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8 Du den. fiehen. untern Thierclaſſen veißt- fi 
der Thierleib zuerſt von‘ der Erbe los und gewinnt eine 
fefte Geſtalt. Seine Kugelform verändert fich dann in eine 


‚ fernfdemige oder gedehnte Wurmgeſtalt, und eine Ruͤcken⸗ 


umd Bauchſeite, Kopf, Bruft und Bauch mit articulirten 


Bewegungsgliedern werden endlich fichtbar. Die Geſchlechts⸗ 


czgane fcheiden fih in männliche ımd weibliche, ‚und Spei⸗ 
feröhre, Magen, Datm und Galengefäße mit einer Leber 
Tommen zum Daſeyn. - Das Gefaͤßſyſtem Bilder ſich zu Ar- 
terien und Venen mif einem einfammerigen vH , ober 


mehreren getrennten: Herzen herauf; dag gewoͤhnlich weiße . 


mehr einer Lymphe Ehnliche Blut nimmt bei einigen ſchon 


eine rothe Farbe an und ſiroͤmt in-Kiemen, um mit ber - 


Luft ober dem Waffer in Beräprung su fommen. | 


Das Nervenſyſtem bildet ſich an der Bauchſeite lie 
gend, zu Fäden und Ganglien aus, von welchen der vor⸗ 


derſte, um den Schlund ‚gelagerte, Knoten die Sinnesner- 


ven abgiebt. Ueber den taftenden Fühlern bilden fich Au⸗ 
gen, und eine Trommelhoͤhle; die Zunge aber iſt nur an 


gebeutet und die Nafe noch gar nicht gebildet: Das Ner- 
venfpfteng. dieſer Thiere iſt daher nur mit bem Gauglien- 


fofiem der hoͤhern Claſſen zu vergleichen, und vertritt mit 
feinen Ganglien nur fumbolifch die Stelle bes Gehirne 


mb Rückenmarfes. : Der Knochenſtoff tritt bald als horn. 
vder kalkartiger Korallenſtamm, bald als Ealfartige Äußete 


Schale, bald als "gegliederte horn⸗ ober kalkartige Leibes— 
decke in ber Bilbung hervor, iſt aber meiſtens nach außen 
gelagert. Mit ben Sepien erſcheint endlich eine knorpelige 
Hirnapfel und’ ein Innerer Kuochen von ——— 
Kalferve. i E I 

Jootagie, 2 Avthi. > Mit 


— 


| pe dieſen Zurucktreten des Rnuochens a in das In⸗ 
— des Leibes beginnt nun eine neue Reihe von hoͤhern 
thieriſchen Schoͤpfungen. Der Knochen geſtaltet ſich se 
‚ einer Wirbelfäule, und die von berfelben ausgehenden Au 
firaplungen geben mit ihr dem Leib feine Geſtalt und bilden 


die Bewegungsglieder, deren von nun an nie mehr find als 


vier. An. die Kuochen legen fich die Muskeln an und 
dewegen und umlleiden ben Koͤrper. 


Mit der veredelten Bildung des Knochens — 
‚mgleich ein Ruͤckenmark und Gehirn mit Mark⸗ und Riu⸗ 
denſubſtanz, dem Ganglienfpftem des lnterleibed gegen 
über, und bag Thier tritt nunmehr gleichfam aus dem 
magnetifchen Schlaf in den wachenden Zuſtand berüßer. 
Zugleich treten aud feine Sinnesorgane der Außenwelt 
volleendeter entgegen. Der Taſtſinn gewinnt feinen vorzäg« 
— lichſten Sig an den Beruegungegliehern, bee Geſchinadſiun 
an einer nervenreichen Zunge; fir den Geruchfinn bildet 
ſich ein eigenes Organ, die Nafe; die beweglichen, in ei 
genen Hoͤhlungen des Kopfes liegenden, Augen haben je 
derzeit eine Pupille, eine Linfe und 2 Augenkammern und - 
bedecken fih mit Augenliedern. Det Sinn bes Gehoͤrs 
endlich nimmt feinen Sitz in ben harten Knochen bes Ko⸗ 
pfes, und zur Tremmelhoͤhle kommen noch bie halbzirfel- 
formigen Gänge, die Schnecke und eine äußere Ohrmuſchel 
hinzu. Mit der Wahrnehmung des Schalles durch ein ei⸗ 
genes ſenſorielles Organ, wird das Thier bach Dräam 
‚in feinem Janern ſelbſt tönend: Die Puft; welche es 
athmet, geht durch ‚den Mund, und bie Eufıräpte wit‘ it 
rem Keblfopf wird Organ der Stimme. 


Die Lieferhaͤlften, welche ſich bei den Kerfen. — 
genfoͤrmig gegeneinander bewegen, verwachſen jezt. Ober⸗ 
und Unterkiefer bewegen fi nun aufs und niederwaͤrts, 
und find Häufig mit Zähnen bewaffnet und ie fleiſchigen 
Lippen bedeckt. Der Darm hareine Magemeriveiferung, 
ſcheidet fih in Duͤnn⸗ und Dickdarm, und if durch das 

— in der — EUREN. Die Leber. fehlt | 
nie 
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| vie ‚mche und bilbet J— höherer 

Bolfommenheit. Es erfcheinen die Saucfpeihelbräfe, 

Druͤſen im Munde und am Nalfe, die Milz, die Nieren 
: 305 Uebernieren, bie Harnleiter und die Urinblaſe. 


Das Herz umgiebt ſich mit. den Herzbeutel, theilt 


fd in mehrere Hoͤhlungen, und ein eigenes Syſtem von 
Lymphgefaͤßen bringt dem Nahrungsfaft in das Blutgefäß- 
foflem. Das Blur iſt nun beſtaͤndig roth gefärbt und hat 


enttoeber nur bie Wärme des umgebenden Mediums, oder | 


einen <onflanten, oft hoͤhern Wärmegrab, 


Die Reſpirationsorgane ziehen fh in bad Innere 
der Bruſt zuruͤck und werden zellige Lungen, welche bei 
den vollkommenſten Thieren nur Luft athmen. 


Die äußere Leibesdecke wird weiche Haut, indem ſich 
Ne Repräfentanten der dußern —— die Schilder, 
Schuppen, Febern, allaaͤhlt 8 verlieren ur — und 
Ragel bleiben uͤbrig 


3 Die Natur verfolgt, hei der Bildung der hoͤ⸗ 


peen Dhierreihe, einen ähnlichen ſtufenweiſen Bildungs 
gang, wie Hei, ven niedern Claſſen, und fleigt mit allmaͤh⸗ 
ũger Entwickeinng und Veredlung der einzelnen Organe 


sen unvoſifommenern Schoͤpfungen zu ben vollkommenern 


hinauf. Die niederſte Stelle nehmen die. Fiſche ein, bie 


iechſte die Saͤugthiere. Zur Seite Rechen bie Reptilien 


aubd Bldı einander peoen über. | 
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RR Du u deib it meiflend cupiſch walzis, 
foinde förmig. 2 


Der Hals fehle, die Bruſt iſt nur angedeutet und 
der Bauch verfließt mit dem Kopf und dem Schwanz · 


Die Bewegungsglieder find Floſſen, wit desen Huͤlfe 


fie, horizontalliegend, im Wafler ſchwimmen. 


Die Augen haben keine Lieder; die Ohren oͤffnen ſich 
nicht nach außen, und die Naſenloͤcher nicht nach innen 
in die Mundhoͤhle. | 


U Sie athmen Waffer durch Kiemen, weiche feitlich hin⸗ 
» ter. dem Kopfe liegen, und Luft buch die Schwimmblafe, 


Deren Luftgang fich in bie Speiferspre muͤndet. 


— Das Herz iR einkammerig; die Blutwaͤrme ‚wenig 
| von ber des umgebenden Mediums verfchieden. 


Mundfpeichelbrüfen fehlen; die Bauchfpeicheldräfe if 
‚bäufig durch Feine Bliuddaͤrme am Pförtner erſetzt. 


. Die äußern Gefchlechtstheile fehlen faft allen. Die. 
inwern find Saamen- und Eyerfäde. Die Jungen low⸗ | 


men vollfommen gebildet aus. Eyern. 


Sie find entweder nackt und mit Schleim übersogen, 
* mit Schuppen, un ober knoͤchernen Panzern 
eckt. 


Sie 
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‚Sie leben im Waſſer, entweder nur ink fäßen, ober 
ins Meerwaſſer, oder in beiden, Nur a koͤnnen — 


Seit an — leben. 


. xc Das Skelett der duſch⸗ befteht entweder aus 
wahren Knochen, oder es iſt knorpelig. Die Bauchrippen 


der Knochenfiſche heißen Graͤthen. Die Bruſtrippen ne 


nach Den Kopf gedrängt und bilden bie Kiemenboͤgen. Die 


Kuorpelfifche Haben feine a / wogegen ihre Kiemen⸗ 


bögen einen Bruſtkaſten darfiellen 


Die Muskelfaſern find lan gZwiſchen ihnen liegen 
bei vielen Fiſchen loſe, gabelfoͤrmige Graͤthen (Össicula 
musculoram), und dienen zur unterſtuͤtzung. 


Das Hirn fuͤllt nur einen kleinen Theil der Scha⸗ 


belhoͤble aus, und beſteht aus mehreren paarig hinterein- 


ander liegenden Ganglien, von welchen das erſte Paar, 


aus dein der Riechnerve entfpringt, den Diruhemisphären, 


das mitslere „den Sehhigeln, und das beitte unpaarige 
dem fleinen Gehirn entfpricht; das Ruͤckenmark liege im 


der Hoͤhlung der. Wiräelfäule und, mo —8* nicht — * 


ſen iſt, hinter den Wirbeln. 


Zum Organ des Taſtens Bienen — die Barıfa- 
feen (Cirrhi).-' Die Zunge. ift norpelig oder Indchern, 


ofe mit Zähnen und Stacheln beſetzt und ohne Nerven! 


waͤrzchen. Cinigen fehlt fie gang Sie dient daher wehr 
zue Nahrungsaufnahme, als zum Sinmnegorgan. Die ver 


den Augen liegenden, nicht durchgebenben Naſengruben = 


enthalten eine ſtrablig geſpannte Riechhaut. 

Die Hornhaut der Augen iſt flach, die Linſe kugelin 
une hart, bie Netzhaut in. 2 Blätter theildar, bie Aden- 
baut in 3, ımb zwiſchen ihmen liegt um den Sehnerven 


eine roͤthliche, drüfige Maſſe. Die twäfferige Genhrigteif 


fehlt beinahe gänzlich. 

: Dem, nash außen ganz verfchloffenen / —— 
feblen- das. —— die EN die Euſtachiſche 
— 2 Then 


Man 





Man finder: meiftend nur eine, dem Vorhof entſpte⸗ 


ende, Kuochenvertiefung in der Schaͤdelhoͤhle, in welcher 
haͤutige Saͤckchen liegen, die einige fieingarte eine Kno⸗ 
chenſtuͤcke enihalten, und mit den baͤutigen, halbzirkelfoͤr⸗ 


migen Ccnaͤlen in Verbindung ſtehen. 


Die Kiemen beſtehen aus lammfoͤrmigen, — 
Blättern, die aus nebeneinander liegenden Faſern zuſam⸗ 


 mengefegt find. Un ber convexen Seite jeder der 4 Kie⸗ 


menbögen ſitzen 2 folcher Blätter. Bisweilen iſt nod) eine 


- fünfte einfache Kieme (Pseudobranchia) vorhanden. Die 


Kiemenbögen articuliren oben am Schädel und unten ame 


“ Bruftbein. Sie find: entiveder nur. oben. von einer, durch 


knoͤcherne Boͤgen unterfiügten, Kiemenhaut (Membranæa 


branchiostega) und von dem Kiemendeckel (Operculum) bes 
deckt, der aus mehreren kleinern und einer groͤßern fnde 
chernen Platte beſteht; oder an bie äußere Haut angewach⸗ 
fen. Im erſtern Fall iſt an jeder Seite nur eine Kiemen⸗ 


| Avalte vorhanden, im zweiten findet ſich wiſchen jedem 


Bogen ein Loch. Das von dem Mund aufgenommene 


ze Waffer flreicht durch die Kiemen hindurch: und told" durch 


die Deffnungen wiet:r herausgetrieben: | 
Bei vielen Fiſchen haͤngt in. der Leibechoͤhle am — 


tem Wirbelbein bie Schwimmblaſfe, ale eine nicht vollkom⸗ 


men ausgebildete Lunge. Sie if eine häutige, mit Blut⸗ 
gefäßen durchzogene Blafe, deren Luftroͤhre fich in dem 
Magen ober‘ indie Speiferöhre mündet, weßhalb die Fifche 
euch ſtumm find. Sie enthaͤlt _atmofphärifche Luft oder 
Stickgas, und bei den Fiſchen, die in der Tiefe leben, 
einen großen Antheil an Sauerſtoffgas. Die Fifche ſchnap⸗ 
gen an ber Oberfläche bes Waſſers nach Luft oder: ſon⸗ 


: been das Eauerfiofigas aus dem Waſſer ab. 


Dos Herz if einfach, und beſteht aus einer Aorlen« | 


herzkammer, einer Vorkammer umd einem Herzohr. Die 


Asrta veräftelt fih in die Kiemen, und fammelt dann bie 


zuruͤckgehenden Aeſte wieder zu einen Hauptlamn. Das 


rothe, * Blut — -alfo durch den, .—. eingefihe- | 


benen 


ba. 2 


beiten — md erleldel dorf erſt feine wolf, 
, mene Drydatin. 


Die Zähne in ben. Riefern find fehr verſchieden, und 
entweder eingefeilt, oder, wie am Gaumen, im Schlund 


uͤnd au der Zunge, nur. anhängend. Die Kinnläden be⸗ 


wegen fich nicht nur nach oben und unten, fondern laſſen 
ſich auch auch nach vorwaͤrts fioßen und zuruͤckziehen. 


Der. Magen if haͤutig und ber Darm gerade und 


fur. Die Appendices pyloricae enthalten einen - ſcharfen 


Schleim. Die Leber iſt groß und thranig. Der Gallen⸗ 


und Lebergang gehen gefonbert zum Darm. Die Nieren 
ind platt, fehr weich und fo lang wie der ganze Bauch. 
Uebernieren fehlen. - 


Die inneren Geſchlechtotheile des Maͤnuchens (Milde 


uer) find zwei dermähnliche Saͤcke, bie zur Laichzeit von 
Saamen (Mil) ſerogen und einen großen Theil der Bauch- 
hoͤhle ausfüllen. Dieß iſt auch mit dem Ehyerſtock ber 
Weibchen (Rogner) der Ball, welcher zwey "Ähnliche Saͤcke 
bildet. Die Eyer (Moggen) find Heine, weiche Köruchen, 
und oft zu. Hundertsaufenden bei einem Fiſche vorhanden. 
Nur bei einigen Kuorpelfifchen find fe: ‚größer und haben, 
eine hornartige Schale... 


Die Floſſen fiad ee ausgebildete Finger, 
und. beſtthen aus Kuochenſtrahlen, die durch eine arte 


Haut verbunden merdeu, Einige hieſer Strabhlen find ein⸗ 


fache, harte, zugeſpitzte Stacheln, die audern zertheilen 
ſich, und beſtehen aus einzelnen Gliederſtuͤcken. — 


Die Arm ·und Schenkelknochen find ſehr verkuͤnmert 
über fehlen ganz. , Die Bauchfloſſen (Pinnae pectorales) 
articulieren mit einen Knochen, der als Vereinigung des 
Schulterblattes und Schlüffelbein betrachte werben kann. 
Die Bauchfleffen. (P. abdominales) hängen entiveder nur- 
darch Muskeln fe und fißen dm Bauche vor bem After; 
cder Fe; find mit einem verkuͤmmerten Becken an bie Bruſt 
beranfgerüdt. Andere umpaarige; ſenkrecht age m 
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ſen nen an ‚den, Spigen ber ‚Csacelferifähe des Rüde 


grathes an. ‚Sie find. die Schwanzfloffe., CP. cAuralie) , 


bie Ruckenfloſſe (P. dorsalis) und die Steisfioſfe (P, analis), 
von ‚welchen die letztern oͤfters in mehrere getheilt find. 
Die Fiſche koͤnen die Floſſen ausfpanneh und wie ‚einen 
Bäder zuſammenlegen. Einigen fehlen ſie ganz, andern 
zum Theil. Ä i 
Die Farben wer Fiſche find fehr manchfaltig ; lebhaft 
uhb metalliſch glaͤnzend. An deu: Seiten: läuft eine punc⸗ 
tirte, durch eine Reihe von. Schleimblägchen. gebildete, ki⸗ 
me, die Seiteulinie (Linea en vom Kopf bi zum $ 
Schwan. > | 
55. Die Fiſche — ſich im Waſſer durch bas 
abwechſelnde Schlagen ihrer Schwanzfloſſe vorwaͤrts. Die 
uͤbrigen Floſen dienen zur Erhaltung des Gleichgewichtes. 
Das Ausſtroͤmen des Waſſers aus den Kiemen traͤgt gleich⸗ 
‚fall zur Fortbewegung bei, und vermoͤge ihrer Scham. 
blaſe, bie fie durch Ausdehnung und Zuſammenziehung des 
Leibes anfuͤllen ober zum Theil a fleigen und ſin · 
— fie im Waffer wach" Willkuͤhr. 


Sie naͤhren ſich meiſtens von animatfher ie 
ab: find zum Theil kuͤhne Raͤuber; wenige genießen Der 
getabilien. Einige leben in der Titfe, und verſtecken fich 


. Öftey$ unter Steig, ober im Schlamm, um auf Beute 


w aucn: andere halten ſich nahe am Wafferfpiegek: auf. 


Sir vermehren fich meiſtens fehe: Jahlreich. Rut vet 
einigen Knorpelfiſchen finder: eine Begattung Rate, bei dei 


F uͤbrigen werden die Eyer, welche der Roͤgner von ſich ge⸗ 


geben bat, dann von dem binterher ſchwimmenden Milch 
ner außerhalb des muͤtterlichen Leibes befruchet ,. Pag 


Bei, wenigen wird der Saame von der meihlichen Gsfchleghsge 
oͤffnung aufgeſogen/ und dieſe gebären . daun lehendige 


Junge, Zur Laichzeit gehen die Eeefiſche gewoͤhnlich, in 

roßen Schaaren BE an bie Kuͤſten und in- bie 
um dort ihre ‚Ener abzuſetzen. — * 

ein PAR hohes Alter zu ande — — — 

— De Das J 
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Das Fleiſch und der Roggen den meiſten iR eßbar; 


andere liefern Thran, Schagrin, Haufenblafe c Der 
Fiſchfang sieht, sangen — veſchaͤtigung — ing 
. zung. 


| 8. 6. Die Sifche frrb' die, ——— in ber 
hoͤhern thierifchen Bildungsreihe. Die Natur beginnt mit 


. ihnen ihre Bildungen gleichſam aufs Neue im Waſſer, 


und, verebelt fieigen biefe nach und nach an das Land und 
an die Luft heraus. Bei den Fiſchen feimen ‚bie Glieder⸗ 
sie Sinned- und Kefpirationgorgane und das Knochenſye 
Rem von Neuem mieder hervor, und fie find.baher mit 
den Embryonen höherer Thiere zu vergleichen: Mäprend 
aber alle Organe zurücdgedränge find, if fall. ihr gungen 


Bauch mit den Drganen der Fortpflanzung augef and . 


ihr Leib iſt daher ein ‚Gefchlechtsleib zu nennen Auch 
vermehren. fie fich im allgemeinen — als — 
der folgenden Claſſen. 


In der erſten Sean ſtehen —— deren 
Bau die xegelmaͤßige Form des Fiſches am deutlichſten aus⸗ 


Yan! 


fpriht. Der Leib iſt meiſtens ellipiiſch und die vauch⸗ 


floſſen ſitzen am Bauche. 


Die zweite Ordnung verſammelt alle An⸗ ge, 
dehnten, wurmfoͤrmigen oder fohlangenartigen Sifche deren 
Bauch mit den Verdauungseingeweiden fich verlaͤngert. 
Der Fiſch will die Schlange vorbedeuten, bewegt ſich wie 
dieſe, verliere feine Bauchflaſſen, und Eriechs. auch. wobl 
bisweilen ans Land. J 


Dieſen gegen uͤber ſtehen in der dritten Ord⸗ 
nung flache, blattfoͤrmige, ungeſtaltete Fiſche. Die Vauch-⸗ 


sr # 
5* vb 


fioffen find an die Bruft verfegt, die übrigen verlängert 


und zum Theil zertheilt. Der Fiſch ſtrebt den. Charakter 
eines Luftthieres zu gewinnen , fo weit es ihm auf feiner. 
. Stufe möglich‘ iſt, und einige hermoͤgen es auch, fi auß 
kurze Bat fliegend aus dent Waffer iu BE: 


& 
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L wi . öptosopkale. ‚SHmat- 
. 1.7 

— 9 "Der veib elliptiſch, belchuppte Kopf und: Sie 

‚mendedel * Schuppen. ne: i 


ir Bet, den, weiſten „Nur eine⸗ —* mireren wei Küken 
offen. . ı 


A Sir Elup&a ge. diclig. Hareng. 


i ee Een, fpigig, ſchuppenlos, mit kahnfoͤrmiger 
- Vertiefung. Daul Elein / mit wenigen ober gar Feinew 
HR en , N ee. ee 
Bauchfante ſcharf, von vorſtebenden Schuppen füge 
artig. | 
Kiemenoͤffnung weit; 6 impäplafe fang und zuge⸗ 
ſpitzt. Viele Bliuddaͤrme. er — 
Sem si; nur eine e Bidetefe; Säwärjfiffe 
gabelig. 
‚ & Pristigaster — Bauchfloffen fehlen. Leib fehr infannene 
gedrückt; Bauch vorfichend und mit tiefen Sägsähnen. 
— argentea Cuv. Regn, animal i. 10. f. 3 
Der ganle'Leib filberh, £9. 4%; - 3.—_ 
zZ ar In Bea Amerikaniſchen Meeren. — 
bu a Läcep. Wangen and Kiemendeckel neſcurot, 


vordere und mittlere Platte des letztern gezͤhnt. Die Ar 


, aerfloſſe laͤuft mit der Schwanloſſe zuſammen. Bauchfloflen 
kaum fichtbar., | 


C. synura Schn.- Gymnstye notopter, Pall, spicil, IL, 


6. f. 2 
Gllbern und golbglängene, Rüden und Floſſen 
gran. Lg.8. | J F 
Oſtindien. = 2 
© Megalops Lacdp, Der Ira Strahl der Küdeufofie lans 
en bervortebend. 
le | = C. Cy- 


“ “ f 
F 
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€. eyprinoider, Bloch. dd. - : 7— 


Gilbern, Rüden und Flofſen blaͤulich, uUfterlofe 

fichelfoͤrmig. 28. 10-12‘, Mannsdick. 

Im Stillen⸗ uud Atlantiſchen Meer. Wird fett, 
iſt aber wegen feines zaͤhen Sleifches wenig ges 
- achtet. Man ißi ur bie Jungen. 


& Clupea, Floſſen regelmäßig, kutz. After⸗ und Schwam⸗ 
floſſe geſondert. 


&, encrasicolus L. Aniovis F Sardele. Anchois, Bl. 
1.30... 

‚Unterkiefer vorragend, Mund writ, mit vielen Zaͤt⸗ 

. nen. Ruͤcken gelbgrau, Geiten ſilbern. Spaunelang. 

An der Nrordfee, im Wer: und Mittelmeer häufig. 

Wird vom December bis Mai Nachts mit Lich⸗ 

gern gefangen, gekoͤpft umd aͤusgeweidet, dan 

eingepöckelt und im Heinen Faͤßchen verfendet. 

Man ißt ihn als Salat, oder braucht ihn zur - 
Zubereitung der Speiſen. 

C. Alosa. 7» Alſe, Elfe. Bl. t. So.f. ı. 

Bauchwand mir Schildern befent, Kopf Heid, Hirn⸗ 

ſchale durchfichtig. Unterkiefer etwas vorſtehend, 

Oberkiefer nur am Rand mit Zaͤhnen beſetzt. 

Rüden gelbgrunlich, Seiten weiß, an der Ser 

tenlinie einige ſchwarze laden. Lg..2‘. 

Steigt im Frübiabr ſchaarenweiſe in Ziäffe, nm m 

laichen. Soll die Gewitter fürchten und Die Mu⸗ 

ge Lieben, weßhalb man Schellen an die Netze 

haͤngt. Wird in den Fluͤſſen fett, und if dann, 

-, wegen feines zarten Zleifches, eine gute Speiſe. 


©. Sprattus L, Breitling. — Sardine. Bl. 
t. 29. 8. 2. 
Der Oberkiefer ragt vor; der Kopf (pitig, Stine. 
ſchwaͤrzlich, Kiemendeckel geſtrahlt, Rücken blaͤu⸗ 
lich, Seiten ſilbern. Lg. 4 5“. 
Nord; und Offee, Mittelmeer, ia der Tiefe. 
- Kommt im Herbft, um zu Jaichen,, in fo sroßer 
Menge an die Küken, daß man auf einen Zug 
für go Tonnen faugen kann. Wird ER einge 
j falien oder geraͤuchert. | 
5 — — 6. Be 
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C, Harangus L. Gemeint Hering. — Bl.t. 2 

— u = 76 
ar Unterkiefer länger ‚ — Sibern Rüden 
fhwars, Floſſen grau; auf. dem Kiemendeckel 

ein zother Sled. Lg. 3’, 
0 Voruͤglich in der Tiefe der Nords und Oſtſee. 
re, Kommt im Frühling, Sommer und Herbſt zu 
Millionen an die Muͤndungen der Fluͤſſe, um su 
Es laichen. Im Frühling erfcheinen die Heinen, 
In Sommer die groͤßeſten und im Herbſt wieder 

leinere. Sie siehen in vegelmägiger, Keilförntie 
ger Orbuung and verrathen ihren Zug durch eis 
— * widrigen Geruch und durch Die oben ſchwim⸗ 
menden, abgeriebenen Schuppen. Werden bes 
Machts bei Laternenſchein gefangen und ihe Fang 
| befchäftiget Nationen. Die Hollaͤnder ſchickten 
0... few 1200 Schiffe aus, welche gewöhnlich 472 - 
ae Millionen ſiengen. Werden frifch gegeſſen, eins 
gepoͤckelt, oder gefalsen und geräuchert, und 
daun Vacunse genannt. 


1. » Blatt. Elops L. Eidechſenſiſch 


Leib langelliptiſch, feinſchuppig; Kopf camppenee 

Augen groß, einander: genaͤhert. | 
> Ye den Kieferrändern umb am Gaumen feine Bihn. 
Gen; an ber Kehle ein länglicher Kuschen. 

Bauch ‚weder. fohneidend noch gezaͤhnt. Kiemenhaut 
wit ae Strahlen. Saroimmblafe fo lang ald ber Un⸗ 
ee rn eine Rldenfloſſe. Ein ſchuppiger Auhang ne⸗ 
ben jeder Bauchfloſſe. ee a 
Blinddärme ſollen fehlen. 

£. Saurus, Bl. & 388. 
Ruͤckenfloſſe den Bauchfloſſen gegenäber. Anterkiefer 
laͤuger, Naſenloͤcher doppelt; ein ſchwatier Fleck 
auf der Schwanflefie. Lg. 1.. | 
Küße non Suinen.. u 


— 








= x | r 23 
1. C. Gatt. Chirocentrus Cuv.  _ a 
Leib verlängert, uſammengedrückt, unten mit far. 


fer Schneide, 


Beide Kiefern mit ſtarken, kegelfoͤrmigen Zähnen. Die 
im Unterkiefer und die beiden mittelften im obern, länger; 


Zunge und Kiemenboͤgen mit hechelfoͤrmigen Sdpanı Sau 


men zahnlos. 
Eine Ruͤckenfloſſe über der Afterfloſſe, ärger ale 


diefe. Bauchfloſſen fehr flein. Weber jeder Bruffiofie eine 


lange, freie, gugefpigte Schuppe. 
Magen ein duͤnner, ſpitziger Sad. Reine Sind 


birme. Schwimmblaſe fang. ö .. 
_ Ch, Dentex, Esox — Lacép. v. 1.8. f.1. Clupea 
dent. Schn, 


Schuppen klein, — gabelig. fg. ae 
om Rothen Meer. >. 


1. D. a. Gatt. Synodus Schn.  Erychrinus 


Grono». | 


Schuppen. 


Kopf gerundet, abgeftußt 
Knochen. Unteraugenhoͤhlenkn 






miger Zähne, einige der vorderg vorſtehend. Im Gau⸗ 
men feine ſammtartige Zähnchen. 


“ Kiemenpaut mit 6 breiten Strahlen. Schwimmblaſe 
groß; Magen ein weiter Sad; viele Heine Blinddaͤrmchen. 
Eine Tuͤckenfloſſe über- den Bauchfloffen. | 

$. malabaricus, Esox malab, BF. t. 392. | 
- Unterkiefer und 2 Eckaͤhne vorſtebend. Rüden grün 


- Hd, Seiten und Bauch gelblich, Stoffen sim. 


mit braunen ‚Queeshreifen. 
’ = In 


Leib lauglich, wenig onen, it Breiten | 


ſchuppenlos ‚ mit harten 
en bedecken die Wangen. 


Mund weit, in beiden Kiefern eine Reihe kegelfoͤr⸗ 
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In den Fluͤfen dan Raute. on Keith i8 leicht 


— verdaulich. 


m: D. b. Gatt. Amia . 


N 


Leib Länglich, — aſanmergedrich ei Breiten 


Schuppen. — 


Kopf ſchuppenlss, — mit Garten Knochen, Mund | 
‚weit, tu Beiden Kiefern eine Neihe Kleiner spigiger Zähne; . 
Gaumen mit Zähnchen, Zunge glatt. Im Rachen Fleine 


flache Mahlzaͤhne. Zwiſchen den Aeſten des ‚Unterfiefers 
ein breiter fchildförmiger Knochen. Nafenlächer roͤhren- 
förmig. Kiemenhaut mit 22 breiten Strahlen. Schwimm 


. ‚ale zellig. 


Eine lange Nuͤdenfieſſe vom Nacken bis zum Swan 
Afterfloffe fur. 


Darm weit, ohne Slinddaͤrme. 
A. calva L. ‚Schn. 8. 80. 


Braun, ein ſchwarzer Fleck in der Sovanmnoſe— | 


Lg. 1.. 
Carolina, in füßen Waflern. Sahmusdaft 


2. A. ‚Sagt. Poecilia Schn. a 
Leib wenig verlängert. 


Kopf. oben flach, Kiefern breit mit einer Reihe 9 gang 
‚Heiner ‚ feiner Zähne, Mund Hein. Kiemendeckel groß. 


Bauchfloſſen in ber vordern Körperhälfte, Rüden 


ed floſſe der Afterfloſſe gegen über. 


‚a. Poeeilia. Zähnchen in einer Reibe, einfach. "Sei Strab: 
len in der Kiemenhaut. 


P. viripara. Schn. 2. 86. f. 2. 


r 


. keib sufgmmengedrüdt. Kopf beſchuppt, niederge 


druͤckt, Schwanifloffe breit, gabelig. Le. 2". 
ESurinam. Gebaͤren lebendige Junge. 


b. Lebias Cuv, Zaͤhnchen gekerbt, fünf Strahlen in der Kies - 


menbaut. 


Hirten find noch wicht befchriebsn. 
e. Gy- 





a 


.“ & Cyprinodon, Die vordere Reibe der EAhne * bie 
übrigen fein. Bier Strahlen in die Kiemenhant, 


P, variegata Lacdp. v. 6, 15. fı 1. — 
Silbern, mit ran, segelmäßigen Querrbenbgn, 
88. 1—2" 
ah “un Zu 


p* * 


d. Bring Men Acht Etrablen in der Kiemenbaut. Ein 


an jeder Seite des Leibes. 
we Pr swarhpiha, Lacdp' v.E 30, * 


nnterkiefer etwas vartehend. Leib halbdurchfichtig, 


wit pünctirten braunen Queerbanden. 


 ear line, in fügen Waſſern. Können ih hoch iu 
Se bi — ‚und ſich aus ſeichten GStellen 


2B. Gatt. eu L Kornaͤhrenfiſch. 


Leib laͤnglich, mit einem Siberfizeifeh: „Kopf ſchup⸗ 


venlog ; Zähne klein, faum ſichtbar. 
" Fünf Strahlen in des Kiemenbant 
an — gefonberte ne: hmwanzfloffe 
. gabelig. .- 
Reg — Slinddbaͤriue fehle 
A. hepsstus L. Bf, i. 3031. 3 


Rn Ederpeh rautenformiig ; fallen leicht a. Rüden braun, - 


27Seiten blaͤulich, Bauch ſilberig, Biofen grün. 
. Bitimen, Nosbfer. Schmackbaft. 
2. C: Bam "Eyprinüs L. Kurpf zu 
geiß‘ eniptifh, ' sufammengebrädt. J — 


Mundeein,c schule; — votſchiedbar. Im 
Schlunden breite ‚Mahkähnr.: BE 08 
Drep Mache Strahlen in er Kiemenftut. Shwimm., 
blaſe twaljig, ur Eiäfchndeiing rn u 
— Eiũe ehe Blkenfope. 


teblom⸗ 2. Abthi. | E 8 — — Darm 


⸗ 


Daurm — * —E — 
% Leben in fuͤßen Waſſerm, md nibren ie von San 
un Schlamm und. Wuͤrmern. We 
Sa hrs und Afrerfloſſe tun. a u 


9 Leuciscus Klein, Weihſiſche "Sein gegäppter rail in 
| der Rüdenflofle. Ohne Basefafern. a, 
CC Phozinüs 1. ‚Ereige, — 


Leib walzig, Schurven klein, ſylei 
dunkelblan, Kiemendeckel RR ve m mit gran 


armipkot en geh met der gledik. Be. 4“. 
wen "FR ſandisen Fluͤſen, gefehig. Hr jart. 
a “ig „Alburaüs’Z. ‚Wlelei. Ableito. Sl. 1, 8. & 4 


Untertiefer vordehend, Schu leicht abfallend , 
glaͤnzend; Ruͤcken eluenferhig, ‚Seien ſilberis, 
* ge. yo, no 
, F Ä a . {chen Sers uub $ Nm... O0 Ort Fleiſch 
J—— * x ana Yon au —2— Die, Siberiarhe 
R | | der Schuppen wird = = r abgerieben und 
zur Werfertigung der Gl zebraucht. 
From, 'W,, Orfus Ir. Er. 8 Bl. ⁊. er ir 134 u 
: Orangefarben, Baden und Bauch filberig. .:' 
Saͤddentſchland , In -Zufhen AERmBL 
C. auratus, Soldſiſch. Bl. t. —AA 
7 .. Glänzend x h en ſchwarr, 
a en vann ſ — Koh... töße der Sleis 
RT fen verſchieden 
£ = Ehiin, "Sayan. _ Wird jetzt ne um 
en alte I 
inca. eine nten tacheln f e. 
Bartfafern. a ze es “3 een 
ER 2°C, Gyble 2. Qeandliag, Gamer nett. 
Zwei Bartfafern. Leib ſchmal, wall? 4. 


— , Schuppen. „Rüden (hiwasshlayr.nutes der Sei⸗ 
RL tenlinie ich. — ine mr = 
Geſellig, in fandig u und Seen. wermebrt 
Pr rag bie —— Po 


! : — 
Ber 3 - BEN GE: —X 
0 
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’ C, Tines L. Echlei. Tanche, Br i4. 
Zuwei Vartfaſern. Leib nit Beinen Schuppen, ſchlei⸗ 
mis; Floſſen dick und unburchfichtig. Oben 
B fhtsarıseün,. unten weiß. 9. 1 —2'. 
In Seen und Suͤmpfen. Berkeikt ſich im Schlamm 
und haͤlt einen Winrerſchlaf. Das Fleiſch weich, 
ſchmackbeft aber nicht gut verdanlich. 
C. Tinca. autata L. Goldſchlei. BL. t. 15. 
. Goldfarbig puit ſchwarzen Sieden. 2s. — 
Schleſien. Böhmen. 
2) Barbus, Der seite aber. dritte — der Ritatır 
san 3 Biss. Bartfafern. — 
C. Barboa In. Batbe, Barbeem,. Bl. 18, 
laug , ipigig. Mund unten, Oberfiefer vo 
— Diem c unten weiß. u — 
iM fanehfietenden Waſſern. Jleiſch weiß und wohl⸗ 


- u - 


**. RIP, = Kids und Afterfioffe Hein, 
weit hinten, abme. geidbute Strahlen und Bartfafern, Kayf 
and Leib lang, waliis; Kopf, Kiemendeckel und Kiemens 

t beſchuppt, Schnantze über den kleinen, zabuloſen 
sorfichend. Drei Strahlen in der Kiemenhaut. 
C. gonorhynchus. Scka. t, 70. 
Vom Vorgeebirge der guten Hoffnung. 


"& Brama, Bädenfiofe kuti Aſterec⸗ — Weder gerahnte 
Strahlen noch Bartfaferı. | er 
“1:5 © Brom L, Alei, Draft. Bm, Br | 
nn Belt, dick, grohſchuppig; Möden ſchwaͤrtlich, a 
roͤthlich, Seiten auntelgeitichtoeiß. f8. 2-21 
r.® Mehr zahlyeidh in den Seen und Zluͤſſen von Nords 
mc ‚Dentihland. und Schweden. Wird zur Laichzeit 
es durch pas geriughe Gerauſch erſchreckt. Schmack⸗ 
SE haft — 
— Blicea L. Bike. Bordeliäre. ‚Bl.t ro, ’ 
:Beib breit und duͤnn; Mund Mein, Schappen nalfig 
I6 ‚Rüden blaͤulich, Bau weiß, Bruß⸗ 
anchfloſſen roth. 28", 
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6 geinein. in randſeen: gie wenig — 
A. Küdenfafe. log, Afterhoffe un... 


&) Labes-Cuv, Ohue 'yeräpure Stacheln vu — 


F ‚Bine Bi dꝛiee 
a finbriatus, U, i. dog, :' Si 
Lippen geframt: Gewicht — vf. 
Kute: Maladar, in ſuͤßen Wafferan. 
DL) * Car!" Shine neuthute —*5 wit Saite 
ern. Se 
‚rt 2.202, Bi. t. din. ee I — 
Zwei daſern über der Mitte der Oberlipre. * uie. 
eane bon Malabar, ik Slöffen und Teichen. 


2) Cyprinus.ꝰ Der weite Strabl in der Ruͤcken⸗ und After⸗ 
floſſe sadbnt, Mit oder ohne Barefafern. 


ıC Cardssius T: Karanfche,. Carassin.: BI. t, 11. 


| ini un Schwan; ungetheilt. 
— | — maͤßig "groB. Rüden Da 


— ——2 Bauch weil une rotb, Srußfoffen 
— piolett. Gewicht 3 Pf” 
77 Zn Reihen wit Lehiugrund.“ dleiſch Schr Jeachtet 
und gefund. 
&, Carpio L. „garafe: Carpe, BL. [3 16, 


"ei: 


Sechs Bartfäden; Schuppen groß, zeſtreift; Rüden 


wi biedetlin, Geiten achlic. Ze. senätnligı', 
bismeilen 2} Ellen. Na 


Se Sehen, En; Teidien: : Werben In Leichen 


a .. EB, erreichen ein — einig und find ſebr 


ſcauackhaft. 
Mhart: ORex —— — Bl. t. ı7% 
Nur wenige, aber drelinal droͤere, Schuppen auf 


ee dene Wilden und bin Seiten, uͤbrigens nact. 


a Werden im witslern und ſadlichen Enzopa seiogen. 
* Por Saimo T. — — 
Br rd. feigige, meift, ſhuppenlos 

⸗ J Splbige 


2 
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Epitige Zähne, in ber Kiefern, am Soun⸗n uf 
‚ber Zunge und im Rachen. 


Acht bis zwoͤlf Strahlen in ber Rlemenhaut. 


Floſſen klein, ‚vom, einander gefondert. Hinter ben: 
Tuͤckenſloſſen eine Settfloffe ‚ohne Knochenſtrahl. 


Schwimmmblofe lang. Zablreiche Blinddärme. 


a. Aulopus Cuv, Mund weit. 'Stoffcheukiefertuochen, Gaus 
men und Uwterkicfer mit eimee Nähe Hachtlfärmiger Zähne, 
Zunge nur mit Rauhigkeiten Vauchnoſſen nahe hinter den 
Bruſtlloſſen. Große gewintyerte Schuppen am Leib, an den 
Wangen und. Kiemendeckeln. Zwölf Strahlen i in der Kies 
wmenbaut. . 


Bis, Serkin. Grit. X. t. 9. 2. 


b. Osmerus Aried; Kleine, nah; hinten gekruͤmmte, Zaͤhne 
im Ober⸗ uud Materfiser; im; Oaumon zwei Reihen derſel⸗ 
ben, au der Zungepfpige 4-5... Kiemmahaut wit. s Strabien. 
= ſpindelfoͤrmig. Schuppen Hein, raid, leicht abfale 

n 


8. Eperlanu⸗ L. Seint. — Bl. ns. 2 


Unserlisfer vorragend. Racken arcat, Seiten filberm, . - 
grau und blau fchillergd , Bauch röchlich weiß. 
Durchſcheinend, fs dah ‚Sebi und Wirbel fies 
— ar fin. 89.3": - 
In der Tiefe: der noͤrdlichen Landſeen. Zieht ne 
„ faichieit in großen Schaaren in bie Slüffe, und 
"wird dann tonuenweiſe zefaugen und in Markte 
"gebracht. Hat einen unangenebmen Geruch. 


8 Baurus. Car. Schtzautze kurze A. bis hinter die Augen 
"7 gefpalten. Diele (ehr, fchaxke, ‚in den Kiefern, im 

F en un auf der — SR. Schuppen am Leib, 
ei: un augen un) Rienicndedeln. ee 3 - 15 
.. Gtrableu, 


ur 3. | 


En 7 . Sauna In Ges Etche. — 1. 
ar Ober are," unten eiß; Übrigens, mit 
u blauen,  Vontmene wurd geänifichen Flecken. 


Yu den Antillen, im Reine un Mittelmeer. Tleiſch 
mager. 


— d. Sal- 


x 


a Salme, Eine Reihe — Zahne im Ober; mb unter⸗ 
kiefer, zwei Reihen auf der Zunge und Im Rachen. a 
sefledt. Gehen zus Laichjeit in den Fluͤffen aufwaͤrts, und 

= ſchnellen ih über Walferfälle hinweg. 

8, Fario EL. Leichforelle. Truite. Bl. t. 22. 3. 
— ſchwarigefleckt; Seiten gelb, Bauch weiß, 
I mit zeeſtreuten rotben, blau eiugefaßten Flecken. 

| 8a, gewobnlich 1’, Gewicht 3 Wi. 

9 fhinhkinsenben Gebirgäbächen, Gpringt 5 — 6 
bed nach Juſeeten uud über Waflesfäbe. dleiſch 
dert und wohlſchmedend. 

8. pin, GSalbling. Bl. t. 99. 10% | 
Küden braun, Seiten weiß, Bauch geiblich, Sud 
anbd Gteiölloffen roth. Leib mit orangefarbenen, 
7 Weiß, eingefaßten Tleckey. 13. 1’. 
In Gebirgoſeen. Fleiſch fche wehlfhmeden. 
6. eatta L. Lachsforelle. Truite saumonde, BL t. 2r, 
| Rüden und Seiten ſchwart, Hals uud Bauch weiß; 
ſchwarze, runde Zleden mit heller Einfaſſaug 
am Kopf und Leib. -2B. a“ Gewicht 2 I. 
ie im November und December. Kommen daun 
ausm Meer im bie Fluͤſſe, in die Elbe, bie 
= NE, den Rhein ze. Werden in Gchettland ; 
wo fie fehr Häufig find, wie Heringe un 
Zleiſch roth, ſchuackhafſt. 
8. Salar Z, Lachs. Saumon. BI. t. — 


Kaden und Lupf ſchwari, Seiten bläulih. Unter⸗ 
kiefer dei den Mäguchen haakenfoͤrmig verlaͤu⸗ 
gert. Bauch b, nmeilen : bauen 

Llecken. Gewicht nn. 
m) » m Sehhting, in in stoßen Schaaren ans dem 
Side, in ben Khein, bie Ober, 
Br — re., und fpringen hoch über Wehre un» 
Wafferfaͤlle. Der Füliy in eſntraͤzlich, das Fleiſch 

PN und. Finke Weird friſch gegeſſen, 
ae Fu — *——— — FE 


2 es u. Be ie 24. "Hy: ah we LUST. | 
_ \ F in . 
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3. B. Gatt. ——— Arted. Umber, fe 
Omb zre. 4 


ae 


— ellptiſch, Ruf Pi; Otte Geh vielen 


Mund Hein, j Zähne ſpitzig, llein, — fichtbar. 
SGaumen, oft auch Zunge und ——— zahnlos. Kin 2 
— mit-6— 8 Strahlen. 


vorſte 


Floſſen geſondert; die hinter — it, eise F 


Fettfloſſe opne Strahl. 
Blinddaͤrme iahlreich. | 
a, Coregonus. Zähne fehlen im Saunen, s ei na Bu, Pr 


im Unterkiefer. Schappen grsh. - : - »- 
€, Thymallu-. — — L. Arge: Ombre commus, 
Bra. >» 


Erfie —e ma, winter wit brauuen Flecken. 

Rüden gruͤnſchwarz, Seiten granublau, Bauch 

weiß. Schwärzliche Laͤngsſtreifen. 2. 1—2. 

In ſchattigen / ſchnellfließenden Baͤchen. Steigt im 

Srübjabs aus ber Rord⸗ und Offee im die Zläfs 

ſe. Vermehet A ag At, Seil wohls 
samedend -. 

©, Lavardus, Salmo — L Sacexel. Bl. t. a · 


Oberkiefer in eine vornehende Naſe verlängert: guͤl⸗ 
ken graublau, Seiten gelblich, Bach, filberig, 
Gewicht 2 = 3 Pf. | | 


Nord und Offee, is der Tiefe. Sieht ven He 


den nad), um deren Rozgen in versehren. Geht 

| im @eptember in regelmäßigen Zügen im Lie 

re. Be um zu Er Tleiſch Hart und. wohls 

— ſchweckend. 

D. argentina L. Uuterklefer Adal⸗ Bunge mit ſtarken, haa⸗ 

kenfoͤrmigen Zaͤhuen; Rund. en Liemenhaut 
Strableu. 
A. Sphyrenma L. du Mus, Lı.a “ 

Leib walzig, mit einen fühberigem Langoſtreifen. Am 

7 Bauch eine Furcho des Ränge nach. 2g. 3° 

2. , ie 


2 
Lj 


; 24 je — TE 


* a 23 


— Wwyittelmeer. Cchiimmdlafe (ehr Aid; mit vielem 
— Silberſchaum, der zum Bärben dei Glasperlen 
benänt wird. 


} vi G; Gatt. Caracinus Arted. 


keib elliptiſch, Kopf ſpitzig, Zaͤhne ſtark, berſchieden⸗ 
arfig. Zunge zahnlos. Kiemenhaut 4 — Strahlen. 
———c durch Einſchnuͤrung getheilt. 
'Sloffen geſondert, hinter der Ruͤckenfloſſe eine Fett⸗ 
Hefe. Blinddaͤrme zahlreich. 


&, Curimates Cav. Mund Hein: Zahne entweder nicht ſicht⸗ 
bar, oder fcharf und geterht, der ſchief — ge⸗ 


ee : / 


C, seien, Bi. t. Bi. 5 


- Mücken gruͤnlich, Bauch filbern; ein runder —— 
ser Flecken auf der Seitenlinie. Lg. ißr 


Sudamerita, in fühen Waſſern. 
C. fasciafus, Bi. 1.39. _ | | 
2, Mit 16 branmen Bändern 
ET | 
B | - © anosıomue L. in ’ | 
Unterkiefer vorſtehend, eufgetriben. Mund ſenkrecht. 
Subamerita. — 


. :Cihhariaus Cuv, Mund niedergedruͤckt. Im obertalet uber 
in beiden Kiefern mehrere Zahnreihen. 
Br C. netasch, Geoffr. posss, #Egypi. 8, fi. 
Rücken sränlich, Sanautele —R — 
ec) Mylotus. Zähne dreikautig, bietteitin, eder —* und 
| gekerbt. Mund Klein, Leib ‚mei sufinmnengedrückt, mie 
er ſqneidiger oder geſaͤgzter Kaute. nn. 
C. argentinus. Bl. t. Sach. a | 
| Saucı vorragend und fcharf, Rüden — cin 
Silbꝛrſtrolſoen * — * nn 
Gäbemeriie. : 


> « 
Eu Zi 4. — 


fx 
% 


\ 
x Pr ® 
r 


Pi * = ..ı. k 
= , e % PR * r x 
ai : , GC, rhem- 
Li "an » = 


J— 2587 — — 
Erd gpittelimeer. 


; . j - j | J | 5 
3. 5 Grhombeon L. Semapalmn.Lecip, BL 1. 
Bauch fägenförmig, ſilherig Ruͤcken und. Seiten 

oͤthlich, ſchwarz punctirt; Floſſen grau. 


— Surinam. SR ein ſtarker, großer Raubflch, dee 
u BEE Se 7 7; "Eiiten erhaſcht und verzehrt. Fleiſch 


. M Gaaterobleeus Bl. Serpe Lacdp. Bauch naſanmensedruct, 
vorſtehend; Mund nach oben gerichtet. Zaͤhne im Oberkie⸗ 
fer tegelfärmig, im Auterkiefer ſchneidend mad gekerbt. 

Bauchfloſſen ſehr Hein, weit nach hinten, 


C, Sternicla, Bl. t. 97. f. 3. ze z 
Seiten Roblblan ſchillernd. Lg. 1“, | 
Carolina, Surinam. 
d. Hydrocynus Cav, : Kegelförnige Zähne Ar ‚beiden Kiefern. 
Einige haben Zähne im Gaumen, andere nicht. 
C. falcatus. BL 1 38, 
Afterfloſe ſchelformis. Leib —* Ride — 
— Sieden m — ud Schwan. 
Surinant.. 
3. D. Gatt. —— Cuu. — Risso. 


Leib elliptiſch; Schnautze ſehr kurz und flumpf, 
Bund weit gefpalten,, Zähne in beiden Siefern ſehr Klein, 
A und Gaumen zahnlos. Ä 

; Riemenöffuung m ' Kiemenpaut mit 9 — 10 
Enaben. - 

Sloffen gefonbert: * Fettfloſſe hinter der Kücen 
hoffe wir Spuren von. Strahlen. Slinddaͤrme zahlreich. 


S Humboldtii. Riso b, 10 4 38. 


Gilberglängende ee. Tupb des Tu vwv u 
Schwanzes. 


——— 
tr Wi w A 


4. A, Gatt. Esox La hehe :--Brochet. 


er Ant Reifen ach se i j 
eig nd, Ari erhah amfgnhuengtän; Rent 


l 


kegelfoͤrmig, "aber Rumpf; ; Zahne im ab itcenteler aber 
teine in den Kieferknochen. 
Eine Küdenfiofle, meift weit hinten, 
“Eine Schwimmblaſe. Darm kurz, ohne Olintbleme. 
Sind gefräßige Raubfiſche. 

4,4) Galaxies Cuv. Leib ohne Mchtbare Schupyen, Sul we⸗ 
nig sefpalten; mäßig große Zaͤhne im Gaumen und in den 
Kiefern, einige größere auf der Zunge: Die Rädeufloffe der 
Schwanjflöffe gegen über. 

E. truttaceus Cuv, 

PB) Microstoma Cav. Schnaͤutte ſehr kurs, Unterkiefer — 

‚ Bähne fein. Drei breite Strahlen in der Kiemenhaut. Au⸗ 
nn gan groß. Sehh verlängert, Seitenlinie wit einer Reihe ſtar⸗ 
| ‚ ter Schuppen, Ruͤcenſloſſe etwas hinter ben Bavchlloſſen. 
| ‚E. microstomus. Risse ». 355. Di Br j | 


. Müssen 
ba) Stomias.Cue: ' Sanaute ebgekunpft, grund weit, Kies 
mendeckel Bein, Zähne lang und hrafenförmig, Leib lang, 
Bauchfloffen und die den Afterfl. ensgegengbfegten Rüdenfl. 
weit binten. er 
u bon Rio n 1 = 
\ Schmwati, am Bauch tichrere m mac: veveit 
Ban ©, Mittelmeer. 
2 BD) Chanliodus Schn. Schnaute — Han we, 
2 Zahne lang und vorgehend, Leib Haug. ' rhekenkoffe im 
Raum zwiſchen deu Bruſt⸗ und nr it. ie 
Strabl verlaͤugert. EN 
u Sloani, Schm. 6.85. x . —— — — wa 
Duntelgrän. Le. 18", ent 
Mittelmeer. ' 
c. .&) Hemi - Ramphus Ca. Ober; und Unterkiefer mit klei⸗ 
nen Zähmen. Letzterer in eine zabnloſe, laus ————— 
Spitze verlaͤugert. a 
; E. brasilienauß; BL ag 2.dJ — ON 
mir. RERE und Seitgn Fühgrig. Pelſen biäylich, Mnterkier 
Y | ed ie and. — —— * 


J zer i * fer und 
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4 BEE BELIEBEN 7 — — BER. —— — 


In den Oft⸗ und. Weſtindiſchen Meeren. Schmack⸗ 
baft. Wird durch angerünbetes Seuer berdeigelockt. 
B) Scomberssox Lacdp, Vevde Kiefern in einen hervorſte⸗ 
beuden Schuabet verlaͤugert. Hinter der Ruͤcken⸗ und 
Steisfloffe kleine Nebenfloſſen. 
E. Saurus. Schn, ı. 76; 
£eib lang, Ianzettförmig s Küden dunkelblau; Seiten 
und Bauch filberig, Schuppen und Bähne Fein. 
Lg. 13°. - 
Nen ⸗Secland. 
yY) Belone, Beide Kiefern in einen vorßehenden, mir kleinen 
Zähnen befenten, Schnabel verlängert. Keine. Rebeußehlen. 
j E Belena L. Haruhecht. | Orphie, Bl. 3. 
Dben zarte Schuppen, unten Fahl. Nücen Ichwart , 
Seiten grün, Bauch filbern, Seitenlimie nahe 
am Bauch. Lg. 15— 14‘. 


. Im Ver Tiefe des Mittelmeers, von wo er in Fre 


Ling ſchaarenweiſe an die Küfßen koͤmmt. Bird 
durch Fackeiſchein augelockt, mit Babel geſto⸗ 


> J chen und als Koͤder gebraucht. Die Anochen 


kaifeter Zihne. | 


werben bei dem Kochen srüm. 

4, Eros; Kopf flach gebrädt, Schuaune etwas verlängert, 
breit, flach aud Rumpf. Im Unterkieter eine Reihe Langen, 
Winiger Biken: Gaumen, Zunge und Schlumd mit. ad 
bechelförmigen Zähnen befekt. 

‚ E. Lucius L. Genteiner Hecht. Brochet, Bi, t. 24 

Köcen ſchwarz, Bauch weiß, fchwarz punetirt; Sch 

- ten grau mit gelben Flecken. L9. ı — 8”, ; 

In den fühen Waſſern von Europa. Waͤchſt ſchnell, 

wird fehr alt, iſt im erſten Jahre gräu uud 

Heißt dann Grashecht. Sk ein ſehr gefraͤßiger 

Aaubſiſch. Er laicht im — — en 

— —5————— Selle. Ar, 


2. B:: Bar Wudis Cub. "Vaitrd. 


— 


Fon verlängert f — ſchmal, mit brei⸗ 


ppen, Kopf Endchern. an, Beiden Kiefern eye 


Ken Ne 


\ 


\) 


— 


»  BRtemengaut mit 6 Strahlen. Eine lange Ruͤcken 


. .flöfle, der langen Steisfloſſe gegenüber; beide weit hinten. 
| Shmanj und Schwanfloſſe kurz. 


in: 8, Bigas Cuv. Rögne animal ı. 10. F. - 
Schuppen knochern, Schwan ſehr tn; Schu 
lang. 8.4. - 
— Weaflien, Im fühen Waller 


4. C. Gatt. Polypterus Geoffr. Pichir. 


Kopf flach, mit: Knochenſchildern bedeckt. In den 
 iefern-eine Reihe fegeiförmiger aähne, und ‚hinter biefen: 
ehechelfoͤrmige. 

Leib mit harten, knoͤchernen, — Schuppen. 
In der Kiemenhaut nur eine Platte ſtatt der Strahlen. 


Auf dem Ruͤcken eine Keihe von Sefonderten, kleinen 
KFloſſen, jede. mit einem ſtarken Strahl, an deſſen hinteren 
Rande einige weiche Nebenſtrahlen ſitzen. Bruſtfloſſen vor 
beſchuppten Armknochen getragen, Bauch⸗ und Afterfioſſen 
weit hinten. Schmanzfioffe umfaßt. das Schwanzende. 
— Schwimmblaſe mit zwei großen. Lappen, unb duch 
‚eine weite Oeffnung mit dem Schlund in "Verbindung. 
vo. Magen-groß, Darm enge, wit eiwer Spiralfalte und 
einem Blinddarm. 

P. Bichir, ‚Geofr. Ann, du Mus, Eı 8. 
Grin, mit einigen ſchwarzen glecken. J 
I Nil. Schmachaft. 


ä D. Gatt. Lepisostens Taeęp. 


ı ı Die Kiefer. Hilden: einen langen: Schnabel, 
ſeiner innern Flaͤche mit kleinen, hechelfoͤrmigen — 
und am. Nante, mit - einer Reihe langer, ſpieiger · Zaͤhne 
2“ 7 Leib waltig, mit ſteinharten Souppen bebeft, 


es, und Wteröffe gegenüber, fiel, Hinten. 
m alt uns * Strahl der — — * = 


et. | 
1 
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der — der übrigen Shffen, von zinhahe Suppen 
9 ut r a  YFF) \ 
u Schwimmblafe ig, % mg, mie der Unterleib. 
Viele kurzje Slinbbdreie- 
L. oseeus. Esox osseus Z, Peer a Ze 
Schuppen oben bersförmig, jur Stite chonivodauſ. 
Oben grän, unten söthlich: "Le. g. > 
In den Seen amd Fluaͤſſen von — Sehr ger 
fraͤßig. Schmackhaft. -: 


—— EEE 
ng 


| ‚ RER 
1 Familie. Anynchocephals,, Schna⸗ 
— belkoͤpfe. —— it. 


ih 


& 10, Der Leib if (änglich, ober ſehn — 1 
wat, oder befchuppt, ober mit Schälkiere, = 


‚Der Murd iſt Hein; am Ende eines langen, — 
renfoͤrmigen Schnabels, oder unter «ine: vorfichendew,? 
förmigen. Schrauge, ober Raugte ; f ‚Die Sipme find 
A = i 1. 4,8 
" Eine Büdetate sn m. Di mini 
be ben meiflen vorhanden. — J 


—* 


1. Gatt. Contriscus L- ob · viica Be- 


casse de mer. *8. 


Ein réhrenfrmiger, verlängerter Schnabel, ‚ an def, 
fen Ende ein Fleiner Mund. Leib # fammengebrückt, laͤng⸗ 
lid) oder oval, mit ſchneidender Bauchkante, befchuppt, 
‚oder. mit Gchilbern gepanzert. Kiemenhaut mt.) —E 4 
binnen ——— Schwimmblaſe groß. en _ 
fin; bie erfik ihr rinem Rarfen' Stachel. 

Darm „gerwynben L ‚ohne Blinddaͤrme. — — 
— Aupium "Klein. Rüden mit großen, ‚aneinander , 


Schienen, die ſich Bm a ein Stachel der Rüdenfofe 
Afortſetzen. 
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2 


C. scu. 


” 


Fi —— 
e scutatus Z. Sl. t. 123,6 a, 


de am Schwanꝛ. — eine Bauchfloffe: — Z 
Se — F 6— 2 > FE er 
“I... i , D "+ 


Dfindien. Scheint feine. — einiuſcugen. 


DB, Contriscus. Zeil befikuppg, . Se San ber Rüdenfiofe 
„Rast, geräbnt- — ** ee 
C ‚Seolopaz —X 13%, £& Fo — 


| fg. zu J Rs: ET 
| ‚Mittelmeer. glacy un. 


2. . Gate Mormyrus In 


* ‚am Umfang duͤnn, an der Stoffe dicker. 


ne: dicker Haut — nur eier | 


—— offen: ßn. 


Fuͤuf big fechs a in Er verbeten Riemen, 


hast: Sehwimmbiaſe lang, weit, eiufachn 


: Menbsffning ſehr klein,“ Zahne in Klefern und uf 
— — duͤnn und. fein. Schnautze kurz, oder mwalsig 
mb chnabeifoͤrmiig. Einenlange ber ige Kite 





7a Schilder goldglängend. Rocenſloſſe s unter dem Sa 


3b — .. Schuvvea bat, — nu, ‚Blofien gran. 


ee. 


— — — ⏑——— laͤnglich deſchũ —9— , Schwan; | 





Sn Darm lang; zwei Zlinddärkie. — 


N, Ginhynchuv Geoffrr 16. — iloutuo⸗ 
Schn: t. 30. fo 1. J 


il 13333 9—.. 
—— Ruͤ oſſe von. Nacken bis Fuwen— San 
3 Sr: gabe * — 
— > ' Im wil. „Seifen ſehr — — — ee 


: 3. Gau Acanthonotus Söhn. - —S—— — 


delb ſchmal, mit verlängertem an ‚un inen, 
— Schuppen. a: Sams 2 1 


Kopf ——— in eine ſiumpfe/ nofenfrmige Spite 


ee. So — RUN ante rn 


ASK Mund 





⸗ 
Er Bar * 
32 
- 
+ 


Mund Hein, mit vielen Fleinen Zähnen. Acht Strap 
len in -der Kiemenbaut, Statt der Ruͤckenfloſſe, oder vor, 
der langen, mit ber Schmwänjfloffe vertvachfenen — 
eine; Reihe kurzer, ſtarker —— Ei 


A, Nasus, BL 2. An. a — wu I: — 
00. Ge, — — mi man Dada mu 
Rüden. 29. 22 
a Sn Jeland. 


+ Gatt. Fistularia L. Pre ei 
I geib lang gefredt.. "Der 8 —I eine Iuer 
' dünne Roͤhre, an deren Ente ber | un. 
| er Kiemenhaut mit 6 — 7 en Schwimne 
fe ift vorhanten. Cine Fuͤderfloſſe ei ſſe. 
— A N 
‚Dar gerade, mit 2. Wliudbarmen. — —— 
| Fk Obi ſebe Inder; 
. miebergebrädt. Kiefer mir Uaanen Zeobren. Am Schwanz 
azwei lange, Kichbeinartige Säben, Swwimmblaſe {ehr Hein. 
= F. eabacaria, &. u'387. [ 1. — 
in Sitte Schwenjfiofe. Braun, 
tes di — auf dem Rüden 
or — du den Seiten Bpofien sb: 8.14. 
opf 5. 
Im a; Rei, an Guyana, und Brafilien. 
%. Aulostoma Lasdp, Bor. der Mücdenfloße mehrere freie 


..Gbtohnz Burg, ohne Sddens Druupröhre-türigr. als bei den 
vorigen, infammengebrüdt. — ich? - 


F. chinensis. SL 1 3. 
Kupd fhief nach aben,. Kahn p xoͤth⸗ 
lich, mit ſchmalen/ weisen - Bag 1 
vielen dahfelbrannen Sieden, Pe. a” 55 
Ben Du Belindicn.: nn sn rn. | 


BER UR U, EI TE £ 


| nr Rn Be 77 


‚Strahlen. Mund sahnlos.- 2eib fdhwyeig, breit sebrädts 


% 
* — Fi ; 
„ EEE | 
' g28 
* D 


‚ 
* = 
+ n ans “ De — — — — — 
. he ’ 
a PZ 74 ” 


m. Sawilie, Orrrpdöphale Cichien fe. 


§. 21, Der Leib” elliptiſch, gebrä. Kpf und 
Kiemendeckel find mit Schuppen bedeckt. 5. 
Es ſind zwei Nactkenfloſſen en beide mit 
Snochenftzablen verfehen. #7 =? 


2. Gatt. Mugil Ip Meeäfce. Harder IE 
— ellipt rohchuf ig; Kopf befchu, 
ER % k. Keine Werd — 
rg Bäßtte fe um der, cd — 2** 
— ai⸗ — BER SW e 
 Medenhauf mit 8 — E malen ur St 
Erſte Ruckenfloſſe — — bie Pe 
ei jweite Ruͤckenfloſſe über der After 
dick und fleiſchtg wie ein Höhmerieupen:“ —— 
zwei ſehr kleine Blinddaͤrme. — a 
"=. Cephalus L. gi. t. — —— 


„Rüden begun, Spisen weiß, mit * Linien, 
‚, Sich Mberig; Stoffen are 


— irn allen een nach. dent = aufwärte, 
I imme (aareifieeife am Waſſerſpiegel, und 


Ar | 


un. Wird in Menge gefangen, Nan ser ib frifch, 
ET u mach ie —* Ewiar · | 


s. Bi. Sphyrägna Leer. Sp. 


y wäzig, laͤnglich beſchupet Cdnange 
—5 — Eat » tüeit, Unterfiefer “ange: ARiefer 


und ( Gaumen mit ſtarken, kegelfoͤrmigen Zahnen. J 


2212 





Ri) Ki engenheitet beſchuppt. ẽKiemenhant 
mit 7 Stadien. ———— afe,did „.lotig, oben gabelig. 


Biset “ärtenfloffen ,“ bie anfer über dee Bauchfloffe ‚ 
bie iiDeite über der Afterfloſſe. 


in m Moen lang, viele Kleine Blintdaͤrme. 


u; vagitralis, Esox- Sphjräehe Lt. EL. N. 389; 
Rüden gruͤnlichblau, unten Mberid: 9.37. 


Im Mittels ud“ Wefnneer, in den *lußmündlingen. | 
SR ein fehr sefräßiger Raubsſch, und bat ein 


Ihmadbaftes Kleid. 
3, Watt, Exocems dl, Fuegender Fiſch. 


Leib walzig, und nebft dem Kopf beſchuppt; an jei 
der Seite des Bauches eine Kante. Kopf von oben’ und 
feilch gebruͤckt, Augen groß, Mund kiein. 


Kleine ſpitzige Zähne in beiden Kiefern; im Rachen 
Mahlzaͤhne. An beiden. Kiefern vornen im Maul eine 


loſe, Bu wie Saumenfeegel. 
Kiemenhaut mit 10 Otrahlen; Eqhwimablaſe fehr groß. 


Eine Nackenfloſſe, der Afterfloſſe gegenuͤber. Bruſt⸗ 
floſſen ſo lang als der Leib. Sehwanifloſſe gabelig. Blind⸗ 
daͤrme fehlen. 


- Rönnen ich durch Hilfe der. Brußfloſſen 2 — 5’ 
hed in die Luft erheben, und 300 Schritte weit fortflie- 
gen, bis die Floſſenhant trocken wird. Finden ſich Häufig 
in allen Meeren ber warmen Erdſtriche „und werden ! vor 
Raudfiſchen und Bögen verfolgt 


E, etiliens, "SI. € 307. ö 


Banuchfloſſen lang und hinten. Seiten und Bauch il, 
berig, Rüden blau, Floſſen grau. Es. ı. _ . 


Im Mittel; und im Rorden Rene Sn . ſchmet⸗ 
ken als der Hering. 


r E evolane, Bl. t. 393. 


Sauchofen weit vornen, Furt, Mund faß zahnlos 


28. 1% \ 
Häufig im Atlantifchen Meer. 


Ri i 
PK | 
5 


k Gatt, Polynemus L. —8 . Pois- 


son de paradis. 


Leib breit, elliptiſch, mit era Bot 


Joologig. 3. Adthi. 


‘ 





I, 
4. | | — 
bei den — ganj beſchuppt, Schnautze iber den Mund 
vorragend, Vorderkiengendeckel gezähnt. Sieben Straplen 
in der Kiemenhayt; Augen nach vornen, Bähne fein. 
Zei. ſtachelige Ruͤckenfloſſen. Bor: den. Bruffleffen 
freie, unverbundene, gegliederte Strahlen. 


In ben Mescen der. beißen — Bon ſehr 
ſchmackhaft. 

P. plehejus, Bl. 400, 8 = 

. Fünf. freie Etrablen a. der Kehle, eu befehuppk: 

Kopf und Rumpf. filberig, Rüden aſchgrau. 2 

über 4 Fuße. Ser ſchwer. | 

Häufig in Fluͤſſen und Meeren an Bengalen und Die | 


beite. Iſt der beſte Fiſch an der, Kuͤſte von Kö 


mandel, and beibs Aadre Aanigaſiſch. Wird friſch 
segefien, getrocknet ee a Ä 


IV. damitie Platyoophale, Worintöpfe 


12 Der dub, iſt weiflen⸗ waltig Aber PR | 
ſchuppenlos oder mit. feinen Hautſchuppen, ober großen 
Knochenſchildern bedeckt. Der Kopf iſt anggejeichwer dick 
und groß im Verbaͤltniß. Der Mund hat Vartfaſern. 

Eine oder zwei Ruͤckenfloſſen. Die. Floſſen find mei 
ſtens mit - arofen, GStacheln unterſtuͤtzt. Der Stachel in 
der Bruffioffe. articulirt. mit dem, Schulterknechen, fo daß 
er nach Wiukuhr an den. Leib gezogen und als verwun⸗ 
dende Waffe emporgerichtet werden kann. Die, Schwimm⸗ 
blaſe iſt herzfoͤrtzis Die Bunddarne fehlen. 


1. A. Gatt. Loricaria L. Panzerfiſch. 


Kopf und Leib mit eckigen Schildern gepanzert. | 


Des Mtitb liegt nuter der Schnautze, r iR Min, 
zahnlos, oder hat lange, haakenfoͤrmige, feine, nn 
—* BIER Minh, — — ⸗ 

Rio 


N 








! 


“ ı% ‘ \ 


i 


Kiemenbeckel unbeweglich; zwei kleine Nebenplatten 
vertreten ihre Stelle. Bier Kiemenſtrahlen. | | 


Eine Räckenfloffe oder zwei. Der erfle Strahl ber 


 Rüdenflöffe, der Bruſt⸗ imd der Steisfloſſen iſt ein flare 


fer. Stachel. Weder Schwimmblaſe noch Blinddaͤrme. 


2. Hypostemus Lacép. Eine zweite untere Ruͤckenfloſſe mit 
einem einzigen Strahl. Keine Schilder am Bauche. Darm 
feirglförmig aufgerollt, und 12 bis 15 mal Länger als der 

De? ee Ä 


= 1, Flecostomus L. Bl, t. 374. | i 
Bier Reiben Schilder. . Hodgelb, braungefledt. 
X. 8 


= — Shdamerita. SE 
b. Lorisasin: Lacép. Nur eine vordere Ruͤckenfloſſe. Bauch 
mit Schildern, Darm mäßig ‚Iaug. — 
L magulara £. BLn35.6m 


\ 


Bahnlos. „Schilder weiß rautenfͤrmig. Braungelb, 


t 


= mie dunkelbraunen Flecken; ein großer , ſchwar⸗ 
| ser Fleck in der Schwanzfloſſe. | 
. Sübamerin. 
1. B. C. Satt. 0... 7° 


0 


1. D.: Gatt. Garaphragtus 2), Hacniſchſath. 


Leib und Kopf mit großen Knochenſchildern gepan- 


el Bauch und Schwanz ohne Schilder. Zaͤhne fein, 


vum Zheil kaum ſichtbar. Mit und ohne Bartfafern. 
Di bie fuͤnf Kiemenſtrahlen. Awei Ruͤcheuſtoſfen. Mer 
nigſiens bie Bruſtfloſſe und die erſte Ruͤckenfloſſe mit ge⸗ 
ihnen Stacheln. Ä —— 


a, Doras Lacép. Die zweite Ruͤckenſigſſe in eine Fettſloſſe. 
Nur die Seiten mit einer Schilberdeihe, in deren Mitte 
eine erhabene Geitenlinig: . -Konfpanzer bia zur Ruͤckenfloſſe 
„ verlängert. Ruͤcken nackt. Geſaͤgte, ſehr karke Stacheln 
in der Ruckenſioſſe und in den Brutfioten. | 


„#r T tr r 


C. costarus L. Bl. 2.0 In 9» 
=: C2 opf⸗ 


— 
* 


Zopfpamer von penlanförmigen Erpoͤhausen sraubs | 


Schwaueftaſie gablia 3. um. 
Brafilien. Bun 
b, Callichthys Z, Rüden und Seien, mit einer "Shilerneige 
gepamiert. Hintere Rüdenfloffe mit einem eihjigen — 
Siachelſtrahl. Stacheln in den Bruſt⸗ und Sreiston 
und in der erſten en : > e. 


C. Callichthys, E77, fi: r. je a) 
j Braun, os vinkel gefleitt. "20.2 seit. 


Dr.‘ Ya) Weſtindien, in füßen Waſſern. Sol außer 
dem Waffer' auf ber Eine fort£iiecheh. Sleiſch 


ſchmackhaft·· 


e. Corydoras Lacdp, Seiten mit wei Schi en Der 
weite Stachelſtrahl der erſten REdenföffe gejaͤhnt, die 


zweite Ruͤckenfloſſe mit iu Seinehbarcikieen. 
C. Geoftroy Lac, or. lee ne 


Schilder wer, ei meſenacher doppelt. 
A. Gatt. Co hitis“ — Schmerl. Loche. 


— aalfoͤrmig, Schuppen ſeht klein, unter einer 
Schleimdecke. Augen oben; Mund am Ende der Schnautze, 
klein, zahnlos, oder mit wenigen tieinen Zahnchen. Wart. | 


fafern. 


Riemen mit drei Oeffnnngen, eng; Kidinmen u — ne 
ten vermachfen, 3 bis 4 Kiemenfzahlen:: Echweumblaſe 
herzfoͤrmig, Hein, mis einer kaochernen Kapſei, die mit 


dem dritten oder vierten Ruͤckenwirbel suſanuenboͤngt. 


c Taenia L. Steinpinger. BL. e. Zr. u we 2 na. 


7°: Un jeder Seite des Kopfes ein BETEN | 
ara ſechs Bartfafern. "Rücken: braun, ‚Seiten Hlaßgeib, ' 


[3 
+ * 


mit 4 Reihen brauner Flecke und Punert.- Lg. 5, 
In Bachen zwiſchen Steiluen. Peift; wenn es derubrt 
wird. Fleiſch mager. 


6. Barbatulo Z, er Bl. ‘gr, E 3, 


x \ 


Bauchfloſſen Weit hinten⸗ und uͤber — eine 
Heine Etuͤckenfoſſe. Dlinbbärme fehlen. "© = © ) 


| 


— — —— ae 


J 


—— 87 


Ohne Stadela;: che Bartfaſern. Gm und weiß 
Marmorirt. La. 3”. 


In Baͤchen mit Kiesgrund, Fleiſch ſehr mt. Werden 
en. 40 Schmeriengruben - gapgen und mis. Schafnif . 
‚gehättert. 


CG fossilis Z. Schlammpinger.- Bl. 1.31. a. 


Zehn Bartfafern an, Mund; jeder Kiefer mit 6 ähm 
chen, ſchwarz mit gelben und braunen Lärgefreis 

fen, Bauch orange, Floſſen gelb. £g. 1. 
— In ſuͤßen Waſſern mit Moraſtgrund. Verbirgt ſich im 
Schlamm, wenn das Waſſer vertrocknet, und er⸗ 
Ride auch unter dem Eife nicht. Zeigt das Wets 
/ ter au und wird daher in Glaͤſern gehalten. Er 
cLerſchluckt Luft, giebt diefelbe ueränbert durch dem 
. After wieder von fich, uud athmet daher durch deu 
mit vielen Blutgefaͤßen Äbersogenen Dam. Ver— 
u fi Kart, und hat ein weiches und ſaͤliches 

ei 


| \ A 
i 


BG. Salt... .. ni 


Leib walzig, ſchleimig, mit kleinen Schuppen. Kopf 
flach; Schnautze Rumpf, nun am Ente klein mit feie 
nen Zaͤhnchen. 

Augen oben, herausſtehend. Sehloch as ein Aue | 
band getheilt, fo daß es doppelt wird. 

Fuͤnf Straflen in ber Kiemenpaut ; Schwimublaſe 
fe groß. 

Kückenfloffe klein, weit hinten; Bruſt, Steis und“ 
Schwanzfloſſen zum Theil beſchnppt, bei den Maͤnnchen 
die vordern 6 Strahlen der Steisfloſſe beſchuppt und zup 
Ausführungsrähre des. Harns und Samens verbunden. 

Gebaͤhren lebendige Junge: Darm as m Blinde 
birme. - 

Aa ‚terraphtaimus, Cobitis Anzblebs L. Bl. t. 361. 
J ſchwarntraune Langetreifen an ben Seiten. 2g. 10”, 
Suri⸗ 


2 C. Gate. Anableps Zi. 


I} 


— Surinam, in Baͤchen. Esbar. 


3. Gatt. Malapterunus Laodp. 


| Kopf duͤnner Lals der Leib, beide mit weicher Haut 
bebeckt. Zähne fein. Bartfafern. Sechs Kiemenſtrahlen. 
Brufifloffen ohne Stadel, bie vordere ſtrahlige Ruͤcken⸗ 
Soffe fehlt, und nur eine Keine Feitfloſſe ſteht nahe am 
Schwanj. 
Eingeweide wie bei dem Wels. 
M, electricus, Silurne electricus L. Bitterwels. Geoff. 

. Poloæs. Egypt. u 12. f. 1. 

Kopf Enöchern, mit Bertiefungen. Floſſen Eurs, 

Schmaniflofie rund. 
Im Nil. Giebt elektriſche Sarg. 


4A, Gatt. Plätystacus Bl. 


Leib niedergedruͤkt, Kopf und. Bruſt viel breiter, 
Schwanz lang, zuſammengedruͤckt. Augen Kein, oben. 
Bartfaſern, Mund unten, Schnauge vorſtehend. | | 


Plotten des Kiemendeckels vermachfen, unbemeglich ; 


| Kiemenoͤffnungen find enge Spalten. Fünf bie eilf Kie⸗ 


meieenſtrahien; gezähnte Stacheln nur in den Bruſtfioſſen, 


diefe aber fehr ſtark. Eine firaplige Ruͤckenfloſſe vornen. 
Afterfloſſe lang. | Zee 
I P. Cotylephorus, BI, t. 37 


' Schs Bartfafern, geſtiglte Waren am 1 Beuce, aber 
— kleinere Wärschen. Braun. 


| Dfindien. 

4. B. C. Gatt..... 

4. D. Gatt. Silurus Z. Wels. 
Leib verlaͤngert, walzig nackt, ſchleimig. 


Kopf niedergedruͤckt, Mund am RE meiſtens mit 
En 


Sowimm- 


- 0 | 89 


Schwimmblaſe Heriförniig, hängt: an — beſondern | 
Knochen, der mit dem erhen Ruͤckenwirbel verbunden if. 


Ein ober zwei Ruͤckenfloſſen. Der erſte Strahl der 
Bruſtfloſſen iſt bei den meiſten ‚ein reg im — 
inochen eingelenkter, beweglicher Stachel. 


Vier bis ſechszehn Riemenftraßlen -. 


Magen fleifchig, weit; Darm ‚lang‘ atb weit; Blind⸗ £ 
daͤrme fehlen. ‘Leben im, fügen Waſſer. 


a. Nur eine kleine Růdenfloe. | EUREN! lang, faf bis 
‚sum Schwanj. 


* ) Zilurns. Rüdenfloffe abre Etacel, Be hechel⸗ 
foͤrmig. 
— 8. Glanis — Wels. BL. t. 34. 
Sechs Bartfaſern. Ruͤcken rund, gruͤnlich⸗ 
ſchwarz, Seiten grün, mit ſchwarren Sieden, 
Bauch gelb. Iſt nebſt dem Stör der größte 
Guͤßwaffeekfifch. 28. 5-16. Gewidt so— 
300 Pf. 
> den großen Fluffen von ‚Eupopa, befouders 
— in der Donau, auch Afien und Afrika; 
ES ſchwimmt langſam, kauert im Verſteck und 
lockt durch, feine. Bartfafer die. Fiſche am. 

02 Die ſich gerne paarweiſt zuſammen. Das 

5 2 —— Fleiſch fett, weich und ſcamnachbait/ aber 

| ſchwer m verdanen.: 

By AMyetus. rRuͤckenfloſſe mit einem farken, gezaͤhnten 
Stachel. Leib zuſgumengedrückt, Revi klein, nieders 

Be 11117 Pr 
8. Mystus, "Geoff poiss, Pgypr. t. 2. fe 3. & 
Bauchig; Mahdlen braun, mit einem fhwarien 
und grauen —— Rt au 

— nr be 

Im Nil. 

b. Plotorus Zacdp. Die gzweire narenfloſſe mit Strabien, 
Wie die Steisfloße fahr * und sit der — 
vereiniget. Leib laug. | 

‚8. Anguillaris. BI, t. nr £ 1. 


Nick 





rt 


ET KLüſte von Ttanauebar. 


| . .. Mehgere, Reihen Eegeläßsmiher Bähnes "bie im Gans 
J nten perlfoͤrmig. "Bauch weiß, au den Seiten 
J 3hkaͤulichweiße Längeftteifen. a ; 


Te Keen Tranauebar.. 
." Pimetodus Lacep. Ruͤckenfloſſe mit gesähnten Stachel, 


und hinter ihr noch eine Fettfloſſe. 


F S, nodosu ‚Bl. t. 36, . 5.. 2. 


— Du erſte Strahl in der Ruͤcken⸗ und er Brußfiofe 
SE gezaͤhnt, im erſterer mit knotiger Wunrel. Sc 
ttenlinie gefchlängelt. J 


rm 
. 


8. militaris, Bl. t. 362. Ageneiosus armatu⸗ — | 


— Der erfte Strahl. der Ruͤckenfloſſe fehr lang, vornen 

geſaͤgt. Zwei Bartfaſern; knoͤcherne, gesähnte 
—— «Hörner. Seitenlimie verzweigt. BB... 
ee 21777 m 
Ss Cyelopum, Humboldt‘ Zool. Beob. I. e. J. 


— — Bartfafern- Leib oliessrin, ſchwari getügfet 
| g. ul 6. 
er: iu vielen Tauſenden von den Vulkanen bei 
Zr Quito ausgeworfen, und findet ſich auch in dem 
F Nuellen, welche aus dem Berge fonımen. 
a — Gesffr. ‚Leib: lang, Kopf breit, mit großen 
Knsechenſchilderu. Ruͤckenfloſſe lanz, ohne gesähnten Sta 
20. ehzmklsvebern einfach, oder nach eine. Fettfloſſe. Am drit⸗ 
a Oder nr Elemenboden hingen unfienis Faͤden⸗ 
fchelz ,. - I. \ 


er 
4 


‚22 84 Bethachus, Su heit ı. — 


‚ Rüden: und Steisflofe lang, Surteht et, Barke 
Be u, BEATS 1, 17,5 | 2 


a — 35: Ren, in af 
—J — a 
— 15. Die Bauchfloffer nehmen ohne Zweifel die 
unterfte Stufe unter den Fifchen bin. Sie find die Ne 
praͤſentonten ber "ganzen Elaſſe, end ihre Form entfpkicht 
am meiſten beim ‚Begriff eis Fiſched Sie find meiſtens 
N beſchuppt, mit en Blofen: — haben 
2 ren Kie⸗ 


* 
6 





— On 1} 41 


Kiemendechel Eiemenhart, 


ndhre Bauchftoſfen · ſitzen 
am Unterleibe, dienen alſo dem Geſchlechtsleib, Rn. 


Höhle größtentheild mit Milch oder Roggen angefült iſt. 


Wie in dieſer Ordnung im allgemeinen, fo iſt auch mie, 
der in der unterften Familie der Kifchleib am regelmaͤ⸗ 
ßigſten gebildet, und die meiften Gattungen, befonderg bie 
Heringe, entſprachen ‚durch eine über raus ſtarke Vermeh⸗ 


rung dem ihnen angewiẽeſeneũͤ Standort. Den Karpfen, 
wrelche faſt die einzigen. Pflanzenfreſſer unter den Zifchen 


find, ſtehen die buntgefärhten, lebhaften, Sfters aus dem . 
Vaſſer herausfpringenden Salme als Fleifchfreffer gegen» 
über, und bie, Hechte, . mit, öfters ausgezeichneter Kopfbil⸗ 
dung, tiehmen bie oberſte Stelle .ein. .. Schon. txijt bei 
Polypterus der Ye Erochen Derek und. bei, dem —* 
hecht wird die Schwimmbla lungenartig und in ſo lang 
als der gante Unterleib, u 

Die Sifche der weiten Familie Gaben "meißens 
einen verlängert Koͤrper, u Inen; Fleine d a6, 
einem töhren oͤr igen nis: 4 — 


In der dritten Smilie. Dagegen if TR har Reis 
mehr elliptifch, und zwei flachelige Nüdenfloffen, — 


Kiemendeckel, gegliederte freie Fingerſtrahlen und große 


Floſſen deuten auf eine mehr nach außen gerichtete Bil⸗ 
dung, auf einen — un die fliegenden Fiſch 
ee — de fuegenden She 

Die. Fomilie J A endlich," fchow- buxch ei⸗ 
nen u Kopf hinlänglich ausgezeichnet, Kap. no an⸗ 


Me J— die ein Streben nach 
erer 


ns g anbeuten. Der gelenkige Stachel weiſet 
n 


auf bie krime Bildung der Jieder hin, und'Taflichthys 


fann wirflich auf der Erde fortfriesben; bie Knöchenkapſel 


Bee Schpimmbhlaſe bei dem Echlanen pitzget iſt gleichſam 


ein ehe Zruſtkaſten, und die Ausfuͤhrun roͤhre des 


darns an Ehntens“ bei Ancbieps einem J— ichen Glied 
m. Sergleiche N 23 
rs “ & ——— 


| Zweite. 


— 


s 
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mit ein Kiemende el und einer Kiemenhaut. Die 
Echwimmblaſeriſt bet" ben meiſten vorhanden. Die Bauch» 
floffen fehlen bei allen, bet „einigen mehrete oder ale 


Flo ſſen. or 
! Hte nseiflen‘ he dad), /. die andern baben nur kleine 
Schuppen. 

$ Pi * wattie 





f 


8. 18. Der Leib lanzettfoͤrmig, laſammengedruͤtt 
wäh lang 


— — find, ſichtbar. Meiſtens Kiemenfraß; 
fen. 


ruft», Rüden): Steis- und Schmanjfloffen And 
vorhauden. Einigen fehlt bie Schwimmblafe, — 
: 8. Gatt. Leptocephalus Pennant. Sehmaltspf 
Leib bandfoͤrmig, zuſammengedruͤckt faſt durchſichtig. 


Kopf fehr Mein, Schnauße zugeſpitzt. Kiemensfinung 


vor ben, Bruſtfloſſen. Ruͤden⸗ und Steisfloſſe ſind lang, 
ruhe. | ” wiebrig, 


Be Das — iR — und mit giig⸗ 
* Mi“ jede ° Seite liegt eine Kiemenoͤffnung | 


s = — ee de, © . 9 
1. eig Ophiogides. Schlangenfifhe 


iu gabelf 


niebrig Hau ſeetbet, und. derehilgen ſich an * Schwanz. i | 


ſpitze Bruſtfloſſen kaum zu erkennen. 
L. Morrisii Gmel, Lacédp. IT, ı. 3. * 2. Sehn, s. 108. 


‚Haut dünn und weich, Hautfalten queer, an ber Seis 
tenlinie gebsoshen, wie winkelige Streifen. es. 4. 


An den Küften son @ügland. 
2. Batt. Ammodytes L. Sandaal. Equille, 


| geib dünn und verlängert; Kopf dünner als der Leib, 
ſpizig. Oberkiefer ausdehnbar, unterkiefer laͤnger ale jener. 
— lang, und laͤuft von der Steisfloſſe bis 

migen Schwanzfloſſe, von welcher beide durch 
einen kurzen Zwiſchenraum geſondert ſind. 


Magen fleiſchig. Blinddaͤrme und Schieimmblafe 
hlen. 


Leben auf dem meutkarers m Sande, und a 
fh von Würmern. 
A, Tobianus L. Bl. t. 75 2 
Zeſchuppt, filbern. Eg. 6— 8”, 
An den Küfien ber Nord: amd Offer, im "Sande, 
Liegen, bei ſchoͤnem Wetter wie Schlangen zuſam⸗ 
mengekrůmmt. Fleiſch eßbar, aber mager, wir 
meiſtens um Köder benunt. 
3. Gatt. Rihynchobdella Schn. — 
thus Lacep. 


Schnautze lang und ſpitzig, Leib verlängert, nſſam⸗ 


wiengedruͤckt. Rüden, und Afterfloſſen von der Schwanz⸗ 


floſſe gefondert. Vor eriterer- eine Reihe von Stacheln 
vor letzterer 2 Stacheln. 


geben in den fuͤhen Waſſern von Afien, freſen Wur⸗ 
mer, die fie im Sande Kl n und haben ein. u 


ſehmedendes Fleiſch. 


. ofientalis — Ohm aculeatum x. Er t. pe 
a . | 


— | Pe 


. 
“ N . ‘ — * 


Hbertichee länger als der untere⸗ beihe jabnios. Vauqh 
weiß, Seiten roͤthlich, Ruͤckenfloſſe roͤthlich, braun 
mastworktt, mit aei ſo wanen Augentieden. % 





— 6* 8“. ee , 
‚ Dftindien. Ze Bee | 
4. —* Op —— L. Stange. Don- 
zelle. 


Leib Berlängert; uiammengek, mit Heinen Shup 
en au: der Haut. 


Kopf klein nackt, mit großen Kiemendedefn, 


After weit Hinten. Rüden und Afterflaffe fioßen | 
an der Schwanzfpige. zuſammen. Eine Schwimmblaſe. 
O. barbatum L. BI r. 169. . 1. > 


Ruͤcken blau, Bauch fübern, Floſſen ſchwari geſaumt. 
Bartfaſern. Lg. 2- 10. 


. 2 Im Mittel⸗ und Rothen Meer. Schmadhaft | 





N 4 2 
aJ " 
. ‘ 
r . . 
‘ 


: * 
Al Familie. Enchelyoides. Aale. 
8. 16. Der kei lang, ſchlangenfoͤrmig, meift ſchlel— 


mid, zuſammengedruͤckt, oder waliig, Die Haut glatt, 


ſtark, ſchleimig; die Schuppen fehlen oder ſind —— der 
Haut. 


Außer vn Sauanefen fehlen noch andere ’ oder ale 
Floſſen. 


Die Kiemendeckel find meiſtens unter der Haut; die 
Kiemenoͤffnung iſt kiein. | 


Die Schwimmblaſe lang, oft in weere Side ge⸗ 
ſpalten. 


$. 17. Leben vom Raub, — und ſchtwicrmen 
ſchlangenartig. — fönnen eine Zen lang an der 
Luft Scheu: 


— | s Sat. 


1.Balt. Oymnothotax Bl. Maraͤne. Le 


Leib walzig, hläpfeig, ſchangenarig. "Rund mit 
Rarfen Zabnen. — 


Eiemenderkel ſehr Hei, Strahlen ber. — 
‚ fehe: zars und 3beide unten der: Haut. Eine Schwinmblatec 


Bruſtfloſſen fehlen. Ruͤcken⸗ und Steisfloſſen find) 
vorganden,; und’ ſtoßen am Schwanze pfammen. -° - 

#, Synbranchus' BL. Die Kienten Öffnen’ fich durch ein "gemein 
ſchaftliches, tdugliches Loch am Halſe. Rüden, und After⸗ 
Arien Nasen am Anfang: Des Schwenes. 

G. mermoratun -B. ı; 418. 
RKRäcken vunkel olivcnfarbig, Bauch und Seiten grüne 
gelblich, mit visletten Flecken marmorirt. Haut 
singen diet, loſe am Koaͤrner. „BB. 13.1. A 
Sariuam. 2 3 


> ‚Spkagebranchus Bl, Die Kiemenöffnungen find zwei Länge 

liche Loͤcher, die unter dent Hulfe nahe an Eihamder ſtehen. 

a Haben Spuren von Brußfisften. Ruͤcken⸗ und Steis⸗ 
Auflen Tagen am men Rule z 


on: &,-rostratun, Bl. tr Hy fl 2 


Kopf im einen fpigigen Schnabel nn. Ober: 
kiefer länger. Braun. 29. 1. 


Burinam. 


—— Muraenophis Laidp. — ſeitlich. 


Ruͤcken⸗ und Gteisfipfe fangen ‚böber. am Rüden „.oft im 
Nacken an. 


G. Helena. Muraoa Halena L. Gemeine Beipe. Si. 
t. 153. 
Braun und gelb marmorirt, Zaͤhne lang ans pikig, 
0 offen dick und ſertig. 20. 7’ 


Im Möitteimeerz geiren huch tm Fluͤſſe/ find gefräßige 
Raubſiſche, und können einige Tage auferıbenr 

Wafler leben. Ihr Zleifch war bei den Röners 
lchr deliebt, weßhalb man ſie in Fiſchteichen hielt 
|) fattertt. 


a Ie + x A 


6 * +" 
a 2 . 
2 . — J * Gatt. 
\ 





; % 
2. Sat... Apterichthre. Dumadı, Du 


„„Lacep. EL v9 een e 
Leib lang, walzig, ſchlangenförmig, —*8 in 


re Gehamuge zugeſpitztZaͤhnr fpigig. - Mie-Bloflän feh⸗ 
Ion daͤnclich oder. ihre — find unten der Hautz ver ⸗ 
borgen. en J seh ts: . er Be R 2: dar =D 
RE buche, . — Afterv wur Mäder 
floffen uutgr der Hang. „Kieprenöffnuisgen ME. Seite. 
nA adiatus —— — ei 
Bramr; mit ſchwalen, weißen —— nung ben 
| ganzen Leib, Keine Seitenlinit, 2903’. 
— Yu den Kuſten van Reu⸗BGegacat, unter Steinen. 
| Beiten hast. . 

b. Apterichthys, Floſſen "fehlen. gend. Die Kiemenoͤffnungen 
find zwei, nahe au einander liegenker :Hüher am Halſe. 
Augen feblen. =; — ne apr | 

A, onecus, , Murapna, gaesa;dı- Lirochsn dam. Mai 
or, „ AUL 121, fe 6a re a anın Fa Bu) 
| Am Kopfe kleine Söcher, welche @xblkimiahfondern. 
Im wittelwetz. qu ben Kuͤtzen ber Barbarei. 


% A. Bar. a’ 0... — — u 


5. B. Gatt. Anguilla — Muraena Bl 


Aal. Anguille. ee rent, 

Ropf Mein, ſpitzig, Leib Thng, vallig, ſchlag genfoͤr⸗ 
mig, ſchleimig; Schuppen fein, unter der aut. Kiemen⸗ 
ffnung klein, dicht an den Brüfftoffen. ” pn Kiemen 
Rrapien. , j Zu 
Bruſtfloſſen mäßig, ® PR "gerundet, ken» und 
Steisfioffen laug, laufen am Schwan auſemmen, oder 
dieſer iſt —— — ir ; 
REN — — 


b. Opbisurus Lacép. Ruͤcken⸗ hub es ‚fe gehen nicht Bis | 
ur Schwansipige, und dieſe ik ſloſſenlos 8. und ſoitie geen⸗ 


d | 
* A. Ophi- 


RT) 


ss 


— — 
ZI 4 


A Ophis, Bunter Aal. . vi. t, 154. in 
—— grau und ſchwarz gefleckt, Seit 
„is weißen Puneten. und ſchwarien ie % | 
33 und noch größer. — Ze 
 Bkindiek, — 
‘c os o — 4 
4 Anguilla. Rüden s und Aſterneſſe werewizen ſich am 
Game: ' N 
A. —** Moraen⸗ Ag L; Bi Bl, 
Er? 5 
hit eomasend; Leib ̃——— ungefleckt. 
RZ and noch groͤßer. Gewicht bis 6 Pf. 
ESchwinnnblaſe fe Iand ald.dıt Bauch. | 
* alten ſuͤßen Waffern; gebt im Fruͤhiabr auch in 
ne iR Meer. Votrgraͤbt ſich bei Eng und im Wins 
> Beim Schlamm... Geber: an's Land heraus im 
... Erbhſenfelder, und Bınw.metssere Tage im Trock⸗ 
| sen leben. Ggaebaͤtunm wehrſcheinlich Ichendige 
1. Zunge. Werden häufig gefangen ‚ und wegen 
idres fetten, wohlſchmeckenden Fieiſches -Erifch 
gegeſſen, oder geraͤuchert. Die Tatares brau⸗ 
. gen bie Haͤute an Feuſtterſcheilen. 
ER Ne er 
- Olgsficher. etwas vorragend. Leib grau, wein hetneat, 
Sautenlinie weit Geil. 10 lang. nad. zo mW. 
ſchwer werden. . 
Im Mittelmeer, an ben Kifen von, England und. 
| Pi Antillen: Geht felten in Fluͤſſe. Verbirgt 
— > m Wintet “An lamm, if ein ſtarker 
Raubſiſch und hat din’ Intadkhaftes Zleiſch. 


3.C. Gatt. Trickiurus L. Degenfiſch. Cein- 
tureo. 


keib lang, breitgedruͤckt, bandfkoͤrmig / EN fichtbare 

Schuppen. — zugeſpitzt. Zͤhne lang, ſpitzig, 
mit Wiberfaake | 

ern weit. Kiemendechel einjige Plat⸗ 

te. Sieben Kiemenſtrablen. 

| | | —— ruͤcken⸗ 
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Ruckenfoſſ⸗ vom Fa bie”, — Stans; After⸗ 
nd‘ Schwanzfoffeit fehlen, "Bauch und Schwanzkante ge⸗ 
füge; Schwauzende fpigig... ‚Schwimmblafe groß und eins 
fah. Magen em Darın ohne Reg: © Blinddaͤrme 
zahlreich. — 


u“ el Talopoauus, DE PRr — gg ste ch | 
Unterkiefer vorſehend, lebhaft —E— Sei⸗ 
ae ur... tenlinie aplb- „20: 34° Braten). on 
| Suͤdamerika, in Seen und Flaͤſſen. IA ein Raub⸗ 
une 11 a Ita 1 Des Faſh swing ſchnella fern öfters aus dein 
—— > Yi 4 ne Waler ÜRF ERDE n und wird gagelien. | 
Turaherdamnıs Kepkophorus Shaw ourn, de — J 
El WAT „AXARIL Zus fine IP j 
a in "eilbenp Armin inarmsrirt/ Schwansfloffe halb, an 
EEE ER DR: der Alben fait. ihr Eraren? Strahl ein un: 
wu an — napar daraͤnge des Leides Lg. a’. 3. 
zeit — F— * det Rube LE Ruba. N 


'r 


tz 5. Di: Batt, « — "art x m 103 


* 28 
— 


| 4. Ge, _Gymnotus. EB —8 


ur Leib lang zufammengedruͤckt, Bauch Ichueidig. Haut 
chlbeimig, Kopf. ſtunmpßer flach oden zugeſpitzt. Augen 

ee...) Peg: Kiemenoͤffnungen ſeitwaͤrrs vor’ ben Bruſtfloſſen 
durch Haut verengert. Sechs Klemenſtrahlen. 


2 ter nahe am Kopf. Ruͤckenfloſſe ſhũ. Steisfloſſe 

nge des ganzen Sande. meiſtens ns zur Schwanz 
ſſpitze. Bruſitloſſen ein. 

| Re Mies were. e — a Ber 14 * 


b, Carapus Cav. Kopf und keib eine, beſchunvt. 
Schwanz zugeſpitzt. 


G. Carapo, BT, vu 257. f. 2. 3 ur) d 


Rüden ſchwarr, Seiten nid Vauch uni, 
P uͤberall dunfelbraune Sieden: ' %: gr 
‘ An Braſilien. — I 38 nahe -, 


“ Stornarchus Schn. Aptoronotus Lac. - .. al, zZ 


* 


+ 


—— 49 
rt ug Ohr Ninne des Kückene ein Faden, * mi 
ai. In Austen. Biberm.befefliger,df.“: 
6 — Pall. aptcil. zool, VII, t. 6. FR. i. — 
be r e. 94. er ä 
ec Dunkelſchwarr, Schnaute ſchnecweis; ein welbes 
Band won da bis zur weiten Schwauiſpitze. 
F — s. 1. ——— 
a. ‚Grmootus,; Soef ebreiterd als der — Nach. Leib vhre 
Schuppen.Die eim Schyimmblaſe iſt layg, wallis,, und 
ſteigt bis in ie — binab; die andere iſt oval und 
<jmeilappig. - 


G. electricus L. Zitteraal. BL 156. "Humboldt 
obum. 208}. d. P. Ya»: oo Fa 


Schwan; kampf, Leib. ſchwarz, mit einigen heilen 
Sieden. Diele kleine ‚Deffgungen welche 
— Schleini abſondert. Lt. 2. 

Im ſuͤßen Waſſer der heißen Zonen, beſonders von 
Amerika. Gicht bei der Beruͤhrung fo heftige 
„ ‚dettrifge Schlaͤge, daB. eo damit ejuen Men⸗ 
ſchen niederwerfen und Fiſche, welche er freffen 
will, betäuben kann. Kann dieſe Schläge nach 
Milllahe auethrilen; auch wirken fie in der Ent⸗ 
— ernung, , Wird bei- Öfterer Wiederholung abge⸗ 
mattet. Der elektriſche Apparat liegt au ber. 
Auterſeite des Schwarzes‘ und befteht aus vier 
Längsbündeln, die aus vielen borigemtalen , haͤu⸗ 
sigen Platten gebildet werben. Dieſe find burch 
.- vertikale Qucerbäute verbunden, und die pris⸗ 
mariichen Kanäle zwiſchen dieſen mit gallartiger 
Materie ausgefült. Zablreiche Nerven geben 

dahin. FR fett und ſchmackhaft. 





r 


m gamilie. Kiphonoti Säwerdteäden. | 


z. 18. Der Leib if an den Seiten zuſammenge⸗ 
vrückt, rhomboidaliſch ner oval, Oder“ erh meiſt be⸗ 
ſchuppt. 

Zoolosie. 2. Aixit. N | Die 


J 


Die Bruſt IE: Rüden) Steis⸗ und Schwanjfloſſen 
And bei einigen vorhanden und BR ; bei andern 
fehlt die Afterfloſſe. | ' 
ie Gatt. Gnathobolus Schn. Vdontogaa- 
‚the. Lacep., 

‘ Mund ſenkrecht; bertiefesknötfen * hinten, je⸗ 
derſeits in eine lange, zugeſpitzte, am “iimtern Rand ges 


faͤgte, Platte verlängert, die. fich bei der Oeffnung bes 


Munde nad) vorwaͤrts drehen und wie Hoͤrner vorſtehen. 


"Ya der Bruſtkante zuruckgebogene Stacheln, am | 
veuch zwei Stachelreiben. — — | 


Kücenfloffe weit hinten, (ehe Hein. - 


EG, @culeatus: Lacdp; I. e, 7. $. 2," Bü 
Acht — an der Bruß, p am Bauche. Silbern. 
— 130 


An aen Kuͤſten von Sudamerika. Schmackhaft. 


A. Gatt. Gym no gast ter" Brünnich. Bog- 
marus ‚$chn! . 


L, NY Be 


Leib fhrorrörfäumig Schnantze ſtumpf, etwas — 
—— Zaͤhne ſpitzig (ehneldend ; Schuppen fallen leicht a6 
it höher... Steisßloffe fehlt. _ Sa 

Seitenlinie mit, "Strahler: " a a 
— — 6G. Islapdicus; - Sohn, 5: 10fÜ Bi PF 


Silbern; zwiſchen den Augen und Im Nacken ſchwarr, 
ein ſchwarzer Fleck auf dene. Mücken and über dem 
After, Lg. 2 Ellen. 


= den Sandbänfen bei J Jeland. Kann eine Zeit lang * 
Trodnen leben. Das Fleiſch. wird für, gittig alien. 


2. B. Gait. "Bo m atıas Sohn, Triurus Lacep. 


Leib verlängert; Bauchkante (art; ſehr feine, daum 
a Schuppen in ber Haut. 


— — eqnaus 


— 


. 


\ 


Schnautze röhremfäruip verlängert, Mund rund, oben, 

Am Grunde der Röhre zwei dreieckige Schneibezägne, 

Der Kiemendedel ift eine lange, ſichelfoͤrmige Platte, 

und liegt, wie die mit 5 Strahlen verfehene Kiemenhaut, 

unter der Haut verſleckt. Kirmendffnumg ung, kann mit 
einer: beibmeudförwigen: Aappe derſchloſſen werden. 

nar After weit hinten: Rücken md’ Bauchfloffe ie 


wit ihren legten Strahlen über bie Schwanyflofie binaud, 
ec pP. Bougaiorillüi Läcdp.' Be 
Bun Kothbraun, ” unter den Cop ler, an den Seiten 
See da Bauch roͤthlich; Min bellweiber Fleck dei 
den Bruſtfloſſen. 
Im GSuͤbreer. — | 
2. ce D. art. nd re | — 
5. A. Gatt. Rhombus Lacep. 


Leib rhomboidaliſch, Seitenfinie doppelt, Schuppen 
faum fichtbar. — 
Zaͤhne ſpitzig, in einfacher Reihe. Ruͤcken⸗ und 
Steisfloſſen ſicheſfoͤrmig. Ihe erſter Strahl ein vorwaͤrts 
hegender Stachel; Schmwanzfloffe gabelig. 
‘Rh. alepidotus, Chastodon alepid, L. 
En De Se Oben bidulich, 
—— 
3. B. Gatt..... 
=. C. Gatt. Stromateus E. Drei, 
Leib fehr duͤnn, oval, befchuppt. Zähne fein, ſpibig 
im einfacher Reihe. Sieben Kiemenſtrahlen. 
Floſſen Be Ruͤcken⸗ und Steisfloffe ih r 
dornen fichelfgrmig; Schwanzfoffe gabelig. | 
St. Paru L, Dh t.ı60, 


Dberwärid‘; goldglaͤnzend, BES filvern; ioffen Reif, 
am Rande blau, Lg. 3" 


D 2 F Trans 





PREReRS - ">= He. — 
ie: D.-Satt: * da Be an d *4 sich. ty % 
id er iger A 
‚4 Gatt, iernöbty Herman. on 


U, — 


Leib ſtark eſemuengetricke, — langlich — 
Bauch. und Beruf: wit; fcharfer Kanten; Btufikante. minges 
* Haut bekleiber, cchſchemnentn Kopf, abgetumpft, 
höſthung Map he... +... nun und Yım 

“ Nüdenfloffe im Mitte bei Bit, ‚Hein; her erfle 
3 bit, ſtark ſp ig/ wi Kill gtem Rand. Hinter 
der Floſſe — kleit —17— —— und Strahlen 


ſcheinen zu fehlen. — 
St. diaphana, Herrm,, Mauren. EV; 1. 1. f£ 12. 
Schu. e. 35. 


Leib ſilbern, durchſcheinend. Sbbandene sid, 
Seitenkinie fehlt. : en — 


Im Auweikariſchen Octkan. . 





Y 


Pi . ar a en 1034 fr} Ai en —* 
iv. wgamitie —5—— Stoß⸗ 
maͤuler. — en 


I af sieh, Ni — ———— (pin 
delfoͤrmig. —— 


1. Gatt. Ass L. Seewolf. 1.) 0 


Leib etwaß zuyfammengedruͤckt, —* ſchlei⸗ 
mig, glatt, mit duͤnnen Schuppen unter der zaͤben Haut. 


Kopf dick, ftumpf Maul weit. Gaumen. ußd Kie⸗ 
fern mit vielen knoͤchernen, ſtarken Zaͤhnen beſetzt. Bak⸗ 
ken⸗ und Gaumenzaͤhne fümpf/ breit; Worberjähne fang, 
kegelfoͤrmig. 


„Rüden. und Afterfioffe Ir Sr und Schwar 
floſſen gerundet. v, R “ 


\ 


Zunge | 


re | rd . er * 55 
. Auge Seifihigs Magen utz vnd Astfchig , Darm kurz 
und did. Blinddaͤrme fehlen , . - 
A. Lupas L, BI. 1. 74. | 
Oben grau, Seiten, Steis⸗ und Schtransfloften Kahl 
ee | 
In den — — dem Grunde. Kriecht 
syreen. Imnsfag nk ein gefaͤhrlicher, biſſiger / Raubßſch. 
an fribt * Schuecken und Krebſe mit den Scha⸗ 
1. lage „Bieiib wicht geſcutt. 


5 20. Auf dieſer Bildungsſtufe firebt der Fiſch fich. 
um Reptil zu erheben, und fein nackter oder nur duͤnn 


beſchuppter Körper wird wurmfoͤrmig gedehnt und fchlan« 


. 


— ‚ Er. bewegt ‚ich, auch wie die Schlangen, durch 
ädund des Leibes und Schwanzes, “Und bedarf daher 
ver Bauchftoſſen nicht. In der zweifen“ Familie if 
dieſe Buvung am deuflichſten ausgeſprochen, md: mehrere 
haben ſogar alle Floſſen verloren, und : find "dem aͤußern 


Anſahen nach ıngßfommene Schlaugen geworden. Sogar 
ihre Kiemeroͤffnungen fcheinen ſich außen fchließen zu wol⸗ 

In, und einige find im. Stande eine. Zeit lang an dep 
Luft gu leben. In der erſten Familie dagegen ift dere 


— — 


Auf eine Stelle in bir vierten 


Leib zwar geſtreckt, aber noch, mie bei 'den übkigem Fi⸗ 
(dien, an den Geiten zufammengebrüct. In der drit⸗ 
ten findet fich-die hehe, zuſammengedruͤckte Geftalt, bie 
bei der. folgenden Ordnung der Ei Be 

indcht «nu8 die Gatrüng 


Aparrhichas, Augſpruch, welche ſich durch Lie Größe ihres 
Kopf g' * 7 * n t 24 «3» Ye ‘ ’ 
xopfe zei e 5 n Per ER — — 21 vr 
= — * 4 vv“ ur * 
EL EN = 
a — 2 Rule N, — — sa 7 
— nn) nen 
\ “it wor ee ae ’ 
; — 
1 Kir z 1, ıi 
5? ee Ba Ze a 





— — F 
An Hai ea an 


Dritte ‚Ordnung 
Sternoprerygii Seunfistter. 


r Er I *12 


(Thoraothbi und Jugulares L.) 


2 


— — FR} v » re u 
5 ‘ih Br no * Kir F er € ” i 


— wi : Dire feet et file, it Rippe eu 
— ‚An: jeder: Seise; liegt seine, Kiewendffsung: mit.ieinesg - 
Rirmendediel, und. eigen. Riersenhant,..: Die Shwimnblefe | 
iſt bei den Weiſten vporhanden. a. 2 — 
Sie haben eine kinfache ober: gegefte: NALAa NE) 
>, tine Stesfioſſe, Bruf« und Bauchfföffen bedter⸗ ſuͤzeri 





vor oder unter den Bruſtfloſſen.— De dem tet) 

P 7 — eh 4 son 
Der Leib in meiſtens beſchupp. ee 
Ks BI — ee — Ka nee 

J ee ee = . I u 123 ! 


a 


| . gamiue. a omata, BWarſche. 


8. 22. Der Leib iſt ellipiiſch "und, Sefehuppt, ‚elte> 
"per mit Schildern_oder kahl. 


Die erſten ‚Strahlen ber Ruͤcken⸗, Steig, und Bauch⸗ 
floſſen ſind faſt bei allen hart und ſtachelig. 


Die Bauchfloſſen ißen meift unter ben Vruſtſloten. 
Selten find die Floſſen befchuppt, 

Die Schwimmblafe ift faft immer vorhanden, der 
Darmcanal meiſtens weit und hat mehr oder weniger 
Blinddaͤrme. | % 

“ir R 1.A. 


"2 en 


—⸗ 55 
1. A. Om: Gadus L. Schellſtſch. Gade. 
Leib maͤßig lang und wenig zuſammengedruͤckt, mit 
— Schuppen. Kopf faht. "Schuppen und Sloffen 
wei 
Kiefern und Blugfheanken, me ahreren Reihen 
feiner Hecheljähen 
Sieben Sirahlen in- ber — eine große 
—— RA 5 Nuͤdenflegfen; Beuchfloffen am 
alfe 
Der Magen bildet einen Sit; Slinddaͤrme find 
Yablreich. j 
Eind ein, wichtiger. Gegenfland, ‚bes Fiſchfanges. 
a, Gadus. Etocdfich. Zwei aber drei Rüctenfoffen, eine ober 
toei Steisfleien. Auveilen Bartſaſern. 
S. Apeime L, Scheuſiſch. Epretin. Bl. t 62. 
Nucken braun,‘ Seitenlinie ſchwarz, Bauch filbern, 
ir ine Bartfaſer. Lg. 1. 
In der Nordſee häufig. Fleiſch wohltchmeckend. 
6. Callarläs E: Dorſch. BI. eg ——— 
SGraͤu, braungeſteckt. Eine Bartfaſer. Lo. 1°. 
Offer. gleifh wohlſchmeckeud vbeſonders friſch. 
G, Moirhua L. Kabliaͤu. Etodfilc. Marne. BI. t. A. ⸗ 
de größer; grau mit gelhlichen Flecken. Eine 
artfaſer. Lg. 2-4. — 
en ir agmäßigten Deren, in ber Nordſee bei Neu⸗ 
ndland rc. in ungeheurer Menge da ein Fiſch 
4 Millionen Eyer hat. Die Fiſcherei beſchaͤfti⸗ 
2 ae Htetten. Seifen getrocknet Stocksſche: 
eingeſalzen —— eingeſalzen und —— F 
gi Kuppſiſche. · 
©. Möllangus L; — Merlan. Bl.t. 85, } — 
— BVaitfeſer. Kuͤcen roͤthlicherau, Vanch ser. 


Br wn⸗ und Ofiſee in .umgehenrer — 
Fieifch zart. Betrocknet iu Schiffskoſt. 


b, Eu. 


b Kochelyopmcha Sales, MLmeiib hrs jwcd 

ur Rüdenflofien. Bartfaſern. BAR 

g. Leus ‚Aalquapne.., Töfte; "BI. 13 70. 

— "Kopf breit, Naſemdcher doßpelt, veis zelb Ewan 
I ntarmorirt. Lg. 1%. 

Tr gIn den Fluͤſſen uns Seen von Enröpa dh Olindien 

| Iſt ſchmackhaft, befonders die Leber. 
* *0. Malva L. Leng. Ligna BE. 66. Zr 

Laus, ſchlauk, oben baut ‚Seiten gelblich, Biofert. 


weiß gerandet. L8. 4. ia. 
— Nordſeez wird in ungedeurer ‚Menge sefaugfe, und 
| eingefalien. ehe 


<, Phycis Sckn. Brei Ruͤckenfloſſen, 9— kurze Bartfaſer, 
 Bauchfiofen baden auf einen Sat; und find in — Faͤ⸗ 
ben verlängert, er a eh. Set 
6. Tinca. : — Phycis In Sohn tar: vi 
ELeib weiß, Nie erſten Strahlen det vordern Ruͤcken⸗ 
BE SE Ze) 1 verl aͤngert, Bauchlipffen. mit zwei Fäden, 
— Ruͤcken⸗ und Afteräsfieu en geraubet %. 1“. 
we Seren Ocegn. . en 

d. — Cuv. Der. Kopf ſeht nichersehrhe, ‚breit; bie 
vordere Ruͤckentloge ſehr Er, faſt i9 der — a 
Haut ichletmig. — 

‚6. ‚ranipa, ‚Blonaiue r. r. BA "Wooh Dan, PB 45. 
ee ' Braut; vordere Aütenflöffe “nit 3 Strahlen, Sruſt⸗ 
IT pen an ber Wurzel’ befehupk." after nahe am 
Kopf. ri" — 

— und Dtfe, ih Schwediſchen 
ee 


1. rd s, 1 Re 


E. B. Gatt. Aullus Wondale Surmullet, Ä 


Leib — zuſammengedruͤckt. Kopf und Leib mie 
großen, feicht..abfalenden ‚Schuppen, :..Ropfıijef abge 
ſtumpft, mie zwei Bartfafern am Kina ;,, Mund flein, 
Gaumen und Kiefern mit fehr fleinen Zähnen. - | 

wer Ruͤckenfloſſen; dienvordere ſtachelig. | 

Fr, Bel 


sr sr 


! 


Drei Serahlen / in der Kiemenhaut. Zahlreiche, duͤnne 


Silinddaͤrme Pranugen mit ſchoͤngen Farben. 


M. aurmuletũs · L. KRothbart. DI. t. 39. 


u Roth, mit 3— 4 gelben Streifen und gelben Floſſen. 
g. 3 rn. 
Nor; und Offee, Mittelmeer, bei den Antillen. 
Vieiſch Weiß, feſt. Wurde bei ben Römer mit 
Silber aufgewogen. 


1. ..C. Gatt. Sciaena L. ‚ Umberfüfh. 
Leib. etwas — elliptiſch/ mit feſt an⸗ | 


haͤngenden, am Rande glatten Schuppen. 


Kopf meiſtens ganz beſchuppt. Schnautze ſtumpf und 
uͤber den Mund vorſtehend. Kiemendeckel beſchuppt, am 


Sande glatt ober. mit Zähnen und Stacheln. Fuͤnf bie 
Feen Kiewenſtrablen. Zwei. Ruͤckenſloſſen 


rt, Ren draun Schein und Bauch — duned 


| 
| 
Ä 
| 


2,4) Johnius Bl. Nm nn weder Bühne ‚og Sta— 
deln. 

5, Cara; WE aha a ö 
‚Rürken und Seiten bin; Sauch und Seiteutinie 
gelb, Rüden«- m Sarmofe bläulich oder 

ae 2 13 

J — Shmaetaft. I use 

A) Egues Bi. Kirmendedel sintt, erſte — er Tr 
: Sioffen beldippt. | 
S, Americans, BI. t. 347 


dar f 


too yBeeihtj'weiß' eingefaßte Queerban 

An ber Kuͤte von Amerika. * — 

um. Longueep B}.:- Leib kaug / eltreet Schwaniſit⸗ Zum, 
lauiettfoͤrmig. Vorderkiemendeckel gesähnt. — 


Ay kaebaun... DU. 4, e-- — Ya Pr in j 
a ° Biel kurze Bastfafern- Farbe draum 
Eurinam. — 1 n Ra, sa 
. 6, Span, zB Vorderkiemenbeckel — Adtlice Zähne, 
am hintern Stacheln. Naͤhne im Munde lang und ſpitzis. 
8. nigra, 





u 


8. xixia. Seektaͤhe. Corbeau. BE; y—.. 
Zwei Stachelu in der ſchwarzen PR den — 
— ſchwarz, Bauch ſilbern, Seiten mit kleinen 
— ſchwarzen Puneten. 29. a... 
— om Mittelmeer, haufenweife an ‚einigen und fa 
— digen Stellen. Fleiſch sieh gut. 
— Umbring, Schugune weit vorheband, Vorderliemendecel 
gejaͤhnt, hinterer ſtachelig Re 
$, Umbra, Maigre. Cheilodipter Aigle Lacèép. zum | 
 Mdin. du Mus I 2 x—%. : 
a, rm Ocuppei: ſchtef; Farbe filbergran, am Müden etwas 
J braunlich Floſſen zum Theil -ochhraum,. aunf 
CTheil ſchoͤn ze). Schwimmblafe u groß, 


Be ee genden, Altigen Berzineigungen;“- 
ud due Me cmittelmieer. Fleiſch fchmackhaft; der Pos 


u ‚wurde sin! den Wöntern für u befonderen 


DOSE Ledepbiffen gehaltehe , .- un cu... 
8 Zungel, Perca L. Bl. t. — — | 
Gelb, mit braunen, ſchieflaufendeu, Queerſtreifen, 
ee und gänigen Sjeden. Bauch weis. Lg. 14". 
Mm. den Qen and Fluͤfen von Sauddeutſchland. 
Fleiſch geſund, und leicht nerdaulich. 


1. D. Gatt. PercaL.. Bar.” Perche. 


EEE a 


Leib etwas sufaimengebn; Minnie, wit harten, 
rauhen Schuppen. — er 

Schnautze ſchuppanlqs/ wide ber die Rippen vorſte⸗ 
gend. Zähne Hein, _ Kiemendechel beſchuppt; vorberer ger 
zaͤhnt, binterer bisweißen- mit :Stahelns «7° 
v »Meiflend: 6 7 Semenſtrahlen “ zwei Rüden 
floffen. 2 OR a u... 


a, Pomatomus Lacdp, Vorderer Sic mehr oder wo 
niger geäbne id 


* 


P, Skibea Laeep, IV. t. 5 TTEI HN 
tn irre geſtreckt, Steileſ· keun Oben 


vos a en, unten ſilbern. a 
is A ” | 


an a | kg 
An der‘ Üründingen der Säffe von Carolina. Fleiſch 
4 re a ſehr wohlſchmeckend. — nern — 
P. imberbis, Mullus imberbie Z, Apogon' — Cuv. 
Mem, du Mas, I. u 2 
Spin roth, oder gelb wit Heinen ſowenen Flecken. 
29.46". . 
| ; 
Bei Maltha. — 
b. Centropomüs Läcep,, Die Vorderk iemendeckel nee 
auch der Unteraugenhöhlenbogen seaähnt; ohne Stacheln. 
— — Lucioperca L. Zander. Bl. t. sı. 
— Eeib lang, walzis; Kopf ſchuppenlos, mit ſtarken 
Zaͤhnen. Schuppen ſchwarz geſtrichelt. Ruͤcken 
ſchwarz, blau und roth gefleckt, Seiten ſilbern. 
W. 5.7 EEE 
— in Fluͤſſen, ſchmackhaft. — 
c. on Laeey. Vorderkiemendeckel und unteraugenhot⸗ 
lenbogen geaäßnt, erfterer unten zeſtachelt. Leib hoch. 
“White,” * Lacep. White Voy, t, fen 
i Blaͤulichweiß und ſilberu, mit fieben dunkelrothen 
Queerſtreifen; Floſſen blaßbraun, 29. 4". 
‚Sidmer. N 
4. Porca, vordere Liemendecel gesähnt,, hintere iichelis. | 
«Pr: Shwiasilis L. Siußbarfch.. Perche tammiune, Bl. 62. 
— goldgruͤn, mit * ſawannen Queerbinden. J 
Be Floſſen roth. K9. EIER ee 
| In den füßen Waſſern von — Bei Ih einen. 
3—4 Ellen augen Sad, den er durch Reiben 
' von fic) giebt. Iſt {ehr gefraͤßig, und hat ein 
„eb, fettes J ſchmackhaftes Fleiſch. 
— — „ 


®. A, Gate, Labrus O. Uppfiſch. Läbre. 


f Leib mit großen Schuppen: "Kopf ſpitzig meiſt 
ſchappealss. Oberlippe doppelt, atisdehnbar, Kiefer⸗ 
zaͤhne koniſch, die vordern mittleren laͤnger; Schlund mit 
wdalzigen und ſtumpfen Zähnen ‚gepflaftert, 


— Sirablen in der Kiemenhant. Eine Ruͤckenfloſſe. 
J Schwimm« 


ee 


51 
a 


⸗ 


4 


en ESawimmblaſe einfach, feine —EX 
a. Gomphosus Lacdp, Lopf glatt, "Dead Bein, au; Eude 
eu) ‚db roͤhroufoͤrmigen Schypabels. 
en Lac&p, "III, ı, ‘5 fe 1; 
MT Dunkel Bruftfloſſen ſchwaͤrilich 
Sin den Indiſchen Meexen. 
— Crenilabrus Cuv. Die. obere platte des Kiemendedeis am 
Rande gezahnt. Wauigen ſchuppig. 
nl: pestris. "Lürjanus r. L. Si. t. 250. 
— zrüulichgelb Bauch weiß. Unter dem — 
Laͤngsſtreifen und braune Queerbinden. £g. 5“ 
— — In ni Nordſee. Fleiſch ſchmackhaft. 
ur: Cheilinus Lacdp, Kopf befchnppt s bie leuten Schuppen 
‚des Ehtwanieg,, Bade ‚über die, Wariel. der Floſſe hinüber: 
ei Me en. ee 
© "tiilöbards, "Lacdn, "LH, ‚e 3. 3, . e 3 ei 
Schwanifio ſe dreilappig, Leib blönljchhraun, Nacken 
und Kiemendeckel roth und weiß punctirt, 
N en “ Bruſtlloffen gelb Gr. wie Karpfe. 
| An ver tage von Mädagastir. u 5 
bL. Insidiator. Epibulus Cuv. ‚Sparue. Pall. spielt. 
aan 126od. fasc, PIIL 1.5. c. °” 
Er Mund ſehr weit vorftreitbar; Farbe ratblid. 
ur Imrden,fiudifchen Meeren. 
4. Labrus. Rand ‚der Kiemendetkel volatt. Sonenliie fort⸗ 
laufend, Mund zewoͤhnich win | 
* Kiemendeckel befchuppt. > - 7. 
Rn WE Vetula. BL.ao 0 
Orangefarben, mit blau, "Slofen getupft. Lg. 1 
| : Norte: Eben. oma id 
Yan ns ohne, Schupren. Iulie Cwv... 5%. | 
E I Julie‘ L. Meerjunker. Girelle vi. t. 7/0 208 ‚TER E 
ER Ge Dir. er? ee Laͤngsbaͤndern und eimm oran 


— "ben. Fand an jeber. Set. ‚Karben "Na | 
ind — 328 89. 6”, . | 


ee Schmackhaft. — B 
2. Io 
"ca j 


- A) x ! 


ı 


i | | ns 6ı 


2. B. Gatt. VOrdisephein· BI. Stlangentopf. 
Reis deftredt, walzig, / mit großen Schuppen. 


Kopf flachgedrüdt , vorn gerundet, oben mit Schup⸗ 
pen von ungleicher Groͤße bedeckt. 


Zähne raspelartig; den. „Seiten, ‚einige „ größere 
hafenförmige.. Fuͤnf Strahlen in ser ‚ Riemenhaut. 
Kidenfioffe einfach, lang« werd. 
Q, striarus,. Bl. rt. 35. ° 0. 


Böden ſchwarigruͤn, Zuuarfeeitgek, Biautik Strei⸗ 
. fen über den Leib und über die Rüden und After: 


Kofe. 2s. ı Elle. 
. Yu. bei Teichen von m, m Ohlanı. 
Schmachaft. — 


2. C. "Hart. Amphaoantlius Schn. Sie, 


‚Leib, muſarzmengedruͤckt, sit Heinen Schuppen bedeckt 
Kinnladen eonver, mit einer Reihe — — 
Spihtze zugeſchaͤxfter, Zaͤbne. 

Eine: Ruͤckenfloſſe, deren erſter Stachel —— 
legt. Bauchfloſſen am vordern Rande mit: einem Stachel. 
wit dem Hinterrande am Bauche eingewachſen. 

Darm long, Blinddaͤrme klein. u 


Reben von Begetabtlie, | nn 


a guttatus, Chaetodon guttatus. Bl. rt. 16. 2 
* Sben zraͤu, unten filberweiß mir ruuden, —*8 
| | —— 5 PORNRERON, sm Bar, 
Er r Zapgn. — Re 3 ae 


E; D.a. Bat. ae L — — 
Leib etwas auſarmengedruͤckt N ‚mit großen Sauppen; 
Seitenlinie unterbdscheit: 


Kopf groß, ſchuppig, ſchief abgeſtutzt. Lippen ·flei⸗ | 
2 Kieferknochen ſtark vorſtehend, am Rande und — 
| | * 


ber Borberfläche mit. feinen, ſchoppenartig — 
Zahnchen beſetzt. Die Schlundzähne find. Queerplaͤttchen. 


Suͤnf Strahlen in der Riemenhaut en 


In den Meeren der beißen Zouen. „Haben lebhafte 
Farben, und leben von Muſcheln und Krebſen. 
8 viridis L. "Semeiner p. Bl.t. 232. en 
*Srün, Augen roth. Schuppen gefrahlt, ‚grün einge 

faßt. Zwei Hdıhen ai 29. ı°. 


lt = 48 


Japan. 
=D. b. Gatt. xyrren ya. Rberenla Cuv. 
Rasoir. 


Leib maͤßig fangy, Anis. großen eine und unter⸗ 
brochener Seitenlinie. ‘ 


: Kopf faft ſchuppenlos, fenkrecht abgeſtumeft. Lippen 
Boppelt, fleifchig; Kiefern mit einer Reihe kegelförmiger 
Faͤhne. Gaumen mit ——— — En 
Augen hoch oben. | 
Schwimmblaſe groß; —— fehlen. — BR 

8 ooerülea Cav. Coryphaena ceenil; L.:BL. t. 176. 

EN Barbe bläu, oben dunkler, unten hai | 

R Tropißhen Dierre. or su, 

8A, Gatt. Sparus T. Meebenfem, Spare 
Leib ; ziemlich zuſammengedruͤckt, großſchuppig. 

u. Mund klein, mit ſcharfen Zähnen verſchiedener Art. 
Kiemendeckel beſchuppt, mit glattem Rand. Naſen⸗ 

loͤcher doppelt, Ruͤckenfloſſe einfach. Schwanffloſſe gabelig. 


Zuͤnf Strahlentin en — Schtoinimiafe 


—* >, \ 

Darm ‚weit, mit inigen Slinbbärigen. * Er 
8%) Cichla Schn. : :Cantbarus, Smaria, Cieilodasiykas Cuv. 
Zähne klein, Mund, ———— — MN 


8. Smaris L, Picarel ammup, . — du Mus. 'XIIK 
ha fein 


Nöthlichgran , fi Iberglängenb ; ein ihwarser Sledan 


jeder Seite, Bruft- und Schwanifloflen roth. 
‚Klein. Ju Dienge im Mittelmeer... . 
B) Chromis Cuv: Nücens und Steisfiofe mit anhaͤugenden 
Faͤdchen; die. Bruſifloſſe iſt oft ein langer Faden. 
8. Chromis I‘ Castagpau,, — 
Der sweite Strahl bei — iu langer Sorfe 
verlängert. 
Süteuropa. | 
b, Sparus, Kinnladen wenig 'ausbehubar, an den @ähten mit 
runden Reduibuen ee £eben meilens le Ser 
Jagen. en won Zr 
Sn Sargus. L.. Biefbrafem, ‚BL. n 264. ... 
1. Acht große. Schneidesähue; Leib. filhern, it, elhen 
Laͤugsſtreifen, und ſchwarzen Queerbinden. 9.2‘. 
Feng Mittelmeer und im Rothen Meer. Ki ae⸗ 
nießbar. 
6. auratus L. Goldbraffem. Daurade. BL: 
Sechs Schneideꝛaͤhne, Ruͤcken blau, Bauch — 
hinser den Augen ein Goldfleck. Lg. 1.. 
en vorzüglich im Mittelmeer gefangen, deiſch 
ſthroſchmackhaft. 
8. — L. Sackfloſſer. Pasre. Bl. rt. 267. 
Der lebte Strahl‘ der‘ Rücken: und Steisfloſſe in 


ee Haut eingeſchloſſen. Farbe roth, — 
filbern. Gewicht. gegen 10 Pf. 


Im Mittellaͤndiſchen und at Meere. Fleiſch 
trocken. Moſphoreſeirt. 
‚4, Donten Chu, Droße e⸗ Berdenisne, eine! Weite ke⸗ 
geliser Seitanzähme. 
8. Dentex T. ——— Dents, BL tr. "268, 
vier lange Morderjähtie oben und unten. Leib filz . 


bern, Rüden und Flofen roͤthuich oder gelb. 
Bewicht 4 30 


u. u « A 
die», 86 « „m... FR] 
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un — | Ton — — —— — — ee — — — — —— —— 


J 


Iin Pe und Rotben — Sp: hut, ‚ jerreit 
die Netze. Wird frifch heseſſen und mariuirt. 
Boops Cie ‚Mund berg ausdehubar,” hit einer Reihe 
ſchneidender, bald fritiger, bald ———— Zaͤhne ringe am 

Wide Kiefern. 


amt a 15, Balpd L. Sul. „Saupe, S. t. 065. 
A _Die Hberiähne. gekerbt, bie untern ig Rh 


‚ bern, mir gelben Längsfreifen. 29: 9“. 
Bean mitteneen “ron Dorsten Fleiſch wenig ge 
| achtet. : = | 


der get. Lutjanus Bl. Wutjoh. er 
U 2b wenig zuſammengedruͤckt, j mit: groͤßen Shape 
Kopf big zur Schnauge oder ganz beſchuppt. 
Kiemendeckel ſchupplg/ gezaͤhnt, ohne Briheln. Fünf 
bis fJeche Kiemenſtrahlen. Ruͤckenfloſſe einfäch. 
7 ‚Intjanns, GSchnautze ohne Schupren, Kjemendeckel gleich⸗ 
"" förmig deſchuppt Floffen regeimati. 
1. Lutjanus. Bl. ı a46. 
RR Silbern mit Ibem Läussfteifeg; Hüden blau, 
. Bioflen roöͤthlich. 84. 6. 
2Japan. —— 
üphern, Schm. Die Stdanren Des:bintern Siemendedel 
deppelt arößer als die des vordert. 
nen..de, Gembra, sehn. [72° Peg — 


- 


rn rar Oben draum, ungen filbern, Fiofien iaulichʒ Rüden, 


- Schwangs. und ers an * Wurzel be 
ED app ſchuppt. LT... 
Sa * ter Kuͤßte —7 — ſchmackhaft. 


: „a Girgbites Zacdp, Die untern Stechlen der Bruſtſtoſſen Ida 
ger und dicker als die übrigen, unb--am. der Spike unnenw 
‚bunden dervorſtehend. — 


ar maoulatus, | Lahr — Lacke, JUL. : 3 $ 3. 


ee Schwanflofe gerundet. Bram. nit vielen breiten, 
u weißen, ump kleinen ſchwarun Gleden. 


d, Antbies Bl, Kopf gans befchuppt, ber Mund nach oben ger 


J richtei 
ß 





ihrer, zum heil der vordere Kiemendeckel unten mit eis 
ner gezaͤhuten Spike. 

L, Macrophtalmus, BI. 1.31%, Priecanıhus meer, Cu» 

Augen fehr groß. Schuppen gezaͤhnelt; Rücken dun: 


kelgelb, Bauch weiß, Brußs und Bauchfoffen 
ro?h. 


Japan. 
3. C. Gatt. Bodianus BI. Bodian. 
Leib etwas zuſammengedruͤckt mit ſanften Schuppen. 
Kopf klein, zugeſpitzt; aäfne gi — — 
kegelfoͤrmig. 
Kiemendeckel ungezaͤhnt, aber — bewaf 
net. Vier big fieben Strahlen in er Kiemenhaut. Ruͤk⸗ 
kenfloſſe einfach. 3. 
«.&) Micropterus Zacdp. Ein Macher Eraser am giemender 


kel; die letzten drei Streahlen:der Kückenfloſſe bilden eine 
geſonderce Floſſe. 
B. Dolomieu.  Lacep. IV, t. 
Schwanfloſſe balbmondfätnilg, a und Baur. 
floſſen gegunbet, - 
8) Grainmistes Cuv. Am —— clenendenri 
3 Stacheln; Afterfloſſe ohne Stacheln. 
B. orientalis, Schn, Seba IN. 6, 27. k 5% * 
Möthlih, mit 6 weißen Streifen. Schuppen fer 
Bein, gesäbnt, Floſſen gerundet. 
Dfindien. Fleiſch ſchmackhaft. 
b, Acerina Cu», Gremille, Kopf fhupgenias, sefueht. Bor 


derer Kiemendeckel mit 9 — 10 Stachelu, hinterer mit — 
Stachel. 


B. eernuus, Perca cernus. lauibarſch Bl, rn. 53. £ Fr 


Gelb, ſchwarz gefledt, Bruf ‚weiß, Schwaniflefie 
balbmondförmig. La. 87. 


— in fügen Wale sıcra zart und ſchmack ⸗ 
— ha t. F 
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e, Stelliter Cuv, Kopf kahl und uneben, Schnautze aufgetrie⸗ | 
ben. Stacheln am Unteraugenhöblenbogen, ‚uud ‚an dem 
vordern und hintern Kiemendeckel. 


B. Stellifer, I. t. 231 f, s, | 
Rüden und Floffen braungelb, Seiten und Bauch 
ſilbern. £o. 6", j R F 

Vorgebirge der guten Hoffnuns. 
d, Bodianus. Stacheln nur am hintern Kiemendeckel. Kopf 
bei einigen gauz beſchuppt. (Cephalopholis Scha. 

| ‘B, guttatus, BL, t. 224, " 
3wei Echähne in jedem Kiefer, drei Stadeln am 
Zu re Kiemendedel, Gelbbraun, mit runden Steden. | 
! In DR: und Weftindien. Hat gutes, derdes Fleiſch. 

SB. aruror. Caesio Lacép. 

9 Rüden‘ And Bauchfloffen befchuppt, Ruͤcken him⸗ 


melblau, Geitenlinie goldgelb, Bauch filbern. 
; Sloffen braun, sum Theil roth eingefaßt. | 


2 Bei ‚ben Molnden. | 


3. D. Gatt. Holocentrus Arted. Bo 
fig. Soldado, 


Leib etwas zuſammengedruͤckt f mit sogen, barten, 
meiſt gezähnien Schuppen. 


Schnauge kurz, Mund wenig — mit klei⸗ 
nen Zaͤhnen; Kiemendeckel beſchuppt, gezaͤhnt und mit 
Stacheln bewaffnet. Vier bis acht Strahlen in der — 
menhaut. Ruͤckenfloſſe einfach. 


a, Ptertopomus Cuv, Der unterrand des obern aiemendedel⸗ 
mwit großen Zähnen, oder. vorwärts gerichteten Staceln. 
Kopf voruen kahl. - 

H, calcarifer, Bl. t. 244. 


Räcken violett, Seiten und Bauch mit flberigen, 
"x gelb eingefaßten Schuppen. Auf ieder Schup⸗ 
penreihe eine kaͤngslinie. Schwatufloſſe gerun⸗ 

det. L6. s, | 
Japan. 


F N b. Epi- 
.r ! 


r 


Le. 


‚b Epiwephelus Schn, Kopf gam beſchuppt. Der obere Ries 


mendedel gleichförmig geuͤhnt, Augen zeit einem Seh üben 


⸗ zogen. N , ar 
H. afer. BJ. t. 337. 


Schuppen am Hinterkiemendeckel ar. Bra 


Bruftfloffe ſchwefelgelb, Bauchflofle prause. 
Mn der Kuͤſte von Guinea. 
®, Polyprion Cuv, Sagrahne der Stacheln am nuteraugen⸗ 
boͤhlenbozen, und am vordern und hintern Kiemendeckel. 
Die Schulterknochen und der erſte Strabl der. DE 
obcſaͤgt. 

H. americanus. Amphiprion a. Sohn t. A 
Aſchgrau, Schwanzfloffe weiß gerandet. & ag", 
Amerika. 

. Holocentrus, Kopf vorne, ohne Schuppen! Vorderer Ries 
menbedel gleihfärmig geraͤnt, binterer mit Stacheln. 

MH, Soge L, Sogo. Bl. t. a33. 

Rotb, mit gelben Streifen; Bauch ſilbern. Floſſen 
lang, hellroth. Lg. 1°. 

An allem 4 Erdtheilen. dleiſch blaͤtterig, — 
haft. 


es 


4. Gatt. Coryphaena L” Srugtopf. — | 


phene. 


Leib Feilfdemig, mir Heinen Sanppen. Kopf groß, 
ſchief abgeſtumpft. Eine Reihe von fpigigen Zähnen. 
+ Bier bie fieben Kiemenſtrahlen. Ruͤckenfloſſe einfach, 
(duft vom: Nacken an über den ganzen Ruͤcken hinab. 
Rüden und Afterfloſſe zum Theil beſchuppt. 
Darm lang, mit vielen Blinddaͤrmen. 
&, Centrolophus Lacdp. or ber Raͤckenfloſſe kurze, kaum 
ans ber Haut hervorragende, Stachelſpitzen. — 
C. nigra. Lacdp, IV. t. 10. f. 2. 
Unterkiefer verlaͤngert, Naſenlbcher doppelt, Schu. 
yon ſehr klein, Farbe ſchwari. es. 13% Baer? 
Küfe von Frankreich. 
a baup⸗ 
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b. Leptopodus Cav, Kurje Ötachelfpigen Im Nacken; Rüden 


floſſe mit der zugeſpitzten Schmanuflofle vereinigt. Bauch⸗ 


foſſen nur mit einem Strahl. 
L. nigrita. Oligopode noire, ‚Risse 5 2, fı ai. 
Im Mittelmeer. 


c. Pteraclis Gronov. Oligopodes Lacep. Leib ſehr zuſammen⸗ 


gedruͤckt. Ruͤcken⸗ und Afterfloſſen ſehr hoch und lang, 
halbkreisfoͤrmig, der After faſt am Halſe. Bauchflofen 
Bein, nur mit einem Strahl vor den a 
© velifera; Schn. 1.35, , 
Schuppen groß, dreiedig, an der Baſisr mit einem 
Stachel. Auf der Ruͤcken⸗ und Steisfloſſe runde 


Flecken, und ein balbzirfelförmiger Streifen von 
brauuer Sarbe. Lg. 145". 


Oſtindien. 


eu Coryphaena, Keine Stachein im Naden. Bauch floſſen mit 
mehreren Strahlen. 


C. Hippuris L. Dorade. Dorade, BL. 1. ı7i. 


‚Rüden gejdgrün, mit bochgelben lecken. Seiten | 


E : fübern, Floſſen gelb. 29.4. 


Heerden. Berfolgen vorzüglich die fliegenden 
Fiſche. Fleiſch ſchmackhaft. 


C. hemiptera L. Hemipteronotus Lacep, 
Rüůckenſlaſfft nicht ſo lang als der Leib. 
Im Afiatiſchen Ocean. 

. Branghiostega L. Conphaenoĩde⸗ — 
Liemenffnuns wie Queerſpalte. 
Im Aſiatiſchen Ocean. Er; 
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1 gamilie Taeniosomata. Band fiſche 


ur dee. Leib tanggeftrecht j mal, bandfsrmig zw 
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In den gemäßigten und warmen Meeren in großen | 
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Die Ruͤckenfloſſe langt des ganzen Ruͤckens. Die 
Bauchfloſſen unter den Bruſtfloſſen. 


1. A. Gatt. Regalecus Ascan. Heringskoͤnig. 
‚ Regalec. 


Leib lang gedehnt, nackt, zuſammengebruͤckt. Ropf- fein, 
Erſte Nuͤckenfloſſe Mein, zweite über den ganzen Kits 
fen big zum Schwanz. Steisfloffe fehle; Bruſtfloſſen ſtud 
fein und die Eauchfloffen haben ein oder zwei Paar eu 
fahe Strahlen mir breiten, häutigen Spigen, 
R, remipes, Gymnetrus 2. Schn, e. 88. 
Eilbern; Bauchfloffen einſtrahlig, roth. Lg. 8, 
An den Küken von Norwegen. 


ı. B. Gatt. Gymnetrus Bl... Kahlafter. 


Leib fang, nur cine Ruͤckenfloſſe. Die. Steisfloffe 
fehlt; die Bruſtfloſſen find, klein, die Sauchfloffen haben, 
mehrere verbundene Strahlen, a ki ausdehn⸗ 
bar, Zaͤhne ſehr klein. 


S. Cepedianus Risso 63. f. — 


Silbern, mit einigen ſchwarien, ruuden Flecken uud 


rothen Floſſen. ‚28. 3— 4. 
Mittelmeer. 
1. C. Satt,  Tachypterus Gouan, Sabre, 
Leib nadt, sufammengebrüdt. . 


Ruͤckenfloſſe ehr lang, mit rumden Strahlen, von 
welchen die vorderſten Saͤgzaͤhne haben. Bauchfloſſen ge 
woͤhnlich, Schwanzfloffe gefondert ; Steisflöffe fehlt. 


Seitenlinie mit Stacheln, Schwanz unten mit Säg« 


T, Taenia Schn. Gouen hist, des poiss. Abe 155, 


Silbern, Ruͤckenfloſſe roͤthlich. = a‘. 
Mittelmeer. 


1. D. 


1. D. Gatt..... 
2. Gatt. Lepidopus Gouan. Jacretiere, 


Leib lang, zuſammengedruͤckt, Kiefern sugefpigt, Zähne 
art und ſpitzig 
Ruͤckenfloſſe lang, Gchwansfloffe gewoͤhnlich, After- 
floffe kurz und niedrig. Zwei fleine, fpißige, bewegliche 
Suppen vertreten die Stelle ber Bauchfloffen. 
L. caudatus, Trichiurus caudatus Stockh, Nya Handi, 
1788. 6.9. fı 1. | 
Sehr ſchoͤn filberglängend, 29. mehr als 4’, 
In den Europaͤiſchen Meeren. 
. Gatt. Cepola Z. Vanbfiſch. Ruban. 
Leib lang, ſehr zuſammengedruͤckt, ſchuppenlos. 
Kopf abgeſtumpft, Oberkiefer ſehr kurz, Unterkiefer 
langer, Mundoͤffnung ſchief nach oben gerichtet. Zaͤhne 
Kart und ſpitzig. 
Rüden, und Steidfloffe lang, Schwanzfloffe — 
Sechs Kiemenſtrahlen; Schwimmblaſe erſtreckt ſich 
in den Schwanz hinein. 
Bauchhoͤhle und Magen kurz un Dlindbärme, 
C, Taenia L. Bl. t. 170, 


Korf, Seiten und Bauch filbern, erfierer roth Durchs 
ſcheinend; Rüden gran, mit mehreren runden, 


rothen lecken; Floſſen roth. 2. 2”. 
| Mittelmeer, in ſumpſigen Stellen am Ufer. Wird als 
— Köder benutzt. 
4 A, Gatt. Macrourus Bl. $angfewan,. 
Leib lang, mit einem fangen, zuſammengedruͤkten, 
‚Mieigen Schwanz, Schuppen groß, bart, gefurcht. 
Kopf groß, oben breit, und. in eine ftumpfe Spige 
geendigt, Mund weis, mit mehreren Reihen ſpitziger Zähne. 
Am 
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Am Unterkiefer Bartfaſern. | angen groß. Sechs 
Steahlen ni der Kiemenhaut. a u 
Erfte Ruͤckenfloſſe kurz und hoch, zweite mit der 
Schwanz⸗ und Steisfloſſe zuſammenlaufend. 
M. rupestris. Bl. t. 177. 
Silbern. Rüden und Floſſen grau. La. 3. 


Under Kühe von Grönland. Wird mir Grundſchua⸗ 
ren gefangen, bläßt fich auf, wenn er an der Ans: 
gel feithängt, und ſol ein ſchmackhaftes Fleiſch 

F haben. 


4. B. Gatt. Lepid oleprus Risso. Grena- 
dier. 
Schnaummze über. den Mund vorſtehend, niedergerric 
Lieferzaͤhne ſehr fein und kurz. 
Kopf und Leib mit harten, rauhen Schuppen * 
kleinen Stacheln. 


Erſte Ruͤckenfloſſe fur und Boch; zweite Ruͤckenfloſſe 
und Steisfloffe fehr lang, mit ber Schwanzflofle Brian 
laufend. Bauchfloffen Klein. 


Leben in ber Tiefe und laſſen einen Sam bören, 
wenn fie berausgezogen werden. 


L Coelorhynchus.  Risou97. fi 21. 
Im Mittelmeer. 


% C. Gate, Lophotes Giorna. DE 


Leib fehr zuſammengedruͤckt, mit einem fertigen . 


Schwanz, ſchuppenlos. 

Stirne ſenkrecht erhaben, mit ſchneidender Kante, 
nur auf ihr ein ſenkrecht ſtehender, dremſeittzer, eben — 
hoher Stachel. 

Mund nach oben gerichtet, Zaͤhne hpitzig, digen (che 
groß. 

“ Ruͤcken⸗ 


un — — 


Eucrenfloffe niedrig „von dem Stirnſtachel bis zur 
Heinen, gefonderten Schwanjfloffe. Steisfleffe klein, weit + 
hinten, Bruſtfloſſen mäßig, Bauchfloffen faum -fichtbar. 
Bauchhoͤhle faſt ſo lang als der Leib, Schwimm⸗- 

blaſe gabelig getheilt, lang | 
L. Cepedii, Jan. du Mus. iX 6.17. | 


Statt der Schuppen mit Linien bejeichuet, welche 
7 Rhomben darſtellen. Lg. Fi 





r 5 Im Mittelmeer, ſelten. 


4. D. Gatt. ... 


der gamttie | Deptost Omata, Schmat⸗ | 
J fiſche. u u 


$ a Der Leib iſt zufammengebritet, rhomboidal, 
nackt oder beſchuppt, zuweilen mit vorſtehender Seiten⸗ 


linie; der Ruͤcken meiſtens bogig erhaben. 


Die Ruͤckenfloſſe iſt fortlaufend, oder die Nacken⸗ 
und Ruͤckenfloſſe find getrennt, oft mit borſtenfoͤrmig ver⸗ 
laͤngerten Stacheln, ober freien. Stacheln vor denſelben. 


Die Bauchfloſſen ſitzen “unter ben Bruſtfloſſen. Bei 
"vielen find auch die Sloffen befhuppt. 


Die Eingemeide find lang, die Blinddaͤrme zahlreich, 
1. Gatt. Pleuronectes ZU Schoͤle. 


Leib ganz flach zuſammengedruͤckt, hoch. Der Kopf 
R u , daß der Mund chief ſteht, die Augen "auf 
einer Seite liegen und biefe daher zum Rüden, die an 
"dere zum Bauch wird Zaͤhne ſchwach, Schuppen Rey 1 
obere Seite des Leibes dunfelfarkig, untere weiß. 


ee In ber Kiewenhaut 47 Strahlen. Scwimm. 


blaſe fehlt. 
Ruͤcken⸗ 


| guckenfloſſe an der ganzen Laͤnge des Ruͤckens, Af⸗ 
terfloſſe vom Schwanz big zur un Bauchfloffen fehlen 
kei einigen. 


Unterleibshoͤhle Hein ‚ in bey Schwanz. hinein vers 
Ä Lingert ; After fait an ‚der Bruſt. 


geben in ber Tiefe, näßren fih von Thieren, ſchwim⸗ 
men fchief, nach eimer Seite geneigt, erreichen zum Theil 
eine beträchtliche Größe, und find ſchmackhaft. 
a, Achirus Zacep. Bruſtfloſſen fehlen, Ruͤcken⸗ und Steis⸗ 
: foffen vereinigen ſich faſt oder gänzlich mir der Schwan 
floffe. Leib länglich. 
P, bilineasus, Bl. t. 188, 
Seitenlinie doppelt; oben braun, anten tchuchweih. 
8. 1“. | : 
China. 
b. Solea Cuv. Leib laͤnglich, —— rauh. Mundoͤffnuns 
verdreht, Oberkiefer vorſtehend, zahnlos, nur auf der un⸗ 
tern Seite mit Heinen Faſern beſetzt. Ruͤckenſtoſſe faͤngt 
über des Mundoͤffnung an, und ER wie bie Steisfloſſe, 
bis um Schwan. 
P, Solea Z. Zunge. Sole, PR t. 44. 


= oliverfarbig, Brufflofen ſchwarr a 


Nords und Dffee, Mittelmeer, gleifch aatt. 

&, Rhambeides, Leib thomboidal; weiche oder becheljörmige 
Zähne im Mund und im Rachen. Ruͤckenſtoſſe fängt‘ wer 
den Augen an und geht bis nahe zum Schwanz 

P. aximus L, GSteinbutte. Turboi. Bl. 3 u ::. 
Dberfeise mit Aumpfen, Inöchernen Erhöhungen, 
braun uud gelh marmorirt ; unten weiß mit brau⸗ 
nen Flecken. 30 — 30 Pf. ſchwer. | 
Nord; and Oſtſee, Mittelmeer. Der LH an den 
- englifhen Küften mit Angelſchnuͤren ift eintraͤg⸗ 
lich, das Seife) feſt, wohlfchnteckend. 
P, Rhombus;' Glatibutte. Barbue. Bf... 
Leib breit, glatt, braun und gelb marmorirt. Er⸗ 


zeicht eine fehn aufehnliche Größe. — 
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‚Geht bänfg in der Nordlee. 
d, Platessa, In jedem Kiefer eine Reihe foigiger Zähne. Räk 


kenfloſſe fängt über ben Augen au, und seht nicht bis zur 


Echwanifloffe. 
P. Platessa L,. Scholle. Carrelet, SL & 4» 
Sechs bis fieben Endcherne Erhöhungen am Kopf. 
u | Leib mit weichen Schuppen. Oberſeite braun, 
5 mit orangenfarbigen Flecken, Unterfeite weiß. 
— Gewicht 15-16 Pf. 
In der Oſt⸗ und Nordſee. Schmackhaft. Wird 
mit der Grundſchnur —— und mit Harpu⸗ 
nen geſtochen. 


P. Flesus L. Flunder. Fles. BL 1. 44. 


Dbesieite mit Eleinen Stacheln befent, braun, mit 


grüngelben und ſchwarzen Flecken; Unterfeite 
weiß, mit ſchwarzen Flecken. Gew. 6 Pr. 
Sn der Nord⸗ und Oſtſee in Menge, gebt im die 
Flaͤffe. 
P. Hippoglossus, Heiligebutte. Flotan. 
Schuppen weich, mit Schleim uͤberzogen, Oberſeite 


— Unterfeite weiß, Schwauploſſe mond⸗ 
rmig. 


ſche im nördlichen Oeean. Man fängt ihn mit 
großen Angeln oder mit dem Wurfſpieß, und ißt 
fein Zleifch geirocknet und eingemacht. _ 


2. Gatt. Pimelopterus Lacoh. 
Leib zuſammengedruͤckt, oval, bis zu ben Lippen be⸗ 


ſchuppt. Zaͤhne in einer geſchloſſenen Reihe, klein und 


ſtumpf. Lippen haͤutig, ausbehnbar, bedecken die Zähne. 


Der weiche Theil der ſenkrechten Floſſen iſt ſo mit 


Schuppen bedeckt, daß ſie dadurch ganz dick und fettig 


werden. 
P. Boequii. Lacép. IV. t. 9. J. 1. 
Silbern, mit braunen Laugeſttreifen. 
Im Atlantiſchen Decan. Folst den Schiffen, ünd feißt 
wat herabrewerfen wird. 


‚P, bi- 





AR 200 — 400 Vf. ſchwer, und einer der größten Fir, 


P. bigibboeus, Kiphosus Zacdp, III, ı. 8. f, 1. 
Ein Hoͤcker wiſchen den Augen, und ein anderer auf 
bem Naden, 
2. B. Gatt. Glyphisodon Lacép. 


Kopf ganz beſchuppt, Zähne. ſcharf in einer Meibe, 
tere‘ grferbt, zuweilen der Vorderkiemendeckel getaͤhnt. 
Vier Strahlen in der Kiemenhaut. 

Seitenlinie am Ende der Ruͤckenſtoſſe abgebrochen 

G, a4axatilia. Chaetodon s, BU, t. 206. f. 2. 
Weiß, mit 6 ſchwarten Queerbinden , Stoffen fdwan 
298". 
a den Indiſchen meeren, in der Tiefe, lebt von Vo⸗ 
lxppen. 
‘G; Paro. Pomacentrus Pare Lacép. Bir 193 F. 1. 


BSorderkiemendeckel geidhut, Kopf, Bruſt und Floſſen 
braungelb, erſterer mit hellbraunen Flecken. 


Ottiudien. Sehr ſchoͤn, wie ein Pfau. 
a. C. Gatt. Plectorhynchus Lachp. 


| Leib gang beſchuppt. Lippen des vorſtehenden Mun⸗ 
des gefaltet; Zähne ſehr klein, kaum aus dem KZahnfleiſch 
vorſtehend. Vorderkiemendeckel gezaͤhnt. 
Bruſtfloſſen breit, mit vielen Strahlen 
| Pl. chaetollonoides. Z,acdp, II. s. 13, . % 
Dunkelfarbig, mit großen, unregelmäßigen, heigkdes 
senden Sieden, auf welchen [warie Tupfen find, 
2. D. Gatt. Premnas Cuv. 
Kopf abgeſtumpft, unbeſchuppt, oval, — ſtarke 
Gucheln am: .Unseraugenböhlenbogen; der Vorder⸗ und 


| Minterfirmeupedel gezaͤhnt, vier Strahlen in der Ri 
nenhaut. 


Zahne fein, kurz, in in einer Reihe. | | . 
Eritenlinie endiget vor dem Anfang bee Schwanzes. 
P. bia⸗ 


Ä 


Pe J 
”, 3 — 
En 


. P. biaeulearus, Chaetodon b. vi. t. 1239; 2 


„Rüden: blau, Bauch filbern, mit 3 braunen Queerbin⸗ | 


ben; Sloffen grau. 
‚ Dfindien. 


= rt f 


3. A. Gatt. Monocentris: Schn., Lapia 


canthus Laedp. . 


*, 
% 


Leib fürz, hoch, zuſammengedruͤckt, ganz mit großen, 


eckigen, zauıhen, gefurchten Schuppen gepanzert. 


Kopf dick, gepanzert, Stirne gewoͤlbt. Dun groß, 
mit ſammtartigen Zaͤhnen. or: 


Bor -der Nückenfloffe 5 fehr harte, fee Stas 


cheiny Bauchfleffen beftehen aus einem großen und dicken 


Stachel, hinter — einige weiche Strahlen kaum J 
= 0 find. | 


"M, carinata, Schn. t, 24. Seiaene cataphräcia, 


Schupren in Mitte roͤthlich, am m. weiß, innen 
mit ſchwarzem Saum. 8.3 — 


Japan. J 
3. B. a. Gatt. Gasterostens 1 en 
Xpinoches. 


Leib lanzettfoͤrmig, oder hoch. Nadt, ober mit state | 
‚ten Schildern, oder Schuppen. Ä 


Drei bis ſieben Strahlen in der Kiemenhaut. Brei, 
einzein ſtehende Stacheln vor der Ruͤckenfloſſe. | 
"8, %) Gasterosteus, Die Bruſtfloſſe befteht aug einem einigen 

Stachelſtrabl; Seitenlinie ohne Graͤthe. | 
— 6. aculeatus L. Bl. 1 43. £ % A | 
Drei Ruͤckenſtacheln, Leib ſilbeyn, am den Seiten 
mit Schildern, Slofen geiblich. Lg: 3; .. 
Is fühen Waſſern. Bu Thran, Dünger, Eutenfut⸗ 

| ‚ter. Stacheln fügen ihn gegen Raubfiſche. 
8) Spinanchia Cu. Ruͤcken ſtacheln zahlreich; die Bauch⸗ 
Roten baben, nebſt dem er einen .. 
aut. 





\ 
* 


w 
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Haut. Leib verlängert, Geisenlinte mir erbadener Graͤ⸗ 
tbe. Se 
G. spinanchia.- Bl. t. 53. & r. 
Fuͤnftehn Stacheln vor der Ruͤckenfloſſe; Leib fünfs 
Eantig , oben slivens, unten filberfarben. Lg. 6“. 


Ju der. Oſt⸗ und Nordfee, in Menge. , Su Thran 
- and Dünger. 


b. Contronotus Lacep. Bauchfloſſen gewoͤhnlich, Kfterfloffe 
kürzer als die Ruͤckenfloſſe, und vor ibr bisweilen einige 
freie Stacheln; Seitenlinie bilder eine Graͤthe. Leib längs 
lich 


G. Ductor. Lotsmann. Pilote, BI. t. 338, 


Pier Stacheln vor der Ruͤckenfloſſe. Bläulih, mit 


breiten, duntelbraunen Dueerbanden. £g. 1-ı%“. 
Im Mittelmeer und in dem tropiichen Meeren. Eis 
ner ber fchönften und ſchmackhafteſten biſche. 
Begleitet gewoͤhnlich den Hayfiſch. 
G. Plumieri, Caraxomorus Lacep, III. ı. 3. fi ı. 


Ruͤckenſtacheln kaum bemerkbar, Bruſtfloſſen noch) 
einmal ſo lang als die Bauchfloſſen. Oben blau, 
unten filbern und roͤthlich. Erreicht eine auſehn⸗ 
liche Groͤße. 


e. Scomberoides Lacéy. Mücens und Steisfloffen in kleine 
Nebenfloſſen zertheilt, vor der Afterfloſſe einige freie Sta⸗ 
cheln. Seitenlinie ohne Graͤthe. Leib hoc), zuſammenge⸗ 
druͤckt. v J 

G. Commersonii, — IL t. 20. F. 5 


Zwoͤlf Nebenfloffen hinter ber Ruͤcken⸗ und Steh; 
floſſe, 6 Stacthein vor der Nüdenfioe. Am 


* 


Ruͤcken runde, dunkle Sieden. Gr. anfehnlic. 


An Madagaskar. 

4. &) Acanthinion Zacdp, Steis- und Ruͤckenfloſſe unertheilt, 
Vorderende derſeiben in eine ſichelfoͤrmige Spitze verlaͤn⸗ 
gert. Seitenlinie mit oder ohne Graͤthe. Vor der Steis⸗ 
floſſe bisweilen einige freie Stacheln. Seitenlinie nicht 
erhaben. Leib hoch zuſammengedruckt. 

G. glaucus. Bl. auo. — 


Fuͤnf 


Fünf Stachein am Ruͤcken; Rüden und Seiten 
blau, mit 5 braunen Queerſtreifen. Bruſt ſil⸗ 
bern, Seitenlinie ohne Graͤthe. Lg. 1 Elle. - 

In den Amerikanifchen Gewaͤſſern. Fleiſch ſchmack⸗ 
haft. | 5 — 

G. falcatus. Trachinatus falcatus Lacep, 
Rouͤckenßacheln unter der Daut fühlber, Seitenlinie 
mit einer Graͤtbe. Silbern, auf dem Ruͤcken 


\ 


braͤunlich. 
Im Arabiſchen Meere. | 
\ 2.6. Blochil, Caesiomorus Blochii, Lu, III, s, 2 
fa, 


Fuͤnf Stacheln wor der Ruͤckenfloſſe, Schuppen = 
ſichtbar, Kopf dick und bach. 


—— Lacep, Die Stacheln am Raͤcken unter 
ſich, und mit der Ruͤckenfloſſe durch eine Spur von Haut 
vereiniget. Ruͤcken⸗ nnd, Steisfloſſe une Keim 
Graͤthe an der Seitenlinie. 


6. rhombeus, : Controgaster ih. Gmel, - 


Fuͤnf Stacheln in der Rücens und zwei neben det 
Bauchfloſſe. Silbern, mit Heinen‘ EN 
r Im Rothen Meer. 


3. B. b. Gatt. 800omber L. Makreele. Ma 

| queraux. 

Roͤrper ſpindelfoͤrmig, EN y glatt y nit 
Heinen Schuppen Eine Reihe fpiiger Zähne in beiden 
. Kiefern, fieben oder acht Strahlen in der Kiemenhaut. 
Zwei Rücenfloffen. Ruͤcken⸗ und Steisfloffen hinten mei 
ſtens in Heine Nebenfloſſen getheilt. 


Schwanz fieif, durch die erhabene Seivenltig — * 
Blinddaͤrme ſind zahlreich. 
Leben geſellig im Meere 
a, Scomber. GSteis⸗ und Rüdenfloffe in Nebenloſſen getheilt. 
S, Scomber L. Makreele. Bl. t. 54. 


un, 


} 


a: 
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Fuͤnf Nebenfloſſen an jeder — des Schwanes, 
Ruͤcken blau, mit ſchwarzen, Mellenfirmigen . 
Queerlinien, Bauch filberig. 89. a. Gewicht 
j-sd. 
Kommt in großen Schaaren im Fruͤhjahr An die 
- Europäifchen Küten. Des Bang iſt einträglich. 
Fleiſch ſchmackhaft. Haben im Winter a den 
Augen ein Fell. 
$. Thynnus Z Thun. Thon, Bl. t. 56. 
Müdenfoffen Rosen fa aneinander; 6—9 Neben 
floffen. Seitenlinie glatt, gegen den Rüden 
gebogen. Stahlblau. Gr. gewöhnlid ı - 2‘, 
‚ aber auch 10°, und dann beträgt das Gewicht 
zuweilen 1000 Pf. 
Boriäglih im Mittels und im Schwanien Meer. 
Der Fang wird vorzüglich bei Sardinien betrieben. 
b. Caranı Lacdp, Keine Nebenfloſſen. Seitenlinie ſtachelig. 
Vor der Steisflaffe eine Heine Floſſe mit zwei Stacheln. 
6. Trachurus L. Baſtart⸗Makreele. Saurel. BI. t. 56. 
Stirn und Rüden srünblau, Bauch filbern. Lg. 1‘. 
Of; und Nordſee. Schmadhaft. 

« Nomeus Cuv. Herder. Pasteur, Keine Nebenfloffen. 
Bauchfloſſen ſehr groß und breit, mit dem innern Rand au 
den Bauch gewachlen. 

G. Gronovii. Gobius Gr. Z, Grono», Zooph. n. 2378. 
- Oben ſchwarz, unten filberg, an den Seisen fchiwar; 
gefleckt. 
In den Amerikaniſchen Meeren. 


3. B. c. Gatt. Tetragonurus Risso. 

Leib verlängert. Die Aeſte des Unterkiefers ſenk⸗ 
seht, mit einer Reihe ſchneidender, zugefpitter Zähne, 
die ſich zwiſchen die des Oberkiefers einlegen. 

Vordere Rüdenflofle ftachelig, lang, niebrig; hintere 
weich, höher, jener genähert. Bauchfloſſen etwas hinter. 
den Bruftfloßfen. An der. Wurgel der Schwanzfloffe jeder‘ 
Seits zwei Kaͤmme, daher der Schwanz vieredig. J 

Zahl⸗ 


— 


Ä. 
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Babteihe Blinddaͤrme. 


-T, Cuyieri, Courpatu. Risse t. ı0. 4 Bn. 
Schwarz; alle Schuppen tief geftrichelt und gezaͤhnt. 
GFleiſch ſoll siftig J 
Mittelmeer. J 


3. B. d. Gatt. Xiphias L. ERROR 
Espadon. 


Leib ſpindelfoͤrmig mit kaum fichtbaren — 
Oberkiefer bildet ein langes Schwerdt. Mund zahnlos, 
oder mit Rauhigkeiten beſetzt. Sieben Strablen in ber 
‚Kiemenhaut. —A 


An jeder Seite des AR eine. —— 
Gräthe. | | 


Ä Nur die drei ober vier — Strahlen der eingigen 
Kücenioffe find ſtachelig. | 


Maͤhen mit dem Schwerdt Seetange ab und — 
ſich von dieſen. 


a. Xiphias. Bauchfloffen fehlen. Ruͤckenfloſſe faͤngt am Nak⸗ 
ken an, und endiget ſich, wie die a an — En; 
. den mit fichelförmiger Spine. 
X. Gladius L Bl. t. 76. | 


Kücenflofe in der Mikte niedrig, Leib” langlichtund 
und glatt, mit dünner, zarter Haut. Kopf und 
Schwerdt ſtahlblau, Ruͤcken violett, Bauch und 
Seiten weiß, Lg. 4- 207, 

Nords und Oſtſee, Mittelmeer, im ſuͤdlichen Ocean, 

F halten ſich paarweiſe zuſammen, werden harpu⸗ 

m; niet, und haben ein ſchmacktaftes Fleiſch. | 

» Istiophorus Lacep. Die Bauchfloffen, befieben aus 1wei ſehr 

laugen und duͤnnen Strahlen. Die erſte Ruͤckenfloſſe iſt 
‚ body, und ragt wie ein Segel aus dem Waſſer hervvor. 


X, velifer. Schn, Scombert Gladius, DL t. 345. | 

Schuppen dick, berühren ſich nicht; Ruͤcken blau, 

* Seiten und Bauch filberfarbig, Ruͤckenfloſſe bes 
—blau, ſchwarz gefleckt. 2.95 

Sm 
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Im Dr und Weßindifchen Meer; an der Okeräce. 


SE ein Raudfifch und foH auf Dienfchen und Schiffe 
losgehen. Das Fleiſch der Jungen wird gegeſſen. 


3. c. a. Gatt. Zeus L. Spiegelfiih. Doree. 


Leib an ben. Seiten ganz flach gedrück, ſcheibenar⸗ 
fig, meift fo hoch als Yang, mit mäßig großen oder kaum 
 fihtbaren Schuppen. Kopf abfhüffg, Stirne erhaben, 
fhreidend, Mund meift nach oben geöffnet, mit fehr klei⸗ 


nen Zähnen. Dberlippe wit — Meiſtens Kie⸗ 
menſtrahlen. 


Bauch, beſonders Brußbeln, ſchneidig, „ kielfoͤrmig. 


| Seitenlinien flarf gebogen. Rüden + und Steisfloſſe öfters 
- berlängert: 


&,%) Vomer. Ale Floſſen — ohne Verlängerung; Bauch⸗ 
floſſen kaum ſichtbar. Schuppen ſehr Bein. 
. Brownii Cuv. Brown. Jam, p. 455. 
Amerika. 
P) Equula Cuv. Poulain, Die erfien Stacheln ber Raͤcken⸗ 
floffe etwas laͤnger, Ruͤcken⸗ und Bauchlante geſaͤgt, 
Mund fehr verlängerbar; Leib mit kleinen Schuppen. 
Z, Insidiator L. Centrogaster equula Gmel. BL t. 
19%» 2. Cuv, Medm. du Mus, L. ı, 03. 
Ruͤcken braun, mis ſchwarzen Flecken, Seiten fil⸗ 
bern, ſchwarz punetirt. 29. 2”. 
Surgte, im füßen Waſſer. Spritzt durch die Rund⸗ 
| söhre Wafler nach nfeetem. 
Z, edentulus Bl. t. 428. Scomber 34, Leiognatkus 
Lacdp.\. | 
Mund- klein, zahnlos, Schuppen Hein, filbern, 
a Rücken violett, mit braunen Qucerfreifen. £g.r. 
Zranauebar, gebt in die Flüffe, wird bAufig gefifcht 
und bat ein fchmackbaftes Fleiſch. 
Y) Mene Lacep. Ruͤcken⸗ und Steisfioffe fchmal, Bauch⸗ 
fioffen hinter den Bruſtfloſſen. Schultern und Bauch bar 
‘ gig vorſtehend. Schuppen kaum ſichthar. 


Zoelogie. a. Abchl. 5 | Z, An: 


Z. Annae- Carolinae. Lachp Fr, fr 


- Silbern, Rüden gränkich, wit duukelsiolett ſchat⸗ 
tirt. 2. 2”. | 


IT x 


China. 


ba) Seleno Lacep. Vordere Rücenfloffe und die Bauchfloſſen 
| kurz, hintere Ruͤcken⸗ und die ‚Steisfioffe. Keifärmig, 
Leib glatt. . 


‚ Zu — Bei IP, 9% f 2:0... 
. Leib ſubern, fünffeitig. 
Suͤdamerſta. | 
P) Gallus Lacép. Vordere Rüdenfloffe kurz, zum Theil 
fre ie, kurze Stacheln, Steis⸗ und Bauchiloffen verlän 
gert. Hintere. Rücenfoffe mit langen Borken oder Su 
den. Leib fchuppenlos. 
Z, Gallus Laedp Meerhahn. 
Silbern, ins Grüne, Floſſen grün. 8. 3°. . - 
Sn den Indiſchen Dieeren, 
Z. calıarıs. Blepharis c. Cuv. BL t. 19r. 
. Die Strablen der weiten Ruͤckenſtoſſe und der 
Steisfloſſe fadenfoͤrmig, fo lang. als der tech, 


Vordere Rücenfloffe mit kurzen Stacheln. Gil⸗ 
berfarben, Floſſen braun. _ 


Oftindien. Sleifch zaͤhe. a 
Y) Argyreiosus Laccp. Auch die vordere Rüdenfoffe fa 
förmig verlängert. Leib ohne Schuppen. 
Z, Vomei L. Bl. i. 193. 2 
Silbern, Rüden und Floſſen klau. Lg, 3’. 
Braſilien, Norwegen. Schmadhaft. 
‚©, Zeus, Kopf glatt, Leib befchuppt, flachelige Schuppen am 


Grund der Rüden: und Bauchflöffen ; die un Der von 
dern NRückenflofie fadenförmig verlängert. 


Z. Faber L. Sonneußſch. Seringthni. Dorks, 
Bl. t. 41. 


Leib an ein brauner Fleck an den Seiten. 
$8. 14 


er ne Welimeer, Mittelmeer. Schmackbaft. 





d. Chr: 
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" :d. Chrysoros Tavéy. Sfirne aufgetrieben, gerundet, Schnaute 
kurz, ome. Zähne, Vordertheil der ückenfloffe, ettivns err 
‚ haben. Schuppen Faum ſichtbar. 
7. Luna Gm, Lacep, IV. L 9 
Der Soldgrumd mit grönen und ſilbernem Schiller 
und perlartigen, glänzenden und ſaphirblauen 
Sieden, Tloſſen lebhaft roth. Lg. 3°.. Gewicht 


40 Pf. = — 

An den Engliſchen und Sranzöfifchen Kuͤſten, ſelten. 
| Fleiſch fol wie Riupfleifch ſchmecken. 
5. C. b. Gatt. Atropus Cup. ——— 


„„, Line abſchuſtz, uatertieſer vorſtehend, Schuppen 
it, 


_ Die Seitenlinie am Schwanz erhaben. Die weichen 
Strahlen der Ruͤckenfloſſe fadenförmig ‚verlängert. Vor 


| der. Rüden. und Steisfloffe zwei freie. Stadyeln. 


A, ciliaris, Brama atropus, Schn. e, 23, 


Dben blau, unten filbern ; Bauchfloſſen ſchwarz, Ruh 
tens und Steisfloffen gelb. Lg. 9“. 


4 


Tranquebar, | 
2.0. c. ©att. Acan thurus Bl. Theutis Z, 


Stirne faft ſenkrecht. Eine Methe fcharfer, geferbta 
Zihne. Haut hart, Hleinfchuppig, wie Schagrin. Um 
Schwanze jederfeits ein Stachel (Aspiurus Lacdp.) ober 
 Mehtere Stacheln (Prionurus Zecep,) Darm mit 4 Blind» 
Um ". 
4 Chirargus, Bl.t. 208. . 


Rüden und Seiten gelb, Bauch bidulich; Kopf, Brufs 
und Bauchfloſſen violett; fünf ſchmale, violette 
Queerbiuden über den Leib. 


Bei den Antilifchen Infeln. Schmachaft. 


2. C. & Gatt. Monoceros Schn. Einhorn 
fi). Nason. | 


Haut Heinfhuppig, wie Schagrin. Zähne gedrängt 


if 
⸗ 





| in einer Keibe, konifch, zugeſpitzt, nicht geferht. Vor ben 
Augen auf der Stirne eine vorfiehende Enhabenheit.“ 


An jeder Seite bed Shwanjes zwei Stacheln. 

Eind häufig im Imtifgen PN und werben siem- 
lich groß. Es 
: MN. biaculeatus. "Sohn, &. An. 


——— Bauch und Eqwani gelblich. Laͤuge 
ı Elle. 


Bei Otaheite febr haͤufig, ie Schaaren von 200 = 4. 
4 A. Gatt. Chiaetodon L; Kliopfiſch. 


vLeid ſehr zuſammengedruͤckt und hoch, mit ſtarken 
Schuppen, welche bei vielen auch einen Theil der Ruͤcken⸗ 
und Steisfloſſe bedecken. Meiſt mit farbigen Baͤndern 
und Streifen. Mund klein, mit mehreren dichten Reihen 
von feinen, borſtenartigen Zaͤhnen. | 


In der Kiemenpaut 3—6 Straflen. Schwimmblaſe 
groß und ſtark. | 


Darm weit und — mit vielen bännen und lan 
- gen Blindbärmen. , 


Leben in den heißen "Zonen an felfigen Ufern, und 
Haben ein, ſchmackhaftes Fleifch. 


u a. æ) Nonodacıylus ERe0R: Statt der Vauchnoſe ein Stachel⸗ 
paar. | 


: Ch falcilormis. Lacdp. II. t. 5. F. 4 
Ruͤcken⸗ und Steisfloffe ſichelfoͤrmig, Schwantfloſſe 


balbmondfoͤrmig. Silbern, am. ‚Rüden braun. 
fg. 1. 


9) ‚Trichogaster Schn, Der Strahl der Bauchlloffe ih ein 
weicher Faden und länger als der Leib, 
Ch, mentam. Lacdp. III. 1,8. f 3: 


Mund am obern Theil des Soofeh, Unterffts w 
ſtehend. 


Im Indiſchen Meer. 








i 8%: 


— Oaphronemus Commers. Der erſté Strahl der Bauche 
“ foffe Rachelig, der zweite au einem langen Saden verläus 
sert. 


Ch. Olfax Conmers;’ Lassp. DH. | t. 8, FE 2 
Hintetrucken erbaben, Seitenlinie gerade; Schwant⸗ 
floſſe gerundet. ‘ Farbe: braun, mit roͤthlicher 
Schattirung. 88. a A 
A China uud Java. $ megen feines vortrefflichen 
Fleiſches in die a von lelo· de · France verſert 
worden. 
b. PoMacænus bc, Ein, oder mehrere lange Stacheln 
au Kiemendeckel. * — if — 
Ch Paru. BL. i. 197. i 
Schwaxrz; Schuppen mit- gelber Einfafung. Ss. * 
Brafi lien, Iamaifa, Efbar. . 
«. Holacanthus Lacep. Borberfiemendedel mit ſtarkem Erde 
uud, gesähnt. 
Ch. Imperator L. Bl. t. Fr 
Bu hit Mauen Laͤngsſtreifen. 
Jesan. Der ſchriackhaftete unter den Iudichen 
iſchen 
d. Chaetodon.. Weder ee noch — im Siemendedel, - 
Bauchfloſſen gewoͤhnlich. 
Ch, rostratus. Bl. 1. 402, = | — 
Schnabel roͤhrenfoͤrmig. De, mit 4 braunen, 
weiß eingefaßten Qucerbiäden umd einem au: 
fleck auf der Ruͤckenfloſſe. \ 
Dfindien. Epritzt Waflertropfen nach Bliegen, die i 
feine Nahrung find. 5 | 
Ch. Faber, Bl.r ara, 2 BR 
Silbergrau, mit feche dunkeldlauen EEE 
Bam⸗ und Steisfloſſen famanı, die übrigeg 
blau. 2. 11°, 
Suͤdamerika. Eßbar. 


4. B. a. Gatt. Toxotes Cun. 


keib uſamenhedrich, mit großen Schuppen. 
Schnaute 


4 ot 


— 


Pe — 


Schnautze ſmf, Zaͤhne wie eine Heine’ Eh. 
uUnterratid des’ vordern Kiemendeckels und bes Unrers 
| ig fein. gegäbnt. ur 5; 
— kurz, der Steishoſſe gegeniber- 
— — —— I... Shaw. IK 2 t. 68. 
Ä Gelblich, mit s braimen' Ficken auf dem Kuͤcken. 
med E > In den Irbifchen Meerei. Spriat Waſſertropfen nach 
MER, Infertend" 


4. B. b,. Gert, Kurtus B/,. Kochräden.... ; 

Sthuppen fein Leib ſehr zuſammengedtuͤckt, Ruͤcken 
erhaben. 

” Zähne ſannt artig. Zwei Sirahlen in der Kiemenhaut. 
| — tel Fürger als die Steisfloſſe, und dem 
Anfang derfelben "gegenüber. | 
X. indicus, Bl. t. ibß. 


RT 
a 


Goldfarben, mit Orange; vor der Räenfofi 4ſchwarze 
—Blxcken. Sg. 10". 
Ofindien. Frist Drufcheln yad Krebebrut, 


40 G. Bart, Brama Schn“ Castagnole. 


Stirne ſenkrecht abgeſchnitten, Mind nad) oben ges 
richtet, Zaͤhne ſpitzig, die innere Reihe länger. 


.  Zünf Strahlen. in der Liemenbaut. Leib hoch, bis 
zu den Kiefern beſchuppt. F 


— Ruͤcken⸗unb —— beſchuppt und am vordern 
Ende in eine Spitze auslaufend. | 


Magen kurz, Darm weit, fünf Blinddärme. 


B. Raii. Bl. t. 973, » 
Rüden ſchwarz, Seiten beiten, Bausch fi lbern. 89. 26”. 
Trordfee. 


4. D. Gatt. Anabas Cw, : 


‚Der uUnteraugenhoͤhlenbogen, die Platten des Kiemen⸗ 
deckels/ 








| deckels die vordere aucgenommen, ſcharf gezaͤhne. Fünf 
Strahlen in. der u Leib gänzlich mit breiten 
Schuppen bededt. 


Schnautze ſtumpf, Kopf — abſchuͤſſg. Hirnſchale 
ſehr hart; Hechelzaͤhne in den le ‚ und ſtarke, Eegel» 
förmige Zähne im Nachen. 


Innerhalb des Kiemenbeckels — Queerhaͤutchen, 
durch welche das an Waſſer zuruͤckgehalten 
werden kann. 


A, scandens Sennal. “Parc sc, Daldorf. Anthias testu» 
dineus, Bl. t. 322, i 


Echleimig, dunkelgruͤn oben, geldgelb unten. Ruͤcken⸗ 
und Steisfloffe können ſich in eine Furche nieder, 
legen... Auf der Stirne finden fich regelmäßig ver⸗ 
theilte Vertiefuugen. £g. 5-6. 

Trangucbar, Klettert, indem er fich mit den Bades 
feiner Kiemendeckel und mit den Floſſen anhält, 
in den Nindenfpalten der Bäunte hınauf, und fell: 
öfters in dem Waſſer leben, welches fich zwiſchen 
der Bafis der Yalmenziweige anfammelt. Kriecht 

J auch auf dem Sande fort, yud kann länger als 
4 Stunden außer dem Wafler leben. 





‚IV. Samilie .Cephalotes. Dickkoͤpfe. 

d. 25. Der: Kopf ift ausgezeichnet vom Leib unters 
fhieden, oft dick, breit, eckig, unfoͤrmlich, glatt oder Ende 
ern, gepanzert oder mit Anhängen. Die YUugen oben. 
Der Leib iſt im Verhaͤltniß kurz, ſpindelfoͤrmig ober dick, 
nackt ober mit Heinen Schuppen. 

Die Stoffen find ſtachelg und meiftend grofl Bauch 
fioffen flehen felten vor —, meiſtens unter den Bruſtfloſſen. 


1. A. Gatt. Batrachus Schn. Froöſchfiſch. 
Batracoide. 


Kopf groß, flach, viel breiter als der Leib, Mund 
weit, Lippen zumeilen mit Bartfaferm. | 
| Kiemen 


* 


% * — v 
* 
Pr ’ 


A 
Kiemendeckel zum Theil ſtachellz. In ver Kfinin 
baut 6 Strahlen. Schteimmblafe vornen gabelig geipal- 
ten. Erfte Kückenfloffe kurz, mit 3 Stachelfirahlen, zweite 
"und Steisfloſſe lang. Eingeweide kurz, ohne Blinddaͤrme. 
Halten ſich im Sande — und lauern auf klei⸗ 
nere Fiſche. 
B. Tau. is Tau Bl. t. 6). 1. . 
Viele Bartfaſern im Unterkiefer; der erſte Eirahl de 
| Bauchfloffe groß, fchwerdtförmig. Leib mit wei⸗ 
2. hen Schuppen, aan brann und weiß geſledt. 
Carolina. 


1. B. Gatt. Uranoscopus Bl. Sternfeher, 


Kopf dick, faſt vieredig, gepanzert; Augen am .. 
te nabe beifammen, nach oben gerichtet. 


Oberkiemendeckel am untern Rande ausgejadt, Hin⸗ 


terkiemendeckel in. eine ſcharfe Spitze geendiget. In der 


Kiemenbaut 5 Strahlen, feine Schwimmblafe. 
Bauchfloſſen an ber Kehle; erſte Ruͤckenfloffe Klein, 


‚ die zweite und die Steisfloſſe lang. 


Darm mäßig lang; 14 — 5 lidbärne. 
-U, Scaber, Bl. t. 163. 
Kopf rauh, mit Wärshen; Sartfafern am untertiche 


Leib mit kleinen Schupyen, glatt, oben BEI 
an den Seiten und am Bauch weiß. Eg. 14 


An den Kuͤſten des Mittelmeeres, wo er unter Di 
graͤſern lauert, und Side. durch ſeine — 
anlockt. \- 54 


a. C. D. Gatt. nn 
2. A. Gatt. Echeneis. Schidfiſch Sdiffehellen | 


keib ſpindelfoͤrmig, kleinſchuppig, ſchleimig. Augen 
ſeitlich; Kopf oben flach, mit einem, aus heweglichen, 


aueer und (chief nach hinten liegenden, parallelen Lamel⸗ 


len — —— Zähne klein, hechelfoͤrmig. 
Neun 





£ : 
2 nn) >“ 
eo x er A 


Neun Strahlen in der Kiemenhaut. Ruͤckenfloffe ein⸗ 
fach, der Steisfloſſe entgegengeſetzt. Schwimmblafe, fehlt. 
Darmeanal weit und kurz. 6 — 8 Blinddaͤrme. 


fe an. | | 
E,remora L, Bf, ı, 173, 
Schild mit Enorpelicher Einfaffung und 16 — 19 Puls 


den. Schwanifloſſe halbmandförmig. Rüden 
ſchwarz, gegen den Bauch weiß. Lg. 1 — 13 


Im Mittelländifchen und im Weltneer. Sidi mas 


ger. Saugen fih an Schiffe und ſelbſt an Hays 


fifhe an, und werben won letztern geſchont. 
».B: Gate. Blennius L. Schleimfiſch. Quappe. 
Baveuse. 


Leib verlaͤngert, zuſammengedruͤckt. Schuppen Hein, 
Haut fhleimig, Kopf dick, bei einigen mit Anbängfeln, 


Fund fein, mit- feinen Zähnen. Sechs bis fieben Kier 


nenſtrahlen. Schwimmblaſe fehlt. 


Ruͤckenfloſſe einfach, mit einfachen, biegfamen Straße 
len. Bauchfloffen vor ben Brufifioffen, nur auf 2 er 
‚ Im beſtehend. 


Darmcanal weit, * Blinddaͤrme. Ein Anfang 
am Hier bei den Männchen. 


Einige gebähren lebendige Junge. Konnen eine Zeit 


lang außer dein Waſſer leben ' und halten ſich awifehen 
den Steinen am Nfer auf. 


a, Pholis Cuv. Kopf ohne Anhaͤngſel, Zähne in einer Reide. 


B. Pholis. Meerlerche. BI. t. 78. f. 2. 
Naſenloͤcher roͤhrenfoͤrmig und gezackt. Leib grün 
lich, ſchwarz und weiß marmorirt. Lg. 6— 7". 
Nordſee. Mittelmeer, Fleiſch zaͤhe, wird zum Su. 

der bei dem Fiſchfang benutzt. 

%. Centronotus Schn, Muraenoides Lacop. Kopf ode Au⸗ 
aͤusſel. Bauchflöffen fehr klein, Leib plattgedruͤckt, — 
Ruͤcken⸗ 


—* 


Gangen fh mit ihrem Schilde an Felſen und Schif-⸗ 


J 





FE. 
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Be Näckniofe gleich mitrhacheligen Straplegr. ——— 
. ‚geren Reiben, 
Bl, Gunellus L. Butterfiſch. al. t. n. I... 
Vuͤckenflloſſe mit ſchwarzen, weiß: eingefaßten Augen, 
rn Leib bruut, mit dunkeln Tirofers,“ Bauch * 
?g. 9 | Se. 
Mord: umb Oſtſee. FJleiſch ſchlecht, ums. zur cup 
2 ſgpeiſe. u 
T e, ———— Cuv. Ohne Anhaͤngſel am Kopf. Kiefern 
‚9808, wie ein, Schnurrbart nach hinten verlängert. Zähne, 
‘ pechelartig in mebreren Reihen; drei Strahlen in ber Bauch⸗ 
8 Hoffe. 
R B. Sonnerati Can, & F 
a .. Dfindien. . 


d. Blennius, Meiſtens mit — at —* Zaͤhn 
lang, in einer Reibe. 


| \ s B. viviparıs Z, Aalmutter. Bl. t. ya, ä . 
Bee Nafenlöcher. roͤhrenfoͤrmig, Leib gelb und ſchwarj ge— 
38 Neckt. Kehle und Steiefloſfen srangengelb. Lg.1. 


Nord⸗ und Offer, Eismeer, auf den Grunde. Let 
son Krebsbrut; gebiert Iebendige nam und 
wird felten gegeffen. | 


By scellaris. Meerpapillon. BL. t, 167.E 1. 
Ein fehtwarges, weiß eingefaßtes Auge auf der Rüden: 
v floſſe. Zwei veraͤſtelte ‚Sofern zwiſchen den Au 


gen. Eg. 6- 8% 
. Misjelmeer,. am Ufer. ei 


=. C. Gatt. Gobius L- — Gow 
geon. Sa: a 

Kopf von oben nach ımten, oder am ben Seiten 

zuſammengedruͤckt, Augen -am Scheitel, nahe an einander. 


Leib geftreckt, mit Heinen Schuppen Ben von den Sei⸗ 
ten zufanmengebrückt. 


Vier bis fünf Kiemenſttahlen. Die meiſten mit uns 
pethellter gar 


Kid 


“ 


"+ Ska getheiſe ; mir: — Sehlen, oder 
* Zereimigt.Byuſtfloſſen zu einer Tute verwachſen. 
Blinddaͤrme fehlen. Bei den Männchen ein Fleinep 
Anhang am After. Einige gebaͤhren lebendige, Junge. 
Leben zwiſchen den Felſen am "Ufer, ' oder auf dem 
Gebe; und Aönnenzeine- Zeit laug an ber Luft leben. 
1, Electris Gronov, Brußfoffen nicht gaut werWachfen, Kopf 
Rh: etwas niederge druͤet Augen von einander entfernt. 
rg Plaonis Gmel. Amore pixuma Margr, 166, . 
„Anterfieter, laͤnger als Der Obertigfer 
"Shpalnetite. — 
„„b Gobieides „Lu 5 Körner I — infannengebeht 
= oder ah ig. ücenfloffen, ‚vefeinigt. | 
8. Broufsognetii, Latep. AI ı, 17. — 
"gähne in den Kiefern ſehr Hein. Echwangloſt Says | 
iettfoͤrmig; Haut durchſichtig. 
BG. oaschläs,!:”Taenivides Hermannien Läcdp! Tepol 3 
caecula Sckn. t. 4. a LAT 


Augen nicht ſichtbar, Mund, — Bartfaſern. 
Kopf mit Schildern. Leib ſchuppig, ſehr lang, 
ſſſvern, mit gueerliegenden, halbmondfoͤrmigen 

Flecken. 
Kuͤſte yon Tranquebar. 
e. Gohius Scha;. Bruſtfloſſen ganz zur Tute vera Leib 
‚mäßig lang; zwei Ruͤckenfloſſen. Zee 
G, niger L. Bl. tt 28. f, 2. 3. — 
Weiß Hann gefleckt, Xaͤcken nit ſchwarzen Binden, 
Bauch gelblich. Lg.5 — €. 
m Nördfee. Im Fruͤhling au den züßen, str 
d. Pheriophtalmus Schn, Kopf ſchuppig Augen ganz naht, 
mit Augenliederu; Bruftfloſſen über die Hälfte befchuppt, 
wie Arme; wei ee aualofen vereinigt oder 
getreunt. — 


G. Papilio. Schn. &, 7 — — 
| Ehe 


A 


der, 1. ⸗ 


93 — 


Ere. KRaͤckenfloffe hoch, Pr Dich, Leih brau bramı, Blof 
fen -viplett. ‚ Rüdenflofien mit weiben Binden 
29. 8“. 


Kife von Trahaueher. 
2. D. Gatt. — 
5 Ä. Gatt. Trachinus L. en 


Vive. 


Leih geſtreckt, an den’ Seiten Rarf # fenmengnk 
nit Heinen Schuppen. 

Kopf zuſammengedruͤckt , Yugen hoch oben, genähert. 
Maul uch oben gerichtet. Ein fiarfer Stachel im Sie 
mendeckel, und zwei Eleine vor jedem Auge. Gchufterkne 
chen gerähnt. a —— Schwimmblaſe fehlt. 


war, ıIn® 


lang; After nahe am Halfe Bauchfoffen an der Kehle. 
‚Magen fleiſchig und kurz, mit 12 Blinddaͤrmen; 
Darmcanal Au | 
SP Draco L. Brunn ee ale 
ODer Unterkiefer vorfichend, Ruͤcken gelbbtaum, Ge 
ten mit braͤunlichen Liuien, Bauch filbern. 
£s. *. 
OR: und Nordſee, Mittelmeer sc. - Die Stacheln der 
Nackenſloſſe verwunden. en — 


3.B. Gatt. Percis ‚Schn. 

Leib geſtreckt, "Anfanmengebridt ’ mit gekerblen 
Schuppen. Ä 

Kopf niedergedruͤckt, Zähne haakig. Liemenbed 
ftachelig, Vorderkiemendeckel gesähnt, Augen oben J ge 
nähert. 

Nackenfloſſe flein, mit wenigen, ſtacheligen Strahlen 
Ruͤckenfloſſe lang, Bauchfloſſen an der Kehle, , Magen 
mäßig u; drei kurze Dlinpdärme, Schwimmblaſe fehlt 


! Pa» 


P, maculara, Schn. &. 8. . 


Leib gelblich, runde, braune Flecken an der Seite. 
 Küfe son Tranquebar. 


3. 0. Gatt. Callionymus L. Syimmenfiſch 


Kopf laͤnglich, niedergedruͤckt, Augen genaͤhert, nach 
ahen gerichtet, Kiefern verlaͤngerbar; — 
nach hinten verlaͤngert und in Spitzen geendiget. 
Kiemenoͤffnung iſt nur ein Loch an jeder Seite des = 
kens; in der Kiemenhaut 6 Strahlen. Leib lang, fchmal. 
Erfte Ruͤckenfloſſe meiftend mit langen, borfienförmigen 
Strahlen, Bauchfloffen am Halſe und breiter als die 
Bruſtfloſſen. 


Blinddaͤrme und Schwimmblaſe fehlen. 


8. Comephorus Laadp. Erſte Rüdenflofie niedrig; Bauchfiof 
fen fehlen, Bruffloffen find jehr lang. 
C, Baicalensis, Pall, Nov, det, Acad, Petr, L, t. % 3: 
KWleiſch weich und fett. 2g. 1’. 


Wird bei Sturm vom Baikalſee ——— ud 


u Thran benußt. 


b. Trichonorus Schn. Leib fehr lang, Defchuppt , die einzige 
Ruͤckenflo ſſe und die Bauchfloſſen lang, die 2 erßen Strah⸗ 
len der Ruͤckenfloſſe borſtenfoͤrmig verlaͤngert. 


C. 40tigerus. Schn, t. 29. 
Gelb. 29.9”. 
Dfindien. 


&. Callionymus, Zwei Kädenfloffens ae bad): seh ohne 
Schuppen. 
C. Lyra L. Sl.r 16. . 5 


Die erſten Strahlen der Ruͤckenfloſſe fehr : lang, 


. 


a blauen Linien. Lg. 12— 14". 


Sy ven. ‚nördliche und fädlichen ie: gleiſch 


7 


weil und wodlſchmeckend. F 


3. D. 


Leib oben braun, Seiten gelb, — weiß, mit. 


' 


rt? 


r ’ 
’ J 
* ’ J 
r ! v 


! 


3. D. Gatt. Trigla Z. Srehahn. Gfondin 
Kopf mit gtoßen Schildern gepanzert, eckig, vorn 
ſchief abgeſchnitten. Kiemendeckel, Hinterhaupt und Schul 
terknochen meiſt mit. Stacheln. Kleine ‚Bühne. in. der 
Kiefern, eye Be; | \ — | & 

- 2.96 ber Kiemenhaut 7 — 8 Strahlen. Schwimm 
Blafe breit,’ vornen zweilappig. Leib lang, Fegelförmig, 
mit kleinen Schuppen oder Schildern. -. , 2 
Zwei Ruͤckenfloſſen von welchen die erſte hoͤher iſt. 
Neben den Bruſtfloſſen einige freie, gegliederte Strafen. 
Darm lang, 12 Blinddaͤrme. " _ an 


. In die fingerfoͤrmige Strahlen gehen ˖ betraͤchtliche 
Rerven, und jene find daher vieleicht auch) Taſtorgane. 
+ a i ——— 3 u \ J— 1 . N ar j 
Einige laffen einen knurrenden Laut hoͤren. 
2* ‚Poristedion Lacép. Leib mit Schildern gepamgert, edig, 
Mund zahulos, am Unterkiefer Bartfafern.-. Die zwei Ruͤl⸗ 
 Tenfloffen verbunden, | | 
T, cataphracta I. Malarmat. SL t. 349. | | 
€ — — u: 
Körper mit rhomboidalen Schildern geranzert, acht⸗ 
kantig, ſchoͤn roth. Oberkiefer endiget fich in 
zwei lange, vorſtehende Stacheln. Bruſtfloſſen 
mit 2 freien Strahlen. Lg. 1 — 25. 
Im Mittellaͤndiſchen und Oſtindiſchen Meer. Fleiſch 
hart und mager. NER 
%. Trigla. In den Kiefern Eleine Zähne, am Leib Heine Schup⸗ 
geu, iwei geſonderte Ruͤckenfloſſen. | e 
T. Gurnardus T. BL. t. Sg, 


Seiten ſchwart und weiß punetirt, Seitknlinie breit 
und ſtachelig. Auf den Backen filberne Sterne. 
8.3— 1}, i ur | 

Nord s und Ofifee. Lebt von Krebſen und Mufcheln. | 


Sleifch derb und wohlſchmeckend. 


®, Dactylopterus Lacep, Die von der Bruffioffe gefonderten | 
Sloff.ufrahlen zahlreich und mit Hut verbunden, Bruſt⸗ 
floffen fo lang als der Körper. Zwei Rücenfloffen, Kleine, 
runde 








⸗ gb 


sande Zähne in den Kiefern. Schnautze kurz, Hinterhaupt 
und Vorderkiemendeckel nach binten in lange Stacheln aus⸗ 
gehend. Leib mit gefurchten Schuppen. Erheben ſich aus 
dem Waſſer und fliegen einen Bogenſchuß weit. 


T, volirans L. BL. t. 351. 


Schwauge abgeſtumpft, Leib roͤtblich, — blau 
und grün, mit blauen — Neben ; Btuſt⸗ 
fioffe mit 6 Strahlen. Lg. ı 


Im Mittelmeer, im Arlaneifchen und zwiſchen ben 
Tropen. Fliegen truppmweife, wenn fie nem , 
Haubfifchen verfolgt werden. Fleiſch hart. 


d. Cephalacanıhus Lacép. Kopf wie bei vorigen, Floſſen von 
gewöhnlicher Länge. 


T. Spinarella, Gasterosteus Sp. L. Mus, Ad, Trid, I. 
3. fr 


Bier ausgezadte Stacheln ſeitwaͤrts am au. fh 
von der Länge des Leibes. 


Indien. — 
4. A. B. Gatt. ... J 
4 C. Gatt. Scorpaena L. Drochentuf 
: Räscasse. 

Kopf dick, eckig, hoͤckrig, ttachelig, Maul weit, Zaͤhne 
Mein, Naſenloͤcher doppelt, Augen oben. 
In der Riemenhau 5 — 7 Straplen, Vielen fehlt 
die Schwimmblafe. | 
; Leib ſpindelfoͤrmig, zuſammengedruͤckt, beſchuppt oder 
nackt. 
Floſſen groß, mit vorſtehenden Stachelſtrahlen. Eine 
Ruͤckenfloſſe; Brußflofen breit, Schwanjfloffe sund, 

M u —— Haben meiſt ein —— 
Unſehen 


a; Taeniosotus — Leib - fehr — hoch 
rRuͤckenfloſſe fängt zwiſchen den Augen au, ik hoch und bie 
zum Schwan; ſtachelis. 


T. lato- 


T, lato - vittata. Lacdp, IP. 23. f. % 
Blcolan, ein breiter, ſchwarzer ———— an jeder 
| Seite. Lg. 2. AR 

"Isle de France, Freſſen Corallen in Conchylien. 
b. Synanceia Schn. Kopf mit Hoͤckern und Vertiefungen, 
Augen und Mund nach oben gerichtet, Leib ohne Schuppen, 

S. borrida Z, Zauberfiſch. Pythonoise. BI. w 14. 
Kopf, Rumpf, Bauch- und Ruͤckenſloſſen mit Faſern 
| befegt. Braun und weiß niarmorirt. Hat ein 

a = fonderbares Auſehen. 
| Oſtindien. 

a, Pterois Cuv. Kopf weniger ſtachelig, aber mit fleiſchigen 
Auhaͤngſeln. Die Strahlen der Ruͤcken⸗ und Bruſtfioſſen 
ſtehen weit vor. Schwinnnblaſe. Leib beſchuppt, mit bun 
ten Farben. 

. volitans. SL t 184, i | 
Brußfloften fa fo lang als der Leib: Mit abwech 
_felnden braunen, gelben und vorangefarbenen 
Queerlinien. Bruſt⸗ und Steisfloßen violat, 
mit weißen Puneten. fg. 5”. 
Yu den Flüffen von Amboina. Fliegt vielleicht. 

A. Secorpaena. Der Kopf hat nur Stacheln; der Leib iſt be⸗ 
fhuppt: Schwimmblaſe fehlt. 

S. Porcus :L. BL rt. ıgu. Ad 
Schuppen klein, rauh; Unterkiefern ohne Bartfafern. 
Braun. Geiten oben ſchwarz, unten weiß gefledt. 

Bauch und Floſſen roͤthlich. Lg. 1.. 
Im Mittelmeer, an den Ufern. Lauert unter den 
Seekraͤutern verſteckt auf Heine Fiſche. Ber 
— mit feinen IR Fleiſch mager und 

— aͤhe. 

4. D. Satt. Cottus L. — habot. 


Kopf dick, groß, flachgedruͤckt, hoͤckerig oder ſtache⸗ 

lig. Augen oben. Mund weit, kleine Zähne in Kiefern 

und Gaumen. Sechs Strahlen in der Kiemenhaut. Leib 

laͤnglich⸗ rund, nackt und ſchleinis, — mit MN: 
aber —— bedeckt. 

Vordere 





a a — ——— | 9? 


| 
Vorder: Ruͤckenfloffe gefondert und flachelig, Bruſt⸗ 
‚ Toften breit 

| Halten fih an felfigen Ufern auf. Können einige 
Zeit außer dem Wafler leben ; und ihre Kiemen aufblafen. 


*, Aspidophorüus Zacep. Agonüs | Schn. Xeib. mit Edilderit 
gepanzert und dadurch Fantig. Vordert : Rüdenfloffe febit 
suweilen (Aspidophoroides Lacdp.) ' 

C. cataplıractus, Steinpicker. Bl. t. 39. Er 
Leid achtkantig. Kopf mit vielen Bartfaſern und 
Stacheln. Ruͤcken und Seiten braun, mit 3-4 
ſchwarzen Flecken; Bauch breit und weiß. Lg. 6 
Nordſee. —J 


b. Platycephalus Schn. Kopf fach —— ‚ weniger höderig, 
uber mit. dinigen Stacheln bewaffnet. Bauchlloffen hinter 

| den Bruſtfloſſen. Leib beſchuppt. 
| C. scaber, MM. t. 180: 


Scitenlinie ſtachelig, Ruͤcken bläulich, Sriteh und 
Bauch filbern,, 6 röthliche Queerbinden, Stoffen 
mit sörhlichen Strahlen. Xg. x’. 


Oſtindien. 
e. Cottusa. Leib nackt, fchleimig. 
C. Gobio J.. Kaulkopf. BL: 3d. F. 3. 


An jedem Kiemendeckel zwei krumme Stacheln. * 

oben braun, mit ſchwarzen Sieden. "£g.4- 7. , 

An Baͤchen, mit ſteinigem Brände und klarem Quell⸗ 
after. JR fchnell wie win Heil und wird 9% 

geflen: 

6 Scerpius L; GSeeſcorpion. BI. t. 40. 


Oberklefer vorſtehend. Maul weit, Strahlen der 
\ Brufflofe ungetheilt. Viele Höcker und Stas 
ein am Kopt, rauhe, flachelige Warıen am 
geib: Oben ſchwarzbraun, mit mehreren weißen 
. Puneren und Sieden. Lg: ı—3 Ellen: 

Öftfee, Notdſee, in der Tiefe. Schwimmt ſchnell, 
febt fürchterlich aus, gibt einen Enurrenden Lauf 
von fi, wird an manchen Orten für giftig ges 
balten, und nur den Schweinen nn | 


Sastesle 2. Abthi. 6 . 46. 


13 


| 


X 


nn) 
+ 


vor 


/ 


$. 26. Die: Bauchfloffen find den — dieſer 
Ordnung an die Bruſt gedraͤngt, und es ſind daher haupt⸗ 
ſaͤchlich die Bruſtglieder, welche den Leib bewegen, wie 
Bei den Voͤgeln. Der Verdauungs⸗ und Geſchlechtsleib 
ift furg und dünn, aber defto höher, und verfialtet eine 
merfliche Vergrößerung der Kiemenboͤgen. Auch haben die 


- ‚meiften diefer Fifche eine Schwinmblafe und mehrere von 
Ihnen koͤnnen eine Zeit lang an der Euft leben. . Demnach 
find fie die. Brufithiere unter den Fifchen. Darauf deur 


tet auch ihre nach außen gewendete Bildungethätigfeit, 
bie durch ihre getheilten, vergrößerten Floſſen, durch Faͤ⸗ 
den und Zlöffenenhänge, große Schuppen und lebhafte 


Farben fihtbar wird. | 
Der Charakter. der Ordnung ſpricht ſich am deut 


lichften in der dritten Familie-aud, und Anabas kann 
fogar bad Waffer verlaflen, Eu wie ein Luftthier - auf 
Bäume Eettern. 


Sin der erfien Familie zeigen ſi ſich die Koͤrperber⸗ 
vaͤltniſſe noch im Gleichgewicht; in der zweiten ſcheinen 
fih die Formen der Aale zu wiederholen, und im ber 
vierten ift ed vorgäglich die fonderbare Bildung bed 


Kopfes, welche die Gattungen auszeichnet. Cottus, Go- 


bius und Blennius koͤnnen außerdem, dem Charakter ber 
Ordnung gemäß, eine Eure Zeit in der: Luft eben, und 
einige Arten: von Trigla und: re ſich fliegend aus 
dem Waſſer erheben. 


Fe Vierte 


| 
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Vierte Ordnung. 
Chondropterygii. Knorpelfiſche. 


er 


”. Das Skelett ift knorpelig, oder wenigftend F 


nicht — verknoͤchert. 


Die Kiemen haben einen entweder verwachſenen ober 


freien Kiemenderkel, mit oder ohne Strahlen in der Kies 
menhaut; oder fie find zu Saͤcken verwachſen, liegen in 
einer, durch Rippenboͤgen gebildeten ‚ Bruſthoͤhle, und 
Öffnen fich durch runde Loͤcher nach außen. 


Der Leib iſt entweder nackt, oder hat einen unbe⸗ 


weglichen Knochenpanzer, oder bewegliche Schienen, oder 
einelne Schilder, 


- 


d. 28. Sie ſind Halbfloſſer, Bruſt und — 


fofer. Die Bruſtfloſſen einiger haben ein Ellenbogenge⸗ 
Int; andere haben. Spuren von Hinterfuͤßen, womit fie 
fh hei der Begattung umfaffen, 


Einige haben Noggen, andere legen Eyer mit horn⸗ 


attiger Schale, und bei diefen finder eine Befruchtung 
innerhalb des ng ſtatt. 


J. Familie. Microstomata, Kleinmaͤuler. 


$. 29. Der Lelb iſt kugelig oder walzig und kantig, 
nit Siacheln, oder mit einem unbeweglichen oder geglig 
heiten UP 
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Die Mundoͤffnung klein int Verhaͤltniß Die Kie⸗ 


‚ imendedel find meiſtens mit Haut bedeckt, die Kiemenoͤff⸗ 


nung ift eine Spalte. Eine Schwimmblafe. Mit oder 
ohne Bauchfloſſen. Ä , 


1. Öatt. Gnathodon. Stachelfiſch. 


„Körper walzen⸗ oder kugelfoͤrmig, ſchuppenlos, mit 
Gtacheln bedeckt. Maul klein, die nackten Kiefern ſtehen 
ſtatt dee Zähne hervor. Kiemendeckel klein, verſteckt; drei 
Kiemenſtrahlen an jeder Seite. Halbfloſſer; Ruͤcken⸗ und 
Bauchfloffen fehlen. — | 


. Die meiften koͤnnen fi aufblafen, ‚indem ein duͤnn⸗ 


rn 


haͤutiger Kopfj der faſt den ‚ganzen Leib einnimmt, ſich 


mit Luft (oder Waſſer) fuͤllt. Sie ſchwimmen alsdann 
kugelnd auf der Waſſerflaͤche, und richten ihre Stacheln 
auf zur Vertheidigung. Die Luftblaſe iſt gabelig. Laſ—⸗ 
ſen, wenn ſie gefangen werden, einen knurrenden Ton 
hoͤren. Naͤhren ſich von Schalthieren, Krebſen und See— 
tangen. | | | 
Ihr Fleiſch ift meifteng ſchleimig; einige follen giftig feyn. 
a, ‚Orthragoriscus Schn. Klumpfiſch. Kieferhälften verwach⸗ 
ſen. Körper etwas zuſammengedruͤckt, Schwan; wie abge 
ſchnitten, und Schwansfloffe fo breit als Rumpf, Arit der 
Eteiss und Kreusfloffe aufammenftoßend. Statt den Stars 


cheln nur rauhe Haut: Keine Schwimmblafe. Blaſen ſich 


- G. Mola L. Schwimmender Kopf. Bloch t. 12% 
Saft eben ſo breit als lang. wie ein abgefchnittenes 
Kopf; Haut rauh, grau, filberglänzend, ohne 

Seitenlinien. 

Im Ocean. 4— 88. hang, oft 300 Pfd. ſchwer. 
Leuchtet bei Nacht. Fleiſch weich, löst ſich bei 
dem Kochen im Gallerte auf. Anden tin kreis⸗ 
| förmiges, das Auge verfchließendes, Augenlied. 
B, Diodon Z, Igelfiſch. Kiefern ganz. Haut niit langen, 
fasten Stacheln. Können fich aufblafen. Luftblaſe zwei⸗ 
lappig. | | 
G. Elistrig 


e j — | 
\ F | 
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G. Hisıra Z. Bl. 106. 
‚ Körper bauchig, fhtwarıfledig, mit langen, an der 
Wurzel breitern, Stacheln. £g. ı5". 
Ju Indiſchen und Rothen Meer, und an Amerika. 
e, Tetrodon L. Stachelbauch. Jeder Kiefer durch eine Kerbe 
‚getheilt, fo daß fie Zähne zu haben feinen. Haut mit 
"Heinen, kurzen Stachel. Blafen ihren Bauch auf und. wer⸗ 
den kugelig. Luftblaſe zweilappig. 
G. hispidus Z, Bl. t. 142. 
ı Körper baudjig, ſtachelig, Schwanz glatt; an deu 


Seiten des Ruͤckens — braune, verlichende 
Streifen. Lg. 1—ız 


Sm Mittelmeer. unſchmachaft. 


RB. Gatt. Ostracion Z. Panjerßiſch. Kofe 
2 ferfiſch. Coffre. 


| Körper dick, vieledig. Schuppen ſechseckig, knoͤchern 
jun einem harten Panzer verwachfen, fo daB nur der Schwang, 
die. Floſſen und Lippen, teiche herausragen, beweglich find. 
Mund fehr Hein, mit 10 — 12 kegelförmigen Zähnen, 


| Kiemenoͤffnungen ſind kleine, mit Haut bekleidete, 

| Epalten ; innerhalb liegen Kiemendeckel und eine Kiemen- 

haut mit 6 Strahlen. - Sauchfloffen fehlen. Naben wenig 
Fleiſch, aber. eine große Leber und Schwimmblaſe, und 
einen großen, häutigen Magen. Wohnen in den warmen 
Neeren und. freffen Mollusken. 


np. triqueter L, Bl. t. 130. 
| Körper dreiedig, ohne Stacheln. Die Snachenfchuns 
| pen in der Mitte erheben, mit weißer Spike 

29. 7: ’ 
Spin 
©, cornutus Z, BI. ı. 133, 
Körper piereckig, vor den Augen und vor dem langen, 
lanzettförmigen Schwanz iwei Stacheln. Lg. 8”. 
Das Fleiſch, befonders der Kopf und die Leber) onen 
berauſchen. = Indien. aa 
1. GC. 
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1:C. Gatt. Balistes Z. Hornfiſch. 
Leib zuſammengedruͤckt, mit harten, dicht anliegen 
den, rauhen Schuppen, oder Eörnigen Erhabenheiten und 


Heinen Stacheln bebedt. Bauch und Ruͤcken in fcharfe 
Schneiden geendiget. Kopf und Rumpf verfloffen; Mund 


ſehr klein; 8 vorſtehende Zaͤhne in jedem Kiefer. 


Die Kiemenoͤffnung iſt eine ſchmale Spalte. Der 
- Siemendedel fehle. Die Kiemenhaut hat 2 Strahlen. 
Bauchfloffen fehlen, oder werden nur durch einen Stachel 
unter der Haut. angedeutet, oder find freie Stacheln, oder 
in eine einzige Floſſe verwachſen. Sitzen an ber Bruſt. 
Im Nacken ein oder mehrere fpigige Stacheln. Haben 
eine große Luftblaſe, koͤnnen fich etwas aufblafen, find 
mit ſchoͤnen Farben gezeichnet, leben gefellig in den Mee⸗ 
‚ren der heißen Zonen, freffen Krebfe und Mufcheln, und 
fin zuweilen sit wenn ſi e Corallenpolypen genoſſen 
jaben. 


ä, Monscanthus Cuv. Körper mit rauhen tornigen Erhabens 
beiten bedeckt; Nackenfloſſe nur ein ſtarker Stachel. 
p Monoceros L. Bloch t. 147. | | 
’ Körper braun; ein ungegähnter Nadenfadel, feine 
- Bauchfloſſe. Eßbar. 
Indien. Afrika. 
B. chinensis L. Bl. t. 1832. tn 
Koͤrper gelb punetirt, der Stachel auf dem Nacken 
mit doppelten Saͤgzaͤhnen; Bauchfloſſe einfach, 
- 900 gesähnten Strahlen gebildet; am Shwanı 
a Reihen Stacheln. | 


= > = Bpgafilien und Thing, 


b. Balistes Cuv, Mit großen, harten, rhomboidalen Schup⸗ 
pen. Narkenfloffe mit 3 Stacheln, von welchen der erſte 
viel länger iR. Eine einfache Bauchfeffe = ein Rachliger 
Wulſt. 
B. acueatus L. Bl. t. 149. 


Staͤtt der Bauchfloſſe ein gezaͤhnter Strahl; am 
Schwan drei Stachelreihen. Braun, Band 
| fhwgr 
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fhwars geftreift, 4 blaue und 3 ſchwarte Sun 
swifchen den Augen.’ 29. gie, 
Oſtindien, auch im Rothen SReer. Schmedt ſhlegt. 
B, Veiula L. Bi. t. 150. 
Bauchfloſſen einfach, Schtoanz BETEN 
Kopf, Augen und Stoffen mit: blauen © Streifen. 
fg. 15, 
In beiden Indien. Brumt, wenn er gefangen wird. 
Schmeckt ſchlecht. 

. Triacanthus Cuv, Nadenfioffe mit 3—4 Stacheln; Bauch⸗ 
Mloffen durch ein paar geraͤhnte, lange Stacheln erfeht. Haut 
Beinfchuppig, rauh. 

B. biaculeamus . Bl. t. 148. fF. 2.. 
Braun und ſilberglaͤnzend. Seitenlinie nahe am 
Ruͤcken, Schwanz lang. Xg. 84 
Küfte von Trancuebar. 


1. D. Gatt. .... | Ä | 
2. A. Gatt. ——— L. Mabeiffh, 
Aiguille de mer. h 


Körper lang, dünn, «dig, faſt gleich dick, mit 
Scheeren gepanzert. Kopf wie Schnabel verlängert. Kies 
mendedel mit dem hintern Theil des‘ Kopfes verwachfen. 
Die kleinen Kiemendffnungen führen jeberfeitd zu einer ges 
räumigen Höhle, worin die fat traubenfsrmig geftalteten 
Kiemen liegen. Schwimmblafe duͤnn. 

Eimigen fehlen nur die Bauchfloffen, andern auch bie 
Steisfloffe, oder die Bruſt⸗ und Sreigfloffe, andere ha⸗ 
ben nur die Ruͤckenfloſſe. ' 

pre Eyer entwickeln fih in einem Sad, der fich 
m der Haut des Bauches oder des Schwanzes bildet, 
und fih fpaltet, um bie lebendigen Jungen beraustreten 
zu laſſen. 

Blinddaͤrme feblen. 


* — 
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4. Acus L. Bl t. 9. 
Körper bandirt, ſiebenkantis, Schwanz; ſechslantig. 
a N 
Nord s and Oſtſee. Man bat an Beine Männchen ges 
| fanden, ' > 
$, Hippocampus L. eerpferdchen BI. t. 109. 


Leib von den Seiten etwas zuſammengedruͤckt, ſchwatz 

punetist, fiebentantig, . mit Hödern am Rücken 

ur und Faͤden am Kopfe; Schwan; vierfantig, ohue 
Zloſſen. Kruͤmmt ſich todt wie ein S Lg. 8-12". 


Su den. Noͤrdlichen und. Indiſchen Meeren und im 
Mittelmeer in Menge. 
2. B. Gatt. Solenostomus Seba. | 
Leib dicker als Schwanz, mit Schienen gepanzert. 
Mund am Ende des langen Schnabels, Bauchfloffen 
hinter den Vruftfioffen, fehr lang und mit ſchlapper Haut 
unter fih und mit dem Körper: verbunden, ſo daß fe 
eine Taſche bilden. Eine ſchwale, hochemporſtehende 
Rackenfloſſe. 
u $. Faradoxus, Pal. spic. zaol. yın. 6. 6‘ 
+ Leib zehnkautig, Schwan lebenlaiti Gruͤnlichweil 


89. 2, 


= Im Indifhen Meer. F 
2. ©. Gatt. Pegasus I. | 


Leib niedergebrüct, dicker ald ber Schivanz y mi 
Schienen gepanzert. Mund an ber Baſis des verlänger 
ten Schnabels, mit Fleinen Zähnden. 

Srufifloffen groß. Bauchfloffen als einfache Fäden 
am Bauche. 

Der Darmcanal macht 7—5 Bindungen, | 


P. Draconis EZ. Seedrache. Öl. t. 209. 


Leis if fat wiereffig, Schwanz viel ſchmaͤler, sierai 
tig, kurs; Kiemenöffnungen weit. 


Bader Kuͤſte von Amboina. | D 
Pu er Ta u j 2. — 


*F 


u 198 
a.DB. Gatl..... | 


3. Sat. Polyodan ZLacdp. Spatularia 


Shaw. 


Leib nadı; Oberkiefer in ein ſehr langes Schwerbt 
verlängert, 'deffen breite Ränder aus einer aderigen Haut 
befichen. Diele Zapne im Maul. Kiemendfinung weit; 
Kiemeudedel geoß, In eine haͤutige Spige verlängert, 

Schwimmblaſe. 

Darmcanaf mit eines Spiralhaut. 

Bauchfloffen. Schmanjflaffe halbmondfoͤrmig. 

P. Folium Zacdp, K 6. 12. Hp 3. 


Schwerdt faſt fo lang aks der Leib. Sopitze des Kies 
ag seicht bis zur Mitte des Leibes. Man 
ennt gur Junge von z’ Länge. 


Im Miffifppi. 
4. ©att. Accipenser E. Stoör. Esturgeon, 
Leib mit Reihen einzelner, hornartiger Schilder ber 
fegt. 
Mund zahnlos, Hein, unter ber ——— Schnautze, 
en welcher Bartfäden hängen, 


Kiemendffnung weit, mit Deckel, aber ohne Strab« 
kn in der Kiemenhaut. Schtwimmblafe fehr groß. 


lerfloſſe. 
ESchwan; ſpitze aufwaͤrts gebogen, woran die Schwanz 
foffe fortlaͤuft. 
Darm mit Spiralhaut. 
Naͤhren fih von Würmern und fleinen Fiſchen, und 
haben ein ſchmackhaftes Fleiſch. Aus dem zahlreichen Rog⸗ 


gen macht man den Caviar, aus der Schwimmblaſe den 
Sifgleim oder Hauſenblaſe. 


A. Sturio 


3* 


Bauchfioſſen am Bauche, Ruͤckenfloſſe uͤber der Af⸗ 


N 
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A, Sturio T. Stoͤr. Esturgeon ordinaire, BI. t. 88. 
Leib fünfedlig, von 5 Längsreihen großer, pyramidaler 


Sthilder. Lg. bis 18. Gewicht ı00, ſogar I000 


Pfunde. 


In allen Europaͤiſchen Meeren, im Caspiſchen und in 


Rothen Meer. Geht in’die Fluͤſſe, um zu laichen. 
Häufig in der Wolga, im Don und Sail. Fleiſch 
ſchmeckt wie Kalbfleifch. Aus dem Mogger macht 


\ ; viar. 
A. Huso L. Hauſen. Grand Esturgeon. Bl, t. 129. 

Haut zwiſchen den 5 Sctilderreihen glatt, Eure Fa⸗ 

‚  bdenbärte an der Spite der Schnautze; Kiemen⸗ 
deckel fehr kurz. 88. 322 Gewicht 200 bie 
1000 Prunde, 

Im Schwarzen und im Caspiſchen — von wo er 
in die Donau, Wolga und Jaik kommt.Niefert 
ein moblihinedenbes Sleifch, Caviar und Hauſen⸗ 
blafe. 


A. Ruthenus Z. Sterlet. Petig Esturgeon. Bl. t. 89. 


Drei Reihen von Schildern, welche Eleiner und jabls 


reicher find. Schnautze laͤnger. Unten weiß, mit 
= rothen Tupfen, oben ſchwar braun. fg. 3. 2 
‚ wicht 36 Pf: 
Sa Caspiſchen Meer ,-in der Wolga und Jaik, — 
in der Dfifee Iſt in die Seen von Preußen und 
—n verſetzt. Fleiſch und Caviar find vors 
zͤglich. 





II, Samilie. Cyclostomata- RD 
mäuler. 
$. 30, Leib aalfoͤrmig nackt, ſchleimig, ohne Bruſt⸗ 


und Bauchfioſſen. Mund vornen, kreisrund. Bwei oder 
mehrere Kiemenlöcher am Halfe. 


Ruͤckgrath weich, Enorpelig, innen wie weicher Schleim ; 


[ 


man ‚gefalzenen, gedruckten und Stuͤcchen Ess 


Wirbeltepe faum unterſchieden, und Bogen, Fort⸗ 
ſaͤtze 
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| fäge und Ripper Nur die Bruſtrippen zu einem Bruſt⸗ 
kaſten entwickelt, der unten mit dem knorpeligen Herzbeu⸗ 
tel wie mit einem Zwergfell geſchloſſen iſt. 


Kiemen jederſeits zu runden, aneinanderliegenden, 
Saͤcken verwachſen, die dag Waſſer durch einen gemein⸗ 
ſchaftlichen, in die Speiſeroͤhre muͤndenden, Canal ein⸗, 
ind durch runde Seitenloͤcher ausathmen. Weber Ric: > 
mendeikel, noch Kiemenhaut, noch Schwimmblafe. 


$. 31. Sollen Zwitter ſeyn. Neben den Eyerfidk 
fen zwei drufige Körper, vielleicht Hoden. Die Eger fal⸗ 
Im aus. dem Eperfiod in die Bauchhähle, und werden 
inm gemeinſchaftlichen Ausführungsgäng befruchtet. 
Ueber ben innern Bau dieſer Thiere ſ. Hunter in 
. Philosoph, Transact, 1815. II. t. 12 — 14, 


1. Gatt. Gasterobranchus Bl. Myxine L. 


Leib aalfoͤrmig, fehleimig , an der Seitenlinie Schleim» 
 Minungen. Mund rund; mit 8 Bartfaferı, einem Zahn 
am Unterfiefer, und zwei Reihen ARD, Enge 
wer Zähne am jeder Seite. 


zu Ein durchgehendes Spritzloch. Augen unter der 
ut. 

7. Die 6 Riemenfäde münden: jederfeits in einen ges 
meinſchaftlichen Canal, der fich vr ein rundes Loch am 
Bauch Sffner. | 
Steis⸗ und Kückenfloffe mit der Schwanzfloffe dere | 
einigt. Sondern durch Seitenloͤcher viel Schleim ab. 

Saugen ſich an Fiſche an. 
S, coscus BJ. Myxine glutinosa Z, ei t. 413. Schn, 
t. 104, 
Rücken blau, Seiten roͤthlich, Bauch weiß. Lg. m 


Nordſee. Sondern fo viel Schleim ab, daß fie das 
Waſſer in Schleim zu derwandeln nn 


[ 
u 
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2. Gatt. Petromyzon E. Neunaugen. Lam- 
Leib, halfsrmig, nackt, ſchleimig. Mund vornen, 
rund; Zãhne kreisfoͤrmig geſtellt. Spice night durch⸗ 
gehend. Augen ſeitlich. | 
"Sieden Kiemenlöcher an jeber Seite des Halfes. 


Eine Ruͤcken⸗ und Schwanifloffe, — bei einigen 
getheilt. | 
Baugen fi fih an Steine und giſche an. 


7 p. branchialis L. Querder. Bl. t, 7, f. 2. 


want balbsirkelförmig, zahnlos, mit kieinen Bartfa⸗ 
ſern umgeben. Leib geringelt. Groͤße wie Federkiel. 


- Irn kleinen Baͤchen. Werden als Köder gebraucht. 
P. fluviatilis Z. Neunauge. pricke. Bl. t. 78. f. 1. 


N ee 


Mund kreisrund, mit einer Zahnreihe, und awei größe 
fern Zaͤhnen im Oberkiefer. Silbern, oben oliven⸗ 
gruͤn oder ſchwaͤrzlich. Zwei geſonderte N 
floſſen. gg. 1. 

Saft in allen Seen und Fluͤſſen von Europa, ahan 
und Suͤdamerika. Gebt im Fruͤhjahr aus den 
Seen in die Fluͤſſe. Vermehrt ſich fark, wird 
haͤufig gefangen, gebraten, und mit Eſſig und Ge⸗ 
wuͤrz eingemacht, und in Faͤßchen nn 

p. marinus L. Lamprete. Bl, t. 77, 

Mehrere Reihen son Zähnen, und zwei größere, im 
Oberkiefer. Gelblich, braun mgrmorirt, Fink 
Nücenflbffen, letztere von der Schwansfloffe geſon⸗ 
dert. 29. 2—3‘, und jutseilen s Pr. Schwer. 

In der Nordfee, aus welcher fie im Fruͤhling in die 

Zluͤſſe geben. Auch in England, Frankreich, Ita⸗ 
lien. Saugt ſich feſt an Steine an. Fleiſch ſehr 
ſchmackhaft. Wird friſch gekocht und gebraten, 
oder geroͤſtet und mit Weineſſig und Gewuͤren 
einmarinirt und verſendet. 


— Gatt..... 
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HI, Bamilie. Macrostomata. Oroßmänter. 


z. 32. Leib ſchuppenlos, nackt, ober mir zerſtreu⸗ | 
ten, einzelnen knoͤchernen Schildern. 


Mund groß; Kiemendeckel und Kiemenhaut ausgebil⸗ 
det, oder unter der Haut. Mit oder ohne Schwimmbla⸗ 
fee Bauchfloffen unter oder vor den Brufffloffen, entwe⸗ 
ber mit ihren innern ändern an einander gewachſen, 


oder frei, wie Füßchen. Bruſtfloſſen bei einigen. mit ei⸗ 
nem Ellenbogengelenk. 


ı. Gatt. Cyclopterus Z. $ump. 9* 
Leib ohne Schuppen, ſchleimig; Maul breit. "Ries 
mendeckel Klein, Kiemenhoͤhle. mit 4 — 7 Strahlen. 
Schwimmblaſe maͤßig groß. Bauchfloſſen an der Bruſt 
in eine Scheibe verwachſen. —— 
Viele Blinddaͤrme. 


&, Liparis Arted. Leib nadt. Bruſtfloſſen ſehr groß, ſtoßen 
vornen zuſammen. Rüden: und Steisfloſſe Bis zum Schwan, 
verlängert. Mund zahnlos. 

G. symrnensis Lachp. BL, tr. 1:23. 1. 3. 4. eo 


Leib verlängert, hellbraun, mit Dunklen Streifeit une 
.Slecken. Nafenlöcher doppelt. Lg. 6". 
Nordſee. Frißt ae iR nicht eßbar. 


bo... ee 


4. Cyclopterüs.; Bine Lutp, Leib bit, fur; mit Kei⸗ 
ben einzelner Schuppenſchilder. Eine Nackenfloſſe. Spitzige 
Zaͤhne im Mund und Rachen. Darmeanal fehr lang:, Sau⸗ 
gen ſich mit ihrer Floſſenſcheibe am Steine ar: ; 

C. Lumpus Z, BL t. go, 


Leib bauchig, mit 3 Reihen von erhabenen Sau; 
—— ———— wie ein Ba 
Hoͤcker 


In ver Dfifee. SR ein Raubfifch, lauert auf Beute 
und fchwimmt langſant. Darnicanal 11“ lang. 
Enthält 207,700 Eyer. Sleiſch weich, unſchmack⸗ 
baft. 

Fe 2. Gatt. 


2 Gatt,  Lepadogaster Gouan. Porte- 
Lcuelle. 

Leib ſchuppenlos, Kopf breit und niedergedruͤckt, 
Maul weit und ausdehnbar, Kiemenoͤffnung wenig geſpal⸗ 
ten, mit 4 bis 5 Strahlen in der Kiemenhaut. Ohne 
Schwimmblaſe. 

Bruſtfloſſen doppelt; die innern und die Bauchflof- 
fen fißen hintereinander, und vereinigen” fih mit ihren 
Rändern, um einen napfförmigen Schild zu bilden. - Darm 
kurz, gerade, ohne Blinddaͤrme. 

a. Lepadogaster. Brufifloffen doppelt, die untern bilden einen | 


freisfürmigen Schild, und die verwachſenen Bauchfloſſen 
unter dieſem einen zweiten. 


L. rostratus Sckn. Lacép. t. 23. f 3. 4. 
£eib mit braunen Hoͤckerchen beſetzt, Kopf breiter, 
Schnautze zugeſpitzt. ie Fuͤhlfaͤden hinter dem 
Naſemoͤchern. Lg. 4 
An der. Küfe von England. | 
b, ”oo.«e = « . i 
e. Gobiesox Lacép. Bruſt⸗ und Bauhfloffen nur zu einem 
einfachen Kreis verwachſen. 
L; testor. Schn. t. 1. 
Leib rothbraun, Sloffen gelb. 


8. Gatt. Batrachopus. ‚Chironectes Cu Ste 
kroͤte. 


Leib halbkuglich, etwas ——— 


Kopf nicht geſondert, mit Bartfaſern, Anhaͤngen und 
ſteifen Fortſaͤtzen. Mund ſchief nach oben, mit MAR 
sähnen. a 

Kiemenhaut mit 4 Strahlen. Die Biemendffnung iſt 


ze Loch . den a . Shwimmbläfe 
groß. - 


’ 


Ex | Bruſt⸗ 


N; 


ur a | ' > 912: 
“ Bruſtfloſſen weit rickwaäͤrts. Der Armknochen hat 
ein Ellenbogengelenk. 


Bauchfloſſen an der Kehle, in Finger geſpalten. 
Ruͤckenfloſſe hoch, laͤngſt des ganzen Ruͤckens. Schwanz 
kurz, Schwanzfloſſe gerundet. 

Darm maͤßig lang, ohne Blinddaͤrme. Magen ſehr 
groß, kann mit Luft angefüllt und dadurch ber Leib aufe 
geblafen werden. | 


Kriechen wie Säugthiere mit” ihren Sloffenfüßen, 
und Finnen 2 — 3 Tage an der Luft leben. 


Histrio Z, 'Sesflöte. BL. ı. 11, 
Raub, mit Fafern befegt. An der Dberlippe eine Far 
ſer mit zwei Fleiſchlappen, am Kopf zwei horn⸗ 
aͤhnliche, fleiſchige, oben mit Faſern beſetzte, Fort⸗ 
Jaͤtze. Oben gelb, unten braun, mit unregelmaͤßi⸗ 
sen, braunen Flecken. Lg. 9 10. 
Brafilien, China. . Verbirgt ſich hinter Meergras und 
f Steine, und lockt mit "den Anhängen Fiſche herbei. 


4. Gatt. Lophius Seeteufel. Boudoye, 


Kopf und: Bruft fehr breit, flach; Schwanz ſchmal, 
niſammengedruͤckt, gleichfam an der DBruft anfigend.. 
Mund meit, queer, vornen, mit fpigigen Zähnen. 
bleiſchige Anhänge am Kopf und Leib. 

Kiemendeckel unb Kiemenftrahlen unter ber Haut 
verborgen. Die Kiemenoͤffnung ift ein rundes koch bintet 
den Bruſtfloſſen. Keine Schwimmblaſe. 


Bruſtfloſſen weit hinterwaͤrts, mit einem Ellenbogen⸗ 
gelenk. Bauchfloſſen an der ee Eine oder zwei Fleine 
L, piscatorius Z, Seeteufel. Bl. t. 87. \ 
Rund fo breit als der breite Leib, unten mit 2 Rei⸗ 
- ben langer, fpitiger Zähne, ‚oben mit 3 Reihen. 
Bor den Augen 2 hornige Fäden. Kiemenhaut 
weit, wie ein Sad, worinnen fie re 
| ſche 


ä 


miehrere fn rpliche Knochen enthalten, und als &pur 


dag N) mi 
und 


ſche anfbetoghren folten. Sarbe braun — Ruͤß⸗ 

| Ecufloffen Lg. 4— 5". 

Im Nords, Weſt⸗ und Mittelmeer. Lauert mit auf⸗ 
geſperttem Rachen zwiſchen Steinen, an denen er 
ſich feſhaͤlt, und lockt die. Fiſche mit feinen Am 
haͤngſeln herbei. Wird nicht gegeſſen. 

L. Vospertilio Z. Einhornteufel. | 

Kopf in nafenförmige Spitze geendigt. Ein Eleiner 
Mund darunter, mit einer Reihe kleiner Zaͤhne. 
RrRoͤthlich, mit gelben, nagelfoͤrmigen Stachelhoͤk⸗ 
kern beſetzt. Nur eine kleine Ruckenloſſe. £9.13% 

ſoll aber viel groͤßer werden. | 

Südamerika, lauert unter Steinen  '. 





iv. Gamitie, Blagiostomatn Queer⸗ 
maͤuler. 
d. 33. Leib nackt, oder ſchagrinartig. 
Maul unten, in der Queere mit mehreren Reihen 
verſchiedenartiger Zähne Ohne ſichtbaren Kiemendeckel, 


und ohne Kiemenhaut. Kiemenboͤgen bei den meiſten wie 
Bruſtrippen Tehaenanfen ‚ ‚und zwifchen ihnen rm 


‘oder Löcher. 


Bei den meiſten find. alle Floſſen vorhanden; kei ab 
len find die Bauchfloffen am Bauche. Keine Schwimm⸗ 
blafe. Darmcanal im Verhaͤltniß kur innen mit einer 
fpiralförmigen Haut: 


8% 34. Vor dem After ein Re Bede 
Meben demfelben zwei, Eleine Deffnungen, durch wel 
Waſſer in die Bauchhöhle eindringe. Die Männchen $ 
ben an ben Bauchfloffen zwei häutige Anhänge, wel 











berrarstet werden koͤnnen. Sie halten dam 
zwei Geſchlechtsoͤffnungen und zwei Ehnerfiöcen 
erleiteen verfehene, Weibchen bei. ber Begattun 


Hinterfuͤß 
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fef, und es findet eine Befruchtung im Junern ſtatt. . Die 

‚großen Eyer find. mit. einer hornartigen Schale umgeben 
(Seemäufe) .und werden bei vielen im Leibe entwickelt, 
und die Schale mit den ungen geboren. Im jugendlis 


hen Zuſtand finden fich bei den Kochen und Hayen freie,. - 


aus den Kiemenfpalten hberaushängende, Kiemen, wie bei 
dm Reptilien. 


. Sind gefräßige, meiſtens große und gefährliche Raub⸗ 


I: Bart. Chimaera — Seeratze. — 


Leib lang, ſpindelfoͤrmig, nackt. Mund klein, unten; 
nackte, geferbte, knoͤcherne Kiefern, flatt der Zähne. 


‚Kiemendffnung ein rundes Loch, jederfeitd mit einer 
Spur von einem, unter der Haut verfteckten, Klemen⸗ 
deckel. Kiemenbogen wie bei Knochenfiſchen, nur der hin⸗ 

terſte mit dem Leid verwachſen. | 


Erſte Ruͤckenfloſſ⸗ uͤber den Bruſifloffen y mit einem 
farken Stachel, „zweite niedrig, lang. Bauchfloffen am 
Sonde, ‚Schwanz lang ; in feine Spige geendiger. 

. Ch, menstrosa L. Seeratze. Roi des Harengs. Bl. t 134, 


Silberglaͤnzend, braungefleckt. Leib etwas sufammens 
gedruͤckt. Schwam in dünne Baden geendigt. 
Schnautze kegelfoͤrmig, mit kleinen Schleimoͤff⸗ 
nungen, Kiefern wie zwei Schneidezaͤhne, Oder⸗ 
lippe wie Haſenſcharte. Seitenlinie vornen mit 
5 Veraͤſtelungen anfangend. Auf dem Kopf des 
Maͤnnchens eine Faſer, an ber ein Fadenbuͤſchel 

baͤngt. eg. 3 — 4. 
Im Nordmeer, kommt nur bes Nachts ans der 
Tiefe herauf, und lebt von Medufen und sem 
- Bleifch sähe. Eyer genießbar. 
eb, eallochynchus L. Lacep, I. ı. 12,.f. 3 


Silberglaͤnzend. Schnautze mit einem Inorpeligen, vor⸗ 
ſtehenden, und nach dem Mund juruͤckgebogenen 
Anhang. Schwanz’ kuͤrzer. Seitenlinie vornen, 
. mit mehreren Nebendfen. 29. 3°. 


Joplosic, 2, Avthl. > . m 


5 
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Im Sadmeer. Fleiſch unfchmackhaft. 


a. Gatt. Rhinobatus Schn. Zu 


Leib lang, etwas gebrädt „ walzig; Schwanz a “ 
Ä — Mund unten, Kinnladen dicht mit Zaͤhnen ge⸗ 
pflaſtert, Augen oben. 


Kiemenſpalten an der Unterfläche des ale, Eprizz⸗ 
loͤcher hinter den Augen. 


| Brufifloffen Klein, von ben Bauchfloffen entfernt. Die 
erſte Ruͤckenfloſſe in. der mul des ——— die wen am 
Schwanz. | | 
Rb, laevis. Schn. 3 FFIR 
- Kopf mit zugefpinter Schnautze, Zähne fach in F Rei⸗ 
hen, auf der Schulter und auf dem Ruͤckgrath di 
E vergirende Stacheln. Farbe bräunlich, chen 
- und weiß gefleckt. Lg. 2 wabrſcheinlich abet 
größer. : 
Tranquebar. Wird von: ben Malcharen gegeſſen 
2 Ph, ancylostomus, Schn. &, 72. 
> Leib breiten, Kopf breit und gerundet, Zwei Reihe 
nagelförmiger Stacheln am Kopf, fünf am Rüden. 
Gruͤnlich marmorirt. Lg. 21”, 
| Küfe won Eoromandeh 
5. Gatt, Raja L. Node. . Raje. 
Leib breitgedrückt, und von ber Schnautze bis zu den 
Bauchfloſſen mit den breiten, fleifehigen’ Brußkoffen umgeben, 
. bie mit dem Leib eine Scheibe bilden. Mund mit sahlreichen 


Zähnen gepflaftert, und, tie die Nafenlöcher und Kıemenfpal 
ten, anf der untern Leibesflaͤche. Augen und Spriglöcher oben, 
Ruͤckenftoſſen am Schwanze. 
m. Baia. "Scheibe rautenformig, Schwan duͤnu, am feiner 
Epise mit zwei Heinen Ruͤckeufloſſen. 
RE R. clavata Z, Nagelroche. ‚Raie bouclee, Bl. 183. 


Von kleinen Stacheln rauh; eine Reihe wagelfoͤrmi⸗ 
ger Stacheln am Ruͤcken und Schwan. Oben 
braun/ 

is 


+ 


E 
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braun, mit weißen und ſchwarten Flecken, unten 
weiß. 29. 2 12”. 
„Im der Nordſee häufig. Wird ſtuͤkenweiſe getrocknet 
| und verfendet, und aus ber Leber Thrau. ger 
ſotten. 
R. Batis T. Glattroche. Raie cendree, 


Glatt, mit adbemm Schleim überzogen; oben aſchgrau, 
unten weiß, mit vielem ſchwarzen Puneten. Ang 
Schwanz eine Reihe von Stacheln. Gemöhnlidy 
1 — 20, zuweilen auch 12° laug und 2 Centner 

* ſchwer. 


Nordſee. FE der größte uud. ſchmackhafteſte Rochen. 
Wird häufig gefangen, getrocknet und verfendet. 


b, Torpedo. Scheibe und, Schwanz bi und fleiſchig. Erfie 
Kuͤckenfloſſe über den Bauchfloſſen. 


R, Torpedo L. Zitterroche. Torpille, WI, t. 1aa, 


Blatt, oben braun, mit 5 runden, fchivarıen Flecken, 
ungen weiß. Lg. 7— 4. | 
Borzuͤglich im Mittelmeer, unter dem Schlamm 
verſteckt. Gibt fo ſtarke, elektsifche Schlaͤge 
daß er die größten Fiſche damit betäuben, and 
‚dann fangen Pan. Das elektriiche Organ- hegt 
“ um bie Kiemen, an den Seiten des Halfes, und 
befieht aus einer Menge fechsfeitiger, häutiger . 
Möhren, die durch horizontale Queerbäute in 
kleinere Zellen gefchieden, und mit gallertartigene 
Schleim angefügt find. Diele Nervenzweige 
vom achten Paare gehen zu ihnen. Das Zleifch 
it weich und fchleimig. | / z 


€ Trygen Adans. Scheibe flumpfedig; am Schwan; ein ge⸗ 


aͤhnelter Stachel. Mit oder ohne Ruͤcken ⸗oder Schwanz⸗ 


ſfloſſe. 
R. Pastinaca T. Stechroche. Pastenagus commune, - 
Bl. t. 82. es \ 
Leib glatt, mit Schleim überzogen, oben braun, uns 
sen weiß. Stachel in Mitte des floſſenloſen 
Schwanzes. Bauchfloſſen fehlen. Sol ein Ger 
wicht von io Pfunden erlangen. 


Zw als der Leib. 





— "Allen Europaͤiſchen Meeren. Verwundet mit dem | 
Stachel, welcher fonft für ſehr giñtis gehaltet 
— wurde. | 
 & Myliobarie, Mopf Rebt aus der Scheibe ber Bruſtlloſſen 
hervor. Dieſe ik kurz, und viel breiter als bei allenan 
dern, wie Bogelflügel. Schwanz floſſenlss, ſehr lang und Ä 
dünn, BeIHCHFEUnIG, mit einem ‚gesäbnsen Stachel an der 
Wuriel. 
R. Flagellum. Schn,. t. 7%. 
Zweimal breiter als lang. Kopf⸗ und Bruſtfloſſen 
& fpigig geendigt. Schwanz; viermal länger als 
der Leib; eine kleine —— deſſen Wur⸗ 
— zel. 
u Im Indiſchen Mer. ur 
R, cephaloptera Schn, Lacep. V. t. 20. f. 3. .- 
“ Kopf abgefluge: Der Hand der. Brudfloſſe laͤuft an 
ihm hinauf, und bilder zwei Fortſaͤtze, wie Hoͤr⸗ 
uer. Ganze Länge 6. Schwanz dreimal länger 


Im Mittelmeer. 
| 4. Sat, Squalus Z. Hay. 
Leib walzig, verlängert, Haut meift fchagrinartig, 
Schwanz dick, After hinter der Mitte. — | 
Kopf verfchieden, meift mit zugefpigter Schnautze 
Rachen unten weit, mit mehreren BT Augen 
feitwärts: 
An jeter Seite des Halfes-s — 7 ſenkrechte Kiemen⸗ 
ſpalten, bei vielen noch zwei Spritzloͤcher hinter den Augen. 
Sloffen dit, mit, kaum fichtbaren Strahlen. Eine 
Ruͤckenfloſſe oder zwei; - Bauchfloffen am Bauche; Steis⸗ 
floſſe fehlt bei mehreren. 
Wirbelkeime geſondert, Kiemenrippen ausgebildet, 
fleine Nippenfortfäge an ber Wirbelſaͤule. 
Einige gebären Tebendige Junge, andre legen laͤnglich⸗ 
visserfige,, achgeorichte Ser mit einer hornigen, = 


a 


- 
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| ſcheinenden Schale, an denen vier fehr lange gäden 
haͤngen. 

Sind große, ſtarke / * gefräßiüe Kausfiche. 
a, Squalus Schnautze fiumpf, oder Eegelförmig verlängert. 
Mund unten; mit oder ohne Spritzloͤches und Afterfloffen. 

S. Canicula L. Gefedter Hay. Grande Roussette. 
Roͤthlich, mit vielen Kleinen, braunen Sieden ; zwei 
Spritzloͤcher, eine Steisfloſſe. L9. 2 3. 
Nordfee, Mittelmeer, Oſtindien. Schr gefraͤßig. 

x Die Leber gibt guten Thran. « 

$. maximus L, Ann, du Mus, XVIII 26, f. 1. 

Zaͤhne klein, koniſch, nicht gezaͤhnelt, uͤber 4000, 
Steisfloffe und Spritzloͤcher. Kiemenfpalten unm 
geben faft den ganzen Hals. Kiemenhäute haus 
- gen wie Fahnen heraus. Kopf tegelförmig, 
Schnautze Eur; und Rumpf ‚ Leib fpindelförmig, 
fhwärslichbraun. Lg. 29°. Umfang 16", Ge⸗ 

| . wicht 160 Etr. | 

Nordſee. Hat 4 Mägen. Scheint fih. von "gan 
gen und Würmern zu nähren. 

S. Acanthias L, Dornhah. BL t. 35. 
- Spriglöcher ; Afterfloffe fehle, ein Rarfer — 

vor jeder Ruͤckenfloſſe. Mehrere Reihen kleiner, 
ſcharfer Zaͤhne. Oben ſchwaͤrzlich, unten 2 | 


un 
a 


29. 3°. Gewicht zo Pf. 
Nordfee, in Truppen. Wirb von ben Groͤniand 
m Islaͤndern gegeſſen. 


$, Carcharias L. Rieſenhay. Requin, 21. t. 119. 


Spriglöcher fehlen; nur eine Rüdenflofe, Sechs 
Reihen breiter, zugeſpitzter, geraͤhnter Zaͤhne. 

— Haust ſchagrinartig/ all: fg. 16— 30, „und 

noch groͤßer. 

"Sn allen Weltmeeren, in dei Ziefe. : Soll einen 
febr fcharfen Geruch und feines Gehör haben. 
Kommt aus der Tiefe herauf, wenn er Menſchen 
zeden hört, und riecht Aas 4 — 6 Meilen toeit. 

Verfchlingt game, Menfcher und Pferde, und, 
ſpringt aus — Waſſer heraus, um einen — 

| s an“. 


— 
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— — iu erhaſchen. Wird den 2 
use denden und Tauchern fehr gefährlich, und greift 
| fogar den Wallfiſch an. Man fänst ihn an 
er großen Angelbaden. Das Fleiſch iR bart und 
= unverdanlich, die Leber gibt Ihran, die Haut 
„wird als Schagrin verarbeitet, und zum Poliren 

” gebraucht. 


b, Zyguena, Der Kopf vornen abgetumpft und breitet fi 
— ſeitlich zu dicken, horizontalliegenden Fortſaͤtzen aus, auf 
| welchen die Augen fichen, wodurch er Die Gefalt eines 
— Hammers erhält. Mund unten, Spriglöcher feblen. Steids 
Kr Hoffe ik vorhanden. 
Zygeena Z. Hammerfifh. Marteau, SL: t. 113. 
Drei bis vier Reihen großer, gesähnelter Zaͤhne. 
Floſſen ale mondförmig aufgefchnittens; amwel 
RWuͤckenfioſſen. Dben grau, unten weißlich. 
en. | Größe anſehnlich. Gewicht 4— soo Pf. 
= Ä Im Mittelmeer, bei den Antillen und an Jamaika. 
Sehr gefräßig, greift Menfhen an. | 
© Pristie Lathk. Schnautze in ein horiontales, an den Seiten 
mit eingekeilten Zähnen beſetztes, Schwerdt verlängert. 
Mund unten, mit vielen: Reiben flacher Zähne gepflaßert. | 
Zwei Spriglöcher, keine Steisflsfle. 
S. Pristis L. Saͤgefiſch. Seie. BI. t. 120, 
— Laͤnge des Schwerdtes iſt 3 des Leibes; Ruͤcken und 
J Floſſen ſchwaͤrzlich, Seiten grau. Sröße ſehr 
anſehnlich, 140 151. | 
In alien Meeren. Dur feine Waffe ein gefährlis | 
her Raubfifch. Kaͤmpft mit dem Kieſenhay und 
den Walfifchen, und reißt ihnen den Bauch auf. 
a Squatina, Kopf rund, Mach, Mund vornen, Augen oben, 
, Leib breit und Mach, Bruſtlloſſen groß; Gteisflofie mr | 
Spritzloͤcher vorhanden. 
5. Squatina L. Meerengel. Ange Bl. t. 116. 
Leib grau, glatt, Kopf breiter als Leib, im Ders 
tiefer 2, im untern 3 Reiben zugeſpitzter Zähne. | 
Raͤcken mit Heinen Staheln. L.4- 3. Ge⸗ 
xidt 10 — 160 Pf. 
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Mittelmeer, Nordſee. IR Fühn und fällt Menfshen 
an. gleiſch ſchlecht. Haut zu Schagrin. 


8. 35. Die Fiſche dieſer Ordnung ſtreben Gdugs 
thiere zu werden, und muͤſſen daher mehrere Eigenthuͤm⸗ 
lichkeiten des vollkommenen Fiſches aufgeben. Indeß koͤn⸗ 
ven fie ſich nur dem Embryonenzuſtand des Saͤugthieres 
naͤhern, und daher bleibt ihr Knochengeruͤſte knorpelig. 
Bei ihnen bildet ſich ein Bruſtkaſten, mit knorpeligen Rip⸗ 
pen, und Kopf, und Unterleib feſter, daher nicht unmit⸗ 
telbar aneinander. Bei einigen unter ihnen werden bie 
Sloffen articulirte Glieder, "bei andern‘, durchbohrt fich bie 
Nafe, und wird dem Epritzloch der Walfiſche aͤhnlich. 
Die nad) außen geworfene Knochenmaſſe der unterfien Gate 
tungen der erfien Familie deutet auf die Form Per 
Seeigel zurüd, und in der gweiten Familie finden - 
ſich Fiſche mit einem gebildeten Bruftfaften, welche bie 
Würmer mit den Schlangen -zu verbinden fcheinen. In 
der dritten Familie ift der Leib dick; fie find Näuber 
mit einem ſtark bewaffneten Mund, und ihre Floſſen find 
in der Fortbildung gu Gliebern begriffen. , Die vierte 
Jamilie endlich enthält Thiere, welchen in der ‘That 
‚nur noch ein Schrite übrig ift, um Walfifche zu werben. 
Daß fie die Höchften Sifche find, bezeugt fchon die Aus. 
bildung ihrer Geſchlechtsorgane. 


$. 36. In gleicher Zeitepoche, in welcher jene Krebſe 

md Kerfe der Vorzeit lebten, gab es auch fchon See» 
und Flußfiſche, und man findet die Zähne, Gerippe und 
mumienartig erhaltenen Körper derfelben häufig in ben 
Schichten des Kalk» und bituminsfen Mergelfchieferd, des 
Gypſes, bes Mufchelfalfs, und in der Kreide, Unter 
ihnen find Fiſche aus allen Ordnungen von den Bauch 
floſſern bis zu den Rochen und Hayen hinauf, und es iſt 
merkwuͤrdig, daß oͤfters See⸗ und Flußfiſche an einem 
und demſelben Orte begraben liegen, und daß die ihnen 
aͤhnlichen Arten der erſtern zum Theil jetzt nur in den 
entfernteſten Meeren leben. Die — welchen = 
a Ueber» 


7 
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neberbleibſel eitter untergegangenen Schöpfimg vorzuͤglich 
angehören, find: "Cyprinus, Cobilis, Cjupea, Esox, Sal- 
mo, Silurus, Scomber, Perca, Sparus, Pleuronectes, 
‚Scorpaena, Gadus, Cottus, Kurtus, Muraena, Petromy- 
zon, Coryphaena, Trigla, Chaetedon, Zevs, Fistularie, 
Balistes, Accipenser, Sygnathus, Xiphias, Raja und Squa- 
us, Manche von ihnen müflen von Kiefengröße geweſen 
feyn. Man trifft unter andern Hayfiſchzaͤhne (Glossopetrae) 
von folcher Grdße an, daß man danach bie Länge des 
Thieres, welchem fie angehörten, auf 70 berechnen fann. 
Die fogenannten Krötenfteine oder Bufoniten find nichts 
anderes als Zähne vom Seewolf CAnarrhichus Lupus), 


Neunte Claſſe. 
Reptilia. Reptilien. Lurche. 
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$. 37. Das Leib ift made, ober mit Schuppen, 
Schienen oder Warzen bedeckt, und bat einen gefonderten 
Kopf und Hals; der Bauch verfließt noch mit der Bruſt 
und dem Schwanz. 


Die Bewegungsglieder fehlen entweder, oder es ſind 

2 ober 4, mehr oder weniger ausgebildete, Füße vorhan⸗ 

den. Die Zunge ift fleifhig, häufig gefpalten; die Na- 

fenhoͤhlen gehen durch; dag Gehsrorgan erhält nach und 

nach eine aͤußere Deffnung, "eine. Paukenhoͤhle und felbft 

- Spur einer Schnede; bie Augen bedecken ſich wit 
iedern. 


Sie. haben weitzellige, darmaͤhnliche — und 
eine in den Mund geöffnete Luftroͤhre mit einem Keblkopf, 
— die Luft willkuͤhrlich, und ale eine Stimme 

ren. 


Ihr Herz iſt einkammerig und Sat «ine Borkammer 
oder zwei derfelben; ihr Blut iſt roth und falt. 


Sie haben Speicheldräfen im Munde, die bei eini« 
gen giftigen Speichel abfondern, und ein Pankreas. Die 
Nebennieren fehlen, die Harnleiter, der Darm und bie. 
Eyerleiter oͤffnen fich in die Kloake. ; 
we; | Pflan⸗ 


— ſich durch Eyer fort, und einige durchlau⸗ 


fen eine Dretamorphofe. 


‚Sie leben im Waſſer, oder auf dem kande, oder in 


jenem und auf dieſem zugleich, kriechen auf dem Bauche, 


und naͤhren ſich meiſtens von animaliſcher Nahrung. 


9. 38. Die Reptilien habenwahre, durch lange 
Foferbündel gebildete, Knochen, zum Theil Bruff- und 
Bauchrippen, welche fich indeß nicht bei allen vernen an 
ein Brofibein befefligen, Schulterblättee und Schlüffel- 
beine’, ein Becken, Arm» und Fußknochen. Die Hirn 
hoͤhle ift Klein, die Geſichtsknochen find Überwiegend und 
die Kiefer beftehen aus mehreren Knochenſtuͤcken. Dad 
Gehirn ift mie ‚bei den Fifchen noch in Ganglien geſon⸗ 
dert. Die beiden -Kiechnervenganglien beſtehen ganz aus 
grauer Maffe, und. entfprechen den Hemisphaͤren, das 
zweite Ganglion entſpricht den Sehhuͤgeln und dag dritte 
dem Fleinen Gehirn und dem verlängerten Mark. Win⸗ 
dungen, Hirnbalken und der Bogen fehlen. 


Der Augapfel iſtgroß, die Iris metallglaͤnzend. 
Nebſt den Liedern iſt bei einigen noch eine u v0 


Banden. 


\ 


Die Nafenlscher find häufig beweglich. Zu den Sei⸗ 
ten der Naſenſchneidewand liegen Riechknorpel mit der 
Riechhaut bekleidet. Die hintere Oeffnung in den Rachen 
iſt groß. 

Das haͤutige Labyrinth mit den halbzirkelfoͤrmigen 
Canaͤlen, welches, wie bei den Fiſchen, noch kreidenartige 
Steinchen enthaͤlt, liegt zum Theil ſchon in den Knochen 
eingeſchloſſen. Bei den meiſten kommt noch eine Trom⸗ 
melhoͤhle mit einem außen ſichtbaren Trommelfell und Ge⸗ 
hoͤrknoͤchelchen hinzu. Die enſtachiche — iſt bei vie⸗ 
len ſehr weit. 


Das Zwergfell und der Lehldedel festen. Bei man⸗ 


Gen kann das lockere Zellgewebe zwiſchen ber Haut mit 
er angefuͤut werden. 
Das 


Das einfammerige Herz treibt das Blut in die Aorta, 
welhe an jeder Seite eine Lungenarterie abgibt, fo daß 
immer nur ein Theil des Blutes durch die Lungen geht, 
und ber Kreislauf nur einfach iſt. Deßhalb kann auch 
die Nefpiration der Willfühe unterworfen feyn und eine 
Zeit lang ohne Nachtheil unterbracdjen werben. 


‚DaB Blut bewegt ſich langfam. 


Die Zähne fehlen entweder, und find burch einen 
kiorpeligen Ueberzug der Kiefer erfegt, oder fie find ame. 
hängend, oder eingefeilt, auch wohl in doppelten Reihen 
vorhanden, | 


"Einige haben hohle Giftzaͤhne. Der Schlund iſt kurz 
mb fehr augdehndar; der Darm hat wenig Windungen; 
Slinddärme fehlen. An der Deffuung der Kloafe liegen 
bei einigen Drüfen. Einige haben eine große DBlafe, die 
| n nit den Harnleitern nur in mittelbarer Verbindung -, 
eht. — 
Pankreas und Leber ſind groß, die Nieren lang, die 
Bil, Hein und fehle einigen. Die Eyerſtoͤcke liegen in 
ber Naͤhe der Lungen, und bie Eperleiter bringen bie 
Eier unmittelbar in bie Kloafe, ober in eine häufige Blaſe, 
die mit dem Uterus zu. vergleichen ift, worin aud) die 
kher bis zum Auskriechen verweilen.- Den Hoden fehlen 
‚bie Nebenhoden, und von Samenbläschen finden fid) nus 
wenige Spuren, oder fie find gar nicht vorhanden. 


.., 339. Bei denjenigen, welche eine männliche Ruthe 
haben, findet eine wahre Begattung flatt; two dieſe fehlt, 


Berden die Eyer' außerhalb der Mutter befruchtet, oder 


der Same mit dem Waſſer aufgefogen. 

Sie koͤnnen lange hungern, aber auch viel anf ein⸗ 
mal verzehren, und größere Thiere verſchlucken, als fie 
ſelbſt find, J | | 
Den inter bringen viele tn Erfiarrung zu. Im 
Algemeinen find fie langfame und träge. Thiere, ‚haben 
| . ME: ein 


— 
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ein zaͤhes Leben, ertragen Verſtuͤmmlungen ohne Schaden, 
regeneriren auch verlorne Theile wieder, haͤuten fich, wach⸗ 
fen langfam und merden fehr alt. Sie leben. vorzüglich 
in warmen und. feuchten Rändern, fparfam in gemäßigten 
und falten, laffen fich nicht zu Hausthieren erziehen, unb 
find zum' Theil dem Menfchen aefährlih. Einige. werben 
gegeffen, andere liefern Materiale zu Runfterbeiten, an 
dere’ nügen durch die Vertilgung ſchaͤdlicher Inſecten. 


8. 40. Da die Reſpirationsorgane dieſer Sumpf 


thiere den Verdauunggorganen. untergeordnet find, fo neh 


men fie ale Dany let ‚die ‚weite Stufe in. der Reihe 
ber Knochenthiere ein. 


Die erfie Ordnaung derſelben, die Froͤſche und 
Salamander, athigen zum Theil, und wenigſtens im 


Larvenzuſtande, durch Riemen, und find dann noch Fiſche, 


die fich erfi zu Reptilien, entwickeln. 


Sin ber zweiten Drdnung fliehen bie’ Schlan⸗ 
gen, als die eigentlichen wurmfoͤrmigen, fußloſen Bauch⸗ 
thiere mit giftigem Speichel. Ihnen gegenüber bilden ſich 
die Eidehfen zu relativen Luftthieren aug, und 'eine 
unter ihnen fliegt fogar. Die Schildfrdten endlich ſind 
als Höher gebildete Fröfche mit Überwiegendem Knochenſy⸗ 
ſtem, einem volfommeneren Herzen, und veredelten Site 
und Geſchlechtsorganen, zu betrachten. 
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4. 42. Der Lelb IR nackt, ſchluͤpfrig, zum Theil 
warzig. Sie haben 2 oder 4 Fuͤße mit Behen ohne N 
gel. .: Mit oder ohne Schwan, 

Die Augen baben’zwei Augenkteber. ” Das Obr be 
ſteht aus einem häutigen Saͤckchen, mit kreibeartigen Stein 
hen, mit haͤutigen Bogengaͤngen, und' einer Trommelheh⸗ 
le. Die Zunge iſt vornen am Boden der Mundhöhle aw 
gemachfen und nach "hinten zuruͤckgeſchlagen. 

Sie haben wenigſtens im Oberkiefer knorpelige ai 
ne, Rippen als furze Wirbelfortfäge, ein. — 
Schulterblaͤtter und Schluͤſſelbeine. 


Das Herz hat wine Kammer, mb. die Vortammer⸗ 

Die Luftroͤhre iſt haͤutig. Die männliche Ruthe fehlt 
Sie Segen ſchleimige, ſchalenloſe Eyer, welche meiſtenthei 
außerhalb befruchtet werden. Die auskommenden Jung 
erſcheinen in Fiſchgeſtalt ohne Fuͤße und mit anhaͤngen 
Kiemenzweigen, durch welche fie zugleich mit den kunget 
athmen. Die Kiemen bleiben entweder, oder verſchwind 
bei der allmaͤhligen Ausbildung ‚ mit welcher fich auch 
Süße entwickeln. 


Die Haut iſt glatt oder warzig. 


d: 43. Die Larpgn leben im Waffer; die Erwach 
ſenen Finnen an das Land geben. Im Winter vergrab 


$ 
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fie ſich in den Schlamm, erſtarren, und koͤnnen, wenn 
die Erddecke zu Stein erhaͤrtet, auch erſt nach Jahrhun⸗ 
derten Wieder erwachen. Eie freſſen meiſtens animaliſche 
Nahrung, ſchwimmen, — und einige huͤpfen. Die 
meitten laffen eine Stimme bören. 





4 


1. gamilie, Hemisalamandrae. Larven—⸗ 
molche. 

8. 44. Der Leib iſt faſt aalfoͤrmig, nackt, ge 
ſchwaͤnzt. Zwei oder vier Fuͤße. 


Die Augen klein, unter der Haut; bie — Ohr⸗ 
ofnung nicht vorhanden. 


Sie haben Lungen und. äußerlich — —— Kie⸗ 
uenzweige, welche fie mit den knoͤchern Kiemenboͤgen les 


benslaͤnglich behalten. Ihr — iſt ausgebildet, knoͤ⸗ 
chern. 


d. 45. Leben wahrfcheintic immer im Waſſer. 
1. Gatt. Caledon. Proteus Laurenti. 


Leib nackt ‚ faft aalfoͤrmig, Schnauge niebergebrüct, 


Yupen ſehr Flein, unter ber Haut. 


Schwanz zuſammengedruͤckt, mit einer horizontalſte⸗ 
baten, haͤutigen Floſſe. Hinter dem Kopfe an jeder 
Seite drei Kiemenoͤffnungen, Enscherne Kiemenboͤgen, und 
eben fo. viel dreifiederige Kiemenzweige. | 


Bier Füße; . die dordern mit drei, bie nie wi 
ii Zehen. 
£eben in umterirbifchen Wafferbehältern. 


C. anguinus Dim. Schreibers, Phil., Transact, 1801. — 
Humboldı 200}, Beob, I, s, 13. F. sg-ıo, Lu, 
nn 
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Leib ſchwach zuſammengedruͤckt, glatt, bleichroth; 
ESchnautze platt, ſtumpf; Naſenloͤcher ſehr kleine 
“01 Kigen, Zunge kurs, vornen nur wenig frei, In 
Oberkiefer zwei, im Unterkiefer eine Reihe kleiner 
ſpitziger Zähne. Vorderfuͤße dicht hinter den Kie— 
. men. Sechs und fünfjig Wirbel;. Becken am ci 
\ | und dreißigſten. Spuren von 6 Rippen. Lunge 
: find 2 haͤutige, Kleine Saͤcke, ohne Zellen. Gtatt 
des Kehlkopfs eine haͤutige Höhle, die durch einen 
| Heinen Ritz in die Speiferöhre geöffnet if, un 
F Aich in zwei baͤutige Gaͤuge bie zu dei’ Lungerbls 
fen fortſetzt. Leber zwei Drittel des Bauche—. 
Zwei Eyerſtoͤcke mit laugen, gewundenen Epergän 
gen, die ſich in die Kloake Öffnen. Hoden un 
Mebenboden. Die Haut fondert viel Schleim a, 
and bat 2 Orüfenseiben ling: den Seiten, % 
PER? Fr Bus 

| Leben in den unterirdiſchen Waferbehältern. des Sir 
en niger s und Sitticher.. Sees, in der Sr. Magdw 
- “ Ienen s Grotte‘ bei Adelsberg in Krain. Wurde 
i 7° quch im einem ſtehenden Waller, nahe bei Pridlaf 
im Brünner Kreis, gefunden: Zeigen wenik Reie 
barkeit, Eönnen mehrere Jahre lang blos von Wet 

fer leben, freffen aber auch Schueden. 


2. Gatt. Siren L. Sirene. 


Leib ſchlangenfoͤrmig / in einen jugefpigten f ern 
Schwanz geendiget , ber oben und Unten von einem ji 
tigen Sloffenband eingefaßt iſt. 

Kopf mit ſtumpfer Schnautze, ohne Hals, mit den 
Leib verfloſſen. Naſenloͤcher 2 kleine, nicht durchgehende 
Loͤcher am Rand ber Oberlippe. Drei Kiemenloͤcher mb 
‚Indcherne Kiemenbögen mit eben fo viel gefiederten Kie 


mienzweigen an jeder Seite'dicht hinter dem Kopfe. 


Hinterfuͤße fehlen nebſt dem Becken gaͤnzlich. Dir 
Vorderfuͤße hinter den Kiemen, mit freien Zehen. 


Leben im Waſſer, ſollen eine Stimme hoͤren laſſen. 


8. lacertina L. Phil. Transact. 1766, Humboldt, sool, 
Baob, L t. 13. &. — 128. 


. 
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| Leib-gints, dunkelbraun, mit vielen tweißliden, gekoͤrn⸗ 
‚ sen Buneten und weiblicher Seitenlinie. Oberlippe 
etwas vorragend. Augenhöhlen unten offen... Ana 

hängende Zähne auf 2 befonderen Knochenplatten 

am Gaumen und anf der innern Fläche des Unteks 

| -  Biefers., Zunge hinten vom Zungenbein unterftüge, 
Br - J dünn, nur.ivenig beweglich. Die Spur eines kuor⸗ 
peligen Kehlkopfs. Die Lungen find zwei eplindsie 

ſche Saͤcke, Die bis zum After hinabreichen. Leyen 

. gweis.Drittel des Bauches. Neunzig Wirbel; ang 

fünf und vierzigſten der After. Acht Rippenſpuren. 

Eg. 13 ==). | | 

Lebt in den Suͤmpfen yon Carolina, und ernaͤhrt fig 
von Würmern, Kerfen ac | i 
[3 4. Gatt. o2 — | 


T 


;M: Bamilie Salamandrae, Mölde - 
ni 46. Der Leib“ lang, nackt, geſchwaͤnzt, meiſtens 


Wie Warzen bedeckt. "Vier gleich lange Süße, vornen mie 
der 4, hinten mit 4 ober 5 Zehen. FB 3 


- Der Kopf breit, bie Augenpöhlen-Duechbrochen,,. ie 
Augen mit Liedern: ohne Nickhaut, das Ohr mit Muskeln 
belt, und nur mit eines Knorpelplatte auf dem obalen 

Genfer. te a 
Kleine Zähnchen in den Kiefern. 


. Die Bunge kurz, bis nach vornen am. Boben ange⸗ 


vachſen, nach hinten etwas ausgerandet. = 
Heraushaͤngende Kiemen nur im kardenzuſtand. 
Rippenſpuren ohne Bruſtbein. = 5 — 
$. 47. Leben in ſtehenden Waſſern oder an dunkeln 
mb feuchten Orten. Legen ihren Laich in dag Waffer, 
der er entwickelt ſich fchon im Epergang. Ihre fiſchar⸗ 
gen Larven haben jederſeits ein Loch am Hals, aug wel. 


— chem 


Zoelsgie. 4. Adthl. 
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chem 3 — hangen, bie an knorpeligen Sägen 
Vefeſtiget find. Die Kiemen verlieren ſich, bei der fort- 
ſchreitenden Entwicklung, bei melcher auch zuerſt die vor⸗ 
dern, und dann bie hintern Fuͤße erfcheinen. | 


Sie haͤuten ſich oft, erſetzen verlorene Glieder wier 
der, und einige ſchwitzen aus den Ben einen Make 
milchartigen Saft aus. | 


MNauaͤbren ſich von Kerfen, Degensoänaern xc. und af 
fen felten einen ſchwachen Ton hoͤren. on | 


. Bart. Triton haurenti. Rohrins 


Haut glatt, keib ſchlank, Schwanz vertifal j 
fommengedräckt, bei den Männchen mit einem haͤu * 
Kamm, der ſich bis unter bei Ruͤcken erſtreckt. — 
| Druͤſenwuͤlſte hinter den Augen. 


Leben im Sommer im Waffer, verfriechen fh im 
"Winter in Stemmiben, und koͤnnen ohne Schaden int Eife 
einfrieren. Abgeſchnittene Füße und ſogar zerfiörte Augen 
erſetzen ſich wieder. Begatten ſich im Fruͤhling, wobei 
das Männchen feinen Samen in das Waſſer fliehen. läßt, 
- „der alsdann von der weiblichen Deffnung aufgefogen wird. 
Die sin entwickelt ſich außerhalb ber Mutter. 


T. taenjarug Lacip. Beberf. U, rt. ai⸗ ae Röbting, 

Ein gelber Streifen am Bauch, mit randlichen, fu: 

in Flecken; am Kopf ſchwarze Bänder, Weibchen 

ohne Stecken. Lg. 24“. 

fe Teichen, auch in Miſtſtaͤtten, Kellern, Stätten. | 

T. igneus; T. alpestris Schn, Lack. ueberſ. u, xt. m. 
Brummen ; Röhrling. 

Braun, an den Seiten ein pellbrauner, — 

— Streifen; Bauch orangeroth, 

guter 

In fiebenden, falten Waſſern gebirgiger Gegenden. 

T. eristatus. Sumpf⸗Roͤhrling. Lacéèp. Heberf. U. 1.29 

Schwaͤrtllich, die Seiten weiß punetirt, der Bauch 
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bochgelb, mit duntelg Tledeh. Rädentapım ga 
Äh. 

In fchlammtigen Leihen. i ey. 

2. Gart. ‚Salamandra Zeurenti. Salamander. 


Leib warzig, Schwanz rund, ohne Kamm. Hintet 

hen Augen 2 drußge Wuͤlſte. Leben. auf hem Laude .a, 
ſackten Orten, pflgugen fich aber. im Wafler fort... F 
Jungen entwickeln ſich im Mutterleibe. Aus den Waren 
 finigen ſie, wenn fie gereitzt werden, eine Meyge mil 
digen Saftes aus, womit fie die . Oberfläche giuͤbender 
Ahlen auszuloͤſchen im Stande find. Gind träge Thiere 
md bringen den. Winter fchlafend in Erblöchern zu. 


A torrostris, (rhsGalgmander, ‚Zaefp. Ueherſ. HL 1. 17. 


© Gchtoaga, it.geben, ungleichen Tiefen, Zu.6 
In bergigen, waldigen Gegenden. Ihre Ortſenicud⸗ 
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tigkeit iſt aͤzend. 
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IV. Familie. Ranad gröſche. 
„.48. Der Leib warjig oder glatt, ungeſchwaͤnjt. 
Vier Süße von ungleicher Laͤnge; vernen mit 4, 
Der Kopf flach, die Schnautze gerundet, ber Mund 

nen gefpalten. Kleine Zaͤhnchen In den Kieferrändern. 

Die Augen mit ie Nickhaut; die Dbräfung. mit gines 
binnen Haut bedecki, aber bemerkbar. 

ig gefpaltene Zuuge kann fih aus dem Mund heraus, 


34 | Die 


ie hinten gabe - 
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02 Gart. Bufo Laurenti. Ktöte. Crapaud. 


a met 


BE Runge hänge, faſt unmittelbar am Keplkopf: Lafı 
fen meiſtens ein lautes Quaaken hören... 2 


0 49. "Reben. Waſſer und auf dem Lande, und 


iehen ſich zur Begattungszeit immer ing Waſſer zuruͤck. 
je Männchen Halter das Weibchen durch Umarmung feſt, 


and vefruchten die ſchleimigen Eyerſchnuͤre / wenn fie das 


Weibchen von ſich glebt.Die fiſcharthzen Raulqrappen 
Herlteren bei ihrer Ausbildung die anhaͤngenden Kiemen, 


erhalten zuerſt die Hintern, dann bie vordern Fuͤße, end⸗ 


fich ihren wahren” Mund und ‘gehen dann ans Land. 


Spaͤter ſchrumpft der’ Schwanz ein, ber feine Wirbel 


hatte. — | | 
Sie leben‘don awimalifcher Nahrung und einige nur | 
von lebendigen Kerfeti: "Den Winter bringen fie, ins. 
Barung u. me | 
». Gatt. Pipa. Tede. = © . — 
Leib breit, Haut rauh, Kopf flach und dreieckig, 
Mugen klein, am Rand des Dberkiefers; keine Druͤſen⸗ 


wuͤlſte hinter den Augen. Hinterbeine viel. fürger, als der 
‚Leibe Jede Zehe der BVorberfüße in's Spitzen geſpal⸗ 


ten; bie der Hinterfuͤße JÄnger,_mit Schwimmhäuten ver 
bunden. -. nn ne | 
Die Zunge fehle Kehlkopf ber: Männchen; fehr groß 
aud Inder. — = — 
y. dörsigera: Lacép. ueberf. IE. x 38, nz | 
a Schmesigdraun, oben koͤrnig. Weibchen größer. £s. 5”. 
Südamerika, in Suͤmpfen. Ds Männchen ſtreicht deu 
nn Meibchen Die Ener auf ben, Rüden, tog für ſich im 

| hen Zellen, welche die Haut bildet, vertbanbgin, | 


[3 


yo 


ammengedruͤckt, echig. Dinter den Often Druͤſenwuͤlſte. 
— — u £ | 


„a “ - | 
| Hin. 


r 


- 
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| Hinkerbeiee digen als der zab ‚Süße kurz, die 
hinterm une venig fänger und meifieng mit halben —— 
haͤuten. 

Lriechen meiſtens ur Ian ſam,/ 1 halten re am Waſ⸗ 
fer oder am bunfeln und feu— ten Orten auf, ſchwitzen 
ang ihren Hautdruͤſen einen tzenden Saft aus, und 
Ioiben wenn fie ‚gereigt werden, aus nah —— eine 

——— — — vH - . 
a R cinprähesrtötneine‘ Kröter nLweke:. ucerf A, & 3. 
m. RUM, mir großen‘; braunen. Warzen, untds 


blaßroͤthlich. 2. 23”. a 
u An ſenchten, —— Orten. Wird bisweilen in Steine 
biöchen, eingefchloffen aefünben. = 


; B. matinus. See⸗Kroͤte. Lacop. neberſ. II, x, 30. 
Gelblich grau, mit großen, braunen Warzen. Vorder⸗ 
kopf und Stirne eingedrůckt. nn febr groß, 
. Zehen mit Rügen. — — 
Be Be er 
ar. B. Bombina. Feuer / Krote. Lackp, Uißef.R II. 25. 


Odben dunkelgrau. oder braun, unten bachgelb, mis 
ER blaͤulichſchwarzen Flecken. Lg. 1“. 


In ſtebenden Waſſern. Sind ſchnell uud manter. 
er Bar.” Uxyla Laurenti. Saubfeof Rai- 


. nette. 
Leib ſchlank, baut glatt, iebbaft gefaͤrbt, unten fir. 


Ale. Hinterbeine laͤnger als der Leib. An den Zehen⸗ 
fpigen verdickte, ſcheibenfoͤrmige, Hebrige: Ballen. 


Leine Drüfensoillfte hinter den Augen. 


Dig Männchen dehnt, wenn es ſchreit, die Haut 


inte der Kehle: zu einer Blaſe are". 


Häpfen und klettern, mit Hüte ihser Zehenballen 
aufı Befräncheun. uub halten ſich hier feſt, um lebendige 


| Eigen ᷣ fangen. - ee wenn nd cegnen will, en 


; 


* 


' . F) 4 


‚ Bi: Yoga fih” im want; Bingen · en Winter c 
Mate im Schlamme' Ar. ——— 
— fl. viridis grüner kaubfroſch Lacdp, Heberf. IL t, 5, 
— Ani sn ‚ nee elbit „mit ſchwirier Mn) gelber 
| See hlinie,- Or. 14%; 
Eindba „BerFmdigen das Wetter. 


4. Gatt Rana Bauens Froſch. ——— 


— beib eckig/ Haut glatt, Hinterbeine ſtark, Länger als 
ein. Leid; Sehen ——— mit —— Schwimm⸗ 
häuten. 

NMaͤnnchen ah jeber Site Yes: "Kopfes zwei Blafen 
Keine Deifenmlße hinter den Augen. |; 
. Schwinmmen "und blipfen fehr geſchickt, intb Galten 
Nch in der Naͤhe des Waſſerb auf. 

R. paradoxa, Safir. Daudin, Gron. x. a0, 25, 


Gruͤnlich, braun gefledt, und mit unregelmäfigen, 
braunen Linien längk der Beine. Lg. 24”. | 


. Häufle in Surinam. Berliert erft fetten Schwan, 
rn wenn er vollkommen groß gewachſen iſt. 


B. escalenta. Waſſerfroſch. Läcdp. Ueberſ. IT. 1.28. Ki. 
Dunkelgruͤn, mit ſchibarzen Flecken und 3 gelblicher 


3 


.. uͤngsſtreifen auf dem Ruͤcken; Bauch weißlich. 2.3". 

en ſtehenden Wälfern. Die Schenkel werden gegeſſen. 

J R, temporaria. Grasftoſch. Zacdp Ueberſ. I. t. 28 F.2 

ee Braun, te chem dreiddiigen ,. ſchwadzen Sie vor 

a RE ‚den — bis zu den Ohten; — ag m 
— — Bauch weiß. 


| am — ſeſten im Waſſer. 
FARBEN ‚BR. ‚Ocellara Odh ſeufroſch. Daud, Gren. &, 18. 


Fe mit runden, drauneu Flecken find 
| u geufleden, an den u und Gche 
vr — ee, &.. Ei, = * al 4. 
ts on Wiighrich, Harweife in Qaelleu; verſchliigern un⸗ 
—V— Ian if —R 
lin 

. g. 50 
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$. 30. In keiner Stheilung Dee Thiere iſt die alle 
mählige Heraufbilbung von einer tiefern Stufe zu eines 
höperu fo ſichtlich, ai in der Ordnung ber frofchartigen. 
In der erffen Familie erhält dag fifchartige Thier erſt 
feine Füße, lernt das Licht ertragen und verhält fich wie 
die Kaulquappen der Salamander. Dicfe verlieren im 
vollkommenen Zuftand ihre Kiemen, bleiben aber noch ges 
wänzt und gebehnt. 2 

Faͤnden fich falamanderartige Thiere, deren Larven 
etwa den Nochen ähnlich wären, und die, wie die Laubs 
fröfche, auf Bäumen lebten, und dag Zellgemebe der Haut 
wit Luft aufblafen koͤnnten; fo würben fie in der drit⸗ 
ten Familie ihre Stelle finden. Nuf der vierten 


Stufe verkiert fich endlich auch der Schwanz, dag Thier 
vird ein fäugthierähnlicher Vierfüßer, lebt im Waſſer, 
aruf dem . Lane. und uf Blumen, mu aber doch noch 
Nie Formen ber vorhergehenden Familien als Larve durch⸗ 


laufen. 


- 


* 
z 
RR 
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Zweite Ordnung. 
Ophidii Schlangen. 
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$. 81. Hr Lelb iſt Tong, walzig, ohne Süße, 


| nit sungeliger Haut, oder mit Ringen, Schienen und 
- Suppen bedeckt. — — 


\ 


Das Skelett hqatzahlreiche Wirbel, und Hals⸗ 


Suſt⸗ und Bauchrippen Vruſtbeich, — 7— 
ie 


— 





. 2 
| 

6 —U 
2 u 


Beden fehlen entweder ‚ ober find si etz wur ange: Ä 
Beutel. 


nn finden ſich mehrere, — — Bahr 
» yeihen im Oberkiefer, und eine einfache Reihe am Anters 
kiefer. Einige haben Giftzaͤhne. 


Die Augen ſind klein und lebhaft, ohne Migenlieben, 
Die Ohroͤffnung ift außen verfchloffen, . bei wenigen: = 
Zrommelfel ſichtbar. Die Zunge ift meifteng zugefpiße 
vornen gefpalten, und fann bei den meiften vorgeſtreckt 
und in eine Scheibe zuruͤckgezogen werden. | 


Mehrentheils iſt nur ein einziger, darmfoͤrmiger, in 
den Unterleib hinabreichender Lungenfluͤgel vorhanden. Ei 
Herzkammer und eine Vorlammer. ae —— bat 
Koozpeibdgen, ' 


- Die mäunliche Ruthe iſt doppelt. ———— ſich, 
ken Ener mit pergamentartiger .Haut, verwandeln fi) 
nicht, häufen fid) aber oͤfters, und find fleifchfreffent: .:n. 


$. 52. Die Giftzaͤhne ſtehen, wenn fie vorhanden 
. find, am Gaumen, find hohl, und haben an der Spige 
eine Deffnung, aus melcher ein giftiger Speichel in Ye 
‚ Bißwunde ſpritzt. Dae Gift wird in einer Speidhelbräfe 
hinter den Augen abgefondert, und in einer Blafe unter 
‚dem Zahn aufbewahrt... In das Blut .gehracht , erregt es 
Entzündung und Häufig. den in den — genom. 
men, iſt es unſchaͤdlich· ar 


Die Mundhoͤhle und — der Schlangen iſt 
ſehr ausdehnbar, daher‘ fie größere Thiere verſchlucken 
koͤnnen, als fie felbk find. Die Lunge hat wenige Zel⸗ 
In. Der Harn fließe in die Kloake, in welche die bei⸗ 
ben Ruthen eingeſchoben werden, „Am ’Mfter- haben fie 
Druͤſen, welche eihen Blſamgeruch "son Ach „geben. ", 








— — — — — — 


i 
8. 55. Einige werden ſehr alt und groß.“ Nur 
wenige halten ſich im Waſſer auf und ſchwimmen; die 
— anf * Lrocknen Dur / Kruͤnmungea 
uud 


u durch bie elznctue. ihres Lelbes kriechen ſte Ichnell 
auf der Erde Fort ‚’fehmellen ſich auf ihre Yente los, uM® 
beißen: fie oder erdtuͤchen dieſelbe durch Umſchlingen· Er 
Bige ſteigen Auf⸗ Buͤnme, um Vogeleyer: zu ſuchen, anbere 
zwingen kleine Thiere durch eine bezaubernde Kraft, her⸗ 
heizukommen ynd, ſich haſchen: zu laſſen. Sie koͤnmen Mo⸗ 
nate lang, hungern, und auf ‚ginmal Sehr: viel derzehren. 


Die meiften find lebhaft, und laſſen, wenn fie im 
Ufet find, eine zifchende- Stimme hoͤren. > 


Die meiſten leben in warmen Ländern; In falten und . 


germäfigeen Arſtarren fie im intern Einige laſſen ſich ab⸗ 
ae andere werden gegeſſen. 


A N r Baar ar “ >, < 
1 Bamitie, Amplyapee. Wurnfälangen. 


5%. D r "Leib, Kopf: un d. Schwanz von. ‚gleicher 
Dide, der wer Hein, ohne G —* , bie Obexpkiefer 
and Gaumenknochen unbeweglich, die beiden Haͤlften des 
Untirfiefer® derwaͤchſen, und 'am Hinterhauptsknohen ar⸗ 
tum. Die Augen klein, mit der Haut bedeckt. Die 
Nıgenhöhle Hinten offen, oder nur angebeufet.’-"Keind 
dußere Ohroͤffnung. Die Zuge if kurz und breitz Bruſt⸗ 
linie und Becken fehlen, : Die Lunge iſt einfach, die Luft⸗ 
tehre lang. das Herz. weit. unten, ber. After nahe am 
Ende des Leibes, Ser Schwanz ſehr kurz und ſtumpf. 
Sind mit weichen Schuppen bedeckt, welche bachyegefde 
nig ‚liegen. der Ninge bilden, tder Ha der ae 


Haut enthalten ) nd, , 


ER 55u... Sie find. unſchulbige Chiere ‚eben. mnehr 
Bismegn. und Aalen, als Schlangen “u: und ſchey 
nen zum Theil in der Erde zu leben... ;- 3 dla 
1.0 Caccilia L. Vetzeſchinge 
% 
Haut glatt, fehleimig j mit einer Reihe ven —J 
tunſeln an den Bee. em ö | 
. | Kopf 


2 
* Pr 
2 Yu. — — 
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* * * 


BERGE ı 2 niedergedruͤckt / unterkiefer kuͤrzer, Mund 1. 


em Schwanz feblt. After am untern Ende. Die 


kenwirbel wie bei den Fiſchen; Kopf mit: & Selenffögfen. 
eingelenft, ‚und mit, ſawechen Spuren von BE 
Rippen. fu... R 

— € Mentaculata; Tas ueberſ. v. e. 19. Br 

Br 3. Srlelilhend, m mit kurien Warien a an der Naſe. 2. —* 
a er . Güdamerith, : : | 


€, lumbricoidea, — PIL. ı. 9» F ic 
er Dunkelbtaun; von ber Größe ded Resinwurute “8 
ET Baht an dunkeln und feuchten Orten, und En ’ | 


Loͤcher in die Erde. 


2. Gatt. Amphisbaena L. Hingelfälange, 3 
Leib von Hautẽc ingen umgeben, welche durch Furcheü 
in 1 Bierede getheilt find.. Zunge breit, rauh, kurz, ‚mit 
gabeliger Spige, nicht zuruͤcktiebbat. ‚After von 8 War⸗ 
jen umgeben. . — 
Sind langſame Lhiere, koͤnnen nach vor» und ed 
twärtd riechen, leben von Kerfen, und ——— 3 in 
Erdloͤcher und Ameiſenhaufen. u 
J— * fuliginosa, Lacèép neberſ. Ver. 18. £ de 
VDaunkelbraun, mit tweißen Flecken. 2. ı — a”, 
In deu warmſten —— von Sudamerita. 


Bat... 


Ga Typhdops Schn. Sthupdenſchlange. 


Mit kleinen, dachziegelfoͤrmigen Schuppen bedeckt; 
Gehnautze verlängert, niedergedruͤkt, oben und unten mit 
BPlatten. Zunge vornen geſpalten. EEE: 
als der Vordertheil. | 

Iſt ſchnell und. gelenkig und kann in bie Heinfen 
koͤher fhlipfen.. 

— T. lumbricalis, Las Ve. 


” P . 5 ' | 


+ 


a 





⸗ 


N F 
— —B3— War! us Ta Day 





0 N u v 
“ale. a BED TEE ee Er 
DEAL TE Den er ee ee 
BR a 3%; e' A ”. 24 er u a 
w 2 73 ’ \s Ih, 


Ed 


re : —— ip 


2 1 3ER 27 RÄT Spare yokei 
ee Schuwprwrbeiäcktan Die Schenfch bes 
Unterfieferd durch Bänder verbunden, durch Teen Zivis 
ſchenknochen mit dem Hintexhauptsbein ertifalunt, und mit 
ainer Reihe. ſpitziger, Zaͤhne behetzt. Obezfiefer und Gau- 
menbogen beweglich und der. Mund meit ausdehnbar. Ente 
weder beide „aber niyie der Gaumenbegen wit Reihen von 
‚Fahnen befeßt, von welchen Die vordern, größeren, Gift⸗ 
ahne find, Die febr beweglichen Oberkieferſchenkel tra- 
gen im Ießteren Fall nur vornen jeder: einen hefgnförmi- 
gen Giftiahn, welcher. fich. durch. die Verſchiebung des 
Knochens in ‚eine, Grube des Zapnfleifches zuruͤcklegen kann. 
— huen Uegen —— wel ——— wenn 

hie abbrechen. 

Die Zunge meiſtens vorfiedbar, ’ A gefpalten. 
— vbalen sam eht niit ‚Seife bedeckter Kno⸗· 
|: 8 er tr. vi nn | 

Der xliten ae Bachstegeifdenitgen Schuppet,. Bauch 


und Bchwanz mit Schuppen, ,„pder einfachen ober boppele 
len Schienen „gelidt. — | 


5 57. Sie tödten ihre. Beure durch die Verwun⸗ 
dung mit ihren Giftzähnen, welche much file Menfchen ges 
lihtlich, 23 na längerer oder füszerer Zeit, —X iſt. 

de ungen, eı entwickeln fi ng An im Mutterleibe, 


1. Gatt. Hydrus Schn. Waff sroiper. a — 


RR En; it ohngeführeg großen Blasen oder 
ih Shapyar'i Lerh duͤnn / Schwang!ſtumtf, ſtark ver⸗ 
‚Na ———— und breit; Bash uns iger 


= J 
Li 
. \ N 
N — F 
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wie ber Ruͤcken mit — — BZwei 
Zahnreihen im Dberfiefer. Die sprbesfien Zaͤbne ſind 
Giftzähne. Zunge kurz, dick, ausgerandet. 


Sind ſehr giftig, leden in den Meeren und Shuß- 


wänbungen der heißen Zonen, ſchwimmen durch. die Ber 
wegungen Ihres breiten Schwanzes, bewegen fih an Lande 


| — und naͤren ſich von Mollusken und Fiſchen. 
—X 4 'Chersydrus. Can Brise wierder Den — 


MP den bedeckt. Zee iR — 
1, Aiscianuil anau gon. — — N 
ai 5 tr Bra, mit Weipen Quecriuben we un au se 
NT ter. findet "nv 
ar Anf dem Boden der Side son as. — 


. Pelamie Daid;” Kopf mit Schildern; Wihterpauht 8, 
Schuppen alle don: steiher Größe. Beben im ‚Meer - 
erben im füßen Waſſer. „RÜ 

H. bicolor,‘ Russel‘ L, 41. Dand. Rep. FI, FE 85... 2 


Oben ſchwarz/ unten grünlich grau mit einem Tepe 





een. felgelden Längsflteifen am jeder Geite; und 
zen, Weißen und a — am — 
et, "© Bde 7: VE EEE 
— Im Indiſchen Meer, Wird auf; Drkgbiti wesen. 


®. en Daud, Kopf Mein, mit Schildern. Am 
eine Reihe etwas bseiterer Schungen. Im Meer und ie 
lußmuͤndungen. Sterben am Lande und in fügen — 


B. cyanocinctus. “Russel suppl, t. 9 \ 


Gelblichweiß, mit bagelibr & förmananen PR 
2 "3.070 RB 5”. & 
Kuͤſte vom Beugalen. Wr 8 


“ 4 Gatt. Amphisträte. Laungaha. Brüß. 


Am Bauche Queerſchilder Hinter en ufter Ringe 


Kopf mie 7 groben Schildern; Scnäute verlängert, 





— ‚den ganzen Erik, und am langen, jugefoigten Samanı 


;eingeum Schuppen. . 


er Fr Ein- 


- 


u | id 1 


Eine Siftzähne, DE ee s 


Echeint ſchnell und beweglich zu ſeyn. 

H, madagastariensis, Lacep, Ueberſ. V. t. 20. I. 1. 
Roͤthlich, ins violette, mit vuneten a der Bafis 
der Schuppen. Lg. ” 

i Madagaskar. Ba BE er. 


zB. Gatt. ‚Crotalus T. PORN 


Kopf breit, dreieckig, platt, vörnen mit klainen pahn 
reihen Schildern, hinten mit Schuppen bedeckt:“ Zweh 
Badenlöcher zwiſchen Augen und Nafe. - Nücenfhuppen 
mit einem erhabenen Kiel; am Bauch und Schwaxg ganze . 
Echienen, und am letzteren eine Raſſel Aus hornigen, 
Iofe in einander ‘greifenden, blaſenfoͤrmigen Ningen. 


v Zunge lang 1 gabelfdemig, gefpalten. Einzelne Gift⸗ 
wre 


Sind ‚träge, langſam, klettern nicht, ſchwimmen aber 
a halten ſich gerne in ber Nachbarfchaft der Fluͤſſe auf, 
reſſen Fiſche, Wurmer, Voͤgel, Eichhoͤrnchen ıc. Lauern 
im Graſe liegend auf ihre Beute, rellen fich- fpiralförmig 
Bſammen, um anf dieſelbe loszufpringen und jollen kleine 
 Bögel und Saͤugthiere durch den ſtarren Blick ihrer ˖ Au⸗ 
eh gleichſam bezaubern, fo daß fie ihnen in den Machen 
Mrmgen. Ahr. Biß toͤdtet den. Moenfchen nah wenigen 
Grunden. Man hat fie aber nicht zu fürchten, wenn mi 

Jde nicht teige, und wird ‚durch das Raſſeln ihrer Klapper 
sen. ihrer Gegenwart unterrichtet. Schweine verzehren 
fe, Auch werden ſie von. den Menfchen als ſchmackhafte 
Epeiſe gegefen. Sind in Amerika einheimiſch— 


c. horridus Daud. Rept. V. ı. 69. 


Braungtau⸗ mit einer Reihe von EN et 
— gelblichweiß geſaͤumten und innen ebenfalls geld⸗ 
— Uchweißen rhomboidalen Flecken. Bauch gelblich 
3 weiß. 29. €. 2 | 

—— nördlich bis Garolina. 


6. dur ı 


ar nun 
* 


— Daud. Rept. F. t. Im. 


Oben gelblichgrau, mit unregelmäßigen 
beller kingefaßten, jederſeits mit einem ſchwarjen 
| Fleck, geendigten, Queerbinden. Banch. gelblich⸗ 
2: weiß, ſchwaripunctirt. Lg. 3 <a. 
| Nordamerika. ‚Halten einen Winterfhldf 
ı 8. C. Gatt. Scytale Zatr. 7 | 
Koepf dick / fampf; hinten angefchwollen ,. Dosen 
Aigen Schildern, hinten, mit Heinen xbomboidalen Scup 
pen bedeckt; Feine. —* DTM tu, did e 
— F 
Bauch und — mit aan — a 
Einzelne Siftzäpne. — 
Lauern im Graſe verborgen auf Beiie 2 
$, bizonatus, Daud, Rept. P.ı, 70. 


I "20. Dugtelbsaun, ‚mit einer gelblichen, fchtwars einsekb 
—— te, Zichjadtinte an jeder Seite und zwiſchen ir 
"nen auf der Mitte des Ruͤckens kleine gelle Sich 

Unten weiblich, ſchwart puudtirt. Le, IE’. 


| wen Süße Koromanbel. rt J 
2. D. Gatt. Trigonocephalus Oppel. 


Kopf ovaidreieckig, hinten am breisfion, ‚mit Bader 
Ichern. Schilder am Rand der Kieſern, ER 
fſchuppt. 

Leib ruͤndlich — mit einer Rucenkene Mn 

5 Bau. mit ganzen einfachen, ber Schwanz mie halbitid 

Schienen; Jegterer oͤfters mit einem Stachel geendigt. ’ 

| Einzelne haakenfoͤrmige Giftzaͤhne. Punge lang, ge 
Tpalten, 

T. Janceolarus. Lacap. ücerf. uf, t. 8. t 1. 


ESchnautze dreieckig, gelb oder grau, auf dem Rädıs 
ſchwarz gewoͤlkt; ein ſchwarzer, weiß — 


— Diner. ae u Bauch 
g. 3° a: 
ak Ze 
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Die Hufstie Giftſchlange in den Colsnien ber Antilli⸗ 
ſchen Juſeln. Hat einen häßlichen Geruch. Wen 
fie angegriffen wird, fo rollt fie fich ſpiralfoͤrmig 
uſammen und ſchnellt ſich auf den Gegenſtand 
los. Ihr Biß ik ſehr gefährlich. > 


8, Sat. Pseudaoboa Oppel. Bungarus Daud. | 


Kopf oval, vornen mit wenig jahlreichen Cohilbern, 
Ehyanz kurz. 

Eine Reihe größerer Schuppen laͤngſt des Ruͤckens. 
Bauch und Schwanz mit ganzen Schienen, von welchen 
in der Mitte des. Schwanzes bisweilen einige doppelte 
ind. Zunge lang, gabelfoͤrmig; After einfach. 


Zwei Zahnreihen im Oberkiefer, von welchen die 


efien und laͤngſten Giftzaͤhne find. 
Sind groß, ſtark, ſchnell ng giftig. 
P, annularis. Daud Pi ı, 


Mit breiten, — eier und blauen Ringes 


Schwanifsine blau. %g. 5z‘ 
‚ Bengalen. Der Biß wird für ufheildr gebalter. 


4. A. Gatt. Trimeresurus Lacép. 
Kopf mit 9 ‚großen Dlatten. 


guckenſchuppen gleich, groß; Schienen am 1 Bauch und 
Schwanz. Schwanzſchienen ftellenweife ganz und getheilt, 


bisweilen auch einige am Bauche getheilt. - Zwei Zahnrei⸗ 
u im Oberkiefer. Die erſten laͤngern ſind Giftzaͤhne. 


T. leptocephalus, Lacdp. Ann. d. Mus. IF. t. 56: f. rn! 


Kopf fehr Hein; Schuppen glatt, die auf der Mikte 


} 
— — 


des Ruͤckens gekielt. Sarbe Dunkel. Schwan ein 


Achtel der — 5. J — 


4.B. Gatt. Vipera Daud. Biper. 


Der Kopf verkürzt, hinten breiter, mit Schildern z 


* — bedeckt. 


w u mier, Kerfe, Sröfche, Mänfe. Der Biß erren 


8* —— 


* Der Band mit gamjen einfachen ‚der Schwanz nit 
ı "Halbjeren Schierien. Einzelne banfenförkiige ‚Siftähe 
Bunge lang, gefpalten. 


> . Die Jungen; entwickeln fi ch im aillunerlichen Leib. 


“wi pP.turu⸗ La, Kopf mit Schildern. Schwanj zuſanſmen 

gedruͤckt, und mit einer oder zwei großen Schuppen ges 

vdigt. Leben im Judiſchen und im Suiten Meer, ſchwin⸗ 
wen. 

V laticaudate, Diud. VII rt; 85. : 

Bleigrau, mir breiten, braunen vlnann nen ih 

. UN. £9. 2’ 

. ' Jndien, am Rand der Iufel Tonga · Tabu. 

sb Berns. Kopf-.mit Schuppen; nur biawrüien mit einigen sch 

Bern im der Mitte. _ Schwan bei einigen: mit einer Stall 

ſpitze. 

V. Bexus. Gemeine Viper. Kreuiottet. Süpferfälune 

Lacsp. Ueberſ. Hi tt. , 

7° 2.2009 ran, oder Braumgran, ein Dunflee-Bicjacdkreif uf 

dem Rüden; eine Reihe sent SRH 

. Weiten. 88: 2’ ; 

Sn gebirgigten Gegenden von — Frißt Win 






















gefährliche Entzündung, und wird bietet 

toͤdtlich. Das Ausſaugen des Giftes um w 

Hoͤllenſtein find Heilmittel: . 
— V. Cerastes, Lacép. Ueberſ. MI. t. 3. 


Gelblichgrau, mit dunklen Binden. Ueber jedem * ' 
—W genlied ein kurzes, Dichtes Hoͤrnchen. Eg. 3° 
Ä Aegypten. Ihr Bild finder ſich nuter den Hien⸗ 
3luypheu. Sind fehuell, lebhaft, und fprin 

u WR, un auf Menfchen 8.7 — 
—— V. aetyptiaca. Etzentliche Virer. 
Oben grau, mit dunkelrothen Flecken; unten wei 
Am Schwanz 3 ſchwarze Gürtel. Es. 9“ 
Aegyhpten, wird für Die Schlange der Cleopatra 9b 
halten. - Ihr Big foll einichläfern, und oh 
A toͤdten. Wird iu Menge nach Deu 
ge 11,9 


“4 
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gebracht, um als Beſtandtheil des Theriaks ge⸗ 
braucht zu werden. J 


e, Naja Lauronti. Kopf mit sroßen Platten. Können den 
Hals aufſchwellen, und vermöge ihrer Rippen wie einen 
‚Hut ausgefpannt erhalten. 


V. Naja, Tobra Cabele, Brillenſchlange. — Urs 
behlll.niu.f.n 1. 
Braungelb oder grau, umten weiß. Auf der Hals⸗ 
anſchwellung die Zeichnung einer Brille. 2.4, . 


Oltindien. Iſt die giftigſte unter allen Schlangen. 

Als Gegenmittel empfiehlt man die Schlangens 

wur. Die Indier verehren fie und vertilgen fie 

nicht. Man richtet fie zu allerlei Kunſtſtuͤcken ab. 

‚ % Elapı Schn. Kupfamit großen Platten, nicht bier als ber 
VX. beraniscate, Laedp. Neberſ. M.r.ar. = _ 

Weiß, wit vielen Schwarzen gu drei und drei nebene 
einander Kehenben-Riugem Lg. 1 — 2’. 

. Sädamerila. Gebr giftig. 


4.C. Batr, _ Acanthophis Daud. 


Kopf abgerunder, ſtumpf, vormen mit großen Plat⸗ 
1, hinten dick und mit Schuppen. - 


Bauch und Schwanz mit einfachen ganzen Schienen, 


ne gegen die Spige des, mit einem hornartigen Stachel 
gerndigten , Schwanzes doppelte Schienen. 


al lang, , sefpalten. Eingelne baatenförmige Sie 


> cerastimun, Merten Beiträge... Hin. n5 Daud 
f. 67. 
Sraͤulichblau, mit hellblaͤulichen Queetbanden; Unten 
roͤthlich, mit a Reiben ſchwarzer Vuncte, Ueber 
den Augen gewoͤlbte Platten. Lg. x’ » 


Baterland unbekaunt. 


ı nur 






Zotogie. 2. Koss 6 DI. Fa⸗ 
EU Sn. | | 





— 
8 | 
En 


III. gamilie. Helisontes. Schlinger. 


5. 68. "Der Kopf etwas breiter als a teib, flach 
meiſtens mit Dlarten bebedt. 


Die Schenfel des Unterfieferg nur burch Baͤnder 
verbunden, durch einen Zwiſchenknochen mit dem Hinter⸗ 
haupt articulirt, und mit einer Reihe ſpitziger Zaͤhne be⸗ 
ſetzt. Die Stuͤcke des Oberkiefers und die Bögen bed 


 Baumens ebenfald nur durch Bänder befeftige und ber 


tweglich, weßhalb der Mund fehe weit geöffnet und aus⸗ 
gedehnt werden fann. 


Dberränder und Gaumenbögen mit ruͤckwaͤrtsgeboge⸗ 
ven, fpigigen Zähnen befeht, daher eine doppelte Zahn. 
reihe im Oberkjefer. Giftzaͤhne fehlen. Die Zunge lang 
ausdehnbar und geſpalten, ſeltener kurz, breit ausgerandet. 


Das Ohr ohne Trommelhoͤhle; auf der Oeffnung des 
odalen Fenſters ſteht ein Knochenſtiel, der fi) mit dem 
Zwiſchenknochen am Kiefergelenk verbindet und mit Fleiſch 
bedeckt iſt. Der Ruͤcken mit dachziegelfoͤrmigen Schuppen, 

der Bauch und Schwanz mit Schuppen, oder einfachen 
und doppelten Schienen bedeckt. 


Bei einigen am After ein Paar ſpitziger, einziehba⸗ 
rer Stacheln, als Spuren von Fuͤßen. 


| $. 59% Sie bemächtigen fich ihrer Beute mit Ge 
malt, find zum Theil fehr groß und flarf, und bezwingen 
und tübten große Thiere -durch Umfchlingen. Ihre Eyer 
entwickeln ſich erſt außerhalb des muͤtterlichen Leibes. 


1. A. Gatt. Helison. Tortrix Oppel. 


Kopf walsig, "nicht dicker als ber Leib, mit et 
groͤßern Schuppen. Augen Hein; Augenhoͤhle hinten, nich 
gefchloffen. Zunge dick, kurz. Mund wenig geöffnet. 


Leib nach hinten dicker als vornen. Schwanz fe 
kurz, ſtumpf. Fußſpitzen fehlen. 2 













| 








Bauch | und Schwanz beſchuppt; die mittelſte Reihe 


ber Schuppen etwas breiter, ſechseckig, ſchienenartig. 
Leben von Wuͤrmern und Kerfen vorzüglich Ameiſen. J 


T. Scytale, Zacdp. Ueberſ. V. t. 12 f. PR 


Weiß, mir ſer warzen Ringen; Schuppenränder roſtrotb. 
29.2— 3. F 


Suͤdamerika. | 
1, B. Gatt. Acrochordus Hornst. 


Kopf abgefiumpft, flach, mit Meinen Schuppen bes 
vet, Mund weit, ausdehnbar, anftatt ber baatenfoͤrmi· 
gen Giftzähne ein eigener Knochen. 


Leib. und Schwanz mit regelmäßigen, rhomboidalen, 
diden, erhabenen, koͤrnigen Schuppen. Am Bauch eine 
erhabene, gezähnelte Linie von kleineren Schuppen. 


Schwanz furz, tegelförmig, ploͤtzlich duͤnner werdend. 
— kurz, dick, ausgerandet. 
A. javensis, Lacép. Heberf. V.t. 42. f. 2. 


Oben ſchwarz, unten weißlich, Seiten gefleckt. Eine 
doppelte Reihe kleiner Zaͤhne in jedem Kiefer. 
X. 8. 


Wurde in einem Pfefferwalde auf Java gefunden und 
für siftig gehalten 


2. A. Gatt. Eryx Daud. 


Kopf walzig, verlaͤngert, ſtumpf, mit — | 
9 großen Platten bedeckt. Zunge kurz, dick, ausgeran⸗ 
det. Mund nicht weit gefpalten. - N 


Leib nach Hinten bie zum After dicker werdend/ mit 
jahlreichen, kleinen Schuppen; am Bauch und unter dem 
Schwanz eine Reihe breiter, fchienenartiger Schuppen. 


Feine Fußſpitzen. Schwanz furz, ſtumpf, ſich pioͤtzlich 
— | 


Sind futchtſam, und naͤhren ſich von Kerfen und 
Mei 


J 
& 
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E, murciens, Daud Ropt. 2.88, fi 5, 


Bräunlichgrau, mit unregelmäßigen, nebelartigen, 


{dwärzlichen Sieden. Lg. 1. 
"Auf den Griechiſchen Infeln. 


24. B. Gatt. Erpeton Lacép. 


Kopf ſtumpf, flach, hinten breiter, mit ohngefaͤhr 

9 großen Platten bedeckt, zwiſchen welchen Schuppen ein 

gemiſcht ſind. Zunge dick, kurz, anhaͤngend. Mund weit 
geſpalten. 

Am Bauch eine Reihe von großen, ſechseckigen, brei⸗ 

ten, Tchienenartigen Schuppen, mit doppeltem Kiel. Schwan; 

zugeſpitzt, ringsum mir. gemöhnlichen Schuppen. After 
mit einer doppelten Schiene bedeckt. Ohne Zußfpigen: 


&, tentaculagus.. . Ann. de Mus, II, &. 50. Daud, ı % 


Blaßroͤthlich. Zwei Farie, duͤnne, befchuppte Verlaͤn⸗ 
gerungen an der Schnautze. %g. 2°. - 


Auf den Oſtindiſchen Inſeln. 
3. A. Gatt. Boa T. Rieſenſchlinger. Drache. 


Leib groß, ſtark, von den Seiten etwas zufammen 


gebrüdt. Kopf etwas dicker, niedergedruͤckt, mit zahl 
zeichen Hatten bedeckt. Schwanz lang und. biinn. 


Bauch und Unterfeite des Schwanzes mit ganzen, 


einfachen Schienen. After einfach, an jeder Seite deſ⸗ 


felben ein zurüdziehbarer Fußſtachl. 
Eind die größten und ſtaͤrkſten umter den Schlangen, 


‚bie Drachen ber Alten, koͤnnen große Thiere, z. B. Hir⸗ 
fche, durch Umfchlingen erdrüsfen und verfchlucden. Wil 


feln ſich fpiralfsrmig zufammen, und fihießen auf dieſel⸗ 
ben pfeilſchnell los. Während der Verdauung liegen ft 
‚in einer Art von Beräubung. Halten fich in den heißen 


Zonen, gewoͤhnlich m waſſerreichen Gegenden, anf, koͤn⸗ 


nen ſchwimmen und Baͤume erklettern. Ihr Fleiſch wird 


von den Negern gegeſſen. 


— ee Ihre | 


j 
‘ 
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ghre Fußſtachel am After beſtehen aus einem, im 
Fleiſch befeſtigten, Knochen, der an der Spitze mit einer 
hornartigen Klaue uͤberzogen iſt. | r 


B, Cenchris L. Aboma. Däud, Rept, v. % 59. . 1. 2% 


4,62. fi, 2. 

— ie, ſchwari eingefaßten,. run⸗ 
den Flecken auf dem Ruͤcken. Seiten mit ſchwar⸗ 
sen, runden Flecken, die mit einem weißen und 
ſchwarzen Sich. balb ejugefaßt find. Lg. 32°. 
Soll noch viel größer werden, | 2 

- Surinam. 

B. an Anaconda, Seba II. fe — 


Hellbraun, eine doppelte Reihe upn runden, dunkel⸗ 
braunen Flecken auf dem Ruͤcken und den Augen. 
Flecken an den Seiten. eg. a8. 

Suͤdamerifg. Wurde nem. von den Mexikanern 
verehrt. 


B. Constrictor, Lackp. neberſ. v. t. 1. 


Gelblich, ein breites, braunes Band über. den Ruͤcken, 


‚ in welchem große, ovale, vornen und hinten aus⸗ 
.  gerandete, gelbliche Flecken. Augenflecken an den 


— 


Farben und weiße Einfaſſung. 8. Öfperd 30. 
Suyana. 


3. B. Gatt. "Python Daud. u - 


Kopf mit großen, zahlreichen Matten. Zunge lang, 
heſpalten. Leib lang, ſtark; Schwanz lang, dͤnnmn. 


Unter dem Bauch. ganze, unter dem Schwan gane | 
und halbe Schienen. An jeder Seite eine Reihe längli» 


der Schuppen: After mit Heinen Schuppen eingefoßifs. 
an jeder Seite beffelben ein Fußſpitzzehchen. 


Einige erreichen die naͤmliche Groͤße und Staͤrke wie 


bie Rieſenſchlinger, und‘ die Rieſenſchlangen ber alten 

Welt fcheinen fämtlich zu biefer Bartung zu gehören. Er 
Reigen Bäume, und find im Stande‘ Öazellen, ja Tieger 
N Umfeplingen zu erbräcen. 


f 


P., ame- 


' Seiten, Sie haben öfters metallifch glänzende: 


J 





| 50 a ee 
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P. amathyſtinus. Seba I. t. 79. 20. 
Gruͤnlichblau, mit amethyſtfarbigen, braunen und gelb 
eingefaßten Guͤrteln, weiche netzfoͤrmige, viereckige, 
gruͤuſchillernde Flecken bilden. L8. 30. 


Java. 


4. A. Gatt. D ypsas Laurenti. Bungarus 
Oppel.. 7 
Kopf breit, Mach, herzfoͤrmig, mit Platten * 
Leib ſchmaͤler, zuſammengedruͤckt. 
Bauch mit ganzen Schienen, Schwanz malsig f er 


aus beſchuppt, oder mit doppelter Schienenreihe. Ueber 
ben Ruͤcken läuft eine Reihe größerer Schuppen. 


Dhne Fußſpitziehen. 54 
D. indica. Colub. bucephalus Shaw.. Seba 1. e. 4 . “ 
Ruͤckgrathſchuepen hellbraun, mit blaßbraunen Bändern, 
| die mit weißlichen Puneten eingefaßt find. Gegen 


den Bauch’ fließen, die Punete im große, teilt. 
Flecke sufammen. 


Indien. 


4. B. Gatt. Coluber Z. Otter. 


Kopf laͤnglich, ſchmal, mit 9 — ı2 vieleckigen —2* 
ten bedeckt. Zunge lang, vorſtreckbar, gabelig. 


Bauch mit einfachen Schienen, —— mit dop⸗ 
pelten. 


After einfach, ohne Fußſpitzzehen. 


ESind meiſtens ſchnell, beweglich, verzehren nur kleine 
Thiere, und werden durch Vertilgung ſchaͤdlicher Thiere 
nuͤtzlich; einige ſchwimmen, andere klettern auf Bäume. 


C, Natrix, Gemeine Otter. Lacdp Ueberf. lil. unfe 


„Aſchgrau, au den Seiten mir ſchwarzen Flecken : Rub 
ken mit ſchwarzem Halsband; Bauch fchlwarı und 
re nel select. Lg. 34. 


Er a: an 


® 


— — u8 
An feuchten Orten, an Waſſern, ſchwimmen geſchickt, 
legen im Frühjahr zuſammenhaͤngende Eyer im 
Miſtbeete und Hecken. | — 
E. Domicella. Lacép. neberſ. III. t. 15. 8 4. 
Weiß, mit ſchwarzen Banden, die ſich unten verlan⸗ 
gern und vereinigen. 8. 1’. 
Die Frauen an der Kühe von Malabar halten fie um 
* Vergnůgen. | 
6, Idolum. Lacdp, Ueberſ. IV. 1. 2. fa 
Oben weißlich, mit großen, ovalen, fuchsrotben, 
ſchwarz und braun eingefaßten Flecken, in 3 Reis 
hen. ‚$3.. 3. F | 
Wird auf der Weſtkuͤſte von Afrika goͤttlich verehrt, 
iſt ſehr zahm, und frißt giftige Schlangen. 
4.C. Gatt. Strephon. Hurria Daud. 
Kopf mit ohngefaͤhr 9 Platten bedeckt. 
Bauch und untere Seite des Schwanzes mit ganzen, 
Schwanzſpitze mit doppelten Schienen. After einfach, 
hne Fußfpischen. Zunge lang, ausdehnbar, gabelig. 
Raͤhren fich von kleinen Thieren. we 
B, bilineatus, Daud, ı, 59. 66, Lacep, neberſ. IV. i. 
468.. 3. 
Oben ſchwarz, mit einer gelben Linie an beiden Sei⸗ 
ten; unten weiß. ‘Lg. 1. a en s 
Küfe ormnde. 
IV, Familie. 'Ophisauri, ‚Schleiden 
u d. 60. Der Kopf, der Leib und der Schwanz was 
ie. Erſterer meiftend von gleicher. Dicke und mit Platten - 
Welt; der Mund Hein, nicht ausdehnbar,; opne Gift, 
Hhne; die Hälften des Unrerfiefers feft verwachlen. Der 
Oberliefer unbeweglich, mit einer Reihe von Zähnen. 
| Die 


7 
\ 


— 
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5. Die Augen Mein, mir ugenlledern umb einer Mid 


haut. Die Ohren mit Paukenhoͤhlen; das Trommelfell 
bei einigen unbedeckt. Die Zunge kurz, nicht vorſtreckbar, 
etwas ausgerandet. | 


= ‚ben Schuppen bedeckt. 


Sie haben ‚eine Yet von Bruftbein und Beckenkuo⸗ 
chen. Ihre Lunge iſt doppelt. — 


Der Leib ganz mit dachziegelfoͤrmig aufeinanderliegen⸗ | 


662. Sie find meiftens Heine, ſchwache Thiere, 
Heben fonnige Orte, und können kaum beißen. Don meh | 
zeren ift es bekannt, baß ihre Junge lebendig zur Welt 


kommen. 


Gatt. Anguis T. Schleiche. 


Kopf mit ohngefähr neun großen Platten. Leib und 


Schwanz walzig, Iegterer. Rumpf. Mund wenig ger 


fpalten. | Sr I 
Zunge kurz, dick, ausgerandet. Augen ſehr ein. 


Sind unſchuldige, lebhafte Thiere, und ſuchen fon 


nige Orte im Gras. 


a. Angnis. Leib gan glatt, Trommelfell unter der Haut, 


Kieferzaͤhne zuſammengedruͤckt; Feine Gaumeniaͤhne. 


4. fratilis. Blindſchleiche. Lacdp, Ueberſ. V. t. 11. En 


Schuppen rötblich, weiglich geſdumt, metalliſch glan⸗ 
send, Unten ſchwaͤrzlich. Drei ſchwartze Strei⸗ | 


fen längs des Ruͤckens. Lg. 1“, 


Europa. Lebt von Regenwuͤrmern und Kerfen. Kann 

ſich fo ſteif machen, daß fie bei den leifeken 

Schlag zerfpringt. Der abgefprungene Ochtdang 
waͤchſt wieder nach. Die Jungen kommen Lebens 


—— — dig zur Welt: 


b. Opbisanrns Daud, Eine Linie von Pleitieren Schuppen au - 
jeder Seite. Trommelfell fichtbar. Kegelförmige Kiefen 


zaͤhne; einige unregelmaͤßig ſtehende Gaumenahne. 
A. ventralis. Lacdp, Ueberſ. V. t. 14. £ 2. 


4 








Oben 
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Oben brauugrün, mit gelben Tupfen, unten gelblich _ 
‚weiß. 23. 3“. | 
Virginien, Caroline. Berfpringt ebeufalis ſehr leicht. 


6, 63. Die erſte Familie ber Schlangen eiit⸗ 
yon folche, deren Geftalt an die Würmer erinnert. . Ihre 
Augen find noch mit der Haut bedeckt, und mehrere von 
ihnen halten fich gerne in der Erde auf. 


Die wahren Schlangen finden fich erft in ber fol» 
genden Familie, und da die zweite Bildungsfiufe des 
Thieres der. Verdauung entfpridht, fo nehmen auch bie 
Vipern dieſe Stelle ein, deren Kieferbildung vorzuͤglich 
eine Erweiterung des verſchlingenden Rachens bezweckt, 


- and deren Gift nichts anderes „als ein Speichel if, ver 


das damit getödtete Thier feines individuellen Lebens be 


zaubt, fo -daß es fchneller aufaeiöße und verbauet wer⸗ 


den kann. 


Der Eharafter dev dritten Bildungsſtufe kann Ach. 
bei den Schlangen: nicht anders, als durch Größe und. 
Muskelſtaͤrke ausfprechen, wodurch auch die meiften Ot⸗ 


tern ausgezeichnet find. Die Formen der vorigen Familie 


wiederholen fich bier, aber fchon treten die Kiefern wie - 


der mit dem Gchäbel in eine feftere Verbindung, und bie 


Giftzaͤhne haben ſich verloren. 
In der vierten Familie endlich oͤffnet ſich das 


Odr und das Skelett zeigt Spuren von er 


md einem Becken, als den Innern Nudimenten der keimen⸗ 
den Glieder. 


Auch bei den Schlangen wird. ein Hervorgehen aus 


Nm Waffer bemerfbar, und merfmirdig ift die Wieder 
hoelung und das oͤftere Wiederfehren einer ähnlichen Hatte 


bedeckung. In der erften Familie hat die tieffte Gattung 
aur erft eine gerungelte Haut, deren Falten ſich bei den 


| — in Ringe und bei der vierten in Schuppen auf⸗ 
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Bei der dritten Battung wurden ſich auf bieſer 
Stufe Schuppen auf bem Rüden, mb Halbringe am 
Bauche vorfinden. 


Die nackte rungelige Wurmhaut kann bei den bol⸗ 
genden Familien nicht wieder erſcheinen, daher die Schup 
pen, als Bekleidung der hoͤchſten Gattung der erfien Ga 
= milie, bier fchon bei den unterſten, ‚zum ‚Theil nodh- im 
Waſſer lebenden, Gattungen gefunden werden, und be. 
ber vierten Familie endlich als tieffte und hoͤchſte Haut 
bedeckung zugleich auftreten. Bei ben jur Seite ſtehen⸗ 
den Gattungen der zweiten und dritten Stufe zeigen ſich 
die Ninge der Amphisbänen noch in Halbringen am 
- Bauch, während der Rüden ſchon Schuppen träge, und 
am Schwanz bald Halbringe, bald Schuppen das Ueber 
geroicht erhalten. Die Bildung der äußern Hant ‚erhält 
‚bei den Schlangen, als den Bauchthieren einer Claſſe, 
welche der Verdauung hingegeben 'ift, eine beſondere Wich⸗ 
tigkeit, daher fie. auch hier zugleich ein Organ ber Bewe⸗ 
gung wird, und Gattungsmerfmahle barbietet. , 


Dritte Ordnung | 
Sautii Eidedfen 


— 


u 63. Da Leib iſt ſpindelfoͤrmig, — mil 
koͤrnigen, oder dachziegelförmigen, oder vieredigen, glat- 
ten oder gefielten, Schuppen,_und breiteren Platten befleibet. | 

Der Züße find zwei ober vier; bie Zehen meiſtens 
mit Klauen verſehen. Hals⸗, Ruͤcken⸗, Kreuz⸗, Lenden⸗ 
— und 
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| mb Schwanzwirbel ſind zu unterfcheiden. Mit einen Bruſt⸗ 
bein und Becken, mit Bruſt⸗ und bisweilen auch mit 
Bauchrippen. 


Die Zunge iſt kurz und fleiſchig, oder lang, vor⸗ 
fredbar und in zwei Spitzen gefpalten. Die. Zähne find. 
eingefeile und fliehen in den Siefeen in einfacher Reihe. 
Keine Giftzaͤhne. Die äußere Ohroͤffnung ift meifteng fichte 
bar, das Labyrinth haͤutig, von Knochen umfchlofien, das 
Trommelfell duͤnnhaͤutig. Die Augen mit Liedern, und 
meiſtens mit einer Nickhaut. Die Herzkammer bisweilen 
mit unvollfommenen Scheibetwänden; zwei Vorkammern. 
Die Luftröhre Hat Knorpelringe, die Lunge zwei Fluͤgel. 


Die männliche Ruthe iſt meiſtens doppelt. Sie legen 


Eyer mit einer pergament- oder Falfartigen Schale. 


$. 64. Sie leben meiftens auf bem Lande, öͤfters 


auf Baͤumen, ſeltener im Waſſer, naͤhren ſich von kleinen 


Thieren, vorzuͤglich Kerfen, und haben keinen giftigen Spei⸗ 
del, Die meiſten find klein und unſchaͤdlich; nur bie 
größeren find wegen ihrer Stärfe und Naubbegierbe zu 
fuͤchten. Sie verwandeln fich nicht, haͤuten fich aber 
In falten Ländern halten ſie einen Winter⸗ 
chlaf. | 


Einige werden gegeffen. 





{ 
1 Zamilie. Ascalaboton. Salamander 
eidechſen. 


$. 65. Die Haut oben mit größern unb feinen; F 


törmigen, sunden Schuppen, wie Schagrin; unten mit ef 
was groͤßern, flachen Schuppen. . Der Kopf niedergebrücke; 
Hals und Leib meiſtens dick, flach gebrüct; der Schwanz 
entweder breit, gefäumt oder walls und. geringelt. 


5 
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Die vier Fuͤße ſtark, kurz, meiſtens mit fünf Sehen, 
van beren Sohlen bei einigen gefisrchte Scheiben von Schups 
pen oder Hautfalten. Die Nägel zurücziehbar, oder at 
einigen oder allen” Zehen fehlend. Bei mehreren bie Zehen 
mit einer halben Schwimmhaut verbunden. 
Die Augenlieder find ſehr kurz, einziehbar; bie Zun⸗ 
‚ge fleiſchig, nicht ausdehnbar, zum Theil unten angewach⸗ 
‚Jen; Kiefern mit einer. Reihe ſehr Fleiner Zähne. "Einige: 
haben Drüfensffuungen an den Schenfeln. Der After if 
eine Queerſpalte. | j Ä 


De $. 66. Sind meiſtens naͤchtliche Thiere, haben eis 
‚„ſcchwerfaͤlliges, trauriges Anſehen, haften ſich bei Tag an 
dunkeln und feuchten Orten auf, kriechen kangſam auf der. 
Erde, klettern aber zum Theil geſchickt. Haben eine laute, 
Stimme. . Die Jeuchtigfeit ihrer Drüfen ift bei einigen 
giftig. u 3 u i 
| 1. Gatt. Phyllurus Cum. — 
Schwanz flach, breit, hinten ſtachelig geendiger. 
Beben frei, fchlank, alle mit Nägeln. 


O. ‚spinosus, Lacep. Heberf. II. t. 23. fx 


Hinterhaupt und Ruͤcken hoͤckerig, Schwanzraͤnder Ras 

Helig, Schnautze dünn, Farbe braͤunlichgrau. 
s. 6 or | J 
Neuholland. 





q 


— 
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Rs Gatt. Gecko L. Gecko. 


Schwanz walzig, geringelt. Die Zehen breit, mit 

einer gefurchten Sohlenſcheibe, welche durch aneinander 

liegende Schuppenblaͤttchen gebildet wrd. | 

Die Nägel koͤmen zurückgelegt werden, : ober fehlen 

an einigen, oder an allen. Zehen. Zum Theil mit Neihen 

| = —— an den Schenkeln, in der Naͤhe des 
fters. | 5 —— 


N 


Halten | 








Halten. fich an dunkeln und feuchten Orten auf, ge 
ben in Häufer und Elettern mir Hulfe ihrer Sohlenfsheie 
ben an Wänden, Deden und Bäumen herum, ſchwitzen 
an den: Fußſohlen eine giftige, klebrige Geuchrigfett aus. 
Ihre Stimme lautet wie ihr Naine. 


a. Platydactylus Cuv. Zehen ihrer ganzen Länge nach mit ei | 
ner Sohlenfheibe. Einigen fehlen alle Nägel, anderen nur 
einige. Druͤſenoͤffnungen Re vorhanden, bei anderen 

de 

G, guttarud, maeera Gecko L, Lacep, ucberſ. H,- 
tr. 
Blaßroͤthlich, mit Laͤngsreihen einer, runder, weiß⸗ 
licher Sieden. “Die Nägel an den Daumen febs 
len. Die — am After ſind vor⸗ 
haunden. Lg. 8. 
Zeylan. 
p. fascıcularis Daud. Geckotte. 
Ounkelgrau; der ganze Ruͤcken mit Hoͤckern befder, 
deren jeder aus 3 oder 4 Fleineren sufammenges 
fest if. Die Naͤgel am Daumen, an der zwei⸗ 
ten und fünften Zehe, fo wie die Druͤſenoͤffnun⸗ 
gen. ans After, fehlen. _ 


x 


Lebt in Mauer: und Belfenrigen an den Kuͤſten bes — 


Mittelmeers, ſelbſt in Südfrankreich. 
S. sputator, - Lacdp. Meberf. II. t. 13. Anolis sp, Dand, 


Bran, mit weiblichen, braun eingefaßten Queerbine 
den. Lg. 2”. 

Suͤdamerika, in Häufern. Sprist einen Speichel 
von fi, weicher auf der Haut Entzuͤndung er · 
regt. “ 


b. Thecadactylus Guv. Beben ihrer ganzen Länge nad) von 
gleiher Breite. Die Sohlenfcheiben durch eine tiefe Länge: 
furche getheilt, in welche fich die Nägel zuruͤcklegen. Dau⸗ 
mennägel fehlen, fo wie bie Drüfenöffnungen. 

Th. laevis, Daud Repf, IV, u. 51. 


Schmuhigbraͤunlich, ein weißer, ‚drauf eingefafter, 
Streifen bintes jedem a Haut koͤrner ſehr 


Sein. 29. er 
: eur 


138 ———— 
r. \ j 
Surinam. 
e. Styodabtylus Cuv. Sohlenſcheibe nur an den gehesft, 
md durch eine Längsfurche getheilt, im welche fich die Noͤ 
Ä gel zurucklegen. Zehen mit langen, ———— Naͤgeln. 
Druͤſenoͤffnungen. 
P. aegyptiacus. P. —— Geoff. — Egypt. III.x 
Vaſt glatt, roͤthlichgrau; Schwanz mit tenigken 
6 breiten Ringen an der Baſis. 
Aegypten, häufig in den Häufern. Er vergiftet dir 
SGpeiſen, über welche er weglaͤuft, und erregt 
Entzündung auf der Hand. 
. d. Hemydacıylus Cuv. Der Schwanz walzig, unten wit bee 
: gen Ringen. Sehen dünn; die Sohlenfcheibe oval, von 
ner doppelten Reihe vom. Blättchen gebildet. Don ihm 
ı Mitte erbedt fich das zweite und dritte Zehenglied. Näd 

an allen Zehen. Drüfenöffnungen. | 
S. tuberculosus, Daud, Perrauli. Mdm. IL b, 67. 
Leib und Schwanz mit Heinen, ſpitzigen Hocem 
ſetzt, blaͤulich und röchlich marmorirt. 3. 
Siam. u - 


| Ir Gatt. Uroplatus Dumeril. 


— Schwanz flach, breit, mit einer Haut gefäumt. 3 
fchen den Füßen eine ausgefpannte Haut an der Seite 


Füße mit Schwimmhaͤuten; Sehen breit, mit © 
Ienblättchen und Nägeln. 


Reben im Waſſern, tänen zum Tbeil auch auf Zi 
me Elettern. 


V. ——— Daud. IV, . 52. 


, Kopf, Leib und Fuͤße mir einer duͤnnen, gefranten— 
Schwanz mit einer banmandigen ‚Ham eingef 

8. 8-9". 

Afrika, Madagaskar. Kann feine Farben — 

und. zeigt nacheinander oder auf einmal verſchied 

Stufen von Roth, Gelb, Sein und Blau. | 

eine Zeit lang im Waffen, Eriecht mühfam auf 

Eide, klettert und nr aber geſchicki a 


4 
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Bäumen herum, und fängt Stiegen. Iſt nicht 
giftig. 
U, eriſtatus. Lacerta wa Feulllde, Lacep. 
Ueberſ. I, t. 23. 
Schwan; flach, mit einer gefiedert ausgefchnittenen 
Haut eingefaßt, mit einem fichenden Hauılanım 
auf demfelhen. Schwarz. Lg. 1% 


Wurde in einer Quelle in den Cordilleren gefunden. 
4. Gatt. Anolius Cu». 


Leib und Schwanz dünn und verlängert, ſchagrinar⸗ 
tig, mit ſehr kleinen, unregelmaͤßige Queerlinien bildenden, 
koͤrnigen, Schuppen. 


— Die Kehlhaut nach Binküpr gu einen Sack aus⸗ 
ehnbar. 


Kopf flach , Jang, bin, mit Heinen, zahlreichen 
Echuppen bedeckt. Zähne ſcharf, gekerbt. Gaumenzähne. 
Bunge dick, kurz, flach. j 

Schwanz lang, mit ſchwachen, ringförmigen Falten, 
entweder walzig oder zuſammengedruͤckt ‚ mit einem kurzem 
Eduppenfamm. Fünf dünne ‚ mit baafenförmigen Nägeln 
derſehene, freie Zehen, mit einer blättörigen Sohlen 
Meise am breitern Endglied, welche durch aneinanderlie- 
gende Schuppenblätschen gebildet wird. | 


Ihre falſchen Rippen vereinigen ſi ch bornen 

Sind lebhafte Thiere, halten ſich an ſomigen Orten 
auf, koͤnnen ihre Farbe verwandeln, und mit Huͤlfe ihrer 
Sohlenſcheiben, und. ſcharfen Naͤgel ſehr gut klettern, und 
leben von Kerfen. | 

A. lineatus, Daud, Rept. IV. t, 48. 


An den Seiten mit a Längslinien von ſchwarzen Flecken. 
Schwan; sufammengedrücdt, oben mit einem ge⸗ 
jähnten Kamm. Lg. 8. 


Südamerika. 
4. ur Roqust, Sloane Ans 1; 0. 875 S- 4 


in; 
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Brünlich oder roͤthlich, mit einem ſchwadzen Fleck in 

€ — Scläfen: Schwanz; walzig, ohne Kamm. 
38 

Auf den Antillen, an feuchten Drten, auf Bäumen. 

Springt ſehr leicht und lebhaft, trägt den Schwanz 

. anf den Rücken. zuruͤckgebogen, jagt nach Kerfen, 

iſt gegen Menichen fehr zutraulich. Wenn fich zwei 

begegnen, fo kaͤmpfen fie miteinander. 





\ 


u Familie. Chalcides. Schlangen: 
eidechſen. | 


5 67. Der: Kopf wenig dicker als der Leib; be 


Ohroͤffnung zum Theil noch verfchloffen ;- die Augen bei 


ben meiften klein; die Zunge kurz, nicht vorſtreckbar. 
Zaͤhne in den Kiefern und bei einigen auch am Gaumen. 

Der Leib ſpindelfoͤrmig, oder ſchlangenartig gedehnt, 
mit glatten Schuppen bedeckt, welche dachziegelfoͤrmig auf 


einander, oder in Reihen nebeneinander liegen. Zwei oder 


vier kurze Füße, mit 1— 5 Zehen, mit oder ohne Ni 
gel. Der After eine Queerſpalte. Ä 


% 68. Sind unfchuldige, lebhafte und. 9 
Thiere, welche meiſtens von Kerfen leben. 


nA. Gatt. Chirotes Cuv. 
Kopf mit Platten; Augen ohne Augenlieder, kaum 


ſfichtbar. Ohroͤffnungen von der Haut bedeckt. 


9 * J x 
> 
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Schwanz ſtumpf. Leib und Schwanz mit vierecigen 
Schuppen, welche am Leib Halbringe, am Schwan; ganze 
Ringe bilden. 

Hinterfuͤße fehlen; Vorderfuͤße Hein, mit 4 Beben, 
die lange, frumme Nägel haben. Ä 

ee Iumbricoides, Lacdp. Ueberſ. II. t. 27. E 2, 
Fleiſchfarben; Dicke wie Heiner Finger Lg. 8-10". 
| | Ükerife, 


ne 6» 


RI Dat a — | 
ügel: 


1 B. Gatt. Chalcides Daud. 


— duͤnn, laͤnglich, mit Platten: Ohroͤffnung 
14 \ 
Bier Heine Füße, mit 1, 3 und 5 Zehen, ohne Nägel 
c ‚monodactylus, ‚Doad, . 

— vietichigh ea, i Kiel Het als der Leid 


— —— ug 3. 
Ei vierrehis 3 "chivnis etwas Känber ale der Leib, 
8. 6, 
BD Sikazıay 
s Gatt. Bipes Lac, © 


deib mit dachziegelfoͤrmigen Schupben helleidet laug 
walig, ſchlangenartig. Schwanz langı | 
KFopf wenig dirker aid ber beid, mit Wiaten, Bobs 
derfuͤße fehlen, bach find Schulterbldtter und Schluſſel⸗ 
belue unter der Haut vorhanden, die Haterfuͤße am af⸗ 
MM ſehr kurz, mit einigen, Zehen ohne Naͤgell. 
| B, Pallasii. Sheltöpusik, Pald, nes, Eolhent, Peiröpi 
X ip -Läcdp. Ueberſ. II. t. 27. 3, . 
Blasgelb. Schwanz ſehr lang; San Ach, tollen; eine 
s Geitenfurche, 28: 3°; Be 
Gum hei, fandigen Stepper an der Mel im dohen 
Gras ſchatziger Thaler. 
— Gatt. Seps Däud) 


Leib lang, mit bachiegefdrmigen Schuppen beffibet 
walzig, dünn, fchlarigenartig.. - 


„Kopf duͤnn, laͤnglich, mit platten bedeckt, Die vier | 
ſehr kurz, duͤnn, klein, bie Hintern meit won bei 

Vorder entfernt, mit a, 25 3, 4 Ober 5 Beben, 

bpoishki, a. Abihi. 2 u. 


u 
% 


« 


/ 
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aeiechen fehr ſchnel auf der Erde fort. 


S. monodactylus, Lacep, Ann, du Mus, II, ı. 50. f. 1. 


Schuppen gekielt, zugeſpitzt, braͤunlichgrau, unten 
‚heller. Schwan 1 mal laͤnger als der er Eine 
Zehe an jedem Fuß. Lg. 13%. 


Am Cap. Sol fich auch ins Walſer aufhalten koͤnnen. 


S, tridactylus. Däud, Rept. IP, ı. 57. 


Oben mn mit 4 brottzefarbigen Läugsftreifen;; unten | 


Drei Beben au jedem Bub. Lg. sı2". 


Suͤd frankreich, Afrika. Wenn fle von Huͤhnern ge 


freſſen werben, fo ſchluͤpfen ſie durch bie Einge⸗ 
weide hindurch, und — aus — After wie⸗ 


der hervor. 


4. Gatt. Scincus Daud. Ein. u 


Leib mit dachziegelfsrmigen Suppen befleibeb, fein 


belfoͤrmig oder walzig; Kopf und Hals gleich dick. Kopf 


aͤnglich, mit Platten bedeckt. 


Zwei kleine Reiben‘ von Gaumenzaͤhnen. Die vier 


Fuͤße kurz, Marks, fuͤnf geſonderte, ſauaai⸗ laſt gleich⸗ 


lange, Zehen mit Naͤgeln. 


ind ſchuelle und lebhafte Thiere klettern u Baum | 
ſtaͤmme, halten fich an warmen me vn Orten auf/ 


und leben von Kerfen. 
6. oficinalis, Lacép. — tt, e\ 7. k. 2. 


Schlägt, mit ſchwarzen Queerbinden, metalliſch 


glaͤnzend. Schwanz kurz, koniſch. ẽg.6 - 8. 
Nubien, Abyſſinien, Arabien. Wird geſammelt und 
in Menge mach Europa gebracht. Man brauchte 


ihn als Reitzmittel int Eredung ME 


' las 
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Hl. Famitie. Lacertae Eidechſen. 


$, 69. Der Kopf meiſtens vierfantig, mit Schup⸗ 
pen oder Platten bedeckt. Der Leib und Schwanz mit 
wachziegelfoͤrmigen oder Ringe bildenden Schuppen. Der 
Echwanz rund oder zuſammengebruͤckt. Die vier Füße 
verhaͤltnißmaͤßig Fark, mit 5 freien, unverbundenen Zehen, 
welche aber mit Nägeln verfeben find: Die Zutige ent 
toeder dick und kurz, oder lang und vorſtreckbar, und. it 
3 fadenfoͤrmige Spitzen geſpalten. Aeußere Bhroͤffnůng 
ſüchtbat. Eine Hautfalte mit einem Schließmuskel bildet 
—das Augenlied; im vordern Augenwinkel die Spur einek 
VNickhaut. Eine Reihe ſpitziger Zahne in den Kiefern; 
einige haben auch Zähne am Gaumen. Die kungen ragen 
in die Leibeshähle Nicht über weniger hinab. Bei einigem 
 ereinigett ſich bie falfchen Rippen vornen zu ganzen Boͤgen. 


Der After eine Queerſpalte. Die Männchen haben 
1.7 doppelte — | 


ib — dick, ganz mit kleinen in regelmaͤßigen 
Quäettlinien fi ſtehenden, Schuppen bebeckt. 
Kopf breit, kurz, oben mit zahlreichen Platten bes 
deckt. Die Halshaut kann eridas aufgeblaſen werden. 
duuge kurz, dick, etwas geſpalte.— 

Schwanz flach gedruͤckt, mit Ringen von großen, ſta⸗ 

ihen geſtr dubten Schuppen. Beine ſtark, Zehen duͤnne. 
Halten ſich an warmen, dunkeln und feuchten Otten 

ah in Ruten, kLoͤchern und Felfentigen, find — in 
Atem Senegnugen, und jagen nach Kerfen. 

a. 4 


b, Stellio, Hide — Schenkel hier umd Da mit groͤßern, 


ſtacheligen Schüypen, eben ſolche biäter ben Ohren) Schenkel. 


vo Druͤfen ffnuugen Gawın Rachelige 
— re 7 NG 


J 
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Si. brevicandasıe, Daud, Rept. t, 47. | 
.Lebhaft blau, mit ſchwarzblaͤulichen Queesbanden und 
2 einem Stern auf der Stirn. Le. 5”. 
e. Cordylus "Daud. Der ganıe Leib mit, gefirdubten Stachel⸗ 
ſchuppen. Reihen von Drüfenäffnungen an den Schenfeln. 
St, Cordylus. 'Seba I. ı. 84. f. 3. 4. | 
Blaͤulich oder ſchwarzbraͤunlich. Lg. 7”. 
 Morgebirge der guten Hoffnung. 
2. Gatt. Agamia Daud. 


Leib lang, ‚mehr oder weniger dick und niebergebrüdt; 
Kopf, Leib und Schwanz mit Fleinen dachziegelfoͤrmig über 
einander ‚liegenden, oͤfters mit den Nänbern in, bie Höhe 


r 


fiehenden, Schuppen bedeckt. Bei mehreren bilden fie ei⸗ 


wen Ruͤcken⸗ und Schwanjfamm. 


Kopf dick, ſchwielig, melft Hinten ſtachelig. Zunge 


kurz, dick, wenig gefpalten; Keblhaut zu einem Sack aus⸗ 


dehnbar. Schwanz walzig, oder zuſammengedruͤckt; Deine | 


dünn, lang. Beben binn. 


‚Leben auf der Erde, an feuchten oder trocknen Otten. 


— u, Tapaya. Leib niedergedruͤckt, die; Schwan kurz, duͤnn. 
Zwiſchen den Schuppen kleine, runde Warzen. Auſehen 


kroͤteuartißz. Pe 
A. orbicularis. Daud. Rept. III. 1,48, f. 1. 





Leib far Eugelig, aͤußerlich rauh, Kopf Erötenartig- 
Grau, mit Braun gewoͤlkt; Fußſohlen rothgelb. 


{ 8g . o, “ 


In den Gebirge ‚son Sadamerika. Unſchaͤdlich, 


l. Agama. Schuvpen zu Soitzen in die Hoͤhe gebogen, beſen⸗ | 


. ders um bie Ohren. Bilden keinen: Kaum. 
A, aurita, Daud, III. e, 45 


AUn beiden Mundiwinteln ein halbjirkelförmiger, wei⸗ 


dher und gegäbnter, rotber Kamm. 
Auf den Sandhuͤgeln des ſuͤdlichen Sibiriens. 


* * 


er cz 











e. Galeotes. Schuppen dachilegelfürmig, mit freien, ſcharfen 
Rändern, Öfters in Spigen geendiget. Auf dem Rüden bils 
den fie-einen Kamm. Kopf vierkantig. 

A. Colotes. Daud. III. A. 43 
Hellblau , mit weißen. Queerbanden. — Stachel⸗ 
reihen binter den Ohren, Lg. 4 


Oftindien, Arabien. Auf den — der Haͤu⸗ 
ſer. Faͤngt vorzuͤglich Spinnen, Kanu feine 
Farbe verändern. 


d. Trapelus Cuv. Kopf did, Schuppen ſehr en slatt, 
ohne Stacheln. 
A, aegyptiaca, Geoffr. Rept, d’Eg.& 5 f N % 
Veraͤndert feine Sarde ſeht ſchuell. 
Aegoypten. 


3. A. Gat. Iguana Cuv. Leguan. 


Leib dick, walzig; Rüden, Bauch und Schwanz mit 
Heinen, in zahlreichen Queerlinien zufammengeftelten Schup⸗ 
pen, ein hoher Schuppenkamm längft des Ruͤckens und 
Schwanzes. An ber Kehle ein herabhängender Sad, 


. Kopf mit Platten bedeckt. Kiefern mit einer Reihe 
jufommengebrücker, dreiecktger, fcharfer Zähne. Zwei 
Heine Zahnreihen am bintern Gaumenrand. Zunge dick, 
dur; wenig gefpalten. Schwanz lang, waljig. J 

Fuͤße lang, ſtark; eine Reihe durchloͤcherter Schleim. 
Warzen an.den Schenkeln. Zehen ſtark. 


| Laufen ſchnell auf ber Erde, geben bisweilen in bas 
Mailer ; halten ſich aber meiſtens auf Baͤumen auf, ‚und. 
Kim von Degetabilien und Kerfen. 


J. delicatissima. @emeiner Leguan. Dauæ. Rept. Hr, de 


Gelblichgrau oder bfau fchinimernd. Ruͤckenkamm hoch, 
flachelig ; ein Kamm am Kehlſack. Lg. 3 — 4. 
Sũdamerika. Meikens auf Baͤumen, lehen von Fruͤch⸗ 
| ten, Blättern und, Ferfen,, und Jegen ihre Eyer 
” Ah den Sand. Fleiſch und Eyer, werben gegeſſen 
, und ſehr ſchmackhaft gefunden. s.B 


\ 





3 . B. Gatt. Basıliscus Dayd. Bafilisk. 

Der Leib ſtark, verlaͤngert, und wie der Kopf mb 
Schwanz mit Heinen, rhomboidalen Schuppen bededt, 
Ein ſcharfer, befchuppter, durch die Dornfortfäge der Wir 
' beibeine gehaltener, Kamm auf dem Ruͤcken und auf er 

nem Thril deg Schwanzed. Die Haut an der Kehle kann 
"gu einem Sack qufoeblafen werben, 


Zähne ſtark, zuſammengedruͤckt, ohne Kerben; Gat 
menzähne fehlen. Zunge dick, kung, am der Spitze nidt 
gefpalten 

Schwanz lang, von den Selten ——— 
Beine ſtark; Zehen lang, fret, mit langen Nägeln, Fer 
ben von Druͤſenoͤffnungen an den Schenfeln,. 


: Leben auf Bdumen, gehen ins Waſſer, find feht 
lebhaft und ſchnell, und freſſen Schlangen und Kerfe. 
0 BR mitratus. Daud III. e42. | 
Ein befhupprer Kamm auf dem Rücken und Schwan, 
u und ein anderer auf dem Dintertonf, 29. 2‘, 
— Indien. | 


3. c Gatt. . Draca 2. Fliegender Drache, 


Leib dünn, mit Heinen, rhomboidalen, bachziegelfdt 
-migen Schuppen. An jeder Seite eine diinne, ausdehr⸗ 
‚bare Stügelbant, welche durch fichen, ſtrahlenfoͤrmig ber 

ausſtehende Rippen unterkägt wird, und ausgefpannt-wei 
ben fann. Lin zugefpigter Kehlſack am Halſe, und zwei 
‘ flemere an jeder Seite des Halſes. Zunge die, kurz mt 
Wenig gefpalten. Gpitige Eck« und breierfige Bürtenzäh 
"Kopf dief, rundlich, wie ber Leib hefchuppt. 
| Schwanz fehr lang und Yan, Süße flach, verlan⸗ 
gert; Zeben dünn. 

.  teben in den Oftindifchen Wahretn/ auf Baͤnmen, 
klettern, und Denn, mit — äligel a0 ze 
—— weit: 

Ein 
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Sind unfchäblich; leben von Sliegen. 
D. viridis, Tiedemann Nat, d. Drash, u 1. 


. Grün; Fittiche braͤunlich, mit vier braunen Queer⸗ 
- .  bändern. 2 ı“ 


Java, Sumatra. | 
3 D. Gurt. Polychrus Cu». 


Leib und Schwanz mit Heinen Schuppen Die Hau 
au der Kehle zu einem Sad willkuͤhrlich augdehnbar. 
Kopf mit Platten bedeckt. Kiefern mit ſcharfen, ge⸗ 
ferbten Zähnen. Kleine Zähne am Gaumen. Schwanz 
lang, walzzizg. | 
Lunge ſehr groß, theilt fich in mehrere Kappen, und 
erfüler -faft die ganze Leibeshähle. Diefe ganz von Rip⸗ 
pen umgeben. E he 
Können ihre Farbe verändern, find lebhafte Thiere, 
und laffen bei Nacht eine zirpende Stimme hören, wie 
ve Griffen. | 
‚ Po marmoratys: Lacdp, Yeberf. II. t. 10. ei 
Roͤtblichgrau, mit unregelmäßigen, braustothen Queer⸗ 
banden. Schwanz fehr lang. L£g..21”. 
j Guyana, um die Hänfer. 
4. A. Sat. Mo nitor Cuv.,: Tupinambis 
: Daud. F 
Leib ſtark; Ruͤcken, Schwanz und Bauch mit Schup⸗ 
pen bedeckt, welche regelmaͤßige Queerkinge bilden. Kopf 
eamidaliſch, duͤnn, mit kleinen, zahlreichen Platten. 
Zunge lang, vorſtreckbar; Gaumenzaͤhne fehlen. 
Schywanz ganz walzig, oder mehr oder weniger jur 
: fammengedtüdt, und dann mit einfachem oder doppeltem 
SGScqchuppenkamm. | 2 gi 
Seine ſtark, mit ftarfen Zehen. .. | 
geben auf dem Lande und gehen auch in bag Waſſer. 


a Tuter: 


D \ ; * | 

| 268 F —— | | 
x Futon, Pe mit graßen wlatten. Schwanz 
hrüdt, bisweilen mir einens einfachen oder mehrfachen Schw 

enkamm; eine Reihe vom Drüfenöffuungen an den Schen 

ielu; Zaͤhne gekerbt. Ruͤckenſchunpen klein. 

M. americanus. lLaci Monitor, Zecdp. Utderſ lL. 

t. 24. | 

Oben ſchwari. blau gefleckt, unten blaͤulich Sl 

und ſchwarze Banden auf dem weuig wufgmınen 

: gedruͤckten Schtpai, 29. 4. | 
Cüdaingrita, oh bei die Aundherung der Kralr 

| die durch Pfeifen warnen. Ldufe ſchuel, geht 

ins Waffer, graͤbt fich Löcher, feige Kerfe und 

— Reptilien. Fleiſch und Sver werden gegeſfen. 

| b. Monitor. Kopf mit Beinen, zahlreichen Platten. Schwan 
W — oder weniger zuſgmmengedkuͤckt, bitweilen mit einen 
nm 








M. stellarus, Paud, IIE,. ı. zu. u 
Mben ſchmarzbraun, mit Queerreihen kleiuer, weil⸗ 
licher Augenflecken, uud weißlicher Vuncte zwi⸗ 
— dieſen. Schwan mit en zackigen Kamık 
8. 4 | 
Afrika. Gehen. in das Waſſet. | 
" g, Dracgena. Grofe, harte, auf dem den jerſtreute Scan 
gen, welche bier mund auf dem Schwanz Kämme bilden. 
— an der Baſis rund, gegen das Ende lan | 
t. 





an M. Dracaena. — Yeberf. I. t. 24 Dand. Far 
| Am Schwan dre / fägeförtige Kamme. Braͤunlich 


Srau, bier ud da gruͤnlich. 2a. 34°, 

m Südamerika, an uͤbherſchwemmten Orten, mehr auf 
ehem Lande; Feist auch auf Baume. a 
ee wird gegeſſen. | | 

. & Ameiva, Schwanz waliis, ohne Fapım, N 


M, Ameiva. Lacdp. Heberf. I, x. zn 2 


Oben bläulichgran, unten blafblan, an den em 
weis gefleckt. Lg. 1. 


Amerika, bäufg, 


4. B. Gatt. Tachydromus Daud. 


keib lang, duͤnn, waliig. Schwanz ſehr lang, Aal | 
unten eingefehnürt.. Leib und Schwanz mit vingfö rmig 
viereckigen Schuppen, 


* Eis Halsband von breitern Platten. Kopf verläu 
get, dünn, mit wenigen Platten bedeckt. Zunge lang, 
apedehnbar, geſpalten. 


Beine duͤnn, verlaͤngert. Zwei Bläschen an ben 
Sqcenleln. Beben duͤnn. 


Leben an trocknen Oiten. 
T. sexlineatus, Daud. Hept. III. e, 3% 


Glaͤnzendblau, mit 3 ſchwarzen Streifen au den Geis 
ten. Schwan mehr als viermal Länger als ter 
feib. Lg. 11, 


Vaterland unbekanut. 
4. C. Gatt, Chamaeleo Br. Chamäleon. 


Leib zuſammengedruͤckt, Bauchig, fchagrinartig, mit 
kleinen, koͤrnigen Schuppen bedeckt. Kopf dick, mit einem 
boben, pyramidalen Hinterhauptshoͤcker. Zunge fehr lang, 

bar, wurmfoͤrmig, klebrig. Augen groß, bie 
auf eine Heine Spalte mit Haut bedeckt. Keine äußern 
Mroͤffnungen. Ein Wickelſchwanz. Beine ſtark, hoch; 
hen faft gleichlang, zwey und drey fich entgegengefeßt 
Wa Umflammern der Baumzweige. Die unfern Rippen 
 Meinigen ſich vornen zu ganzen Bogen. Die Lunge ſehr 
u, nit vielen Lappen. Erfüllen faft ben ganzen Bauch, 
das Thier Tann fich durch fie aufblaſen, und danıı 
Garde verändern. 


vn SEM langſam, halten fich auf Geſtraͤuchen auf, 
| 8 unbemeglich, und fangen die Sliegen buch 
u BVorfirecken ihrer langen Zunge. 


Ch, wulgaria, Zaodp: Neberf. II. t. 4. m, 
auf dem Rüden cin nichriger Kamm. 
0 19 


Aesvp⸗ 





Aegvpten, Barbarei, Spanien. Die Farbe weränder 
fich in gelb, grün, vörhlih and blau. Halten 
nen Winterfchlaf. 


4. D. Gatt. Lacerta L. Lezard. = | 


geib lang, oben mit fehr Heinen Schuppen, welche 
feine regelmäßigen Queerringe bilden. 


Kopf länglich, oben mit wenigen Platten bedeckt. 
Ein Halsband von breiten Schuppen. | 


Zwey Zahnreiben im Gaumen, Zunge lang, vor⸗ 
ſtreckbar, geſpalten. 


Beine ſtark, Schenkel mit einer Reihe von Druͤſen⸗ 
oͤffnungen. Fuͤnf freie, mit Naͤgeln verſehene Zehen. | 
Sind lebhafte, ſchuelle, zutrauliche Thiere, Halten 
fih im Grag und im Gebüfche an fleinigen Orten uf, 
klettern gefchickt auf Selfen und Mauern, graben fich Laͤ— 
‚ber, um fid) darin zu verſtecken, und leben von Kerfen. 
LE ocellata, Daud, III, s. 33, 
garben glänzend; oben ſchwarz, > ‚vielen lebhaft 15 7 
nen Strichen und Augen ; unten gelblih. Lg: — 
ESuͤdfraukreich, Spanien, Italien. reffen Kerfe, 
Vögel, Vogeleyer; verfolgen die Schlangen. 
L. viridis, Daud, III, f 31. 
Lebhaft grün, oben mit ſchwarzen und braunen, zabl⸗ 
reichen Flecken, unten einfarbig grün. £g. 9° 
Im füdlichen Europa, 
L, agilis, Gemeine Eidechfe, Zacdp, Acker. II. t. ⁊. 
Obhen grau, unten weiß ein brauner, puuctirter Ctasis 


fen auf dem Rücken und deu Seiten. Viele fies 
benvarietäten, 29. 5-6", 


In allen Theilen von Europa. Ei. os Lerfen iR 
N ſebr mirau lich. 
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IV. Bamilie. Crocodili, Crocodile. 


— Kopf und Leib flach, der Schwanz zuſam⸗ | 

Mit großen, harten, meiſt viereckigen, ein⸗ 
kei Platten gepanzert, welche auf dem Rüden und 
dem Schwanz Gräthen bilden. Die vier Züße flarf und 
u wit 5 Beben, welche wicht alle mit Nägeln — 


Naſenloͤcher an te Spitze der Schnauße wie zwei 
Reine Spalten, deren Raͤnder fich Elappenartig fchließen. 
Die äußere Ohroͤffnung kann durch zwei Lippen nach Wille 
'fübe verichloffen werden. Das Labyrinth mit einem fee 
pelfoͤmigen, innen, durch eine Scheidewand gefchiedenen, 
Wohang,. als erfte Spur einer Schnecke. Das Auge 
Bit 3 Liedern, Die u fleifhig. Eine Reihe von 
dihnen in jebem Kiefer, Der After -eine Längsfpalte, 
kine einfache Ruthe. | 


a hu Die Lungen erſtrecken fich nicht bie in ben 
Unterleib, fondern die Bruſthoͤhle ift durch eine Art von ' 
Zuerchfeil geſchieden. Die Herzkammer durch Scheider 
Winde in 3 anaftomefirende Zeilen getheilt, ſo daß ſich 
da⸗ ge nicht vollſtaͤndig mit dem Benenbint ders 
Vengt. 


1. Gatt. Crocodilus Br. Crocodil. 


Ruͤcken und Bauch mit mehreren Reihen von großen, 
viereckigen Platten; Kopf flach, breit, mit einer Reihe 
— Zaͤhne. Zunge kurz, dick, am Unterkiefer 

fefgewachfen, 
Schwanz fehr Mammengedruͤckt, mit einem ſaͤgefoͤr⸗ 
migen Kamm, ber doppelt anfaͤngt und ſich einfach eudiget. 
Beine ſtark. Die Hinterfüße mit Schwimmhaͤuten. 
Vornen fünf, hinten vier Zehen; von welchen nur die drei 
Innern wit Bir verſehen find, Schentel des Unterkie⸗ 
| ferg 
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fer Hinten über den Kopf hinaus verlängert. alte 
Rippen an ben Halswirbeln, Bauchrippen, feine Schill 
felbeine. Un ber Kehle zwei Feine Drüfenhöplen, im 
welchen eine riechende Materie abgefondert wird. 

Leben in füßen- Wafferit, erreichen eine riefenmäfn 
Größe und Stärke, find gefährliche Raubthiere und len 
Eyer mit einer Kalkſchale. Das Weibchen bewacht dk 
Eyer und forgt' eine Zeitlang. für die Jungen. ie law 
fen ſchnell, koͤnnen ſich aber, BR ihrer Saalsrippe, 
nicht leicht ſeitwaͤrts wenben. 

a. Crocodilus, Schnautze uUnglich, had; Zähne von ung 
cher Länge. Der Oberkiefer vormen-an den Seiten ı 
fihnitten, sur Aufnahme des vierten Unterkiefergapns, € 
ze Schwimmhaͤute an den Hinterfüßen. 

C. niloticus. Gemeines Krokodil. Ann. d. Mus. X (d 
Gruͤnlich, mit ſchwarzen Queerſtreifen. Schi 
Bielte Platten am Nacken. Geche Keiben Wi 
eckiger Platten laͤngſt des Ruͤckens. Lg. 8-M 
Im Nil und in andern Fluͤſſen vom Afrika. CM 
am Lande furchtfam, im Waſſer Dagegen 
gefährlich. Greifen Menfchen nur dan i 
wenn fis hungrig find. Laſſen ſich sdhmen 
G, biporcatus, Ann. du Mus. X. ı. 1. F. 4. 6. 4./. 
Acht Reihen ovaler Platten laͤngſt des Ruͤckens, mi 
erhabene Leiſten vor den Augen an der Sul 
Braun. Lg. 12. 
Auf den Dftindifhen Inſeln, befonders auf * 
‚Bimor, Vergraͤbt feinen Raub erſt me 
Tage in den Schlamm, che es denſelben M 
zehrt. 

b. Gavial. Schnautze ſehr verlaͤngert, walzig, Zähne u 
gleicher Länge. Oberkiefer vorgen ſeitlich ausgeſchri 
am den vierten Zahn des Unte J aufzunehmen. ba 
Schwimmhaͤute. 

C. gangetiens. Daud. IT. 1. a7. f. 2. 

BGruͤn, zwei gekielte Matten im Nacken. Küdenls 

ur ‚sem dem Raͤndern gekielt, viereckig, jablr 
der als bei dem Nilkrokodil. Lg. gegen 


! 
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Haͤnfig im Ganges, frißt nur Fiſche und iß sicht ge⸗ 
fährlich. ’ 
6 Alligator. Schnautze breit, fumpf s; der vierte Zahn des Un⸗ 
“ - terkiefers greift in eine Grube des Dberkiefers ein. Hinten 
halbe Schwimmhaͤute. Leben in Amerika. 
‘‘ & Lucius, Aun. d. Müs. X.. uf. t. 2.. 4. 


en Schnauge hechtartig , Trafenlöcher durch eine Enöcherne 
Scheidewand attrenns-: Bier große gekielte Plat⸗ 
ten im Nacken. £g. 14. 
In den Zluffen der füdlichen Provinzen von Nord⸗ 
amerika, truppenweiſe. Iſt ſehr säuberifh, 
bruͤllt, macht Erdbaufen, um feine Ever ſchich⸗ 


tenweiſe hineinzulegen. Haͤlt im Schlamm einen 
Winterſchlaf. 


4. qu. Die Eidechſen ſind die Luftthiere der Rep⸗ 
din. Die Bildung ihres Leibes nach außen wird manche 
bi und volfennner, ihre Füße entwickeln fih, bie 
mit Rippen umgeben und mit einem Bruftbein vers 
ſcheidet fih vom Bauche, bie Ohren oͤffnen fich, 
Bu nur durch Huͤlfe ihrer Schnelligkeit, Gewandtheit und 
Bustelftärke koͤnnen fie ſich Nahrung verſchaffen. Sie 


haben Ber Luft, und nur wenige gehen abmwechfelnd is 
Vaſſer. 


In der erſten Familie geigt fih noch eine Hin | 
‚Mifung auf die Froͤſche und Salamander, fo mie durch 
die jweite die Form der Schlange fich deutlich wieder⸗ 
fl, Die Luftſaͤcke, die zum Theil ſehr großen Lungen; 
‚Be Bittiche und die befondere Lebendigkeit, die man bei 
m Gattungen dee dritten Familie findet, geben ih⸗ 
ben ihre Stellung als Luftthiere diefer Ordnung. Bei den 

rocodilen endlich veredeln fich Herz und Sinnesorgang, 
ſo weit dieß am einer Eidechſe gefleigert werden kann. 
Kiner noch hoͤhern Veredlung aber unfaͤhig, wachſen ſie 
in ihrer eigenthuͤmlichen Geſtalt rieſenmaͤßig heran, und 
seen, in ihrer Art — wieder in das Waſſer zuruͤck. 


Vierte 


haut verbunden find. 


[0 


| Bierte Ordnung 
Chelonii Schildtröten 


7. Da Leib IR oval. Der lange Haid, de 
—— und die vier Fuͤße koͤnnen ganz oder zum Theil 
unter ein doppeltes, dan Rucken und den Bauch bedecken⸗ 
des, Schild zurücigepegen werden. 


Das Ruͤckenſchild wird durch acht Paare von breiter 
Mippen gebildet, welche mit ihren Raͤndern untereinandet 
verwachſen find. Das Bauchſchild iſt ein breites, meiftend 
aus neun verwachfenen Platten beftehende®, Bruſtbem 
Die verfnöcherten Nippenfnorpel bilden einen Kreis vor 
"Kuochenfticen, der das Ruͤckenſchild umgidt. Die beiden 
Schilder find an ben Seiten mit. einander verbunden, vor 
wen mb hinten aber offen, fo daß Sale und Beine her 
ausragen. Nur die Hals» unb Schwanzwirbel find be 
weglich; Schufterblätter, Becken und Ruͤckenwirbel hegek 
immerhlt: dei Knochenſchildes. Die Schilder find meiſtent 
wit hornartigen Platten, Schildkrott , belegt, feltener ns 
einer Pergamentbaut überzogen, 


| Der Kopf iſt ſchlangenartig. Die Kiefern find had 
ber Zähne mie harten Knorpeln ober mit Haut uͤberzogen. 
Die Augen find groß. Die Paukenhoͤhle iſt — 
nnd mit einen knorpeligen Erommelfell verſchloſſen, d 
Gekhoͤrknoͤchelchen ein langer Stiel, die Zunge kurz und 
ſtachelig. Die Süße haben 5 Zehen, welche nicht immer 
ale mit Rägeln verſehen, aber meiſtens Wis einer —— 


PM 


— | m 


| Das Herz hat eine, in mehrere unvollkommene Zel- 
Im abgetheilte, Herzkammer und zwei Vorfanmern., Das 
Slut fließt faſt alles durch die Leber, che es zum Herzen 
geht. Die Lungen find groß. Die Luftroͤhre hat Knor⸗ 
pelringe. 

Der Magen ik weit, der ER bat einen Blind» 
um. Eine Harnblaſe und eine einfache, nicht durch⸗ 
behrte, fondern nur mit einer Ninne berfehene, männliche 
Authe. Sie legen Falffchalige Eper. 


$ 94 Die Schildkroͤten leben in der See, in Fluͤſ⸗ 

fen und Suͤmpfen und ayf dem Lande, legen ihre Eper 
8 Trockne, naͤhren ſich von Mollusken und Vegetabilien, 
finnen die Nahrung lange entbehren, halten in Falten Ge⸗ 
genden einen Minserfchlaf, werden ſehr alt, und haben 
ein aͤhes Leben. Einige leben: noch viele Tage, nachdem 
ihnen der Kopf abseſchnitten / oder das Gehirn oder Herz 
herausgenommen wurde. 


Das Fleiſch der meiſten iſt ſehr wohlſchmeckend, ihre 
Ceer geben ein gutes Del, und ihre —— Schuppen 
werden als Sodtrott verarbeitet, 


3. Gatt. Chelonia Brong. : 
teib mit faſt nackter Haut. 


Kopf kugelfoͤrmig; Kiefern. — —— oder 
/Oderkiefer baatenfsenfig,. Hals kurz. | 


Echilo flach gewoͤlbt, ovalherzfoͤrmig mit Haut ober 
| hi hebegft. 











Die Scheibe in ber Mute, und der Rand 

WR tubchern; Rüden gegen ben Nand bis mic dünner, 

‚Mer Tuorpeliger atte“ bedeckt. Bruſtbild in der Mitte 

— J Fauͤhe im Iloſſen versuchten; Wordeifüße viel 

‚ Die Naͤgel fehlen ganz oder find mir an Ben bei 

I erfien Sehen vorhanden. Schwanz die, fur. =. ” , 
„, Rapf mp Bübe koͤnnen miche eingegogen ‚menden, 

. Reben meiſtens im Meer und nähren fich vor Meer⸗ 


Ch, 
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Ch. Midas, Lacdp. Neberſ. u t. 2. £. 1. 


Kuͤckenſchild gekielt, ‚mit glatten Scheibenplatten, wii 


che aneinander liegen, und mit den Rändern nicht 
Übergreifen. Sranlich oder ſchwaribraun. 29. 7. 
400 Pf. ſchwer. 

In den Meexren des heißen Erdsuͤrtels, heerdenweiſe. 
Können fo viele Menſchen davon tragen, als auf 
ihren Ruͤcken Reben koͤnnen. Legen ihre Eyer in 
den Sand, und machen sus Begattungszeit große 
Reiſen, um nach gewillen Kuͤſten zu kommer. 

Wlleiſch, Del und Eger ſehr ſchmackhaͤft. 
Ch, imbricata Karettſchildkrote. Schoͤpf. t. i8. A: 
Echild elliptiſch, mit einem Kiel. Platten braͤunlich, 
vielfarbis, durchſcheinend; decken * dachtiegelfar⸗ 
mig. Kleiner als vorige. 

In den: heißen Meeren, beſondere au interite. kie⸗ 
0. fort das Schildkrott. Fleiſch unſchmackhaft und 
3. wagelunds. Ever ſehr woblſcheckend. 

Ch, coriacea. Lacép. Neberſ. I. t. 2. m. 


Schild laͤnglich, wit 3 tiefen Laͤngafurchen, ohne Is 


sen; und mit Leder überiogen, Nägel fehlen 


—— &. 
— an der Airitauiſchen Ruß, " | 
a. Gatt. Chelydra Schweigger. 
Leib mit rungeliger Haut f heilweiſe befenuppt, 
Kopf dreieckig, Kiefern hotnig, ganzrandig oder fd 


‚dbnie, an der Spite abergebogen. Hals lang, and | 


dehnbar. 


rdume der Rippen mit. ſebr bäntter Platie, außgefült, 
Beuſtſchil kreufftinig, in dei Mitt⸗ leberartig 
— mit Schwiamhaaten. Vornen sr binten 


om (ef ie lang als ie En L einet 


ee}: 4 4 


x... 
X 
X 
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Schitd langlich, couner, mit Platten ; hie Buirden | 





f 


Bopnen in Sıkapfen, und naͤhren ich von Mols 
lusſken. — J 2 
Ch, serpentins. Schoͤpf. t. 6. RE en. ——— 
Schild laͤuglich, mit dreifacher Graͤthe; Hintersaub 
mit 6 — 3 fpinigen Zähnen. -L4.4. en 

"Nordamerika, in ſtehenden Waſſern. | 

5. Gatt. Testudo Brong. ' 2 

Kopf kugelig, beſchuppt. Kiefern bornig, bei ben. 
meiften fägzäpnig. Hals dic, warzig, wenig vorfirefbar.: - 
Schild gewoͤlbt, meiſtens Eugelig, ſehr dicht, mir hornigen 
Platten bedeckt. Die Rippen ganz mit einander verwach⸗ 
fen. Bruſtſchild ſehr dicht, breit, mit dem Ruͤckenſchild 
bush Naͤthe oder Verwachſung verbunden. Vornen 5, 
hinten 4 dicke, gerade, Fegelförmige Nägel, 

Können Kopf, und Beine unter bad Schilb zuruͤck⸗ 
ziehen. | ws s \ 5 > 
Leben auf dem Sande, freſſen Mollusken und Wir 
kin, und verfriechen fich im Binter in Erdloͤcher. 

T. grasca. Schöpf. Schildk. 1.8.9. | 

Schale kugelig, fawan, mit einem gelben Netz. Plat⸗ | 
ten buckelig, Frummlinig, hiuterſte haakig herabbße 


bosen. s. 7”. | Ze 
‚Sriechenland, Stalien, Sardinien. In becdhliegendeg. 
* Wäldern. Kriechen ſehr langſam, freſſen Fruͤchte, 


Wurieln, Kerfe, haben ein ſehr zaͤhes Leben, Taf 
ſen ſich zaͤhmen. a 


| 4. A. Gate. Emys Dümer... Er 
Leib entweder nackt, oder twarzig, oder beſchuppt. — 
Kopf nackt, oder mit Platten bedeckt. . | 
Kiefern hornig meiſtens ganzrandig. Ze 
Hals meiſtens nackt und walzig, I 
Schild dicht mit Platten -bededt, meiſtens conder. 


Kppen unter fich durch Naͤthe vereiniget. Bruſtſchild breit, 
Joologie 2. Abthl. | M * dicht, 


— 
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bit, mit Platten belegt, : dildet nur ein: ganzes oder 2 
oder 3 bewegliche Stuͤcke. Der mittelſte Theil durch Ver⸗ 
wachſung oder Naͤthe mit dem Ruͤckenſchild verbunden. 
Süße mit Schwimmhaͤuten, Beben Bent: —— 7 
Bingen 4 fcharfe Nägel. | 
j Schwanz fürzer .ald das Schildd. | 
Können den Kopf uud bie Füße einziehen, holten 
ſich in Suͤmpfen auf, und freſſen zum — Pflanzen, 
s iu ” Molusten | 
BE, enropaea, Sof. t. 6. 


Schild flach, oval, (ötwarzbraun, mit gelblichen, ſtrah⸗ 
Ienförmig ſtehenden, Puncten; Bruſtſchild unbe⸗ 
weglich. xs. 5 «m 10”, 


Se Preußen, Polen, Ungarn, Stalien, Sardinien 
Beben won Kerfen, Schnecken, Eleinen Zifchen. 
E, virgulata. Daud. Rep. II. t. 29. = 
Schwarz, Platten Frummlinig, mit gelben, unregel⸗ 


‚mäßigen Flecken und Strichen. — dei 
Bruſtſchildes beweglich. 


In den Savannen von Carolina. V— 
4. B. Gatt. Chelys Dumer. 
9 Leibedhaut warzig. u | 
Kopf niedergebrückt; Schnange breit, — Kiefern 


mit Haus überzogen; Bafe in einen. langen Rüffel verlaͤn⸗ 
gert. Sale dick, kurz. | 
| Schild laͤnglich, hoͤckerig, mit Platten bededt, Sit 
unb Nand bicht knoͤchern; die Zwiſchenraͤume der Rippen 
mit duͤnnen Platten gefuͤllt. Bruſtſchild breit, dicht, mit 
dem Ruͤckenſchild verwachſen, mit Platten belegt. | 
Fuͤße mit ERERURENN Dornen 5 ! hinten 4 
Naͤgel. 
Schwanz ſehr kurz, rund. Kopf und Fuͤße koͤnnen 
nicht eingezogen werden. 


Halten ni in —— auf und leben von BEER 
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5 
Ch, Ambriata, Schoͤpf. nen — 
Schild braun, mit 3 dornigen Graͤthen; an Kinn, 
Stirn und Hals Sranfen. An den Seiten dee 


2 “4 


Kopfes 2 haͤutige Flügel. 2g: 15, 
Surinam, Ihr Fleiſch wird gefchägt. — 
4.0. Gatt. Trionyx Geoffr. 
Die Leibeshaut meiſtens glatt. = 
Kopf oval, flach. Kiefern hornig, mit fleifchig 
Lippen umgeben. Die Naſe in einen roͤhrenfoͤrmigen Rüfe 


* 


ſel verlaͤngert. Hals lang, vorſtreckbar. 


7 


Schild fehr flach, oval, und ringsum mit einer wei⸗ 


Gen Haut überzogen. Die Mitte des Schildes Endchern,, 
die Enden der Rippen frei, der Rand häutig oder knoz⸗ 
pelig. Bruſtſchild in Mitte haͤutig. | 


Schwanz meiſtens fehr kugßgßgß. 
und hähren fich von Mellusten. - 
T. aegyptiacus. Ann. d. Mur. AIP, EL 
Braun, weißlich geſprenkelt. 2g. 3. 


Im Nil. Frißt die jungen Krokodile, wenn fie auss 
kriechen. 


Leben in Fluͤſſen und. Suͤmpfen ber heißen kaͤnder, 


1 


| z. 75. Die Schildkroͤten ſcheinen die Formen ber 


barigen Ordnungen aufzunehmen und zu verſchmelzen. Ihr 


Kopf iſt dem der Schlangen aͤhnlich, ihre Fuͤße und ihr 
Sqwanz find eidechſenartig, die Schuppen und Platten 
ihter Bedeckung find von beiden entlehnt, und ihre ganze 
ift Frdtenartig, nur mit überwiegender Knochenbil⸗ 
dung, und den Saͤugthieren durch die Geſtaltung des Here 
iens und ber Gefchlechtsorgane näher getreten. In. der 
auffteigenden Neipe, ihrer Gattungen macht fich eine Aus⸗ 
bildung des Fuͤße ven den — Stoffen His ju 
, u 2 — 


Fein, 


Süße mit Schwimmbäuten; meiſtens nur 3 Zehen 
e Im. : 5 " an . — De | 
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feeien, mit Nägeln verfehenen, Zehen bemerflih. Jene 
finden fich‘ bei‘ Chelonia; 'Chelyara auf der zweiten 
SGtufe durch ein langgedehntes Schild ausgezeichnet, bat 
‚bie Zehen mit. Schwimmhaͤuten verbunden, welche Ad bei 
ben Landſchildkroͤten auf der dritten rufe verlieren 
und die Zehen frei laffen. Auf der vierten Stufe fir 
den fich diefe zwar wieder; allein, jegt. tritt. die. uͤberwie⸗ 
ende Knochenmaſſe wieder in einige Befchräntung zurüd, 
Mie harte Bedeckung verwandelt fi) in eine weiche Haut 
- "und Rippen und Näfenrüffel erfcheinen ale —* 
x eines Strebens nach hoͤherer Bildung der Sinnesorgam. 


8% 76. Die, Schildfrdten find die Krebfe einer he 
‘Heren Stufe; die Eidechfen entfprechen den Spinnen, al? 
bden Luftthieren der relativen Claffe der Polymerien, die 
— »Schlangen den Scolopendern und den vernandten Affeln. 
Die Froͤſche endlich fiehan den nackten Monsculien para, 
Iel, und zeigen eben fo auf die SchildErdten : hinauf, WE 


"jene die Bildung ber Kpebſe andeuten. 


hr Micht ſo Häufig als die Ueberrefie von Fi 
ſchen wurden bis jett Skelette von Reptilien der Vergil 
‚aufgefunden. Sie liegen in den Schichten des Floͤzkalles 
and des bitumindfen Mergelfchiefers begraben ,, und fd 
nen daher mit. den Fifchen, die fich dafel&it finden, md - 
mit mehreren Krebſen, gleichzeitig gelcht zu Haben. 
Eines der merkwuͤrdigſten diefer Ueberreſte if das M 
bem Dehninger Schieferbruch gefundene Skelett eines J 
“langen. Salamanders (Homo diluvii testis Scheuchzer) 
An dem nämlihen Orte fand fich auch eine Kroͤte, we 
che ber Bufe calamita nahe verwandt if. (S. Ann. du 
"Mus. XII. t. 30.) Die Ueberrefte von Schlangen, die 
man bier und da entdeckte, fcheinen den Gattungen Boa 
‚Colnber und Anguis ähnlich zu ſeyn, und einer. neuern Zei 
anzugehören, Hoͤchſt merkwuͤrdig iſt das, hei Maſtricht 
vorgefundene, Skelett einer Eidechſe (Monitor giganteus)) 
beren Länge auf 23° berechnet wird, und bei welcher eb. 
sweifelpaft Bleibt, ob fie anf dem Lande ober im Mer 
| Ä Zu | te. 
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lebte. ——— Mus, XII. t. 19.) in Heine 
ses Skelett derſelben Art fand fich. bei Mohnheim in Baiern, - 
(Soͤmmering in ber Denffchrift d. K. B. Akdd. d. W. 
1816.), andere in Thuͤringen und im Wuͤrtembergiſchen. 
Auch Krofodile bevoͤlkerten damals die Fluͤſſe und Suͤmpfe 
unſeres Erdtheils, und man fand bis jetzt 7 Skelette von 
ſolchen Thieren, in. ee Stali Bei Maftricht, 
u in Tyrol und, bei Mohnheim in Baiern. (Cuv. 
Ann. du Mus. XI. t. 10. 11. Soͤmmerin in den 

Denkſchr.d. K. Akad. & W. 1814.) Ste gebörteh zur Ab⸗ 
theilung der Gaviale, da ſich die foſſilen Schaͤdel durch 
duͤnne und lange Kiefern auszeichnen. Selbſt bie zur. 
Schildkroͤte herauf war bag Reptil ſchon in der Vorzeit 
berangewachfen, und unter den 19 Arten, die man in 
Sranfreih, bei Maſtricht und in Tpüringen gefunden und 
beſchrieben hat, finden ſich 5, weiche fich durch viele Eis 
geurhänlichfeiten als eigene, jet sicht mehr lebende, Spe 
cien auszeichnen... Eine von ihnen Hanein Schild, — 
bei “ ae und Br me bat, an s 
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— 78. De Leib iſt mit Febern bedeckt, —— anf 


inet Züßen aufgerichter, hat zwei vordere Glieder als 


Bügel, und. nackte, zahnloſe Kieferkuochen ald einen er 


fiehenden Schnabel. | 
Die Bruſthoͤhle iff vortuͤglich ausgebildet, und nicht 


nur die beiden Lungen, ſondern auch Luftſaͤcke, welche ſich 


En“ 


in die Bauchhähle erſtrecken, und die hohlen Knochen, 
werben bei dem Achmen mit Luft gefuͤllt. 


Das Herz' hat zwei Kammern und Vorkammern. 
Das. Blut ift warm und der Kreislauf boppelt. 


Das Ohr hat feine äußere Ohrmufchel, aber einen 
äußern Gehoͤrgang, ein, Trommelfel mit einem Gehsttnd 
chelchen, und ein knoͤchernes Labyrinth mit einer unvoel⸗ 
ſtaͤndigen Schnecke. | 


Sie haben eine Kloake, Eyerſtoͤcke, ein unvollkom⸗ 
menes, maͤnnliches Glied, und legen hartfchalige Eyer, 
welche fie Bebräten. Sie fliegen, und ihre Stimme bil 
bet fich zum melodifchen Öefang. 


$. 79- Die Knochen des Vogels find hart, ſtarr/ 
ſproͤde, und die meiſten find Hohl und ohne Marf. Des 
Le wenis Knorpel, und bildet vorzüglich eine = 
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—— Das: Gruftbein iſt groß, und feige 
mit ben Rippen, welche aus zwei, unter einen "Winkel 
ufonmenftoßenden, beweglichen Stücen beftehen, weit 
hinab. Das Berfen iſt vornen offen. Die Slügelfnochen 
And durch ſtarke Schlüffelbeine und den Sabelfnochen (Furca) 
on die Bruſt befefliget, die Singer aber verfünmert, und 


u. derfelben vorhanden. -Die Füße haben nie mehr 


ld 4. Beben. .- Die Ruͤckenwirbel und Kreugbeine find ver 
wachſen; der Halswirbel find 7—ı2. Ber Schädel bil⸗ 
det eine. geräumige ſphaͤriſche Höhle, die nicht: mehr mit 
dem Wirbelcanal in einer fortlaufenden, horizontalen! Li⸗ 
nie liegt. - Die Schädelfuochen find verwachſen, die Ge 
ſichtsknochen dagegen unverwachſen, und. ber Dberfchnabel, - 
duch: Hilfe des Quadrat⸗ und drepedigen Knochens, ber 
weglih. Der verfchieben geftaltete, vorftehende Schnabel 
it nicht mit Fleiſch bedeckt, fondern entweder mit einer 
a let Haut, oder mit einer hornartigen Scheis 

Bei mehreren iſt nur die Wurzel des Schnabels mit 
der Wachshaut (Cera) uͤberzogen. Die Muskeln des Vo⸗ 
geld find reitzbar, Fräftig, und unter ihnen die Bruſtmus—⸗ | 
Teln, welche vie Flügel bewegen, die flärkften. 


Das Derhältniß. der Maffe bes Gehirns und des 
Nervenſyſtems zum uͤbrigen Koͤrper iſt bedeutend groͤßer, 
als bei den vorigen Thierclaſſen, das Gehirn dem Ruͤcken⸗ 
marf an Mafle überwiegend, und durch feine Kugelgeflalt 
mb Breite: von demfelben umnterfchieden. . Die drei Ge⸗ 
Sienabtheilungen liegen: nicht mehr hinter einander, fondern 
de Niechnervenganglien, noch größtentheild aus grauer 
Subſtan beſtehend, ſind zwei große Hemiſphaͤren gewot⸗ 
den, und bedecken die Augennervenganglien von oben, ſo 
‚daß dieſe mit ihnen den vordern Haupttheil des Gehirnes 
bilden, dem das kleine Gehirn, als der zweite, hinten 
anliegt. Es fehlen noch die Windungen, der ie 
und die Bogen. | N 


Sum Taſtorgan bient den Voͤgeln vorzüglich die Schna⸗ 
belſpine , die auch bei mehreren Wafferoögeln mit = 
ſe )E 
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. Sehr nerventeichen Hant überjegen” if. Der Sefchmacks⸗ 
Fin iſt wenig entwickelt, und dje En — hornar⸗ 
‚tige Der Geruch dagegen iſt ſcharf, und der Raum der 
MRaſenhoͤhlen mehr als bei andern Thieren vergroͤßert. Die 


Naſenloͤcher ſind Spalten, nl a: — 


m 

Das Geficht der Voͤgel “ (hart ghre Auge, 
vordelic durch das untere Augenlied bedeckt, ſind vers 
haͤlintßzmaͤßig ſehr groß, aber wenig bemeglih.- Zwiſchen 


“den Blaͤttern der harten Hornhaut liege ein Knochenrinz 


von darallel nebeneinander gefuͤgten, ſchmalen Platten. 
Die Centralgefaͤße bilden in der hintern Augenkammer eine, 


dem Vogelauge eigenthuͤmliche, gefaltete, ſchwarze Membran, 


die fich" durch" den Glaskoͤrper gegen die Linſe hin erſtreckt, 
“und. Sächer (Pecten) genannt wird. : Das Auge wird wor 
Awei Augenliedern und einer Nickhaut bedeckt. 


Das Hhr iſt Hei den Vögeln bollkommener, als si 


den vorhergehenden Thieren. Es finder ſich ein äußerer, 
‚aͤutiger Gehoͤrgang, fo daß das dünne Trommelfel außen 
nicht fichrbar iſt. Die Ohrmufchel ift bei den meiften dus 
eine kreisfoͤrmige Stellung ber Federn erfegt, und einige 
haben fchon ein Rudiment bderfelben... . Die Paufenhöple 
ſteht durch die Euftachifche Röhre init der Rachenhoͤhle in 


-Merbindäng. ' Im Labyrinthe finden..fich. die Stridferue . 


micht mehr; daffelbe befteht aber ang harter und elafliicher 
-Knochenmaffe, und hat eine Schuecke. . Diefe iſt ein et⸗ 


was gekruͤmmtar, hohler Kegel mit. einer dünnen Scheide⸗ 


wand. Am Trommelfell ſitzt eim knoͤchernes Saͤulchen, 
weiches mit dem andern Ende in bag — Feaſter ein⸗ 
wefust iſt. 

Der obere Kehltopf iR unvollfommen und ihm fehle 
der Kehldeckel Die Luftroͤhre iſt lang, beſteht aus gan⸗ 
zen Knorpelringen, und hat oͤfters eine Erweiterung. An‘ 
‚der Theilung bderfelben finder ſich ein. zweiter Kehlkopf, 
‚ber dem‘ Dogel ——— iſt, und — die Stim 
„me hervorbringt, 
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. Die — Silben feine fret einer Be, 
— zwei ſchwammige, aus hochrothen, feinen Zelien 
beſtehende, und mit parallelen Canaͤſen durchzogene Maſ⸗ 
ſen, die hinten an die Ruͤckenwand angeheftet, und nur 
vornen mit einer ſeroͤſen Haut uͤberzogen ſind. Die in 
bie Lungen eingeſenkten Brouchten endigen ſich blind. Von 
nen. aus gehen haͤutige Röhren, bie ſich nicht veraͤſtein, 
im die Lungen, und drei son ihnen: durchſetzen dieſelbe 
sub führen. die Luft ir die haͤutigen Luftzellen. Dieſe 
werben. von ber Brufis und der Bauchhaut gebildet; groͤf⸗ 
fere liegen um das Herz und die Lungen, Fleinere im Un⸗ 
sszleib um bie Leher, die Eingeweide und den Magen. 
Letztere bilden. zwei, an bag Ruͤckgrath anhängekde, -Neis- 
ben, bie fi in einander Sffuen, und fich theild bis zum 
Dberarm, theils Bid zum Becken erfiredfen. Die hohlen 
Schulter⸗ und Schenfelfnochen. füllen. ſich durch dieſelben 
mit Luft. Der Reſpirationsproceß und her Kreislauf ge⸗ 
‚ben ſehr ſchnell von flatten, das Blut if ſebr — uud 
"bat. eine Wärme von 103° Fahrenh. 


Des Vogel faßt feine Nahrung mit * Fuhen und 
dem Schnabel, zerſtuͤkt fie mit: dem letztern, ohne fr je⸗ 
doch zermalmen zu koͤnnen. Der Schlund iſt weit und 
der Magen entweder einfach und haͤutig, oder dreifach. 
In letztern Falle find der Kopf (Inglavies) und der Vor 
magen (Proventriculus) haͤutig, der eigentliche Magen 
Wentrieulus) aber gewoͤhnlich mit ſehr ſtartken Muskeln 
verſehen. Der Maſtdarm muͤndet in die Harnblafe, Kfvafe e 
welche zwei, oͤfters lange, Zipfel (Blinddärme) hat. A _. 
After liegt eine Druͤſe, welche eine dlige Fluͤſſigkeit abſon⸗ | 
kat, womit die Federn beftrichen werden. | 


Die Nieren find lang, in mehrere Lappen geheilt, | 
amb erſtrecken fih von ber Lunge bis zum. Becken. 


Die.großen Hoben liegen neben -den Nieren. . Aus 
ihnen laufen die Saamenfiränge zur Kioafe herab,: aus 
welcher. fich. bei dem Anſchwellen eine Ruthe herausbrängt, 
die aber nur eine inne bilder. , Saamenblaͤschen gr 
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Dad Weibchen hat einen Eyerſtock von traubig anhängen 
der" Dottern am. Ruͤckgrath befeſtiget, und eimen einziger 
Eyergang, deſſen oberes, freies Ende- fichtrichterföruig 
anlegt und die Eyer aufnimmt. Diefe. erhalten während 
des Durchganges das Eymeiß und die Kallichate. 
Die Beine der Vögel haben wenig Fleisch, wat fiab 
Häufig bis zum Schenkel herauf mit einer harten, rauhen, 
ſchuppigen Haut bedeckt. ie find von ſehraderſchiedentr 
vVaͤnge, und entweder Wadbeine (Pedes vadantes) nut hulb 
nackten. Schtenen;; oder Gangbeine: tP. gradariid, derea 
Schienen bis zur Fußbeuge mit Fleiſch und Federn bedeckt 
find. Einige Voͤgel: haben Schwimmfuße (E. päimasl) mir 
S8 — 4 Zehen, von welchen bie. Vorderzehen gu mit el⸗ 
nee Schwimmhant verbunden find; ober halbe Schwimm⸗ 
Füße (P. semipalmati), beren Zehenhaut mur bis zur: Ha 
der Zehen reicht; ober Ruderfuͤhe (P. stegani), deren 
Zehen. von. derſelben Schwimmhaut bis zut Spitze verbun⸗ 
den finde; oder geſpaltene Schwimmfuͤhe (P. ſissopalmati 
deren Zehen mit einem breitem Saum eingefaßt find; ober 
Lappenfuͤhe CP. lobati),. deren Zehenfaum in breite Kappen 
getheilt iſt. Andere haben ganz gefraltene Zehen (P. Fiss); 
‚andere geheftete Füße CP. colligari), bei welchen die zmei 
oder brei vorderen Zehen an der Wurzel, burch eine Fur 
Zehenhbaut verbunden find, und diefe find entweder. hafde 
geheftete Fuͤße CP. semicolligati), wenn beide aͤußere Var⸗ 
derzehen, oder doppelt geheftete Fuͤße (P. bicolligäti), wenn 
bie drei Vorderzehen an der Wurzel geheftet find. Lauf 
füße -(P. .cursorii) find ſolche, die = ober 3 geſpaltere 
oder geheftete Vorderzehen, aber feine Hinterzehe haben; 
Steljenbeine (P. ‚grallarii) find Wadbeine mit gefpakte 
nen, gehefteten oder durch Schwimmhaͤute verbundenen 
Sehen; Sitzfuͤbe (P. insidentes) find Gangbeine mit 4. ge 
fpaltenen Zehen, wovon 3 nach vornen gerichtet und an 
. Se Wurjel geheftet find; Schreitfuͤße (P. gressorii) haben 
wierzehtge, gefpaltene Gangbeine, wo die beiden aͤußern 
Vorderzehen an der Wurzel bis jenfeits- der Hälfte aneins⸗ 
| — gewachſen find, Bei den Wandelfuͤßen (P. ambala- 
2 ij 
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fort) ſinb 286? beſgen Aufern ber’ vier Zehen Sm am 
Grunde des erſten Zehengliedes verwachfen. Einige Haben 
Rtammerfüße. (P. adhamantes), wo alle vier ganz gefpaltene 
Beben entweder vorwärts gerichtet. ſind, ober wo die Hin⸗ 
terjebefünger und eine Wendezehe ift, fo "daß fie nad) 
worwaͤrts gerichtet werden kann; "andere Kletterfuͤße (P. 
Seanshrii)y. wo zwei Zehen nach. vornen und zwei nach 


! 


binten gerichtet. ſind, wobei die aͤußere Hinterzehe bigwer ,. 


len eine Seine if. — Zehen m mit — 
verſehen. — 


Die KFedern And. als vrrwathſenn — oder Mn 
feite Schuppen zu betrachten: "Sie flgen In regelmäßigen 
Reihen in der Haut, und beſtehen ‘aus dem hohlen mit 
gäft gefäliten Kiel und aus dem, mit der Fahne befetzten 
Echaft. Zwiſchen ihnen finben fich die weichen Flaum⸗ 
federn (Plumae), Die ſtaͤrkſten Federn finden ſich in den 
Stigeln nud sim. Schwahz.. ; Jene. heißen Schwungfedern 
CRemiges)z.:von ‘welchen bie 16 groͤßern? an ber. Spitze 
ber Flügel, die ‚Hintern kleinern in. unbeftimmten Auzahl 

am Vorderarmenliegen. Die: Federn am Oberarm werben 
VDeckfedern genannt. Am Schwanz finden ſich meiſtens 
32 Steuerfedern (Rectrices), : Sind bie mittlern laͤnger, 
fo bilden fie ‚einen Keilſchwanz, find: aber die aͤußern die 
"Wugften, einen Gabelſchwanz. Mehrere Voͤgel haben haare 
ähnliche: Federn (Vibrissae) um Die Schnabelwurzel; bet 
amigen enden fich folche auch an andern Tpeilen des Leibes. 


Die neugebornen Voͤgel find 'nur mit Flaumfederk 
bebeckt, und die ordentlichen Zedern wachſen erſt nach; 
auch haben junge Voͤgel (Aves hornotinae) meiftentheilg, 
wenigfieng bis zur erften Mäufer, ein ‚von ihren Eltern 
verfchiedenes Gefieder. Die. Mauferkeit, bei weldger ben ' 
Bögen ‚die Federn ausfallen, und neue nachwachfen, if 
gewoͤhnlich im Herbſt. Manche mauſern fich zweimal im 
Jahr. Die Farben des Gefieders ſind zum Theil ſehr leb⸗ 
Haft, oͤfters metalliſch glaͤnzend, bei die Männchen meie - 
ö Pens a als. bei den —— Be Eee ee; 
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ww — kuft willkuͤhrlich und können des Athuens 


$..80.. Die. Vögel bebruͤten ihre Eyer im einen 
mehr: oder weniger Fünftlichen Neſt. Viele aͤtzen ihre Arm 


“ gen, einige fogar durch Nahrung, bie: de im > Kropf 
vorher“ erweicht haben. 


Von ber Luft bis: in bie, Hohlungen der. Ruin 


———— erhebt: ſich der Vogel mit ſeinen Schwim 


gen, und, zeigt durch ſeine Ausdauer im Flug eine außen 
ordentliche Muskelſtaͤrke. Er fpannt dabei feine Fluͤgel 
wie Fächer aus, rudert damit, und gibt fich mit dem 
Schwanze die beliebige Richtung. Einige Voͤgel entfernen 
ſich nicht, weit von dem Orte jbrer Geburt und beißen 
Standvoͤgel; andere gehen ‚bald. in diefer, bald. in jenet 
Gegend der Nahrung nach, und wieder. andere find. Zuge 
voͤgel, unternehmen, durch kosmiſche Einfluͤffe angeregt, 
im Fruͤhjahr und Herbſt weiftend; gefelfihaftlich große Mb 


den in entfernte Länder. 5, 


Sie nähren fi). entweder von Pflanzen ober Thieren 
se von beiden. zugleich, und bewohnen entweder bad 


Waſſer, oder die Suͤmpfe, oder das Band: Kein Vogel 


debt unter der Erde. Einige erreichen eins hohes Alter. 

— In der Haushaltung der Natur ſind die Voͤgel wi 
tige Geſchoͤpfe, indem fie der zu ftarfen Vermehrung man 
her Wuͤrmer, Kerfe und Pflanzen Grenzen ſetzen, ums 
‚dagegen wieder vielen. Säugtpieren sur Nahrung dienen. 


Bir den Menfchen find fie mehr nügkich' ale ſchaͤdlich, 


jefern ihm ſchmackhaftes Fleiſch, Eyer und Federn. Birk 
daffen fich zaͤhmen und —— und mehrere find Haus⸗ 


‚thiere ‚getoorden. 


\ 


2: 4. 81. Die Vehel ſtehen pr — Pen Rep 
tilien- gegen über. Wenn bei jenen die Lunge barmartig 


"ak, fo daß die Bruſt nur als ein Theil des Bauches er⸗ 


ſtheint, fo if bei den. Bögeln der Unterleib gleichſam im 
die Bruſt aufgenommen. Jene fchleppen fi) häufig muͤh⸗ 
felig auf. ver Erde fort; dieſe fliegen. Jene ſchlucken bie 


fange 
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dange entbehren, ihr Blut iſt kalt und fließt langſam; 
diefe können die Reſpiration nur ſehr kurze Zeit unterbre⸗ 
chen, uud ihr Blut fließt ſchneller und iſt waͤrmer, als bei 
allen andern Thieren. Jene find der Reproduction hinge⸗ 
geben; bei dieſen iſt Muskelreitzbarkeit und Muskelſtaͤrke 
charakteriſtiſch. Mit der hoͤhern Ausbildung des Skelettes 
it ihr Ohr vollkommener geworden, und das Luftthier 
vernimmt nun die Schwingungen feines Elementeg inniger 
und die Natur wird harmoniſch toͤnend, fingend, im Vogel, 
. Ihrem Luftcharakter gemäß ſtehen die Nigel unmit⸗ 
telbar über. den. Kerfen und ihre Ordnungen entſprechen 
den Abtheilungen jener Claſſe. wen, 
Wie alle Thierclaſſen fteigen fie aus dem Waſſer an 
das Land, mb’ ihre erſte und unkerſte Ordnung enthält 
die Waſſervoͤgel. Nach der einen Seite Hin bildet ſich 
per Körper in feiner Maffe aus; wird fchwer, und ge 
ſchickter zum Saufen als zum Flug. Vegetabilifche Nahe 
„zung verbindet. biefe Voͤgel mit dem Boden, und ein viel» 
facher Magen affimiliet_diefelbe. Dieß find die Hühner. - 
artigen Voͤgel. Die Grenze ber Fortbildung nach dies 
fer Nichtung hin iſt durch die Strauße gegeben, welche 
Saͤugthieraͤhnlichkeit erlangen, indem fie einen Theil des 
sgelcharakters verlieren. Auf der andern Seite entwik⸗ 
kelt fich die Muskelkraft, ber Bogel wird fleifchfreffendes - _ 
Raubthier. Aufangs lebt er als Sumpfvogel noch, 
halb im Waffer, halb auf dem Lande, braucht aber hen _ 
die Kraft feiner Flügel zu ;mweiten Reifen, Die Raub» 
voͤgel haben bie hoͤchſte Stufe dieſer Bildunggrichtung ı 
erreicht und Reben den Straußen gegen über. ua 
Die geiftige. Natur der Thiere dieſer Elaffe fpride 
Ach durch den Gefang aus, und. daher fitebt jede Ord⸗ 
nung und jede Familie mehr oder weniger fichtlich zum 
Singvogel hinauf, Auf ber. Seite der Pflanzenfreffer iſt 
bieſes Streben durch die Papageyen angebeutet, deren 
Stimme durch. die Einwirkung des Menſchen einer Ver⸗ 
edlung-fähig- iſtz auf der Seite der thierfreſſenden aber 
—— I "durch 
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durch die (are Voͤgel. Die Singesgd 
ſelbſt werden koͤrperlich zarter und 'fleiner., - indem fie gel 
fliger werden, und: wiederholen durch ihre Familien uns 
——— ung die Pitungafnfen ihrer 
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Erſte Ordnung. z 
Natatores, Schwimm voͤgel. 
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4. 83. Der Schnabel iſt kegelfoͤrmig, oder nieder⸗ 


gebruͤckt, ober zuſammengedruͤckt, meiſt mit Haut uͤberzogen. 


Die Beine ſind Wadbeine, mehr oder weniger nach 
hinten geſtellt, kurz; die Füße entweder Ruderfuͤße, oder 
ganze, oder geſpaltene Schwimmfuͤße. | 


Der Körper iſt mit bicht-aufeinanberliegenden, flaume. _ 


artigen, eingeoͤlten Federn bedeckt, die Fein Waſſer durch⸗ 
laſſen. Der Hals if zumellen länger als bie Beine. 


Sie haben meiſtens einen fleifchigen Magen. - 


8.84. Sie ſchwimmen und tauchen geſchickt, ſte⸗ 
ben faft aufrecht, gehen am Lanbe fehr unbeholfen, hab 
ten fih meiſtens Auf dem Wafler auf,: nähren fich vor 
Fiſchen, und laffen eine rauhe, einfache, laut tönende 
Stimme hören. Einige find Hausthiere geworden, und 
‚liefern Federn und ſchmackhaftes Fleiſch. u 


L Samilie. Pygopodes. Steißfuͤßer. 


ſcharf, mit ganzen Nändern. Die Flügel furz oder mäßig; 
-Die Deine liegen fo weit nach hinten, baß ber Körper 
Zosiogie. 2. Avbthl. = M aufe 


\ 


8.85. Der Schnabel zuſammengedruͤckt, mäßig lang, \ | 


. B 


* m. . L 
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pige Schwimmpaut. 


19% ’ | — —ö 0 
aufrecht aebt; die Füße * eine ganze, ober ete Ip 


9. 86. Sie fliegen ſchlecht oder gar nicht, gehen 
am Lande ungefchicht, niften auf ber Erde und in Löchern; 
und genießen meiſtens anımalifche Nahrung. 


oe Gatt. — ———— ‚Forst. Ping 
| Manchot. 


Schnabel meſſerfoͤrmig, gerade — des Ruͤcken 
mit einer ſchiefen Laͤngsfurche, im der die laͤnglichen Rus 
ſenloͤcher in der Mitte des Schnabels liegen. Oberfiefet 
an der Spitze haakig herabgebogen, Unterkiefer abgeſtutzt 
— Beine kurz, weiter nach hinten als bei allen andern 

Voͤgeln. Drei Zehen, mit ganzer Schwimmhaut verbun⸗ 
“ den; die kurze Daumeñzehe nach innen gerichtet. 
j Fluͤgel kurz, ohne Federn, nur mit ſchuppenfoͤrmigen 
Federſpulen bedeckt. 

Schwanz fehlt; an deſſen Stelle ein Baſchel ſteite 
Federn. 

Leben geſellig im Sudmeer, oft hundert Meilen ven 
Lande Sind, wenn fie ſchwimmen, bie. an den Null 
untergetaucht und rudern mit ben Sligeln. Sind (hr 
fett. Bruͤten in Erdloͤchern. 

a, Aptenodytes Cuv. Machots, Schnabel Hänn . lang |, 
ſpitzt, bis zur Mitte, wo bie — liegen, 
eine Furche bis zur Spitze. 

4 patagonica Gmel, Pl, Enl. u" 
 Güße und Schnabel: (wars, Bruf und Der 
Halsband goldgelb. Höbe 4. 
Salklandsinfeln, Neuguinea, Mengeorgien Wir 
leicht zahm. | 

» Catarrhactes Brife, Gorfou, Schnabel kart; deifen Säc 
gerundet, Zusche nicht bis sur Spitze. 
A, chrysocome L. Gorfou sautene Buff. Pl. Enl, 94 

| on | om 
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Oben ſchwarz, unten weiß, gite gelblich, — 
Stirne eine aufrecht ſtehende Haube und an den 
Ohren gelbe Buͤſche. Lg. 33”. 

Salklandsinfeln, Ban Diemenslanb. Im Waffer leb⸗ 
haft, ſpringt im Schwimmen uͤber die Waſſer⸗ 
flaͤche heraus. Graͤbt ‚mit dem Schuabel eine 
Erdgrube. für das Nek” | 

« Spheniscue Brifs, Schnabel infanımengedrüdt, gerade, an 
ber Wurzel unregelmäßig gefurcht. | 
A. demensal. -Pi, Enl, 30m 1008. 

Dben ſchwaͤrr, unten weiß, Schnabel und Füße 
ſchwarz. Männchen. mit weißen. Augenbraunen 
und ſchwarzer Brufbinde, Lg.-aı”, 

Am Cap häufig. Niſtet in Loͤchern, huͤpft, flattert 
und ſtolpert, wenn er gehen will, und kriecht 
zuweilen auf allen Vieren. Wird zahm. 


2. Gatt. Alca L. ar, ‚Papageytaucher. Pin- 
gouin. — — 


Schnabel ſehr — hoch, land Kıdın 
"af, Seiten mit Dueerfurchen ; Dberfiefer an der Spitze 


baafig, Unterkiefer fchief: abgeflußt ‚ dor ber Su mit 
einem Heinen. Höcer. 


Naſenloͤcher hinten. Zunge lang, ſpitzig Schwimm 
füße dreizehig, ohne. Daumen. Fluͤgel befiiedert‘, kurz. 


Wohnen gefellig an dem Kuͤſten der noͤrdlichen Erde, 
sehen aufrecht, wackelnd, nur wenige fliegen, alle ſchwim⸗ 
men gefchicht: Niften in Felſenkluͤften- und felbft gegrabe⸗ 
nen Erdloͤchern, find dumm und leicht zu fangen. | 
‘ a, Alca Cuv, Gchneidentaucher. Pingouin, Schnabel etivas 


laͤnger als hoch, hinten bis über bie Nafenlöcher mis Sammts 
federchen beſetzt. Koͤnnen kaum fliegen. 


A, Torda er Pica L. Buff. PI. Enl, 1005. 1004. 








- Oben ſchwarr, unten weiß; din weißer Streifen vom, En 


ne - Schnabel zu den Augen und ein anderer auf deu 
Stigeln. 6. wie Ente. 
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An dem noͤrdlichen Felſenkuſten. Legen ihre Eyer 
meinſchaftlich in eine Felſenhoͤhle, und bebruͤtt 
ſie gemeinſchaftlich. 
b, Mormon Illig. Larrentaucher. Macareux. Schnabel fü 
als der Kopf, an der Wurzel hoͤher als lang, und bier 
: faltiger, an den Mundminkeln austepnbarer, Haut bed 
Können etwas fliegen. 


A, arctica et labradorica Gmel. A Enl an 
Die vier Furchen am Schnabel, die Augenhöhle, b 


Schlaͤfe und Unterfeite weiß, Halsband ſchwu 
‚Größe wie Taube. 


Ju den nördlichen Meeren _ Welten. 


8. Sat. Uria Brifs. {umme. Guillemot. | 


Schnabel grade, pfriemenfoͤrmig sugefpit, Spite be 
Oberkiefers etwas untermärts gebogen, Unterfiefer eıwad 
kuͤrzer. Schnabelwurzel infammıengededt ‚ mit: Sennit 
bern befleider. 


Nafenlöcher Hinten, in einer Grube, langlich, ci 
mit befiederter Haut halb gefchlofen. Zunge duͤm/ 
linig. 














Fluͤgel und Schwanz fur). Schwimmfuͤße drelxehs/ 
ohne Daumen, nicht zuſammengedruͤckt. | 
Leben gefellig an ben. nördlichen Seekuͤſten, fliege, 
sieben im Winter etwas füdlich, freffen Fiſche und Kreu 
je, und brüten ohne Neſt auf, fleilen. Selfen. 
U. Gryle L. Groͤnlaͤudiſche Taube. — de Grönland 
Buff. Pl, Enl, 917. 

Schwarz; Flügelfedern weiß, Rachen und Süße sim 

| berroth. Sr. wie Taube, 

In den noͤrdlichſten Meeren. 

U, Troile L. Guillemot. Buff. Pi, Enl. a 


Oben dunkel, unten ‚weiß, die bintern Schmungfeörrs 
mit weißen Spisen. 


| a gränlich ſchwart, Füße gelbrann. 8 wie 
te. 
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. Un den nörblichen Küften abureid. Fleiſch und Eyes 
ſchmackhaft. 


4 Gate. Colymbus Z. Taucher Plongeon. ' 


Schnabel ſtark, gerade; walzig, oder etwas zuſam⸗ 
mengedruͤckt, kegelfoͤrmig zugeſpitzt, Naſenloͤcher hinten 
oder in Mitte, zu Spalten verengt. Zunge ſpitzig. 


Ganze oder geſpaltene Schwimmfuͤße, zuſammenge⸗ 
druͤkt, vierzehig; der geſaͤumte, aufſtehende Daumen nach 
hinten gerichtet. Hals lang, Fluͤgel kurz/ Schwanz kurz, 
oder fehlt. 

Bewohnen Teiche und Landſeen, niſten im Schilf, 
freſſen Wuͤrmer, Kerfe und Fiſche, ſind Zugvoͤgel, fliegen, 
ſchwimmen und tauchen. 

R.404 

b, Podiceps Meyer. Lappeutaucher. Gräbe. Schwinmiaut ⸗ 
belappt, Züße an der Hinterfeite doppelt fdgeförmig einges 
fchnitten, Zunge etwas geipalten, Schwan ein Buͤſchel 
baariger Federn. * 

C. minor Gmel, Castagneux Buff, Pl, Enl, 908. 

Oben braunzoth, unten (mutig grau; Mundwinkel 
srünlichgelb, Fuͤbe grünlichfchmaribrann. Kopf 
glatt. Br. wie Wachtel. | Zu 

Häufig in Deutſchlaud auf Seen. 

C. eristatus et urinator Gm#. "Großer Haubentaucher. 
Gröbe huppe, P3. Enl. o41. 944. | 
Oben ſchwarzbraun, unten filberweiß, Seiten roſt⸗ 

roſt, Scheitel ſchwarz, mit zweitheiligem Feder⸗ 
buſch. Hals mit roſtrothem Kragen. Gr. wie 
Ente. | h ' 

Deutſchland. Neſt auf Rohrſtoppeln, öfters fchroints 
mend. Bauchpel; wird zu Muffen gebraucht. 

⁊. Eudytes Dlig. Seetaucher. Plongéon. Schnabel faR wal⸗ 
zig, Zunge lanzettfoͤrmig, Schwimmfuͤße mit ganzen 
Schwimmhaͤuten, Schwanz kurs, mit 20 Federn. 

C. atrogularis Mayer. Arcticus et Immer L, ‚ Grand 

“  Plongeon, Ba. Pl Enh 95% — 

Ko —W 


m 


” Per J — 
| Kopf, Hals und Oberleib glaͤrzendſchwarr, letzterer 
weiß gefleckt, Halsband weiß, Seiten ber Bruit 
ſchwarz geſtreift. Lg. 2°. 
| Sm böchfen Norden. Junge Eommen sutveilen zu 
\ | uns. Sell zu Pelswerk. 
Er C, rufogularis Meyer, ( septentrionalis et —— — 
Pl; Enl. 308. Geligm. IV. 1.6. 

Schnabel ſchwarz, Dberleib dunkelbraun, gelbweih 
getüpfelt, Unterleib filberweiß, Kopf und Geis 
ten des Halfes dunkelgrau, Kehle und Gurgel 
brauuroth. Lg. 22. 


Im Norden. 





— 


u. Familie. Ai — 


§. 87. Der, Schnabel ſtark, breit, walzen⸗ ober 
ſchaufelfoͤrmig, gerade, mit einer zarten, zaͤhen Oberhaut 
„ganz bedeckt. Die Schnabelränder mit haͤutigen Lamellen, 
oder gezähnelt; an ber Spige bes Oberſchuabels ein Na 
gel oder Haafen. 
Die Füße kur, mit ganjer Shmimmpaut und freier 
ı Daumenzebe.: - 
- Die Zunge breit, fleiſchig, am Rande gesähnf. 
Bei den meiften hat bag Männchen. an der Cheilung 
der Luftroͤhre eine Trommel. 


Ir Magen iſt dick, fleifchig; Blinddaͤrme Pe lang. 

- $. 88. Sie leben mehr in Landſeen und Stüffen . 

als im Meer, gehen wackelnd, fliegen, ſchwimmen, und 

tauschen, gefchickt, machen ihr Neſt auf bie Erde, zuweilen 

auf Bäumen, und genießen zum Theil vermiſchte Nahrung. - 
a. Gatt. Mergus. L. Säger. Harle. 


Schnabel’ gerade, faſt waljig, an der Wurzel etwas 
Den bie Ränder mit (Harfen, aa , Zäh 
nen 
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‚ung bie Ep des Oberkieferg in eine baatenfärmig ge⸗ 
bogene Nagelſpitze auslaufend. 


Naſenloͤcher eyfoͤrmig in Mitte des Schnabels. Zunge 
pfriemenfoͤrmig. Die Daumen und innere Zehe am freien 
Rande belappt. 


Trommel. 


Leben geſellig, meiſt im Meet, befuchen. aber im 
Winter die Landſeen, gehen nur fehr felten an das Land, 
fliegen fchnell und leicht, aber nicht weit, nähren ſich von 
Fiſchen, Froͤſchen, Kerfen, und tauchen nad) ne 
auge unter. Machen ihr Neſt am Ufer. 


M. Albellus Z. Minutus, panenicus, mustelinus, Non- 
neıte, Buff, Pl. Ent, 449. 450. Friſch. t. 72 
Küden ſchwart, Leib weiß, Flagel weißbunt. Die 
Schiafe und der weiße Federbuſch unten gruͤnglaͤu⸗ 
send ſchwarz, zwei ſchwarze Bogenlinien von Des 
- Schulter nach der Bruſt. Lg. 15 — 36". 
Kommt im Winter aus dem Norden auf die Fluͤſſe 
und Seen Deutſchlands. 
M. Merganser L. Harle —— Buff. Pl, Enl, 963. 
Friſch. t. 190. 5 
Oberrüden fhwars, Spiegel weiß, Kopf, Federbuſch 
‚und Oberhals grün und violettglaͤnzend; Unterleib 
bochgelb oder weiß; Füße hochroth. Lg. 25 — 28. 
Inm Norden, am Meer und an Seen; sieht im Wins _ 
ter füdlsch. Aus den Bauchhäuten werden Welse 
gemacht. Neſt unter Vuͤſchen, auch hohlen — 


2 Gatt. Anser Meyer. Sans, Ois. 


Schnabel kegelfoͤrmig, vornen beträchtlich ſchmaͤler, 
am Srunde hoͤher als breit, die Schneiden beider Kiefern. 
mit Zegelförmigen ,. fpigigen Zähnen befeßt, die Kuppe des 
Oberkiefers übergreifend. 

Naſenloͤcher in Mitte des Schnabelg, eliptiſch. Zunge 
mit Faſern am Rande. Fuͤße in Mitte des — = | 

> 


Die Männchen haben. an ber kuftrbhrengabel eine. . 


) 
’ 





















hend; "die Daunsenzebe. ohne Hautfüsgel, ber Hals nitteb 
‚ mäßig lang, der Nüdeh erhaben, die Luftroͤhre ohne Trom⸗ 
mel. Das Weibchen vom Männcen faſt gar nicht ver 
ſchieden. Sie ‘gehen auf dem Lande „ziemlich geſchickt, 
weiden hier das Gras ab, wandern in Gefellfchäft und 
bilden meiftens einen twinfeligen Zug. 


A, <inereus, Gemeine Gans. 'Oiecommune PI. En! * 


Der Schnabel orange, Augenlieder bleichroth, Unten 
| ruͤcken hellafchgrau, Dickfedern am Slügelbug hei 
weißgrau. Zlügel kürzer als San $g.9 
- 12°, — N 
u Sa in allen Welttheilen auf Landfeen u Teichen. 
Ziehen im Winter in. Heerden gegen Süden. Freſ 
fen grüne Saat und Gras; niften in Suͤmpfen. 
WVon dieſer wilden Gans ſtammt Die zahme ab. 
Dieſe ik gtaubraun, weiß, weiß und grau gefchädt, 
Erreicht ein Gewicht von ı8 Pfunden. Nuͤtzt durd 
ihr ſchmackhaftes Fleiſch, Fett und Federn. Bir 
vorzüglich häufig in Lincoinfchire gegogen. 
A. segetum Meyer. Saat; Band. Friſch. t. 155. 
Schnabel orangegeib, Wurzel und Nagel fchwari, @ 
der Stirne 2—3 weiße Flecken, Unterrücken ſchwar⸗⸗ 
graubraun. Fluͤgel länger ale der Schwan;. 8 
IH. a 6, j » " 
Zieben, wenn im Norden Schnee fällt, nach Suͤden. 
A, erythropus Z. Leucopsis Bechst, Brand⸗Gans.  Bet- 
nacle. Buff Pl. Ent. 855. Friſch. t. 189. * 
Aſchgtau, mit ſchwarzen, weiß eingefaßten, bederran⸗ 
dern; Stirn, Wangen, Kehle und Bauch weil, 
Hals, Schnabel und Fuͤhe fehwari., 2. 2‘. 
Im Norden; komme im Winter bäufg nach Englan- 
Berühmt durch die zn daß fie auf den Baͤumen 
wachſe. 


8. Gatt. Anas Meyer. Ente. Canard. 


Schnabel breit, flach gewoͤlbt , vornen etwas ‚breiter 
als ‚hinten, am Grunde breiter ale hoch, beide Kinnladen 
mit haͤutigen BI, ber Nagel breit und 


Naſenlecher eyrund, an der Sanrabelwiche Zunge am 
| Rande mit Sofern, 


Süße hinterwaͤrts, außer dem Gleichgewicht. 


u 


Der Hals kurz, der Ruͤcken niebergedrüct. An ber e 


kuftroͤhrengabel eine Trommel. 


Leben gefellig im Waffer, lieben thierifche Baba r 
gehen ungeſchickt, fliegen gun. 


& Hinterzehe mit flügelförmiger Ban Leib plump, Kopf 


di, Füße weit Ba Sehen lang, geben ungeſchict, tau⸗ 


chen viel. 


A. en EZ. Eider:Ente, Eider: ⸗Gans. Eider. 


"Buff. Pl. Ent. 208. 209. Seligm. IV. ı. 9. 


Schnabel Halb walzenfoͤrmig, nackt, ‚grün, mit weit 


vorwärts laufender Federhaut. Männchen oben 
Weiß, unten ſchwarz, Naden blaßgruͤn, Scheitel 
durch eine gruͤulichweiße Linie getheilt. Weib⸗ 


chen roſtgelb, ſchwarz queergeflreift. 2a.2ı—a2”. 


V. im kaͤlteſten Nordens fuͤttern ihre Neſter mit ih⸗ 

ren Flaumfedern, welche an Weichheit und Ela⸗ 

* ſtieitaͤt alles Gefieder uͤbertreffen, und unter den 
Namen der Eiverdumen befaunt find. 


4. Clangula L. Schnell⸗ Ente. Garret, Pl. Enl. 2 
Srifch. v 81. 82. 


‚ Schuabelfchtwars, ſtark gewoͤlbt, Körger weiß, Korf, 


z J 


Ruͤcken und Schwanz ſchwarz. Mundwinkel weiß... 


Spiegel weiß, mit ſchwarzer Einfaſſung. Bei 
dem Weibchen ſind Kopf und Schnabel braun. 
Eg. 15 — 18°, ; 

Bommen in Heerden aus Norden zu uns, und Mas 
hen im Flug durch den Flügelfchlag ein Gecäfe 


wie Dumpfes Schellengeläute, daher ihr Name. - 


b. Ohne flügelförniige Haut am Daumen. Kopf dunner, 


Schnabel mehr gleichbreit, Hals Tänger. - Sie schen ger ' 


ſchickter, tauchen nur mit dem halben Leib unter, freffen 
auch Vegetabilien. 


A. Boschas L. Stod»-Ente Canard erdinaire, Buff: 


u Enl, 778 ne is, 159 


= Schua⸗ 


= Gchunbel gränlihgelb, Kopf und Hals bunkelglie 
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iend srün.. Halsband weiß, Spiegel wiolertgrün. 


Weibchen lerchengrau, mit weißer Kehle, und 
weißen und ſchwarzen Bügeln 28. 22-24". 


gs Strich⸗ und Zugsogel auf der ganzen nördlichen" 


*24 Erde. Winters ſchaarenweiſe. Niſten im Schilſ, 
| auf Meipdenkrünten und fogar auf hohen Bass 
men. SIE die Stammmutter der zahmen Ente, 
son der man viele ‚Karben » Spielarten bat. Die 
fe wird in China Fünflich ausgebrüter und Die 
Entenzucht ernährt dort viele Menfchen. . 
R Crecca L.: Stiel: Ente. Petite\Sarcelle. Pi, Eal, 
07. Friſch. t. 174. 175. 
Oberleib mit "weißen und ſchwarzen welleufoͤrmigen 
Queerlinien, der Spiegel goldgruͤn und blau⸗ 
glänzend mir weißer Einfaſſung; Kopf und Sal. 
rothbraun, Schläfe und Halskreifen goldgrän, 
ihs Blaue. Bei dem Weibchen Kopf uud Den 
leib duntelbraun, mit roͤthlichgelber Bedereinfalr 
fung. 8. 13 — 14". 

Ziebht aus dem Norden fehr zahlreich u un. 


4. Gatt. Cygnus Meyer. Schwan. Gygne, 
Schnabel Halb walzenfoͤrmig, hinten und vornen gleich 
breit, an der Wurzel höher als breit, an: dem Mändern 
- mit haͤuti pen Lamellen. Der Nagel an ber Spige ſtumpf 
und drei. Naſenloͤcher \eprund, faſt in ber Witte. Bu 
am Rande mit Faſern. 


Fuͤße ſehr breit, liegen mehr nach .- als in det 
Mitte. Hinterzehe ohne ——— Der Hals laug / 
ber Rüden erhaben. 

2 Beben vorzüglich ‚von. Samereien und — der 
Waſſerpflanzen, und haben auch laͤngere Eingeweide und 
Blinddaͤrme. Ihre Luftroͤhre hat keine Trommel, iſt aber 
bei einigen im Bruſtbein wie eine Trompete gebogen. Sie 
gehen/ an das Land, fliegen weit, einige laufen fchneh. 
Zum Tpeil geben ſie einen lauten ‚Srompetensen von fi. 
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C, melmnoihyachus Meyer. musicus Bechst, Anat Cyg- 
nus L. Cygne sauvage Buff. Wilder Schwan, 
Sing Schwan. Seligm. V... . «x 

ar ſchwarz, Wachshaut gelb, Füße ſchwarz, mie 
gruͤnlichem Schiller Kopf und Nacken gelblich⸗ 


braun uͤberlaufen, — weiß, Lg. 8, Zunge 


grau. 


Wohnt in:allen 4 Weittheilen, fommt im Winter nach 


Deutſchland, bat wegen der £uftröhrenfrünsmung, 
die beiden ae eigen if, eine helle, weit⸗ 
ſchallende Stimme, diher die Fabel vom Schwa⸗ 
"nengeiang, Niſtet auf dem Schilfe. 


G, gibbys Bechst, Olor T. Saher Schwan, Aunmer 
Schwan. Cygne Buff. Friſch. i. 152» 


Schnabel roth, Saum, Naſenloͤcher, Nagel, Wachs⸗ 


haut und Schnabelhoͤcker ſchwarz. Fuͤße fchmwarz, 
mit roͤthlichem Schimmer. Koͤrper ſchneeweis. 
89. 43“. Junge braungrau. 
Zu Europa, wild und zahm, liefern Dunen und — 
148 Puderquaſten. 





UL Bamilie. Pelecanides. Delifane | 
$. 89. Der Schnabel von maͤßiger oder bercädulle - 


Ger Laͤnge. 
Schwingfluͤgel ziemlich lang. 


Wabdbeine im Gleichgewicht; Ruderfuͤße ‚mit vier Ze⸗ 


hen, die alle mit derſelben Schwimmhaut verbunden find. 
Bei einigen ſind Geſicht und a kahl, letztere in 
einen Sack ausdehnbar. 


d. 90. Fliegen alle hoch und —— naͤhren ſch 
von Fiſchen niſten zum Theil auf Baͤumen. 


1. Gatt. Plotus L. Schlangenvogel. Ahinga. 


Ä . Schnabel ı gerade, dünn, zuſammengedruͤckt, ſehr ſpu⸗ 
is, bie beiden ER gleich, die Schneiden an ber Spige 
ſchwach 


. 


. 4 R A 


ſchwach —— Maſenlbcher berwiſcht. —* ſehr far. 
Mittelkralle gejzaͤhnelt. 
Schwingfluͤgel. Hals ſehr lang. 
Sie niften auf Baͤumen und nähren ſich von Fiſchen. 
a, Ahinga. Alle: Zehen in der ganıen Schwimmbaut. Geſicht 
und Kehle nackt. 
melanogaster Gmi,  Ahinga:de — Pl, Enl.99, 
.Lath, Syn. FT. 8. 106. 


Kopf, Hals und Bruſt blafbraun, an Kopf und Has 
eine weise Seitenlinie, Rüden und Schultern 
ſchwarz, mweiß gefrichelt. Buch, Schwingen 

und Schwanz fchwars. Lg. 2’ 8”. 

Eayenne. Zieht den Hals zwiſchen die Schultem,. 
und ſchießt ihn, wie eiue Schlange, auf die Si 
fche los. 

b. Podon Illig. Echwimmhaut gelappt, Kopf Sefiedert. 
P. surinamensis, Sounenvogel. Grebe- foulque, 

Dben braun, unten weiß, Scheitel und Hinterhal⸗ 
ſchwarz, Kehle und Augenbinde weiß, an den 
Eeiten des Halfes weiße und (hwarze Linien, 

Schwanz fehr lang. Gr. ‚wie eine Kriekeute. 
Surinam. Frißt Fiſche und Kerfe, wird zahm. 


2, Gatt. Peleca nus Illig. Pelikan. Pelican. 


Dberfchnabel lang, flach, ungezahnt, mit haakenfoͤr⸗ 
migem Nagel; ber Unterfcehnabel aus zwei langen, bieg 


famen Laden befichend, an welchen der ausdehnbare Fable 


Kehlſack anſitzt. Geficht kahl. Nafenischer- rigenförmig 
am Grunde d28 Schnabels. | Ä 

Mittefralle nicht gegähnelt. — 

Sind große, plumpe Voͤgel, wohnen auf den Mee⸗ 
ren der heißen und gemaͤßigten Zonen, niſten auf der 
Erde und ſammeln Fiſche in ihrem ſehr ausdehnbaren 
zn 
| P, Onecrotalus L. Großer Pelikan. Pelican ordinairs 

Buff. Pl. — 9. Sriſq.. 186, 


we 
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gelb, Gefieder weiß, rofenfarb berlaufen, vors 
dere ‚Schtwingfedern und Afterflügel fchtwars. 

Größer als der Schtvan. Gewicht ao Pfunde, 
Wörziglih am Schwarzen und Mittelmeer in Heer⸗ 
den; - Junge nehmen die Fiſche aus dem Kehlſack 


der Eltern, daher die Fabel, daß die Mutier ſie 
von eigenem Blut ernaͤhre. 


8. Bat, Carbo. . Scharbe, = 
Schnabel gerade; ſchmal, walzenfoͤrmig, an bet Site 
gegäpne oder mit haafenförmigem Nagel, 


Naſenloͤcher ritzenfoͤrmig, am Schnabelgrunde. Se 
fit und Kinnhaut nackt; legtere etwas AREDIBIOE Bunge 
fein und flumpf. 


Nagel ber Mittelzehe auf ber inmenbigen Seite kamm⸗ 
formig gezaͤhnelt. 


Schwimmen, tauchen und fliegen ſehr sin, leben von 


Gilden, find geſellig und niften auf Felſen. 


a Dysporus Dig. Zölpel. Fon. Schnabel „ohne Haaken, 


au Spitze gezaͤhnelt. Schnabelrüden durch jioei Laͤngsſtrei⸗ 
fen gefondere, im weichen bie sigenförmigen ——— 

Sind fehr dumm, 
C. Bassanus, Gannel. Le Fou. deBassan Pl, Enl, 278, 986, 


Weiß, vordere Schwungfedern fchwars, Schwanz 
= gabelförmig, Schnabel, Geſicht und Kinnhaut 
duntelblau. Lg. 2’ 9. 


u 


Vorzüglich anf den fchortifchen Inſeln im ungeheurer * 


Menge. Ziehen im Winter weg. Fleiſch und 
Ener eßbar. 


b, Halieus Illig. Scharbe. Cormoran. Schnabelfpitze unge 


zahnt, mit haakenformigem, herabgebogenem Nagel. Schua⸗ 
belruͤcken ohne Furchen. Schwan; rund. 
ei Cormoran, : Buff. Pl. Ent. 927. Friſth. t. 187. 188. 
- Schwarz; das nackte Geficht und der Kehlſack oliven⸗ 
farbig, Kehle weiß, am Hinterkopf ein Eleiner 
ö Federbuſch. 28. 3°. Schlanfer als die Gans, 


| Das nackte Geſicht röthlichiweiß, der große Kehl fat | 


D 
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Iun den Meeren der ralten, noͤrdlichen und ſuͤdll⸗ 

ann chen Erde. Niſtet auf Bäumen und in Felſen⸗ 

— | rigen. Der Ehinefifhe (Blumenb, Abb; naturh, 
| - Gegenst, f, 25.) wird zum Fiſchfang abgerichtet. 


& N Fregattvogel. Fregatte, Ober; und x 
bel an der Spike abwärts gebogen. Beine kurz, Schwimm⸗ 
baut weit ausgefchnitten, Fluͤgel fehr lang, Schwan gabel⸗ 
foͤrmig. Fliegen erſtaunlich weit. 

| C. Aquilus, Fregattvogel. Fregatte, Buff. PL Eni, — 

Seligm. Yıll, t. 99. 

Schwarz, Schnabel und nacktes Binde roth, PN 

ne gel und Schwanz fehr lang. 28. 3’ 2. ib 
gelklaftern bisweilen 10 — 12% 

Zwiſchen den Wendefreifen. Niſten zwiſchen elf 

and auf Bäumen, ſchwimmen felten, fliegen 

faft innmer, und entfernen fich ai 100 Meilen 


—F vom Lande. 
4. Gatt. Phaeton L. Tropikvogel. Paille-en- 
queue, 


Schnabel mäßig, . meflerförmig zufammengebrüdt; 

Kiefern gleich, ſpitzig; Raͤnder mit fhiefen Kerben. Re 

fenlscher halb gefchloffene Nigen an ber Schnabelwurgel; 
-  Geficht und zei befiedert, Flügel lang, Mittelkralle nicht 
gezaͤhnelt. Die zwei mittelſten SOWaNIIEIeEN ſehr lang, 
gabelig. 


Leben geſellig mwiſchen den Wendekreiſen, naͤhren ſich 
von Fiſchen, ſitzen auf Bäumen, brüten auf der Erbe 
| P. aethereus L. Tropikvogel. Grand Paille-en- queus, 
Buff, VIII. t. 26. Pi, Ent. 998, 
Weiß, Rüdens, Steißs und Slügeldedifedern ſchwar 
en geftrichelt, Angenbinde und Schäfte der Schwan 
— . federn ſchwarz. Gr. wie eine Taube. 
> Zliegt fehr hoch und iveit. Schwanzfedern dienen des 
— Suͤdſee⸗Inſulanern zum ————— 
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IV, Samilie Hydrochelidones. Waſ⸗ 
ferfhwalben . 
3. 91. Der Schnabel verſchieden, ohne Zaͤhnchen; 
Schwimmfuͤße mit freien Daumenzehen, ober ohne dieſe. 
Die Schwingfluͤgel ſehr lang. 
Der Magen muskuloͤs, die Blinddaͤrme kurz. 
8. 92. Fliegen faſt immer und. zwar ſehr weit, 


ſchwimmeß ſelten, geben ſelten an das Land, und naͤhren 
fih von Fiſchen. | 
1. Gatt. Rhyn chops 2; — —— 
Bec-en- ciseaux. | 
Schnabel länger ale der Kopf, gerade, meſſerklingen⸗ 
foͤrmig; Unterkiefer laͤnger als der obere, an der Spige 
abgeftumpft;; die zufammengewachfenen Ränder bilden cine . 
einzige Schneide. Zunge kurz und zugefpigt. Naſenloͤcher 
länglih, am Schnabeigrunde. Bea 


Füße im Gleichgewicht , kurz ; viergebig, mit freier 


Daumenzebe, bie eine Klaue hat. Die Flügel fehr lang ı | 


der Schwan; gabelig. | 

Fliegen auf der ‚Oberfläche des Meeres, , und ſtecken 
dabei den Unterſchnabel ind Waffer, um Sifche zu fangen. 
R. nigra L. Buff. VIII, « 36. Pl. Enl, 357. 


Dben ſchwarz; unten weiß‘, eine Slügelbinde und die 
| äußeren Schwanjfederu weiß, Schnabelwurzel und 
Süße roch. Er. einer Taube. 


In den DR; und Weltindiſchen Meeren. 
s. Gatt. Larus Itlig. Moͤve. Goeland. 
Schnabel mefferfoͤrmig, zuſammengedruͤckt, mit etwas 


haalenfoͤrmiger —— Unterkiefer mit hervorragendem 
Kinnwinkel. 


Na 


Naſenloͤcher caglcch, ſhual, ſeitwaͤrts, in Mitte des 
—— Zunge /zugefpigt, etwas geſpalten. 


Zuͤße im. Gleichgewicht, bis über die Ferſe nack, 
mit freien SHMERIEDER. Echwanz gerade, furg. 


Wohnen vorzüglich am Strande der nördlichen Meere 
in. Menge, tauchen nicht, find häufiger am Lande, fliegen 
leicht, aber nur kurze Strecken, nähren -fich von Fiſchen, 
Kerfen, Conchylien y Has, niften in SFelfenfpalten ober auf 

‚ben Strande, und verändern ihr Farbenfleid oͤfters. 


“ a, Larus. Moͤve. Mouette, Schnabel ohne Wachshaut. Ein 
bie kleinſten dieſer Gattung, grau und weiß. Ä 


Mi. dar L. ridibundus ZL. Atricilla, cinerarius, ee 
ee edge Mere. — riense, Pl. Enl, 


— 


— und Fuͤße blutroth, — ſchwan, Ok 
ee ‚leib hellaſchgrau, übrigens weiß. 8. 15". 
re Deutſchland, Holland ꝛc. 


7 bi Gavia. Göland. ' Goeland. Sqhnabel ohne Wachehan 
| Größer, mebr braun. 


L. marinus et naevius L. Mantelmoͤre. Goeland } 
,, manteau noir, Buff. Pi. Eni. 266, 990. 


Weis, Rüden und Zlägel bei alten ſchwarr, WM 
F jungen grau, Schwungfedern mit weißen Spitzen 
SGSchnabel orangegelb. Lg. 27". 


Im . haufig. Breffen Seethiere e vielleicht auf 


Leeiri⸗ Iilig ——— —* Schnabelfirſte durch dur 
chen geſondert, Naſenloͤcher mehr gegen die Spitze hin, 
Wachshaut hornig. Leben in den nördlichen Meeren, ver⸗ 
folgen andere Moͤven und noͤthigen fie, ihre gefangenen Fi 
ſche fallen zu laſſen, und ihre verſchluckte Nahrung wieder 
von ‚fich in geben. Bruͤten auf der Erde. 


L. parasiticus Z, Gtruntjäger, Schmarotzer⸗ Kin. 
Labbe à longue queue, pi. Eni. 762. Setisn 


er i 
Oben dunkelbraun, unten weil, Süße (ran. L. 
u wie Taube. — 
Sn > gm 
N m f % 
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Sm Norden aller 3 Beittheife, 
L. eropidatus L. Stercoraire, Buff. Pl, Enl,ggr., 
Schwaͤrzlichbraun, gelbbraun gewoͤlkt; Schwanz⸗ 
aid Schwungfedern am Grunde weiß. 29. 18. 
Vorzüglich au den Küflen von Norwegen. 


"SA. B. Gatt. Diom edea "L. Albatros. Al 


' batrosse. 


Schnabel länger als der Kopf, did und ſtark, "mit 
abgefegter Firſte und — — —2— ab⸗ 
geſtutzt. 

Naſenloͤcher feitwärte ‚ am Sanabelgrunde, bilden 
kurze Röhren. „Zunge ſehr kurz, fletſchig, lanzettfoͤrmig. 
Beine im Gleichgewicht ſtark; Süße ohne Daumenzehe. 

Leben im, ſuͤdlichen Weltmeer in Menge, naͤhren ſich 
von diſchen, fliegen niedrig, bruͤten auf der Erde. a 


D, exulans L. Abatroß. Pl. Enl. 233, ; 


Dben röthlichbraun, unten weiß; auf dem Rüden und 
den Fluͤgeln ſchwaͤrzliche Längsfirihe. Schwanz 
dunkelgrau⸗·Gtoͤßer als der Schwan; net tlafs 


on teen 12 — 13. 

Naͤhrt ſich vorzͤglich von ——— Bilden. Eyer 
eſibar. 
3. D. Gatt. Procellaria L. Eturmvogel. = 

| Petrel, 


Schnabel mäßig, gerade, zuſammen oder niedergebrüdt, 
Birke und Kuppe abgefegt, letztere haakig. Unterſchnabel 
abgeſtutzt oder an her Spitze mit dem Dberfchnabel her⸗ 
abgebogen. Nafentöcher bilden vorſtehende, vereinigte oder 
geſonderte, Rohren auf. dem ———— Zunge dick 
und fleiſchig. | 


Schwimmfäße deeigehig — Daumen. » Gefieder 
mit ſehr dicht liegenden Flaumfedern. Schwingfluͤgel laͤu⸗ 
ger als der Schwan r kreutzen fich. J 


Zoslotia. 2. Abthl. F O Sie 
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Fliegen weit von dem Lande beſtaͤndig fo nahe über 


der Fläche des Meeres, daß fie anf dem Wafler zu lau- 


fen fcheinen. Xetten fich bei einem benorflehenden Sturm 


auf Schiffe. Sollen ihren Feinden aus den Nafenlöchern 
einer Fluͤſſigkeit entgegenfprigen. 


Fa) 


\ 


t 


Leben meifteng in der füblichen Erdpälfte und niſten 


in Felſenloͤchern. 
a. Pachyptila Illig. Prion. Schnabel breit, eingedrüdt, 2a 


> 


denraͤnder innen gesäbnelt. Nafenlöcher bilden zwei Eurze, 
gefonderte Röhren. Eine Spornkralle. Fliegen viel be 
Nacht, werden fehr fat, und brüten gefelig in Erdlis 
ern. “ren * ; 
P, vittara Pr — — — bleo Buff. 
Blaͤuſichzrau, unten weiß. Or. wie Taube. 
Nenfektand, Leben in großer Merge beiſammen. 


b. Halodroma IIlig. Pelecanoiden, Unterkiefer jederſeits mit 


einer Furche. Naſenloͤcher zu einer abgekusten Röhre vers 
einige, Kehlhaut dehmt fich ſackfoͤrmig aus. DIR Sporn. 


P. Urinatrix Omel. Fiti. 
Oben (chwärslichbraun, unten toeiß. Kinn und Schna⸗ 
bel ſchwarz; Fuͤße blaugruͤn. Lg. 8“. 
Im ſtillen Meere, taucht ſehr gut. 


e. Puffinus Cuv, Pullin. Schnabel länger, Unterſchnabel u 


d. Procellaria, Perzel, Unterkiefer‘ mit einer Geitenfurde,, 


der Spitze mit dem bern berabgebogen, Naſenloͤcherroͤhre 
oͤffnet ſich mit zwei Loͤchern. 


P. Pufünus Gmel. Puffin — Buff. Pl, Enl. o62. 
Oben ſchwart, unten weiß, Süße toth. Lg. 15“. 


In dei Nordfee, kommt im Winter nach Schertland 





und Sigland. Niſtet in Erdlochern. ung 


werden eingefalzen und gesehen. 


Naſenloͤcher in einer Röhre vereinigt. Sporukralle. 


P, pelagica Z, Oiseau de tempöte Bu Pl. Enl, 995%, 
Seligm. t. 75. 1. 4. 


Rußfarben, oben dunkler, unten heller, Steis um 
ai ‚weiß, Br. wie Lerche, | 


Im 





Gm Welser ber-nörblichen Erdbaiſte. Sehr fett; 


4, 


den Leib, und brauchen fie ſtatt einer Lampe, ' 
P. liganie⸗ L. Petrel geant. Buff. Lath. ı. 100. 


Hellbraun, weiß geſprenkelt, unten weiß, an 
und Schwanzfedern J Schnabel 
gelb. Gr. wie Bank, 


Im noͤrdlichen und füptichen Ooean. Stiegen u 
— "und find eßbar. 

4 Gatt. — I Seeſchwalbe. | Mirondelle 

Schnabel — pr der Kopf, gerade f pfeiemenfip 

“lg; ſpitzig, etwas zuſanimengedruͤckt, beide Kieforn gleich. 

| "Nafentschet an der Wurzel des "Schnabel, ang, 

ſchmal. Zunge zugefpise, an Spitze gefpalten, = 

Süße im Gleichgewicht, ſchwach, kurz, mit freien 

Daumen und Hefzeingsicmitteien Schwimmhaͤuten. 


— dluͤgel ſehr lang, fäbelförmig Schwanz mei ga⸗ 


Schwimmen feiten fiegen fchnelt, nie Schwalben, 
(hießen, auf Fiſche berab ; niften auf der Erbe, find ger 
 felig und wohnen am Meer, und an Zeichen. 

St, Hirundo Z. Rothfüßige Meerſchw. Buff, VIII. 8. a7. 
Pl. Enl. 984. Friſch. t. a19. 
Oberleib aus ‚Kopf koman, Schnabel und 


| er : — Füße roch. £g. 13”. 
er? 2 Naohfre und auf Seer and Teicen In Dautfäe 
.. ’ and oo: 


| — . 8, stolida du Bed nein, Bi, rar. 137 pı Enl 
1 27142 


* "Sirup weiß, tagenbtzunn f ſchwarr. * 


den Wendekreiſen. — auf eaif =, 
Er laͤft Ach wis Bänden fan. 
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daher sieben ihnen die Farder einen Docht durch | 


! 


— 


— |. BG —— 
77893 Das gemeinfame Fortbildungsſtreben der gan 
gem Claſſe offenbarer fich bei den Familien diefer Orbrung 
deutlich genug, obgleich der Charakter ihres tiefen Stand | 
puncteg fie bindet, und eine freiere Ausbildung nicht 
KT 
Die Steißfuͤher find noch ganz im Waſſer zuruͤd— 
‚gehalten, rudern zum Theil noch. mit. ihren. Flügeln, und 
haben Schuppen, anftatt der Federn. Die pflanzenfteß 
ſenden Gaͤnſevoͤgel ſteigen gerne an das Land; un 
ihnen gegenuͤber erheben ſich die fleiſchfreſſenden Pelika⸗ 
ne, ihrer Größe ungeachtet, mit kraͤftigem Fluge in bie 
Luft. Singend’ wird der Schwinmvogel noch nicht; doch 
nähern ſich die Seeſchwalben durch Geßalt und Leth⸗ 
tigkeit des Körpers den Schwalben, der unterſten Faulle 
der >) 1.1.7 — 


m. 4 or 4 


Gallinae Hühnernögek, 
— J men ae 


—— — —— 
4. 94. Sie haben Gangbeine mit Sitzfuͤßen, oder 


a Stelzbeine; ‘oder Seine mit kauffifen 


“4 
- " % 


Der Schnabel.ift. mäßig, meiſt mit gebogenen Rüden; 
ſtark gewoͤlbt und. mit Wachshaut Überfopen. “ DE Nafen 


cher find hei vielen offen, von einer Haug ober eine? 


"Fnorpeligen Schuppe Kalb’ bedeckt. =. 

8. 95. Idr Lorper iſt meißend (Atmen, ihe Deu 
> Bein und ihre Bruſtmuskeln ſind ſchwach, daher fie auf 

‘wenig zum Öluge geſchickt find. Sie halten ſich m. 


I 
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gr auf der Erde auf, laufen, ſcharnen und — hier, 
legen viele, Eyer und leben häufig in Dielweiberei. 


Sie Haben einen Kropf und ſtarken Muskelmagen, 
und freſſen Körner, Inſeeten und Gewürme. Ihre Stins 
me befteht aus einfachen, lauten Tönen, Diele von ihnen 
find Hausthiere geworden, und Bringen" durch ihre Eyer 
und ihr ſchmackhaftes Fleiſch den Menſchen großen as 


— — 


1 Zamilie. Maorotarsi. Stelzenhuͤhner. 
8. 96. Der Schnabel meiſtens kuͤrzer ale der Kopf, 


dick; der Oberfiefer gewoͤlbt und herabgebogen. 

Stelgenbeine mit Daunen und gehefteten Sehen. 

g 97.. Laufen und fliegen an den Ufern unb in 
Wäldern, leben von — Waſſergraͤſern und Sa⸗ 
mereien. 

1A. Gatt. Palamedea L Wehrvogel. 


Schnabel gewoͤlbt, mit herabgebogener Spige; an 
der Wurzel mit Federchen bebedt; Rafenldcher oval, of⸗ 


| Auf. der Stirtie ein duͤnnes, bewegliches Horn, wie 
eine Darmſaite; zwei Spornen an den Fluͤgeln. | 


Süße ſtark, mit langen Zehen. ‚, und einem aufſtehen⸗ 


ben Daumen: , der einen langen Sporn hat. 


‚ P- cormutaZ. Anhima Kamichy. Pl, End, 451. Lak, 


74. — J 
Groͤßer als die Gans; ſchwaͤrꝛlich, Bauch. weiß, ein 


an ag ‚sothgelber Fleck am gluͤcelbus · Hm länger als 


0... ber Schnakel. 
— Sudamerika, an uͤberſchwemmten Orten, paarweiſe, 
—0 ſcbhr zaͤrtlich. Lehr ven Gras und Koͤrnern. Mei 
| aus Schlamm, in Form eines Backoſens. 
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i. B. , Bat Chauna Zllig. Opistolopk | 


Dieille. 


Schnabel gewoͤlbt, mit herabgebogener Spitze; Da 
Em. burchbrochen, offen, länglich. 


Geficht nackt, ein Federbuſch am- Hinterkopf 
Flaͤgel mit. 2 Spornen. 


. Füße ſehr long ‚ did. Beben * N wit 7 


ſqharſen Naͤgeln. 
0h. elavaris L. Chaia d’Azzar, N 


Braun, unten ſchwarz; der lange Hals mit 


dern bedeckt; die Luft tritt fogar unter die Haut 
der Küße, und fchwellt diefe an. 


Suͤdamerika. Wird zahm und bei dem Hansgefügel 


gehalten, melches er gegen Raubvoͤgel vertheidigen 


— fol. Frißt Wafleroflanien, 
CD Gatt. .... 


a. Bart. Psophia L. Trompetennogel Agani 


$ Echnabel faſt kegelfoͤrmig; Oberſchnabel gewoͤlbt / 
1 nget, zuſammengedruͤckt, Spitze uͤbergebogen. 


Naſenloͤcher an der Schnabelwurzel, durchbrochen / 
‚fHief elliptiſch, oben mit Haut halb bedeckt. Zunge Ener 
‚pelig, flach, vornen gefafert.. Augenkreis £abf, Hals um 
Fuͤbe lang. Daumen und frumme Klauen kurz. 

P, crepitans L. Agami Buff. IP. 1 3%, Lath, t. 68. 

Schwäi zlich, Rüden aran, Vorderhals gab Bruf 
goldarſin, Schufterfedern lang und fädenartig, 


Schnabel und Füße gruͤnlich, —— ſehr farı. 
a — Gr. eines großen Habus. 


me, frißt Fruͤchte und wird ſehr zahm. Laͤßt einen 


—W vdumdfen Ton hörten, der aus dem After zu kom⸗ 


ae a men: [heint, en * Ne Ei un . 


si ‚3:  Gefkölk - Saar Ms —R 
— X F F 3 Gatt. 


gu Heerden in Suͤdamerika, niſtet am Fuß der Bin | 
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3. Gatt. Dicholophus Jllig. Microdacty- 
lus Geoffr. Schreivogel. Cariama. | 
‘ Schnabel etwas länger als der Kopf, an der Wur 
jel rundlich und dick Oberſchnabel aa und baafig - 
übergebogen. | * 
Naſenloͤcher an der Wurzel, mit — bedeckt, Oeff 
ng oval. Un der Schnabelwurzel ein doppelter Feder⸗ 
hmm. Fluͤgel reichen bis zur Mitte des Schwanzes. 
| Beine fehr lang, Zehen kurz, mit kurzen, gefrlmm. 
ten Nägeln, Daumenzehe kurz, tritt nicht auf. => 


D, eristatus. Palameden ‚crist, L, Ann. du Mus. XII. 
er 3 a6, ; 


Zr Gelbgrau, braun gewoͤlkt, Schwungfedern und Schwanz 
ſchwarz, weiß und braun gewellt, Augenkreis nadt, 
blau. Größer als der Reiher. 


Braſilien, in zrocknen, huͤgeligen, ſteinigen Walbem. 
J Sliest ſelten, lebt von Eidechfen und Inſekten, 
wird zahm, iſt furchtſam und bar ein ſchmackhaf⸗ 
tes Zleiſch. 
4A. Sart. Coroopris Lath. Kappenvogel, 
Schnabel kurz, dick, gewoͤlbt, Übergebogen. Nas 
fenlöcher an der Schnabelmurzel. 
Kopf, Schnabelwurzel und Naſenloͤcher mit rauher | 
Haut überzogen. 
Hügel mäßig, mit Hoͤckern; Schwanz eund Fuͤße 
wßig; Daumen duͤnn, hinaufgeruͤckt; Klauen kurz, ſpitzig⸗ 
0. Norae Hollandiae Latk. 
Baudraun, unten braͤunlichweiß, Schnabel fhwarı, 
7 Büße gelbrotd. Br. einer kleinen Gans. | 
4. B. Gate... . | 


4 C. Satt. Chio nis ‚ Forst. Vaginalis Eath. 
Scheidenvogel. | | | 





\ 
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Schnabel ſtark, faſt loniſch, die Schnabelwurjel un 

ein Theil der Naſenloͤcher mit einer hoͤrnernen, vornes 

beweglichen, Scheide bedeckt. Naſenloͤcher durchbrochen, 

oval, ſchief; Zunge knorpelig, ladettfoͤrmig, abgeſtutzt. 
Geſicht kahl, warzig; am Fluͤgelbug ein Hoͤcker. 
Fuͤbe ſtark, mit ſehr kurzen, hinaufgerädten 

Daumen. 
| V. alba. — b. 89. 


‚Weiß; Süße roͤthlich oder bräunlich, Wangen mit ge 
lichen Warzen. Gr. einer Taube. 


Heerdenweiſe an der Kuͤſte von Neuſeeland. sr 
‚ Fiſche, Schalthiere und Aas. 


4. D. Gatt.. Glareola Gmel. Same 
Giarole, 


Schnabel kurz, dick, weit RER mit | 
Rüden, an ber. Spige baafenförmig uͤbergebogen. Ne 
ſenloͤcher an Schnabelwurzel, eyrund. 


Fuͤße mäßig; Klauen ‚gebogen ſpitzigs, Daumen ri 
af. Schwan; gabelförmig. 


liegen in Heerden an ben Ufern, - und leben vor 
Wuͤtmern und Wafferinfeten. 


— 





X 





G. austriaca Gmel. Perdrix de mer, Pl. Eni. z. 
Lath, t, 85, | 


Oberleib graubrauf, Bauch weiß ; die weiße Lehle mit 
=; - einem ſchwarzen Band eingefaße; Schuabel au de 

Wurzel und in den Eden und die Füße ainneber 
roth. Gr. einer Amfel. 


Heerdenweiſe an den Fluͤſſen von Dentſchland und am 


Caspiſchen Meer. Leben von Kerfen und Wuͤr⸗ 
mern: 


—— 4127 


* nr 2 4: ve 


en Samitie, PER Eisemtige 
Hühner. 


— — ———— — 


ſmiabel gewoͤlbt, etwas gefrummt, an den Seiten und 
aber Spige übergebogen. ' 


Die Nafenlöcher mit einer kuorpeligen Fleiſchhaut 





he bebeckt,, welche die Schnabelwurzel übersicht, an ber j 
eliegen. Haben Sfters nackte Stellen im’ Geſicht, einen | 


Alifchtamm und’ Lappen, 


z. 98. Der Schnabel iſt furz, ſtark; der Sm 


Sipfüße fur; und hart, meift mit aufftehenber Dale 


Fenehe ‚ oder ohfe dieſe. 


Fluͤgel kurz, und legen ſich neben und unter dem 
pbchwanze zuſammen. 


$ 99. Leben von Saͤmereien und Inſekten, ſchar⸗ 
tm, halten ſich in trocknen Gegenden auf, niften meiſt 


auf die Erde und legen viele Eyer. Die Jungen salfen * 


un herum, und werden nicht geägt.- 8 


1. 4 Gat. Syrrhaptes Liig. Heteroclivu 


Vieille. . Fauſthuhn. 


Mg . 





| nn 8. paradoxis. Tötrao parad. Pallas Reife li. — — 
| - tab, F, _ 


8 icken grau -unb ſchioar⸗ geſchupyt, Bald; — &i 
ten ſchwarz, Flügel rörhlichgrau, mit ſchwarzen 


Ichwarien rn 
u — * J — Re * BL Te 
> — FJ 1. B, 


— 


Pr 


. Beine kurz ‚ — - Süße dreigebig, befiebert, | 
He Daumen. - ‚Die Zehen bis an die Spitze verbunden. . 


Tupfen, zwei selbe Haloſlecken ein en ‚aus 


1 


ehnebe maͤßig, dünn, gerade, Spitze glbergebeden. | 
Kopf —— Saum mäßig a ſehr laig 
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4. B. Gatt. Ortygis Illig. Sauffußn. Turnix. 

Exhnabel mäßig, bilan, gerade, zuſammengedruͤckt, 
mit gewoͤlbtem, gedruͤcktem Ruͤcken und uͤbergebogener 

Nafenloͤcher mit tabler Su bedeck Kopf befiedert 

* WM 

Gangbeine mäßig, dreitehig / ohne Daumen, Fuͤße 
geſpaltenn, Fußſohlen beſchuppt. F 
Die AIrteu dieſer und der vorigen Gattung, leben in 
Yolngamie und halten fih in fandigen Gegenden auf.. 
Qu Aibraltarica. Tetrao gibr, L. Lath. II. 2. p. 79°. 


. Rüden braun, ſchwarz aehrichelt, auf den Schultern 
ſchwarze, weiß eingefaßte Flecken, die Bruftfederm 
weiß, mit einem ſchwarzen leck und in Mitke 
roſtroth, Flügel und Schwan lowari. Lg. 63”, 


— er Am Gibraltar. i 
8 c. D. Bart. 0 — 2 


2. A. a Gatt. Grypturus Nlig. Tinamns 
Lath. .Steißvogel. Tinamou. 

. "Schnabel mäßig, lang, niedergedruͤckt, gerade, an 

| der Spige flumpf, an der Wurzel mir einer Wachshant. 

Men des Derfchnabels und IE beiber Kiefern 
Durch Funchen geſondert. 

Nafenlöcher offen, feitwärts, in ge Bunge fee 

tur dreieckig. 


— Flaͤgel kurz, Schwanz fehr tuts, Haie duͤnn, mit 
| — krauſen Sehen bedeckt, Schlafe uns Kehle faſt 
nackt. 


* — ah, Hinterſehe Pas und hinaufge⸗ 


Sitzen auf den untern Aeſten der Saume, leben von 
Fruͤchten md Inſelten und haben ein ſchnacchaftes Fleiſch. 


k 
en J | : C. mt 
4 


6. — Aagouei Buff IP, ⸗ a 
Olivenbraun, am Ruͤtken und Schwan (öman; ge⸗ 
fleckt; Fuͤße gelbbraun, Schnabel ſchwarr, Schei⸗ 
tel gelbroth. Gr. wie Haushuhn. | 


Saamerika in Waͤldeyn. Niſtet auf dem Boden, 
and laͤßt Morgens und Abends ein lautes, pfei⸗ 
fendes Geſchrei hoͤren. | 


A. b. Gatt. Perdix Brifs. gethihn. Per- 
drix, Calle. | 


. Schnabel fung; ud, an der‘ Wuriel * fatt = 
bogen. =: 
Nafenlöcher an_der Wurzel, mit einer Schwiele halb 
bedeckt. Zunge fleiſchig, ſpitzig. Kopf befiedert, um die 
Augen ein warziger Ring. Schwanz kurz, Sigfüße, mäfe 
fg, nadt; Daumen auftzetend. Bet einigen ein Sporn. 


eben paarweiſe und in Familien in Feldern ib 
Wäldern von Getreide, Kerfen und Würmern. 


-&, Coturnix, Wachtel. Caitle, Schnabel bänn, Schwan lebr 
kurt; ohne Spornen. 
P. Coturnix. Gemeine Wachtel. La Caille, uf. IL 
J t. 16. Friſch. t. 117. | 
Roſtgrau und ſchwarz gefleckt, über den Augen ein 
gelblichweißer Strich; ein rofffarbiger Mondfleck 
am Rande jeder Schwanzfeder. le 


weiß gefteichelt. - ei re 
In der gemaͤßigten alten Bl in ann Zug⸗ 
| i angel. — 


b. Perdix: Rennbubn,. Die Manrchen haben. eiuen Sem 
pder einen Höder anſtatt deſſelben. Schnabel — und 
= ‚länger, m 
| Pp. eineren Laih. Pärdrix ei ide. Auf un » „Aare 
s Friſch. t. 114. | 
ne — E——— — roihbraun gefleckt, unter der Bruſt 
ein genfer,. hufeiſenfoͤrmiger, kattamendraunkt 
— Fleck; Schwan Lelproth· 29. 13. 
In der ganiuten de die, in x diben. Siandvosel. 


‚m 
w. | P, Fran- 












pP, — L. Frencolin. Pl. End, 167, Lu, 
— Süße roth, Hal und Bauch ſawart „ mit runden 
ana weißen Flecken; ein ee rothes Halsban 
gg. ı". | 
| Im waͤrmern Europa bis erften. Lleiſch ſchmackhaf 
— Einige aͤhnliche Arten haben einen doppelte 
| Sporn, wie P. bicalcarara, spadicea, ander 
fehlt ee ganz, wie bei P. Javonica, 
= e. Colinus, Colin. Schnabel kuͤrzer und mehr gewoͤlbt; Schtuung 
— Sitzen im Geſtraͤuche. 
— 2. exicanæ. Guille de Ia Louisiane. Pl. Eml. 1 
Friſch. t. 113. | 
‚ Büße und Schnabel biutroth, Kopf foren, — — 
| weiß, Körper oben braunroth, Schwanz SAW 
en nn ugten weißlih, mit ſchwaͤrzen Strichen. 
Crypionyx Tem. Daumenjehe ohne Nagel. 
P, crıstata, Phasianus’ crist. Sparrm, Columba ai 
: Gmel. Lath. t. 67. Weibchen: ' 
YAugenbraunen "weiß; ein rother, gu Idghämende 
ner Sammy Bruf und Bauch violett; Steh und 
Ä Schwanz grün. Dem Weibchen fehlt der Kaun 
vn: Gr. einer Zaube, 
Malakka. 


— 2. B. &at. Numida Z. Verihuhn. Peintade, 


| Schnabel dick, kurz, gewoͤlbt, herabgebogen , anit 
Wurzel mit Wechsbant, die ſich am Unterkiefer zu Elche 
-Jappen verlängert, Be 


-  Nafenlöcher in ber Wachshaut, Kopf und Hals — 
m ar ‚gefärbt, ‚ eine Schwiele oder Kamm ur 


\ 


dns 


En 


r 
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— —— abwarte geriet, Suite nit Dar 
men, rohe Eporn. ” 
-Io-"Geftalt.-und -Gefchrei * Rerphahnern äpnlid 
"geben in Polygamie. Sitzen a Bäumen. | Ä 
.. „De Meise L. Ph En, 108, „srite. 110 
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— Bei — an der Kehle; dunkelgrau, wit een 
gen, sunden, weißen Tupfen. 


afrika, in Heerden. Geraͤhmt. Seit und Er | 


er Sa 
2..C. Gate. — — Sau Pat, | 
.. Dindon, we 


— Sobhhnabel gewoͤlbt, —— am — mit ei 
ne a ) worin die Rafenlächer. Sunge feiſchis 
| — 
Kopf uns oberhale mit einer tahlen, (htwammigen. 
t uͤberzogen, ander Kehle und auf ber Stirne ein 
—— Fleiſchzapfen. | | 
Schwanz kurz, breit; kann ein Sad fehlagen., , 
Sigfüße- mit- Daumen und fumpfem Sporn. 
M. Gallopavo u PI. Enl, w. Friſch. t. ram 4 
Suntelgrau, weiß gewellt/ Schwarufebern goldgruͤn. 
I nn A Unterhals des Maͤnnchens ein Buͤſchel rauher 
Haare. Die Zleiſchrapfen ſchwellen bei dem Maͤun⸗ 
en rneheniin Mfesteam © 
30:8 Ben Mordamerikaniichen- Sümpfen In gyoßen Heer 
8 den; figemauf Bäumen. Jetzt überall ald Hause 
5. Ga . geflügel. Be, + W 
| 73. D. Gatt. Crak L Helto, gatu. Gouan. 
a. Schuabel maͤßlg „bick, gewoͤlbt, Spitze heruͤbergebo⸗ 
gen. am N. in der. die halbbedeckten 
Naſenloͤcher. nn — 
Scheitel befiedert; Kehle bei einigen befiedert bei. | 
anbern nackt / zuweilen mit einem Sleifchlappen? Schwan - 
Tadır r gerundet, kaun einen Faͤcher ſchlagen. 
E ° Sigfäße dhue Sporn, ober mit Daumeniehe. 


Weohnen in Waͤldern, fien auf Bäumen, leben von 
‚Knospen. und ern 1 und * gefelig. en 
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u Benslipe Kopf befiedert, Schuobelmargl,- Atzgenkre is us) 
— nackt, letztere hat einen Zleifchlappen. 
P. cumanensis. Làth. t 61. Yacou Buß. 
Wangen und Kehlhaut kahl, blaͤulich; Kaͤmm au; 
bon Scheitel, Gefieder dunkelbraun, weiß gs 
zeichnet. Etwas größer als das Hauskuhu\- 


ne Diele zaum. 2., 
‚ %, Urax, Scheitel, — und Leble beßedert, eis. Höde 
an der Schnabelwurzel. — 


C, Pauxi. Pierre de Chyenne, Pl. Enl, * F 
“9.  Wushehayt und birnfoͤrmiger Hacker plan. Seftrder 
| „.. füwars,. Bauch * er itze end. RL.) 
der vorigen.” 

Neuſpanien. 


"a .ı Tr 
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4. | Chax. Kein Bleifchläppen; Gchnabeltveriet,; WBacken und in 


er 
h 
A 


genkreis Tahl, wit — Wachs haut — ‚Ein je 
derbuſch. 
— —9 Alector, Kurafn, n Sorm, Buf We 
Wachshaut gelb, Körper ſchwari. Said weiß. ©. 
.. Wie Truthubn. 
Weſtindien. Wird aahm n. hat mnhaenachaftes Fleiſa 
C. ‚Öpistoberbus, Ppasian. eristanis LBMoaain. 


mt Buff: Pl. Anl. 937, Lach, ı, 6 


Ein Federtufch, oben braun, unten geibroth, Hals 
weiß gefleichelt,, Fluͤgeldeckfedern weiß geranders. 


er ik Eeine Wurjeibaut zwiſchen den-Schen. 2g. 1“. 


. Südamerika , an Fluͤſſen, eu — Sleiſch riecht 
— nach Bibergeil. - 
d. Ortalida Merrem. Scheitel, Kelle und an beñehert, 
Sein Schnabelhoͤcker. a ' 


u C» Marmor. Katraka, Buff Pl, Enk 1äßı., 


Braun aber, meißgrau unten, am Kopfe * ta 

Feiner. Sederbufch, Gr. tote kieines Hausbuha. 

Tavenne. "Schreien ſeht laut. — Bei vielen Arten 

were dieſer Gattung feige bie Euftröbgesenk unter der 

Zr aͤußern Haut herab, und, agnen fish an 
die Bruſt zuruͤck. 

3. Gatt. 


3. Gatt. retras L. Watdhuhn. — — 


Schnabel kurz, dick, gewoͤlbt, gebogen. 


Maſenloͤcher unter Federn verborgen; durch in 
Schuppe halb bedeckt. 


Zunge kurz, zugeſpitzt. Leber den Augen ein Fabler; 
warsiger, meift rorher Fleck. — — 


Schwanz mäßig, fchlägt einen Fächer. 


Sitzfuͤße mäßig, befiedert, mit gefranjten Sehen. : 


Eine Daumenzehe. Keine Sporen. 


Weibchen find Fleiner. Leben paarweife in gBäldern, | 
faljen zur Begattungszeit / freſſen Beeren, Knospen, In⸗ 


T. Urogellun Z, Auerbahn.. Terras, Buff, II, xc. 5. 


Schwaͤrtlich, Kopf, Hals, Rüden und. Steiß meiſ ger 
ſprenkelt, Achſeln weiß. Gr. 3). Weibchen klei⸗ 
ner, ſchwarzbraun und roſtfarbig gewellt. 


Europa, in hohen Wäldern. Gind Standvägel und 
gehören jur hohen Jagd." 
r. Bonasia’ L. Haſelhuhn. Gelinotte, Buff. I. b 7. 
Schwantfedern grau, mit ſchwarzen Puneten und 
ſchwarzer · Binde, Bible fhwari, weiß — 
28. 132. En 
Serich voͤgel. Cursna, u uieſen Wäldern. — 
T. Lagopus T. Schneehuhn. Lagopode. Buff HN 
Im Sommer weiß und grau geſchaͤckt, mit zoftfarbis 
gen und weißen Wellenlinien s Schwanifedern 
ſchwarz. Im Winter weiß. Gr. 15°. 
Am kalten Norden und auf hohen Bebirgen. Stands 
voͤsel. 


4. A Gatt. Gallus miig. Haushuhn. Coq. 


Schnabel maͤßig, hicklich, gewoͤlbt, Oberſchnabel in 
"der Spitze haalig herabgebogen. Ein Fleiſchkamm auf der 


am und awei — an der Kehle. Backen und Au⸗ 
gen⸗ 





gengegent nat end glatt. Zunge fur, an Spiy 
gezaͤhnelt. Schwanz yufammengebriict und. aufgerichtel. 
Sitzfuͤße mit Daumenzeben, mb ee ben Männchen mit 
Gpornen. 

Männchen größer ale Weibchen. Leben in Vielwe 
bereiſitzen auf Baͤumen, fliegen (rer, baden ſich in 

Sande, legen viele Eyer. u 

G. communis, Cs —— Sonno at Yoy. Ind. II. ı 
5" 94. 9, & 

Geficher gran, weiß. und roröunt Haleledern fchmah 


lanzettförmig, am Schafte mit 3 — 4 horuartigen 
gelblichen Flecken. Schwanz violettglängend. 


Indvſtan. Dean bält dieſe Art fuͤr den Stamm unfe 
res Haushuhns, welches in viele Raflen und Tar⸗ 
benad agderuugen ausgeartet iſt. 


4. WER Phasianus Iilig. Faſan. Fa- 
san. ; 


"Schnabel mäßig, dicklich, am Grunde kabl, . Ober 
ſchnabel. herabgebogen. Weber Kamm neh Kebllappen; 
Wangen warzig, nackt. 

.. Schwanz infammengebrildt, teilfoͤrmig, lang, fat 
wagrecht. 
Sitz fuͤße mit Daumenjehen und den "if wit 
Spornen. | 
a, Phasianus, Faſan. Schwanz BEINEN, 
P, oolchicuo. Gemeiner F. Pl. En}, ı2ı, 1as. 


2:02 Kopf und Hals gruͤn, violettglaͤnzend, Hals, Bruß 
and Mücken rothbraunglaͤnzend, Bauch weil. 
Fluͤgel dunkelbraun, mit ale Sieden. 
EEE / 75 33. 
* Beorgien, Mingrelien; we aͤberall in Safanenglien 
0 wo. fh viele Spielarten erieugten. \ 
P Nycıhemerus' L. Sitberfafan. Pi. Enl. 123. 124° ! 


. A Silberweiß, mit IchteREIen Zickzackſtrichen; Sul am 


— — u 7] 


Bauch ſchwaripurvurn. eisen roſtbrann, unten 
weiß und braun, it — En 
29. 3°. 


Cdbina. F 
·P. pierus L: Gold Fafan. Faisen. dere “pl Ent, am. a 
Federbuſch golbgelb, Bruß ſaurlachtoth, Ridenumb 
| 
1 
| 


AT 





Steiß goldgelb, Fluͤgeldeckfedern ‚bau. Weibäm 
braun, mit gelbbraun gewellt. 


China. Dieter und der vorige — zur Zierde iu 
Faſanengaͤrten gehalten. 
b. Lophopbiru⸗ Tem. Pfauen/⸗ Faſan. — Rad, breit. 
PB impeyanus, Lath, 00. 
Jederbuſch, Hals und Ruͤden dian, gruͤn, gold und 


Eupferfarbig glänzend. Bauch ſchwari, rn 
‚braun. Gr. wie Trutbubu. 


Indoſtan. 


4. C. Gatt. Moencira Lath. Sdrechohn 
Lyre. 
Schnabel mäßig, etwas dick; Oberkiefer an der 
Spitze conver und herabgebogen, und etwas ausgerundet. 
Naſenloͤcher in Mitte des Schnabels, laͤnglich oval, groß, 
in Vertiefung, zum Theil mit Federn bedeckt. 
Kopf befiedert, Augentreis kahl. Schwanz ſehr lang, Zu 
Beh, mit 26 Federn. Die a mittlern derfelben fchmäs | 
lee, verlängert, die zwei dußern breit, am Ende yie 
femig gebogen, die Übrigen (hl. J 
Wandbelfuͤße ſtark; Daumengehe mit langem Nagel. 
M. superba Skaw. Pleill, Os, de Parad, 1.14. 15. 


Braun, Kehle und Die zwei aͤußern Schwansfedern 
gelbroth, am Ende der letztern ein großer, ſchwar⸗ 
ser Fleckꝛ Uebrige Fk ah und en star: 
Etwas kleiner als Faſan. 


Neuholland, in felſigen Gegenden. 
4. D. Gatt. Pavo Z Pfau. Paon. 
Zoologie m Uhl BT Some 





a6 F Tee b > 
Schnabel mäßig, gewoͤlbt, am Grunde cahi an der 
Spit herabgebogen. Raſenloͤcher weit, offen, Kopf ‚bes 
fledert, mit einem Federbuſch; weder nackte Wangen noch 
Fleiſchlappen. Zunge fleiſchig, ganz, Schwanz lang, breit, 
wagrecht. Schwanſdeckfedern lang, mit Augeuflecken. 
Koͤnnen ein Rad ſchlagen. . Sigfüße mit Daumenzehen 
und Spornen. | 
P. cristarus L. Gemeiner Pfau. Pl. Ent. 485. 434. 
Ein goldgrüner, beweglicher Federbuſch; Männchen 
goldgrän, unten gruͤnlichſchwarz, Schwansbeskies 
dern mie herrlichen , metallglaͤnzenden Farbenaugen. 
‘ Weibchen sranbraum, . Schmwanzdedifedern kuͤrzer, 
© obee Augen. 
en. ende von Alegander zuerſt nach Eurwe 
gebracht. 
PP, bicalcararıy L. Polyplectron Tem, 'Eperonnier. Pi, 
es Enl, 498. LT > 
Bwei Spornen an jedem Fuße. Gederbufch Eurs, braun; 
Er Gefieder mattbraun, mit Purpurfleden, Schwan 
deckfedern mit Bl ſchwarr⸗ und bodgelie 
F — Augen. 
. Ein. 





m Familie. Tachydromi. gaufbößner 


$. 100. Der Schnabel verſchieden, meiſt gerade. 

Schwingfluͤgel. 

Stelzenbeine wir drei, entweder geſpaltenen oder an 
die Wurzel gehefteten, Zehen ohne Sporuen. 
8, 101. Laufen auf den Feldern und al den Ufers 
umber, und naͤhren fich von Saamer, u Inſekten 
und Wuͤrmern. 

1, A Gatt. Haematopus L Aufterfißcher. 


Huitrier.. 


Schnabel länger als der Kopf, derade, nuſea⸗⸗ 
| gedruͤckt, an der —— — 


I 


Rufe fie Oatın in einer e Susi Bu 
ge kur. 
Süße mäßig fang. 
‚Bugoögel. Steffen Seegewuͤrme. 
MH. ostraelegus L. PI "En. 929. EZath 0.8. 


Schnabel und Süße roth, Hals, Unterleib und Schwanj⸗ 

Pine ſchwarz, über den Fluͤgel ein weißes Band; 

Unterleib, Ruͤcken und TREE weiß. Lg. 
e 155 200 


Bor ͤglich an den Luͤſten ber non. s en Oßſee. 
Ren, auf dem Sand, 


1. B. Gatt. Him antopus Buff. Sergenäufer 
' . Echasse. 


Schnabel länger ale der Kopf, duͤnn, gerade, runb⸗ 
lich, ſpitzig; Ober⸗ und gg a an jeder Seite bis 
zur Mitte mit einer Laͤngsfurche. aſenloͤcher mau in 
dieſer Furche. Zunge kurz, duͤnn, ſpitzig. 

Beine ſehr lang, zuſammengedruͤckt, elaſtiſch — | 

Bugvögel; „ freffen Kerfe, niften in Suͤnpfen. | 

DH atropterus Meyer. Charadrius Himantopus L. Echasse, 
PI Ent. 878 


Süße blutrotb, Stirn und Unterleib weiß, Uran 
und Dinterhals ſchwarz, Oberrüden und Stägeb 
ſchwatz. 8.16". :. 


7 In der Dfile, — rc. Niſtet in Schleſten und 
Angarn. 

2. C. D. Gatt. .... | 

2. Öatt. Otis Z, Trappe. Ontarde. 


Schnabel fürjer als der Kopf, gerade , far fegele 
foͤrmig. 
Naſenloͤcher eyfoͤrmis, offen Habe an einander. 
Zunge fnorpelig DEREN: — 
fl P2 Steljen· 


‚. Steljzenbeine, mit drei ganz Befpaltenen Zehen. 
Laufen ſchnell und helfen ſich dabei mit den Flaͤgeln, 

leben in Vielweiberei, geſellig, halten ſich in ebenen Fel⸗ 

dern, in der Nachbarſchaft der Teiche aufs und De 


Pflanzen und Kerfe. Ze 
O. Tarda L. ee Trappe. Buff. II. u Seit 


t. 106. 


Dberleib roſtroth, mit dichten, ſchwarzen Wellen; m 
beiden Seiten des Unterkiefere ein kanger, fali 
ger Spbsrbart. ‚Lg. 3 . Weibchen kleiner, dw 
Bart. Ä 
Die alte uördliche Welt; im nördlichen Deutſchland. 


S3. Gatt. Tachydromus Ilie. Cursorius 

Lath. Rennvogel. Cure-vite. 

Schnabel kuͤrzer als der Kopf , von der. Würzel bis 

zur Spibe unterwaͤrts gekruͤmmt und ſpitzig. Ueber den 

Naſenloͤchern eine kleine Erhebung. Naſenloͤcher epförmig 

Zunge ſpitzig. 
Stelzenbeine mit 3 gebefteten Beben. 

T. isabellinus Meyer. Charadrius gallicus Z. PI. Enl. 9. 


Kieser und Schwanz ifnbellfarbig, Kehle weißlich 
hinter den Augen ein doppelter, ſchwarzer SW 
fen. Flaͤgeldeckfedern gem gefaͤumt. £3. 9”. 


\ Europa. SE ſchr felten, reißt Kerfe und Wuͤrmer. 


— Gatt. Chata dri us L. Regenpfeifer. Plu- 
vier. 

Schnabel Fürger als der Kopf, duͤnn, nahe, w 

“ fammengebrädt, vor der Spige etwas dicken J 

Naſenloͤcher linig, von ber ——— bie zur 

Mitte reichend. | | 

Zunge ———— Korf us, Sry So, Aigen 





4 » 
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Schwigng⸗ 


. Shroingfiägel Häufig mit Hoͤckern oder Spornen. 
Stelzenbeine mit, gehefteten Zehen. n. 
Sind Zugvoͤgel, halten fih auf Wiefen, Brachfels 

bern, meift nah. am Waffer auf, pfeifen ſtark, befons 

ders wenn ed regnet, nn Waflerkerfe, Würmer und 

Schneden. 

a.. Charadrius, Regensfeifer Pluvier. Pur der Oberſchnabel 

“an der Spite Aalen: Leben an Ufern und feuchten 

.. Drten. 

c Hiaticula Z, Plurier à collier. Pl, Enl, 920, 

Schnabel und Füße srangegelb; Gefieder araubsaun, 

nit meißlichen Federraͤndern. Eine ſchwarze 

und weiße Binde über bie Stirne und um den 

Hal. LT. 7 

Auf des ganzen Erde, voruͤglich im Norden. 

b. Oedicnemus Cuv. Brachvogel. Beide Kiefern an bee 
Spitze angeſchwollen. “ein größer und leben an srocduem, 
feinigen Orten. u 

© Oedicnemus L. Großer Vrachvoel. Coum⸗ 2. 
terre. Pl. Enl. gı3. / 


Keschengras ; die zwei erſten ſchwarten Sqwungfedern 
in der Mitte weiß, über und unter den Augen 
— über die Stügel ein weislicher Otreifen. 
9. 16. 
In der alten, gemäßigten Belt. > 
4. B. Gatt. Calidris Illig. Arenaria Meyer 
Sandläufer. | 
Schnabel fo lang wie ber Kopf, — binnen, 
Me Spitze etwas breiter und gebogen. — Hein, : 
länglich eyrund. : — J 
Schwingfluͤgel. che 
Stelzenbeine mit ganz gefpaktenen Zehen. u 
Zugvögel; halten fih an fanbigen Ufern aufs und 
ſeeſſen Wuͤrmer und BURN: | 


— 


% 


c. ars 


£ a... — * — 


"nem weiten Kropf und ägen daraus ipre Sugen, Niſten 


x ö j « | 
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C- arenaria, Charad, Calidris L. Bech ſtein ate Auf, | 
IV I. 44. f. 1. 


Oberleib weißgrau; ſchwaͤrilich gefleckt, Unterleib, 
re und ein Streif a. den Augen weil 
7 


| In der geinäfigten Erde. 
4. C.D. Sat... 


x 
w ı 
— 





IV. Familie. Columbini. Taubendöte 
8. 102. Diele Familie enthält nur eine Gattung Ä 


1: Bat. Columba ZL. Taube. Pigeon. | 


| 

Schnabel duͤnn, gerade, am Grunde hautig aufge⸗ 
trieben, an der Spitze gekruͤmmt. | 
| 


ar Naſenloͤcher offen, in der aufgeziebenen mache 
in. Mitte des Schnabel. 


Schwingfluͤgel. 


| Gangfuͤße, kung, mit 4 Beben, bie. sis. an bie Vur⸗ 
gel gefpalten find. Ä 


Sinb Zugvoͤgel fliegen gut, leben in Monoganie 
naͤhren ſich von Saͤmereien, weichen ‚ihre Speiſen in 


in Baͤumen und öelfenlöcern. 
&.... 


.b Columbas — — Schienbeine viel fr 

ber, "Schnabel dünn und biegfam. Leben im Heerden, fü 

chen ihre Nahrung auf der Erde und figen ag auf Biu⸗ 
mien. 


C, coronata Gmel, Kronysgel, PI. Enl, 118. 
=. Wufdem Kopfe ein Federbuſch. Gefieder gränlid 
blau. Gr. eines Truthubns. 


Auf den Molucken. In Java zahm. | | | 
| | e 6% 





— — = 2.51 | 


e, Virago Can. Schekel dicker, feier, snfeminengedräck, 
Schienbeine kurz, Füße breit. Leben in Wäldern von Sröcd« 
— 


C. aromasica, Gmel, PL, Enl, 165. 
Olivengrau, Rüden breun, eine bogpelte, gelblich und 


- ſchwartze Flügelbinde, Schwungfedern fchwarg, 


nit gelben Räudern. Gr. wie —— 
In Amboing. 
. Eigentliche Tauben. Schnabel dünner und — 
C. Palumbus L. Ringeltanbe. Pigeon-Ramier. = 
I t. 24. 
"An beiden Seiten des Halfes ein weißer Fleck, bie 
Schwanifedern am Ende ſchwarz. Br. 178”, 
N Zugvogel. In Wäldern, niet auf Baͤumen. 
C, Oenas L. Helstaube.. Friſch. t. 139. 
Raſenhant roth, Hauptfarbe blaͤulich, auf jedem Fia⸗ 
| gel ein doppelter, ſchwaͤrzlicher Fleck, Schwanz: 
ſpitze ſchwaͤrilich. Lg. 13". 
Zugvögel. In Felbhölzern. 
C. livin Brifs. Seldtaube. Biset et P, de soche, PL 
Ent, Sıo. 


N Nafenbaut weißlich, gatkatbe ldxiich, wei 
—— und die Schwanifpige ſchwarn. 

28. ı8’ 

Heerden derſelben wild in Italien und Sardinien, 
7 we fie in Zelfenlöchern niſten. Bei uns einzeln 
. in alten Thürmen. Ken ihr ſtammt Die Hau 

taube, Die eine Menge apa Soielarten bilder. 


4 108. De Waſſervogel Reigt an das Laub und 
wird ein pflangenfrefender Erboogel, Bei dee erſten 


— Samilie fucht die Natur auf verfchiedene Weiſe die Form 


des. Waffervogels zu unterdruͤcken und bie bes Huhns her⸗ 
vorzubilden. Dies gelingt erſt bei der zwe iten; die eis 
"gentlihen Hühner find die Nepräfentanten biefer Raſſe, 
und auch die Mehrzahl der Gattungen faͤll a ihre Sei⸗ 
te. Die Laufhuͤhner ihnen gegenüber. 


.“ 


(en, ba fie 
dem - 


/ 


1 


953 j 2 — o x— 

dem Charakter ihrer Ordnung entgegen, fleiſchfreſſend find 

wieder zuruͤckſinken, und ben Sumpfodgeln ähnlich wer 

ben: Durch die Tauben endlich fuchen ſich die Huͤhn⸗ 
ben Sängern zu — obgleich nur durch eine eh 

Gartung. 





x... Dritte Ordnung 
8tr ut hi ones. S trauße. 
en en - 


| $. 104, Der Schnabel ift ‚mäßig und Rumpf. 
= Der Leib..ift groß, ſtark, und uͤbertrifft hierin alle 
andern Voͤgel. | 


| Die Fluͤgel haben keine Sawadaedern und koͤnnen 
auch nicht zum Flug gebraucht werden. 

Die hohen und ſtarken Stefjenbeine haben. Laufflhe 

. mit 2 oder 3 Zehen, oder Schreitfüße mit 4 Zehen. 


Die Fluͤgelknochen ımb Brufimusteln dieſer Voͤgel 
find ſchwach, das Bruſtbein iſt breit, wie ein Schild und 
ohne Gräche. Dagegen find Knochen und Muskeln bet 
Beine deſto ftärker, und das Becken tft vornen giſchloſ⸗ 
fen; Die meiften haben an verſchiedenen Stellen am Rio 
per Haare ſtatt der Federn. 


. 105 Sie laufen ſehr ſchnell, leben von Fra 
zen, verfchlichen oft Steine und andere harte Körper) 
- machen ihe Neft auf die Erde. . Man ißt ihre ſchmackhaf⸗ 
sen Eyer, und fammelt zum Theil ihre fchönen Bedern. 


5 ⸗ 
. ; 
r M... In 
J J J 


4 ter Gefangenfäuft pflanzen fie nd nicht fort. 
1. Gatt. Didus. Didu. Dronte. 


Schnabel gerade, verlaͤngert ‚an ber Spitze haafig, 
in der Mitte eingedruͤckt und an der Wurzel mit zwei 
ſchiefen Dueerwulften. Unterfchnabel aufwärts gekruͤmmt. 

Naſenloͤcher ſchief, in Mitte. 

Fluͤgel ohne Schwungfedern, Schwanz mit einem 
fern und überhängenden Federbifchel. | 

Starfe, mäßig hope Schreitfüße, mit vier" Zehen. 
Daumenzehe tritt auf, 


Geht langſam, feißt mahrfcheinlich Pflanzen. Lebt 
auf den Suͤdaftikaniſchen Sinfeln. Iſt von Altern Reiſen⸗ 
dan beſchrieben, feit Menfchengebenfen aber nicht mehr 


gefehen worden, und daher entmeder ausgeftorben, oder i 


ein zu einer andern Gattung gehöriger, durch falfche Be⸗ 
ſchteibung und eng entflelter Vogel. 


D. ineptus, \ Edwards ı, 294 Shaw. nat, miscell, t. 7 


Lath, t. 70, 


.-» i — | a88 


— 


Schnabel wuͤlſte blau, Gefieder weich, grau, unten 


. -  weißlich, die kurzen Flügel und der Schwanz gelbs 
lich, Geficht kahl, Royf und Füße ſchwarz. Größer 
als des Schwan, Gewicht as Pfund. 

Soll vor Zeiten auf. isle- de-France und Bourbon ges 


- seht haben. Zwei andere Arten, D. solitarius, 


‘and D. nazarenus, die man auf den Inſeln Ros 
7.00. Drige und Nazar gefehen haben will, find wahr⸗ 


z ſcheinlich nicht verſchieden. | 
2 A. Gatt. Rltea Brifs. Nandu. —* 


Schnabel mäßig niedergedruͤckt, an der Spige Rumpf. 


Oberſchnabel mit haafiger Spige. Spur von Wachshaut 


an der Wurzel. Naſenloͤcher in. Mitte, eyrumd, offen. 
Bunge kurz, dick, an Spite gerundet. Lauffüße Rast, 
dreizehig; Beben mit viden, ſtumpfen Nägeln. 


⸗ 


‚Kedern 
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S a34 
Federn am Kopf und Hals wie —* die Augen 
lieder Haben Wimpern. Wohnen in Amerika. 
R. grisea.® Struthie Rhea Z, Annale du Mus, MI. 
6 39. 

Sarbe graulich, auf dem Rüden in das Braune, en 
fchiwarser Nackenſtreif bei dene Maͤunchen. Schwen; 
fehlt; inner laug über den After berabs 

»  bängend. Höbe 54‘ 


, J Guͤdamerika, auf frelen Felde in Truppen, frefſen 
x i Kraut und Körner, werden zahm, legen wick 
- Eyer. 


2.B. Gatt. Struthio L. Strauß. Autruche. 


Schnabel maͤßts, niedergedruͤckt, gleich m. Rumpf. 
Naſenloͤcher laͤnglich. ‚Bunge kurz, — an der Spitze 
etwas geſpalten. 
FZluͤgel mit zwei Epornen. 


Mapbeine flarf, bed, wetzehig , die aͤußere Zehe 
ohne Klaue. 


| Kopf, "wie bei in vorigen, im. Verhaͤliniß Hein, 
und, nebft dem Hals, unbefiedert. 


Die Augenlieder find mit‘ Wimpern beſettt, der 
Kropf ift fehr groß, fo wie auch der Dormagen, bie 
Harnblaſegipfel und die Harnblafe groß und ſammelt den 
Urin, fo daß fie wie die Saͤugthiere üriniren. Die 
Nurhe hat eine “anfehnliche Länge und hängt öfters 
heraus. 

Leben in Afrika, naͤhren ſich von Pflanzen, Fruͤch⸗ 
ten, Koͤrnern, legen viele Eyer und bebruͤten oe wech⸗ 
felstveife. h 

Sit. Camelus Z, PA Eni, — Lathk. t, 7% 
Hals und Kopf Mleifchfarben, mit wenigen eimel: 
nen Haͤrchen, Gefieder locker, ſchlaff, ſchwari, 
Schwung⸗ und Schwanifedern ſchneeweiß und 
ſchoͤn wellenfoͤrmig gebogen. Bruſtſchwiele und 


% Bas, Casuarins Brifs. Eafuar. Casoar. | 


Spitze gewoͤlbt. Naſenloͤcher runblih, im ber vordern 


J J Pa 
z 55 


e « 


Eqentel nadt, Wird s hoch, und iſt des größte 
unter den Bögeln. 


als ein Bferd, und legt gegen so ſchmackhafte Eder 
in den Sand. Mit Federn wird Handel — 
ben; CH und Eyer werben geseflen. 


Schnabel mäßig, etwas zuſammengedruͤckt, ſpitzig, 


Schnabelhaͤlfte. Zunge am Rand gezaͤhnelt. 


Fluͤgel kurz, ſtatt der Schwungfedern nur Kiele und 


Etachein Federn doppelt, ſchlaff, ſchmal wie Haare. 


darndlafengipfel klein, der Vormagen fehlt. Freſſen 


Starke, dreisehige Lauffuͤße, mit ſpitzigen Ktauen. 


‚ls Cap in Heerden. IE ſebt ſtark, laͤuft ſchneller 


Die Augenlieder ind behaart. Die Därme kurz, 


druͤchte aber keine Körner. 


C galoatus L. Lach, e. 73. Friſch. t. 108. 
Auf dem Kopf cin Knochenboͤcker, ber mit horniger 
0 Haut bedeckt if. Kopf und Oberhals blau und 
soth, kahl, und mit zwei Sleifchlanpen. Gefieder 


braun, 5 Schwungkiele. Bürjelfedern lang und 


berabbängend. 63’ bach, 


Oſtindien, die Molucken. Lebt einzeln, ® bödarsig, 


legt grünliche Ener. 


C. norae-Hollandiae. Peron Poy, I. ı, $. 


Scheitel ohne Helm, Kopf und Habs befiedert und 
nur um die Ohren und Gurgel kahl, der gamie 
Körper mit bosftenartigen Federn bedeckt, ohne 
Schtwanzfedern. Den dunkelbraun, grau Bene 
unten weißlich. - Or. 7°. 

MeuboHand. Leben von Gras, Beeren und Saamen. 

Sind ſcheu, und euren Sonchkt als Windbunde. 


4 Sat... . 


— . 106. 
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. 106. De plauxafreffenbe — Begıl 
bat auf. diefer. Stufe feine hoͤchſte Ausbildung "erreicht, 


und iſt dem Gäugthiere nahe getreten, wie die haaraͤhn⸗ 
lichen Federn ſchon äußerlich ankündigen. 


- Wenn der Dudu wirklich im der befchriebenen Ge 
flalt vorhanden war, fo ift fein Werfehtwinden aus ber 
jegigen Schöpfung eben. fo merkwmuͤrdig, als es fein Da 
feyn war, durch weiches. der Uebergang bed Waſſervogel 
zum Strauße angedeutet wurde. 


Der Caſuar weiſet, durch bie. Veſchaffenheit bed 
' Magens und der Gedärme, Huch in biefer Ordnung auf 
die fleifchfreffenden Voͤgel Hin, durch den, ihm gegen 
überftehenden, Strauß ‚aber druckt fih ber Charakter 


dieſer Stufe am fprechendfien aus. Knochenbau, Magen, 





Utrinblaſe, Augenlieder x. — Rh von der Vogel 
natur, 


Da eine Säugtbieräßnfichteit das Ziel des Strebens 
dieſer Ordnung iſt, fo muß auch die vierte Gattung, 
Welche den Singvoͤgeln entfpsechen follte, bier fehlen. 


f 


Vierte 
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Vierte Ordnung 
Grallae Sumpfvoͤgel. 


4. 107. Der Schnabel iſt verſchieden, entweder 
fig oder länger als der Kopf, ſchneidend oder walzig, 
Rabe oder gebogen. Der Hals iſt meiſtens lang. 


Gie Haben. viergehige nadte Wabbeine, uud biefe 
d mimeder fang oder mäßig.“ Die Zehen find felten 









and mit auftretender Daumengehe 
MWeiſtens Haben fie lange Fluͤgel, fliegen gut und 


ud ind unarticulirt. 
4. 108... "Sie halten fih an — und Teichen 


4 Vertilgung ſchaͤdlicher Thiere nůtzlich werden. Fleiſch 


— 





Familie. Hygrobatae. Warferfieisen. 


: b. 209. Der Schnabel iſt verſchieden. Wadbeine, 


ken Duͤnnbein viel länger als bie, mehr ober weniger 
ai cine Schwentihaut vexbundenen, Zehen. 


Schwimmhaut verbunden ode® gelappt; meiltend ge Ä 
teden dabei die Beine hinten aus. Ihre Stimme iſt 


ff, waden im Waffer herum, und freffen kleine Saͤug⸗ 
“ Reptilien, Fiſche und Kerfe, fo daß fie zum Theil - 


d Eyer werden von einigen gegeſſen. Keine Art von 
if Sanethier geworden. . 


$, 210, - 


1 


‚ tern einen Winfelhaafen macht. Der Unterkiefer bild 
eine tiefe Rinne, um ben Haaken des obern auftunehmen. 







338 u 


% 


- %. 120. Sie leben am Waller mb fliegen gut, : 
1. Gatt. Platalea Z. söffler. Spatule. 


. Schnabel lang, duͤnn, nad) vornen fpatelartig, fla 
ausgebreitet, am Rand eine Furche, die gerandete Spige 
mit einem Haͤckchen. 
Naſenloͤcher ohal, in der Furche nahe an der Vur⸗ 
zel. Zunge. ſehr kutz, dreieckig. Entweder der garp 
Kopf, oder die Zügel, oder der Keblſack kahl. 
u Lange Steljenbeine mit 4 Beben, bie mit. halbe 
Schwimmhaut verbunden find. | | 
Sreffeu Kleine Fiſche umd andere Sumpf» und Mal 
fertbiere. = | 
P. leucorodia Z, Pl. End, 405, | 
+ Weiß, Keble roth und gelb, Schucbel und Fik 
ſchwarz. Ein Federbuſch auf. dem Korf. Br. nit 
Reihet. — 
Arn den Kůſten der alten Welt, kommen auf ih 
Zuge zuweilen nach Deutfchland. Nißen anf Bir 
men und larmen wie Saatkraͤhen. 


| 2 Gatt... o0 — nr ! 
3 Gatt. Phoenicopterus T. YHamip. 
Flammant. 


Schnabel länger als Kopf, höer als breit. Or 
vordere Hälfte ift fo berabgebogen, baß fie mit der hin 





’ 


Die Ränder am obern mir Blattzäpnen, die am, unten 
mit Queerferben, | no | 
WMaſenloͤcher laͤnglich, vor der Wurzel iu einer Fur 
he, oben mit einer duͤnnen ‚Haut bedeckt. Zunge fur 
pelig, an der Wurzel druͤſig. Geficht kahl. 


„Da und Bine eb dung um (äand, Süße N 





\ 


— 


— | 2839 


6; die drei vordern Zehen mit ganzer : Sarmnham, 
bie Daumenzehe fehr kurz, auftretend. 


P, zuber 7... Pl. Ent. 65 Leth. ı OB 


EN Scharlachroth, Schwungfedern fchwars, Schnabel hins 
sen rothgelb, vornen ſchwarz. Leib wie Gans, 
toegen ‚Länge des Halſes und der Füße 6" hoch. 
- Sind ini erfien Jahr graulichtweiß, im zweiten cos 
ſenroth überlaufen, umd im britten erft ſcharlach. 
In gan Afrika, an den Küften des — 

- and Caspiſchen Meeres. Sind geſellig, machen eis 
nen Heinen Hügel von Schlamm, worauf fie ihre 
Eyer legen, und bei dem Brüten wie auf einem 
Stuhl fisen. Federn sum Zierrath. : Die Zungen 
Wurden bei den Römern für Leckerbiſſen geachtet. 


4. Gatt. Recurvirostra T. Saͤbler. Avo- | 
sette. R Zu 


Sohnabel lang, flach, — . Seh 
foͤrmig, hinten gerade, vornen ——— gekruͤnmt, mitt 
blegſamer Spitze. 

Naſenloͤcher (mal, hinten in einer Rinne, Zunge 
kurz, ganz. | 

Beine lang, dünn; drei Zehen, mit Scwimmhaut | 
verbunden ; Daumen hinaufgerücdt, fur. 


R, Avocatte Z, Pl. En 355. 
Stirn, Scheitel, Nacken, eine Queerbinde über die 
 Glügeldedfedern, ein Streif auf dem Rüden, und 
dpie vordern Schwungfedern ſchwarz, übrigens weiß, J 
‚- Süße blaßblau. Eg. 17". 
In Sid: Europa, Mittelaſſen. Zieht im Winter füds 
lich, frißt Waſſerkerfe, Würmer: und ÜRufchein. 


L efbar. 


DH. 8a: 
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a Gamitie Gallinulae. Sumpfääpnen 


— 4. 111. De Schnabel meiſt mäßig, gerabe ober 
etwas gebogen; ‚ sum Theil huͤhnerartig. 


Wabd⸗ oder Gtelgenbeine. Fuͤße vleriehig/ geſpalten 
oder mit lappiger Schwimmhaut. 


6. 114. Schwimmen zum Theil — laufen an Baf 
ferufern und Suͤmpfen, freffen Wafferferfe und ve 
aber auch Pflanzen und Saͤmereien. 


1. Gatt. Phalaropus. Waffertreer, 

Schnabel duͤnn, gerade, Dberfchnäbel an beiten Sei⸗ 
ten mit emer Furche, an der Spike etwas berabgebogen. 
Naſenloͤcher fchmal, Tänglich vor dem Schnabel. | 

Stelzenbeine mäßig, vierzehig; Zehen mit ausgeſchweif⸗ 
in Lappen befegt, Daumen. aufſtehend. 

Schwimmen; fliegen fo nahe über dem Maffer, def 
fe. auf bemfelben zu au (Seinen. Btefen Juſekten 
und Wuͤrmer. 


2. Ph, einereus Meyer. Teinye byperborea L BL Ent. 766, 


F Seligmann V. t. 38. 

Oben grau, unten weißlich, Schulterfedern roſtfatbin 

eingefaßt, über. die Stügel ein weißer Streif. 
Br 


un der Nord⸗ und Oftſee, auch — in Deutſqh⸗ | 
land. Niſtet im Sande an Uſern. 


a. Gatt. Fulica T. Waſſerhuhn. Foulgue. 
Schnabel mäßig, dick, gerade, an ben Seiten zu⸗ 


. fanmengebrüct, an der Spige merklich abwärts gebogen. . 
Mberſchnabel von hinten mit einer breiten Furche. Von 


der Schnabelmurzel bis- aber die Stiene ein tables, far⸗ 
biged Schild von ſchwieliger Haut. Naſenloͤcher epförmigr 
J der — in Mitte des BUT: Ä Sig 





Fluͤgel mit: Hoͤckern; Schwanz En Beine — 2— 
vierzehig. Zehen lang, Daumen auftretend. 


‚a, Fulica Brifs, Waſſerhuhn. Morelle, Zehen mit breiten, 
ausgerandeten Hautlappen eingefaßt. Körper wenig jufams . 
mengedrücdt. Haben einen Zleifch : und Druͤſenmagen, frefs 
fen. Gewuͤrme, Kerfe, Wafferlinfer, Saͤmercien, halten ſich 
auf Teichen auf, "fliegen But, ſchwimmen und tauden. 

F. atra Taterrima, aeiblope) L. Blaͤßhuhn. Morello, 
Buff. Pi, Enl, 197. Friſch. i. 208, 
F Schnabel und Stirnkaut weiß, Füße ana 
Kopf und Hals ſchwari, Oberleib ſchwaͤrzlich, 
Unterleib aſchblau. Lg. 162°. . 
Europa. Ziehen im Winter — Da m Sail 
Schmackhaft. 


b. Gallieula Brifs.. Rohrhuhn. Poule- — Fuͤße vohne 
Schwimmlappen; nur ſchwache Hautraͤnder an ben Beben. 
"Körper art sufaminengedrüdt. 


F. chloropus La:h, Rothblaͤß. Poule. dan, Buff. me / 
Enl. 877. 


Schnabelwurzel und Stirnhaut glänzend Hochreth, i 
Süße gelbgrün. Oberleib dunkelolivenbraun, Un⸗ | 
- terleib dumfelafchblau. ‚Lg. 12°“ 


be sieben. ſuͤdlich. Reh. img Schilf. . — 
3. Gatt. Parra L. Spornflügter, jacana. 


Schnabel mäßig lang, gerade‘, zuſammengedruͤcki san 
der Ern⸗ kegelfoͤrmig zugeſpitzt, von binten an beiden ni 
ten eine breite Suche. 


Wachshaut bilder ſeitwaͤrts gewoͤhnlich Fieiſchlappen. 
Naſenloͤcher in der Furche mit der. achobaut bedeckt, 
mit laͤnglicher Oeffnung. 

Ein Stachel am Fluͤgelgelenk. 
| Stelzenbeine mit 4 freien, fehe Jangen, binnen Zee 
ben, und ſehr Fangen, arten Klauen, beſenders am 
Daumen. 
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Mandeln an Ufern,. einige ie auch, ſchreien 
viel, Rreiten mit einander: 
Alle in warmen Ländern. ° 0 
P, Jacana L. Pl. Ent, 343. 
Kaßanienbraun, Kopf, Nacken, Bruft, Bauch und 
Schtwansfpige ſchwarz, Schwungfedern slivengrau, 
Spitze dunkelbraun. Fluͤgelſtachel und Schnabel 
gelb, rasen hinten mit dreilappiges Wachshaut. 
2.9". . 


Südamerika, paarweiſe. Schmatbaft. 
4 A. Gatt. RallusZ, Ralle. Räler 


Schnabel mittelmäßig fang, gerabe, pfriemenförmig. 
‚gugefpigt, an ben Geiten etwas jufammengebrüdt, und 
von hinten mit einer Sure . Spige etwas abwaͤrts ger 
bogen. 

Naſenlecher ſchmal, 9 ‚. in ber Surde, mit 
Haut bedeckt. 
F Zunge an der Spitze runllich und ca, Stägel mit 
Hoͤckern oder Spornen. | 
— Stelzenbeine mit 3 langen, —— ganz freien Ze 
ben und einem etwas ii zn ‚Körper u 
fammengedrüdt. 
Sreffen Wilrmer, — Gras Hr Samereien, 
bewohnen Suͤmpfe und ſchilfreiche Teiche, und ſind Zug⸗ 
voͤgel. 
R. aquaticus Gmel. Bäle deu. Buff. Pl. End, 749. 


- Dberleib ſchwarz und elivenbraun gefleckt, Huterieib 

; aſchgrau. Schnabel roth, au Spige und Nüden 
fchiwaribraun. 2a. 8» 9% 

- Niſten im Schilf. 


4. BC. Satt;.... 

4. D. Gatt. Crex Bechst. Schnarrer. 
Schnabel kurz, gerade, an den Seiten ne 
| — | at d 


Be. —— de & +,» 


druͤckt; ‚der Dberfchnabel an ber —— eiwas abſchoͤſſtg 
und mit zwei Seitenfurchen von ber. Wurzel her... 


Nafenlscher in der Zurche, mit Haut bedeckt, Oeff⸗ 


nüng lanzertförmig. Zunge zuſammengedruͤckt. Flügel kno⸗ 
tig. Stelzenbeine mit 4 ganz gefpaltenen, mäßig langen, 


dilanen Sehen, Daumen kaum auftretend. Leib zuſam⸗ 


wengebrückt. 


Nahrung wie vorige.‘ geben meiſt paarmweife, find 
Zugbögel und halten. fih an feuchten Orten und in geb 
dern auf. 


€; pratensis "Beehst, , Rallus Crex L. Wiefenfchnarrer, | 


Wachtelkoͤnig. Räle de gendt Buff, Pl. End 750, 


2,7 Rüden, Schultern und obere Gchmänidedfedern 
fchwargbraun, mit grauer Einfaffung und oliven⸗ 


farbigen Spigen. Bauch im Mitte weiß, an den 
Seiten mit braunrorhen und weißen Queerſtreifen. 


Schnabel roͤthlichbrauu. Lg. 10“. 


An der gemäßigten alten Welt. Laufen gut, flieges 
IRRE. baben eine ſchnarrende Stimme. 





DL Familie. Herodii. Reihervoͤgel. 
$. 113. Der Schnabel länger als der Kopf, ent 
weder ziemlich dick, gerade, kegeifoͤrmig jugefpigt, oder 


auseinander gefperrt, ober di und breit, oder. ſichelfoͤr⸗ 


mig gebogen und ſtumpf. Der Hals lang. 


Lange Stelzenbeine mit vier gehefteten Zeben. Die 
daumenzehe meiſt auftretend. 


d. 114. Sie waden im Waſſer und in ——— 
ſchreiten, ſchwimmen ‚nicht, fliegen meit und ſchoͤn, find 


meiſtens Zugvoͤgel, und freſſen Reptilien, Fiſche und anu ⸗ 


‚Date groͤßere — 
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1. A. Gatt. Tantalus Z. Nimmerfä Ta 
tale, 


- Schnabel lang, an ber Wurzel die, y nach derer 
'punner und in fanften Bogen abwärte gekrümmt. Kir 
be ſchneidend, durch eine Sure geſondert. Spite e el⸗ 
was ausgerandet. 
— Naſenloͤcher an bes Wurzel, eyrund, mit Sau 9 
bdeeckt. Zunge fur. 
Geſicht bis hinter bie Augen nackt, Kehle kahl. 


Fluͤgel — Alle Zehen gebeſtet Daumen u 
.  wwetend» 
geben in feuchten Gegenden, r igen auf Sluna, 
| freſſen Fiſche und Kraͤuter. 
T. Loculator L. Jabiru Guaqu. P/}, Enl. 868. 
Weiß, Schwungfedern und Schwan. — hu 


bei, Füße yad nackte Haut des Kopfes und Halſes 
ſbiauo Sr. wie Storch. 


Amerika, wo es ſich ur Regenzeit in den serfehiedend 
Begenden am bäufigken einfinder. 


w. marginatns Geofr. T. bis Z, PL. Enl, Er 
Weiß, Flügel roth uͤberlaufen, Schnabel gelb, ‚ii 
kable Geſicht roth. Kleiner als der Storch. 
Atfrika, beſondere am Senegal. Wurde für den Si 
der Alten angefchen, ik e⸗ aber nicht. | 
BC. Gatt..... ; | 


2. D. Gatt. Ibis. GSicler, Ibis. j | 


‚Schnabel lang, diinn, an ber Wurzel verdidt,. N} 
ae , bogig, an der Spitze rundlich und ſtumpf, ohne 
Kerben. Jederſeits eine tiefe Surche von dem Naſenloͤchers 

bis jur Spige, wodurch ber breite, niedergedruͤckte Echte 
belruͤcken von den Nändern gefondert wird. 


Maſenloͤcher laͤnglich, fchmal, mit Haut umgeben Be⸗ 
va und ausdehubarer Febllac kahl. BE Fasj, dreiecig 
a 





‚Beben alle geheftet. Daumen aufrretend, Wineltnalle 
bei einigen mit eingeſaͤgtem Rand. 


Wohnen an Fluͤſſen, ſind ſehr gefraͤßig, und nähren, 
Ach von Meptilien und Pflanzen. 


E sanctus «#nnal. du Mus. IV.-t, 53. Abou - Hannas 


‚Bruce e. 55.  Tantalus aethiopicus Lach, His, 
nat, et mytholog, de l’Ibis, par S, C. Savigny, 
Paris 1805. 


Weiß, die Spige der Flügelfedern, Die — Buͤr⸗ 
zelfedern, Schnabel, kables Geficht, kahler Ober⸗ 
hals und Züge ſchwarz. Gr. wie Huhu, 
Yegupten, Abnffinien, Senegal. Wurde von den als 
ten Xeguptiern verehrt, und einbalfamirt, und 
man finder fein. Bild haͤußg unter den Hierogly⸗ 
sehen, mahrfcheinlich deßhalb, meil feine Ankunft 
die Ueberſchwemmung des Nils verfündigte. 
1, Falcinellus, Tantalus Faleinellus Gmei. Courlis verd, 
Buff. Pl, Enl, 813. 


gel und Schwanz ſtahlgruͤn und violettſchillernd. 
Kables Geſicht mit weißgrauer Einfaflung. £9.13°, 


An den Slüffen in Deutfchland, am Kaspifchen uud 


Schwarzen Beer, häufig im Orient. 


‚2. A, Gatt. Scopus Briſ ae Om« 
! brette, 


Schnabel länger als ber Kopf, dick, gerade, - — 
wmiengedruͤckt, gekielt ‚on der Spige herabgebogen, die Raͤn⸗ 
der eingedruͤckt. 


Naſenloͤcher an ber Wurzel ; ſeitwaͤrte ſcanal- ſchief, 
in einer Furche. Geſicht befiedert. 
Alle vier Zehen an der Wurzel mit Haut verbunden. 
8. Umbretta Gmel, Pl. En. 796. Latk, 8, 77% 


x Umberfarbig, Maͤunchen mit mm En wis New 
belkraͤhe. 


Mn Seuesan. 


Kopf, Hals und Körper kaſtanienbraun, Oberlei, Fluͤ⸗ 


⸗ 


I. 
, 


1 ⸗ 


6 — — 


2. B. Gatt. Grus Pallas. Kranich. Grue 


Schnabel faſt länger als der Kopf, fiark,.. gerade, 
uuſammengedruͤckt, nicht fehr ſpitz, an ber Wurzel mit cs 
ner kaͤngsfurche, an der Spitze etwas gewoͤlbt. 


J Naſenloͤcher laͤnglich, durchgehend, hinten mit Kauf 
geſchloſſen, in ber Furche, in Mitte des Schnabels. Zum 
ge fleiſchig, breit, ſpitzig. Augenring und Zuͤgel befiedett 

Scheitel zuweilen fabl. 


‚ Range Stelgenbeine nit halb geheſteten Zehen und 
abgetüctem Daumen. 


Magen faft fleifchig. Leben von Thieren und Pan 
gen, fliegen hoch, find, bei ung Zugvoͤgel. 
| 6. cinerea Meyer. Ardea Grus L. Gemeiner K. Pl. 
| Ent. 769. Srifch. t. 194. 

Schnabel ſchwarigruͤnlich, Füße ſchwarj, Vorderie 
fchwarg, mit Borſten beſetzt, Hinterkopf mit rad 
ter rother Haut. Gefieder aſchgrau. Nacken, Bor 
derhals und Schwungfedern ſchwarz, am Stägel 
ende lange gekraͤuſelte Federn. 8g. 3/9". 

Die Luftroͤhre iſt bei beiden Geſchlechtern zweimal trew 

—F | petenartig gebogen, daber fie eine Rarfe Stimm 
ä baben. Kommen im März nach Norden, sicht 
im Herbft wieder nach Suͤden und uͤberwintert in 
Afrita, wo ihre Schaaren die Felder verheeren. 
Niften im Gebuͤſche. 
G. Virgo L. Numidiſche Zungfer. —E de Nun 
| die. Buff. Pl. Ent, adı. 
Bläulichgrau, Hals, Füße, Schwanz und Zlägelfsiga 
fchwarg, zwei fchöne, weiße Federbuͤſchel an des 
Ohren. Gr. der vorigen. 
Afien, Aegypten. Gezaͤhmt machen fie oft intige, cam 
| ende Bewegungen. Niſten auf hohen Bäumen. 


J 5 A. Gatt. Cancroma T. Kahnſchachln 
„Sayacou. 
Schnabel öl lang, breit und aiedergedruch, 4 


De "1 
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daß er ff enfdemig wird, an den Ruͤcken mit einem Kiel, 
der an der Spitze einen Haafen bildet. Naſenloͤcher an 
der Wurzel, in einer Furche, laͤnglich und ſchmal, Kehl⸗ 
ſack und Zuͤgel kahl. Zunge klein. 
Lange Stelzenbeine mit 4 gebefteten Zehen. Dau⸗ 
menzehe auftretend. 
Sitzen auf Baumaͤſten uͤber dem Waſſer, * lauern 
auf Fiſche, auf welche ſie ſchnell berabſchießen. 
C. cochlearia C. PL. Ent. 38. Lath, & 76. 

Rüden dunkelgrau oder braun, Hals und Bruf weiße 
lich, Bauch roſtroth. Stirne weiß, Hanbe und 
berabhängender Sederbufch ſchwari. Or: wie Huhn. 

| Südamerika. 


5.B, Sat. Anastomus Niig. — 
Bec-ouvert. 
Schnabel laͤnger als ber Kopf, did, sufammenge- 
druͤckkt. Die Kiefern berühren fich nur hinten und an der 
Spige, klaffen aber: in der Mitte. Nafenlöcher an ber 


Burzel, ſeitwaͤrts. Geſicht bei einigen befiebert, 5 bei an⸗ 
dern nicht. 


Beben geheftet; Daumen auftretend. GBteſſer Liſche J 


and Reptilien, 


A, pondicerianus. PL. Ent, 933, 


Schmutzig afhgrau, Shtwungfedern ſchwarz und lang, 
Schnabel und Füße gelb, ———— 28. 14% r 
Dfindien. 


3. C. Gatt. Ardea Brifs Reiher. Heron. 


Schnabel länger als ber Kopf, dick, gerade, zuſam⸗ 
mengedruͤckt, kegelig zugeſpitzt. An jeder Seite eine Zange 
furche und vor der Spige eine: Heine Kerbe. 


Naſenloͤcher in der Furche, länglich, oben zur Hälfte 


bededt. Zunge lang, fa, bäutig. Blgel u und — 
kreis kahl. 


— 


1 
* * 


Stelgenbeine lang, mit geheftefen Zeben. Daumen 
sehe lang und auftretend.. Ragel der en am its 
nern Rande gezaͤhnelt. 


Zwei Woflenbüfchel an der Bruſt, , zwei am After, 
Der Magen haͤutig, kLuftroͤhre ohne Beugung. Tragen 
den langen Hals im Flug und in der Ruhe gekruͤmmt. 


.. Waden, — gut, fteſſen Fiſche, Reptilien, Eu 
ſetkten. 

a. Kahrdemmel, Hals die, Oberſchnabel et was gebogen, über 

» der Ferſe nicht hoch binauf nad. Freſſen nie Juſckien 

als Fiſche. 
A. atæellaris L. Nohrdommel. Buff, Pl. Enl. 789, 

De ſchwarzbraune Kopf glatt, Halsfedern Hark um 
aufgeſchwollen, Rüden, die langen Schulter 
und Fluͤgeldeckfedern roftgelb, mit ſchwaribraunen 
Flecken und Queerſtreifen. Bauch bläfer und 
ſchwaͤrzlich geflammt. £g.2. 

In der gemaͤßigten Zoue aller Welttheile. Sit 
Bugvögel, brüten im Schilf.- Die Stimmee dei 
Maͤunchens zur Begattungszeit hört man im der 
Pacht eine halbe Stunde weit. 


 & Nycticorax L. Nachtreiher. Bihoreau Buff. en 
Eal. 758, . 


Im Genick 3 lange, weiße Federn; Kopf, Rüden 
und Schulterfedern ſchwarz, mit ſtahlblauem 
and grünem Glanz; Unterruͤcken, Steiß, Flügel 

nud Schwanz rein aſchgrau. Lg. 18“. 

ir Im ſuͤdlichen Europa und mittlern Alm. Die Su 

delbuͤſche werden gebraucht. 


Eigentliche Reiher. Schnabel ganz gerade, Hals dann, 
Füuͤße hoch Über der Ferſe federlos. Nahrung beſteht vor 
zuͤglich im Fiſchen. | 


A. —— et major L. Gemeiner R. Heron hup⸗ 
— Buff. Pl. Enl, 755, 


No Echnabel, Zügel und Augenſtern goldgelb, Schenk 
ziegelroth, Vorderkopf weiß, am Hinterkopf ein 
larger, berabbhängender, fhtwärglicher Federbuſch, 
Rüden aſchblau, am Vorderhals und uͤber 

glüg 
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Ziägel ſuberweiße dam, an * Bruſt ſchwarte 
Slecken, Bauch weiß, Seiten ſammtſchwari, 
88. . 
In gemäßigten Zonen, einzeln an Weihern. Gind 
Bugvögel. Treffen Froͤſche, Mäufe, Schneden, 
Fiſche. Niften auf hoben Bäunıen. Federn zu 
B Neiperbüfchen. Wurde ehemals mit Falken gejagt. 


5 D. Gaͤtt. Ciconia Briſs. Storch. Cicogne. 


Schnabel lang, dick, ſtark, glatt, zuſammengedruͤckt, 
itzig, mit einer Laͤngsfurche. Naſenloͤcher eng, verlaͤn⸗ 


tt, nahe an der Wurzel. Ein ausdehnbarer Kehlſack; 


de und bisweilen bag ganze Geſicht kahl. 
dunge häutig, klein. \ 


Hals und Stelsenbeine lang. Die 3 vordern Zehen 


eheftet, Daumen auftretend. 


Magen faſt fleifchig, Luftroͤhre ohne. Beugung. Fref⸗ 
An thieriſche Nahrung. Fliegen boch und ſchoͤn, ſind 
degeoͤgel. | 
% Ciconia, Stoͤrche. Der Schnabel gerade. 
C, alba Bechst, Ardea Ciconia L. SGemeiner Stoxch. 
Cicogne blanche Buff. Pl. Enl 366, 


-Schnabel und Füße roth, die Fahlen Augenfreife 
N Achwarz, Gefieder weiß, a und Schuls 
r terfedern fhivarı. 29. 29. 34°. 
| In ter ganzen alten Welt. geifen auf Häufern, 


ber, nüglich und werden gefchont. Zichen im 
Auguſt wes und kommen im Märs wieder. 
b. Myeteria Z, Jabirou,“ Gchnabelfpige etwas auftwärte ger 
bogen. F Sr . 
C, americana L. Pi, Enl.817%. Laith, t. 75. 
| Weiß, Kopf und halber Hals. nackt und ftwarz, 
F am Unterhals roth, Fuͤße ſchwariz. Srößer als 
ber Storch. 
Se Südanterifa, au Teihen und Suͤmpfen; rise 
Rertilien und Fiſche. 


u 4. Gatt. 


freſſen Froͤſche, Maͤuſe, Schlangen rꝛe., find da⸗ 


‚7 


“ T 
⸗ 
Di 
‘ 


Kerfe. 


vi 


4. Bart. Eurypy yga lg. Sonnenvoge En 


‚rale. 
Schnabel Uager als ber Kopf, — kegelfoͤrmig 


ſcharf zugeſpitzt, zuſanimengedruͤckt. Oberſchnabel von hin. 


ten mit breiter und an kangsfurche, an der „Wurzel 


5 befiebert.. 


Naſenloͤcher in der Furche, f ſchmal und Iänglich‘, aber 


— Haut bedeckt, egeten Zunge linig, bornig, 
ſpitzig. 


Kopf und Zuͤgel befiedert. Schman; mäßig. Federn 
gerundet, gleichlaug und breiten ſich zu einem Faͤcher auß, 

Beine kuͤrzer als bei den vorigen — Süße ‚baldgehef 
tet, Daumenzehe tritt auf. 


Leben an Slußufern und ſteeſſer diſche und 


E. Helias, Ardea, H. L. Petit Paon den soses Buff. 
Pl. Enl. 708. 


" Gefieder oben ſchwarr, mit roſtrothen, — 
en Queerlinien; unten weißlich. Schwam u 
Flügel niit braunen, gelblichen, ‚zötblichen um 
ſchwaͤrilichen „ toellenförmigen Qucerbänden. 
Br. wie Rebhuhn. 
In Guiana. Breitet den Schwanz aus und ſchiller 
Bo damit an der Soune. | 


’ 


- 


w. ‚gamitie. Limicolae.. Sumpfwaber. 


’ 


—4. 115. Der Schnabel gewoͤhnlich laͤnger als der 


gopf duͤnn, walzig, entweder gerade ober gebogen, Das 
Geficht befletert. 


‚Die Stelzenbeine. mit sier- gefpaltenen ober gebefter 


ten Sehen. Die Daumenzehe duͤnn, fur, und entweder 


binaufgeräitt oder mit det Spibe auftretend. 
re 7 717 
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6. 6 Sie leben an Siutpfen freffen gnfekten 
d Wuͤrmer, fliegen ſchnell Jund find Zugvoͤgel. 


2 Gait. Num eni us Briſs. Brachvogel. 
| Courlis. | | Ä 
Schnabel lang, rundlich, viereckig, duͤnn unterwaͤrts 
gebogen, ſtumpf; Seitenfurchen verſchieden an der Spitze. 
Naſenloͤcher laͤnglich, in der Furche an der no 
belwurzel. Zunge ſehr kurz, Flein. 
Lange, vierzehige Stelzenbeine. Beben doppelt ge⸗ 
heftet. ‚Daumenzehe- auftretend. 
Suchen auf feuchten Brachaͤckern Wuͤrmer, Scnet· 
ken, Kerfe ‚und freffien auch Pflanzen. 
N, torquatus Lach, Scolopax L. Courlis Buß, pI. en 
818. N 


| Oberrüden, Schultern und, Slügelbedfedern bräunlich 
fhwars, mit gelbbräunlichen, indigen Einfafjune 


gen; Kopf und Hals bleich gelbbraun, mit dunkebe | . 


braunen Längsfleden. Schwanz mit braunen uud 
roͤthlich hellgrauen Binden. "Lg. 2. | 
In den gemäßigten Ländern. Ziehen, ſuͤdlich, fliegen 
Weniger fdinell als die Schnepfen.. 


mA . Gatt. ‚Ereunetes Illig. Senkvogel. 


Schnabel mäßig) duͤnn, weich, walzig, gerade. Ober 
‚und Unterfchnabel gleichlang, bie Spigen. etwas loͤffelfoͤr⸗ 
mig, zugeſpitzt, rauh. Naſenloͤcher an der Wurzel in ei⸗ 
ner Seitenfurche, klein. N 


Stelzenbeine lang, ſchwach, mit vier doppelt gehefe 
feten Zehen. Daumenzebe auftretend. 


E, petribcatua Illig. 


Kehle, Mitte des Halfes und der Band weiß; über ' - 


| den Nugen ein weißer, und durch biefsiben cin 
£ 7 brauner Streifen; Körper grau, mit: a 


Binden. 
Braſilien. 
I: " | a 2. B. C. 
| 


\, 


a — — 
2. B. C. Gatt. wo : 3 ‘ 
a. D. Gatt. Soolopax Z. Schmepfe. Be 


-,casSe. 


Schnabel lang, duͤnn, weich, walsig, gerade und an 
Spitze ſtumpf, mit Eleiner Furche in der Mitte. Die 
Spitze dee Oberfchnabels lebt vor und iſt verdickt. Je⸗ 
derſeits eine kaͤngsfurche , die ſich nicht. bis zur Spitze er⸗ 
ſtreckt. Naſenloͤcher an der Wurzel, laͤnglich und ſchmah, 
hinten mit Haut bedeckt. Zunge ſchmal, ſpitzig. 


Kopf faſt eckig, Augen. groß und hoch am Dberforf, 


Stelzenbeine maͤßig, wit 4 gefpaltenen Sehen. Dau⸗ 
menzehe auftretend. 


Wuͤhlen mit der fuͤhlenden Schnabelſpitze im Schlamm, 
und ſuchen Würmer und Inſektenlarven; Halten fi tel 
Tage im Gras verborgen, flreichen bei Nacht mit Geräuffy 
find Zugvoͤgel, und niften auf der Erde. 


$, rustichla L. Waldſchnepfe. Becasse Buff. Pl, ÆEnl. 85 
Schnabel und Fuͤße fleifchfarben, über den „Hinten 
Eopf einige fchtwargbraune Queerbinden; Schpat 
ſchwarz, mit aſchgrauen Spitzen und brauntothet. 
tiefgesachten Kanten. Lg. 134". 
Ziehen, im Oktober. j | 
8. Gallinags L. Heerfchnenfe. Beccassine Buß. ‚Pl. Eal, 
* 833- 
Kopf braunfleckig und —— mit drei braͤunlichgen 
ben £ängsitreifen. Schwanz au der Wurzel ſchwan 
mit otangefarbener Spitze und awei ſchwar 
Queerbinden. Lg. 3-9. 

x Brütet bei und, kommt im Maͤrz und April an, a 
—zieht im Auguſt nnd September. heermeife 
Drädert wie eine Ziege hoch in der Luft, und keiht 

Daher Himmelsziege. 


5. A. Gatt. Actitis Zllig., Seranbläufer. E 


"Schnabel nit, ‚ oder verlängert buͤun, == 
wein 
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weich, gerade oder etwas auf⸗ ii abwiäris gebogen, 
an der Spitze glatt. Naſenloͤcher an der Schnabelwurzel, 
laͤnglich, ſchmal, in einer Surde. Zunge ſehr Furz 
ſpitig. 


Stelzenbeine länger oder kuͤrzer, ſchwach, die vier 
Zehen Heheftet, die Daumenzehe auftretend, 


gaufen bei Tage an den Ufern , freffen Wine, 
Surfe, Fiſchlaich, und find Zugvoͤgel. 


a. Rbynchoea Cuv, Schnabel an der Spitze etwas gekruͤmmt; 
die Naſenfurchen gehen bis sur Spitze. Beine mäßig. Aus 
senfleden auf Flögeln und Schwan. - u‘ 

A. capensie,. Pi, Enl. 370, 


. Schnabel und Strid über Sem Scheitel ein, 
eine ſchwoͤrze Binde über die Bruſt, und ein 
weißer Strich auf beiden Seiten des Rüdens. 
£9. 10”, 


Am Cap. * = a 


b, Calidris Cu», Mauhäche, Schnabel nicht viel länger als 
der Kopf, an der Spige niedergedruͤckt. Nafenfurche fehr 
lang. Beben nicht geheftet, Daumenzehe berührt kaum dem 
Boden. Beine mäßig bo, Koͤrper kurz und gedrungen. 


&, cinerea, Tringa einer. Z, Canut Buff, Selig. 
VIII. t. 66, 


Die kurten Füße dunkelgrün, über den Augen ein 
weißlicher , uud vom Schnabel zu den Augen ein 
brauner Streifen. Der weiße Hals, bie Bruſt, 
die Seiten des wehen Bauches und die Schens. 

tel f&wärilidh gefrichelt. Oberleib aſchgrau, 
die Federn mit ſchwarter und weißer Einfaſſung. 

Schwanz aſchsrau; eine. weiße Stügubinde. 

u ".. 


E den Kuͤſten und Sn son Deusfchlaen, Sins 
Zugsvoͤgel. 
u Cinelus, Tringa Cinchus L. Alouetie de mer, 
Bf. 


Dale Bruf und Bauch weiß, branıt geſtrichelt; 
a olivensxꝛun, — wi Be 
Baden. 


— 
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ge Baden. Die mittlern Scwanjfeder granbeaun. 
Lg 7. 
An den Kuͤſten von Deutſchland. Kommt im TFruͤb⸗ 
jahr in großen Schaaren an. 


ı %%) Limosa Beiſe. "Barge, Schnabel lang, an der Spige ff 


’ felförmig , und au der Wurzel oder in’der Mitte etwas in 
die Höhe gebogen; die Nafenfurche läuft bis sur Spise 
Beine hoch und meit über Die Ferſe hinauf nackt. 

4, limosa et lapponica, Barge Buff. Pl, Enl. 87% 

Kehle und Streif über den Augen weißlih. Hals 
and Bruft rorhbraum, letztere ſchwaͤrzlich ge 
wellt; Oberruͤcken und Fluͤgeldeckfedern grau⸗ 
braun, Unterruͤcken uud Steiß weiß; Schwan 
am Grunde weiß, gegen das Ende ſchwat. 

Lg. 15, ı 

u a den noͤrdlichen Europaͤiſchen Sifen. Berin 

u . dert das Gefieder nach dem Alter und den 

Jahreszeiten. 


\ 


4) Totanus Cuv. Chevalier, Somit lang, — auge⸗ 


Pitzt, Nalenfurche bis zur Mitte, Spitze etwas ab 
gebogen. Beine hoch und weit uͤber der Ferſe, u 
Zehen gebeftet, Daumenjche ss nun auf. Bus 
ſchlank. 
A, fusca, "Scolepax Totanu⸗ x. Barge bran Bf. 
Pl. Enl, 875. 
Oben ſchwaribraun, weißlich geſaͤnmt und gefledt, 
unten dunkelaſchgrau. Schwanz ſchwaribraun, 
mit weißen Queerſtreifeu. L. 12’. 
In nördlichen Europa und Amerika. Sind Zug 
voͤgel, und zeigen ſich bei uns im Auguſt und 
September. 


d. Dinga. Combattaun, Sehnabel udtig, Spitze [öffelförnig 


und niedergebogen. a eu, Daumenzehe binauf 
j r Ki. 


T. pugnax au Smpfabn, Renomitt. Pi, Enl, so: 
luͤgeldedfedern und Schwanz aſchgrau, die mittlern 
Schwanzfedern mir ſchwatzen und braunen Queer⸗ 

binder * Maͤunchen ‚bar am Geſicht — 


wi j 


- 


.. 2 r 
‘ 
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den, und am Hals im Sommer einen langen , 
Kragen von verfchiedener Farbe. Weibchen if 
oben ſchwaͤrzlich, mit gelblichen Sederrändern, 
?8. 9 - u . 
Europa und Rußland. Die Mannchen kaͤmpfen inte 
mer mit einander, beſonders zur Begattungt— 
zeit. Fleiſch und Eyer wohlſchmeckend. 


5 B. Gatt. Str epsilas Illig. Steindreher. 
Tournepierre. 


Schnabel kuͤrzer als der Kopf, hart, an der Wur⸗ 
gel ſtark und breit, zugeſpitzt. Naſenloͤcher find Ritzen an 
ber Schnabelwurzel, oben halb mit Haut bedeckt. Furche 


bis zur Schnabelmitte. Bunge kurz, zu einer Rinne zu⸗ 
ſammengedruͤckt. | 


Sielzenbeine kurz und. ſammig , vierzehig. Zeben 


ganz geſpalten und (mal gefäumt. Daumen duͤnn auf⸗ 


tretend. 


Laufen an den Kuſten wenden mit * Schnabel 
die Steine. um, um Kerfe und Würmer zu fuchen. x 
&, Interpres. Tringa Interp. L. Pl, Enl. 856, 
- Am den Hals ein breites, fchwarzes Band ; Oberräden, 
- Schultern und Afterflügel roſtfarbig, ſchwarz ger 
eckt, Stirn, Kehle, Bauch und After weiß. 
Schwanz wur Hältte wat, dann braun,-mit weißer 
Spitze. Lg. 8”. 


Niet auf den Opfeeifen Auf bem au zo in 
Deutſchland. 


4. Gatt. Vanellus Ariſs. Kiebit. Vanneau. 


Schnabel kuͤrzer als der Kopf, walzig, gerade, et⸗ 
was zuſammengedruͤckt, vor dem kurz zugeſpitzten "Ende. 
etwas hoͤckerig. Naſenloͤcher reichen von der Wurzel bis 
Schnabelmitte, ſind mit Haut bederkt und als laͤngliche 


ni 


Ritze geöffnet. Kopf mit hoher Stiene. Zunge kurz, dünn, 


- mit Hoͤckern, ‚sutsejlen mit un 


’ 


Stel⸗ 
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Steljenbeine ziemlich layg, Zehen pet, Daumen 
gebe fehr kurz und binaufgerüdt. 


Leben auf feuchten Wiefen, Briten dort auf der Et⸗ 
be, find; Zuguögel, und freffen BR und Be Flie⸗ 
‘gen leicht, laufen ſchnell. 

V. cristatus Meyer, Pl. Enl. 248, Frif ch. t. 22%, 


Ein wagrechter Federbuſch am Hinterkopf, Ruͤcken dru⸗ 
kelgruͤn, mit Purpurihiumer, Bruſt ſchwarz. GE 
wie Taube. 

Ju der gemaͤßigten alten Welt. Lommen im Mini 
‚großen Deerden zu uns und ziehen im Ofteber 
wes. Ever ſehr ſchmackhaft, leiſch eßbar. 


Sg 117. Der Waſſerdogel ſucht ſi ch. auf dieſer Saite 

„gu fleiſchfreſſenden Raubvogel zu erheben; er hält fh 
zuerſt zwiſchen Land und MWaffer, im Sumpfe auf, md 
"Iange Stelzenbeine geftatten ihm bier herumzuwaden. J 
ber erfien Familie zeigen fich die Zehen neh mi 
Schwimmhaͤuten verbunden; biefe verlieren: ſich in in 
weiten, und find nur noch durch Lappenfüße angebr 
tet: Merkwuͤrdig genng treten in leßterer ‚wieder Veͤzel 
‚anf, die den. Hühnern auffallend ähnlich find und ji 
Theil auch vegetabilifche Nahrung genießen. Ihuen pe 
genuͤber ſtehen die Repräfentanten dieſer Drbnung, die 
Reihervoͤgel. Sie find thierfreſſend, groß, far, 
‚und haben zum Theil einen fühnen Flug, wie Raubuöge 
Sicher faͤllt auch die Mehrzahl der Gartimgen. Mur ut 
vollkommen ift auf diefer Stufe die Annäherung zum Sing 
vogel und wird in der vierten Familie faum noch 
einen niedlichen Körperbau und ſchnellen, abgeſetzten 
bemerklich. 


| 























Fünfte Ordnung 
H Raptatores. Raubvoögel. 
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u ris. Der Schnabel iſt mäßig, dick, sufanımen« 
pt, an der Wurzel meifiens mit einer Wachshaut 
ty die Spitze des Oberſchnabels if über den unter 
eragekehmme: aeree 


jetfe Sangbeine hit Gipfilßen, ober 
mit 4 ganz gefpaltenen Zehen. Die 
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Sie find die ſtaͤrkſten und kuͤhnſten unter 
nd beblenen: fich ihrer ſtarken Rrallen und 
Schnabels als Angriffswaffen, ‚um Thiere 
"je zerfleiſchen. Sie freſſen entweder fri⸗ 
er. Aas, und haben daher einen haͤutigen 
Wagen, und kurze Gebärme. Die unverdau⸗ 
Feile ihres Fraßes (Gewoͤlle) brechen fie wieder 
EB Ihr Bruſtbein iſt breit, ganz knoͤchern, und dient 
fi ſtarten⸗ Muskeln dei’ Fluͤge zum'feften Anſatz Die 
fen Biegen boch, leicht. und weit. Ihr Geficht iſt ſehr 
A. Ihre ‚Stimme  beftgpt, in einfachen. Lauten, bie 
nan weit Hört. Sie leben in Monogamie, ‚find ungeſel⸗ 
‚Sg, und ob fi) gleich einige abrichten laffen, fo pflanzen 
Te ſich doch "Im sehen "Buftände wiche fort.” Sieifch uud 
kLyer ſind nicht eßbar au Ne Br ES or 





"eologie. 2. Adtbi. IR 19% 


* 


nig, ſtark und ſpitzig; der Nagel 
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1. Familie. Gypogerani. Stelzengeiet. 
8. 120. Dieſe Familie enthält eine einzige Gattung 


1. Gatt. Ophio theres Vieill. Seccretat. 
Messager. — 


Schnabel mäßig, dicklich, ſtark, zuſammengedruͤch, 

mit haakiger Spitze und Wachshaut an ber Wurzel. 
Naſenloͤcher ſeitwaͤrts, weit, langettförmig, im wer 
bern Rande der Wachshaut. Zunge lanzettförmig. Lopf 
„dicht befiedert, Augenfreis kahl, Flügel air drei Knoches 
hoͤckern, die zwei mittlern Schwanzfedern verlaͤngett. 
Beine ſeht fange. Schienen: beßedert, Bepen: hat 
mit ſtarken, fpitigen Nägeln. Man .feme nur. iue ich 
@. cristasys... Kalco. serpentarius: In: Pl, Kul, 721; Lak, 
| SE EEE als SIR 
Schnabel fdiipadz ‚: Yugenkreife, gelb, Gefieder blalic⸗ 
grau, — Bürgefs „und Schwannfedern 
ſchwarz, Süße braun. "Ein Federbuſch am Hinter 

at Sue. 

Am ‚Mosgebirg der: guten Hoffnung. Läuft auf WM 
.. Erden. füpgt felten, frißt Schlangen und Eihek 


era. far an, last fie it. dem Kianen,. und mi I 
7 ToTanige in die Hähe, bis fie Code And. 


3 Br: mer ee » J 
— 5: — a ! ; 1 





II. gamilie. Vulturini.. Geier, 
$. 121. "Der Schnabel an ber Wurzel mit in 
haut bedeckt, verlängert, nur an der Spige haakenfern 
herabgebogen. 67 u 
Kopf ‚und. Hals, mit, wenigen, einzelnen, wolige 
Federn bedeckt, oder ganz kahl; zum Theil mit Fleiſch 
lappen. u 


\ 


| Di 
” \ . .. 
m —R x 
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Die Flitel — Die Beim und Fange ſtark; : Läufe 
unbefiebert und fürzer ald die Mittelzehe. 


Sind träge y feige, fehr gefraͤßige Be die: ſich 
mehr vom Aas als vom. friſchen Fleiſch ernähren. , Deg- 
gefuͤlte Kropf hängt am Hals wie ein Sad heraß,, Mate 


. Haben einen . — und leben in Heerden 
—2* 


4 bay? I A — 
ei 
— Gatt. Gala L PR: antour. er 


Schnabel mäßig, ricklich, ſtark, Wachshanut an: dee 
Werjel. Spike zuſammengedruͤche, ıhanfigı.. Mafenlöcher 
quer, feitwärtd am vordern Nande ber Marhspaut 
Scheidewand nicht durchbrochen. Zunge an der Spige 
geſpalten. Kopf und Hals mit eingen wenigen Glaumfe⸗ 
dern; Hals unten mit einem Federt ragen. | 


Fubwurzel kuͤrzer als die Miurelebe. 


V. cinereus L. "Semeiner G. Vautour ‚brun, p\, Ent. | 
423, - 

Hinterkopf and Naden kahl und blaͤulich, am — 

hals ein ſchwarzbrauner Fleck. Ein Federkragen 

am Oberhals; an jeder Schulter ein aufrechtſte⸗ 


hender Federbnſch. Gecheder hraubraun und ſchwar⸗ | 


Braun 89. 376”, 

Auf den hohen Bebirgen von Europa und Alten; kommt 
zuweilen nach Deutſchland. — auch lebendige 
Thigre. ge re 


V. ne —— er — L.) Kemer 
‚fer &, Pi, Eni, 487. — 48 
Erwachſent Männchen weiß mit ſchwarien Shking: 
fehern,, ‚die Weibihen and. Jungen braun, Gr. 
Nabe, 
In den warnen ändern der alten Belt, — id 
Achopten. In großen Heerden. Reiniget die Ge 
— von Aas und Dane geht 2* 


€ Pa ve ® F 
— [3 “er ’ h 


u. 2 ” 2,  Satt, 


h » 


J 





2. Gatt. Caihartes Illig. Aaswogıl. 
Schnabel mäßig, , dicklich, gerade; Kuppe gemölht, 


don den Seiten zufammengedrüct und haakig. Die Wade 


haut an der Wurzel bildet bäufig Steifefwargen Oder Bu 
pfen und Kaͤmme. 

%.. Naſenloͤcher am vorbern Rande der Wachshaut, nahe 
au der Kuppe, oval, länglich, durchgehend. Zunge rin 
wenförmig, an den, Seiten geſaͤgt. Kopf umd Hals oben 


kahl, mit ‚Bleifchwargen Öder Rumzeln. Hals — wit 


Enem ‚Scherkrage. . .: . 
= Fußzwurzel tan: lee “ Wanciehe. Klaun 
Big- 


: sr 


— c. Papa. Beier "Koi ‘des Vautours, P1, Enl. 48. 
j Lath. I Fi 


Gehbbriun. Flagel und Schwan ſchwaͤrzlich, Scheitel 
uud Dale kahl, die gelbe Wachshaut bildet ciam 
Bleifchiapfen. Gr. wie Truthenne. 

Top Sädaniekita. Srihe Aas, Ratten, Reptilien etc. 

C. Gryphus. Contur, Condor. ‚Humb, obs. æool. 1.8, 

Glaͤnꝛend ſwarn. Ein Flaͤgelſtteifen und Halsben 
weiß, Hals nackt, roth. Männchen mit einen 
Lleiſchlamm auf dem Kopf und einem Sleifchzanfe 
unter dem Schnabel. Höhe 35°, Fluͤgelweite 54. 

Auf der höchken Kette der Andes; fliegt ſehr had, 
raubt große Saͤugthiere, and bar ein zaͤhes Lehen 


, 5. ©att. Gypastus Starr. Greiſ. Grilfon 


Schnabel maͤßig, dicklich, ſtark gerade; "Kappe ge 
woͤlbt, Spike haakig, Wurzel mit Wachshaur und il 
fteifen, vormärtsftehenden Haarbuͤſcheln. Naſenloͤcher oval 


mit Reifen Borften bedetkt. Kopf bicht befiedert. Zunge 


cworpels die Spitze geſpalten. 
Beine kurz, ſtark, Fußwurjzel benedert, Maͤgel fiarl, 


| — und ſehr ſpitzig. 


keben einzeln, — ſich von Kain Raub. 
G, br 


€ 
| 
” ’ 


6. — ke — Alpes; Dand. 
IL t. iaio. 
Kopf und Dberfchnabel Thmupigsetb; Küdenfebern 
graubraun, glaͤmendſchwarz⸗ bröit’eingefaßt, Bruſt 
Fa und Bauch araugegilbelt 86.4.” Flügelwaird wit 
Im din bönfen When Ferien Wei: In dor größte 
Eursodaͤiſchs —* A, ſtoͤßt auf Oemſen, 
001 Schafen: raubt Binder: Niest ihr bad, Tu 


IE wu u 5 
r kein Aas, niſten auf bobes Fuſen. ee 
6 — A) y Ben a m & — — 
— ar .0 09 
« Ze 4 yfe » 2 E 3 


® 
— + ps 
« —— £ — > » . 
in “ B F R “4 7 — 
! - ’ rer 77 Rn 2) r iX} 3 — 
J . ir 3 224 Fr 
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TE Ar adom 14 *2 its 3 BORN 8 


iu. Familie. Kecipierini. Hatte | 


ner Der Schnabel ehrt, haakig 
gebogen, an- der Wurzel —E er 
Der Kopf Bicht Ban a 


Sitzkuͤße oder gefpaltene Vihen; se Mitteljehe Fürs 


jet al6 die —— Die ‚Kaum getruͤmmt, ſpitzig 


und ſtark. 
— as. ‚Sind‘ um. heil ie. ‚Karl, (nei, taͤhn; 
uäßren ſich blos von lebendigen, Thieren, bie ſie im Fluge 


mit den Faͤngen ergreifen, gehen hei Tage oder bei Nacht 
auf den Raub, leben einſam, und haben meiſt ein ſchar⸗ 


ſes Geſicht und Gehoͤr. Die Weibchen, pnb größer ale 


be Männchen. Rn ae a 
y Gatt. gtriĩx, E. Eule, Chöuette. 


Schnabel sufammengebrilchty. — Grunde an ge⸗ 


imme,; dort mit eainer Spur von. Wachshaut und mie 
vorwärts ſtehenden Borften umgeben. . Naſenloͤcher feite 
wäre, rumalchr offen. - -Bunge-gefpalten: Kopf groß, 
unnd, mit Federn Dicht. bedeckt. Augen fehr groß, vor⸗ 
waͤrts gerichtet, in in einem — mit ſteifen Federn bee 
er sa » ee ae 


. 


“ 


it Wachshaut. 


Beine. 


alba a 3-77 Eee 


est Betaen het vefledeet, “qultöbier: gefpaltenert Zehen, 
von welchen bie äußere vor» und. nidiwärte beweglich ifi. 
1176 


0, Gehen, bei. <a inenig, beflo, ‚beffer. bei Nacht, -w 

P 

welchen Zeit ſie an Raub augfiegen. Ihr Gehoͤr 

inter. feharfın ach, haben, ſie eine Spur, van einer Ohr⸗ 
Mochen ıfmherbare Geberden,uwerden bei Tage 

Yoh auıhtrn Vögeln geneckt, ſreſſen⸗ klemmere Saͤugthiere 

und Vögel, haden⸗aber, nebſteeinenn Kropf, einen fleiſch 


gen Magen. Meiſtens Standvoͤgel. 


a. Otus — Ohreule. Hibou, Amel Obrbifie, die wil⸗ 
kuͤhrlich bewegt werben. Dhrmufchel halbiirkelförmig vom 
Schnabel bis um Scheitel, voruen wit —— Of 
SU? iminsigius? Sun 
St, arus L. Pl, En}, 29 


mid. —— ame auf 10 ſchmartlich roſtgelben, 


utd g Geihgeftafbeten Federn. Oderleib roſtgeln; de 
 telbraun gefleckt, ‚Unterleib blaßrothselb, wi 
DER POoueee cdunkelbraunen, zacigen Laͤngeſtreifen. La. 1.1 
a Er n und Wäldern: frißt —* 
— Er ai i 
‚bi Bubo Cum, Uhu, Duc. Zwei Obzbäfhe, Die Obruuſat 
iſt nur eine ovalẽ —* deren Hand ‘an. dei balı 


a de ded Kopfes endiget. — 


Su Bub In, ‚ Ah. "Grand ‘ — BU. Pt. Ent, 4% 
— kofigelb und ſchwari genden, gederbäfkk 

di Pr ſchwaͤrz. 29. 2'; R 
Su gebirgigen Waͤldern, auf hohen Zelſen und ind 


lten Schlöfferm, Frißt Rehkaͤlber, Haſen, 
fe, Kaͤfet, Gab zur Gage vom teüchenfech 


2. et Werl 

Alm ou Be,!Seopt Zu Kleiner unm, -Pitit Duc.- Buff, Pr. Bi 
au “ es ” 436. ee — — wis; er 26 ‚Zu * 
rn 14. Geberbäde Hein, bicht, branch, nik fäfwwarien Sieden 
ade  Soib afcharad, mit melnkfärmigch, ſchwaͤrrliche 


9 m: ERBE >> 1 11117 .173 PETE Y 306 117 Wu TE SRE True 
Europa, Nordamerika, Frißt Maͤufe, Bügel, Ra 


ann? 3 | Ä | e. Sw- 


Y 
— Fi 


— — — 


re ia. Auer... Smbichteule.. „Seh one Ohr⸗ 

muſchel uud Federbuͤſche Ara * ar ‚andern Voͤgeln. 

Sof etwas bühner, Schwanz zum d läng. © achen den 
Uebergang zu den Fallen. 


Msi. nyctea. Schweeenfe; Haarfand. PL, Lal. 4. 


a — braͤunlichen gleden und [hwargem Sana 


star. Kg. 2% 
"Ya vn ‚nördtichen. Ländern. Geht auch bei Ta auf 
"un. den Raub aus, fängt Hafen, Hühner, Mäufe. 
. Sr nisoria Meyer, Hudsenia, funerea L. &perbereule. 
vr: de” Gaparococh,. Buff, ol-. I. 9. A85. 
Oberleib dunkelbraun, weißgeſleckt, Unterleib weiß, 
und in die Queere braun geſtreift. Schwan keil⸗ 
foͤrmig, laug. Eg. 14”. 
— In den noͤrdlichen Zonen. Fliegt auch bei Tag. 
1 Ulla Cu. aut, Chouette, Ohne Obrbüfche. Ohrmn⸗ 


"fchel groß, vom Schnabel bis zum Scheitel, mit bäutigem 


Deckel. Schnabel zum Theil verlaͤngert. 


Bt. Bammea L, Schleierkautz. Fresaie' Baff. Bi. Enl. 
— rn 440.474. Friſcht. 97. 


Rothbraun, afchgrau gewaͤſſert, mit ſchwarren und 
weißen, gereihten Heinen Flecken. Geſicht wie | 


von braunem Schleier. umduͤllt. £g. 13°. 


am 3° Ju Schloͤſſern und Türmen bepvahgter en Sängt 
Maͤuſe, Bögel ꝛe. 


a ’> TE 
2. Gatt. Polyborus’ Pieill. Enracare. 


Schnabel ſchwach, an der Wurzel gerade verlaͤu⸗ 
wit, wenig gebogen. unterſchnabet ſtumpf. Wachshaut 


wer, mit feinen Haͤtchen. Naſenloͤcher Hein, in Mitte 


1 Gele. am’ vdrbern Rande ber Wachshaut. Ge⸗ 


for kahk; Kropf nackt, oder zum Theil mit Flaum be⸗ 


vet. Scheitel mik gektaͤuſtlten Jedetn, die nach Win. 
kuͤhr aufgerichtet werden. 

angel lang. Beine wenig beftedert. BZehen lang, 
dünne.“ Nägel wenig gebogen, kurz, ſchwach, ſtumpf. 
hoch, gehen geſchickter als Bäuhodge, ver 


ei» 


3 


5 
1 z . 
>» 
: 
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einigen ſich zu geerden wie dieStier, ſtotfen Auf Son⸗ 
thiere und "Vögel, kteſſen auch das ; En Schneden, 


Mirmer, Kerfe. "Saufen. — — 
P. ‚vulgaris Piel). „ Caracasa, — — IH, p 
n.4. 


ae: "Slügeibedfebern, Schienen, Bauch um 
Schwan ſpitze ſchwarn bie krauſen Federn am der 
‚Seiten des Köpfeg uͤnd ad der Kehle weiß. Hin 

terhals und Bruft ſeitwaͤrts weiß und ſchwari ge⸗ 
" fteift. Gr. wie Fiſchaat. 


Shoe. winen anf Shuieh, And küpn ar 
nicht ſcheu. 


3. Gatt. Aquila. Ale. ‚Aigle 


Schnabel Rarf, an ber Wurzel gerade, und nur an 
Ende zu einem fcharfen Hgaten, abwaͤrts gebogen, mit ge 
färbter Wachshaut. | 


Kopf aben. plattgedruͤcht, u und wie ber Raden mit 
ſteifen, Tangettformigen Federn heſetzt, Augen liegen tief 
und ſchraͤg, und „find, durſch einen ſtark vorragenden du⸗ 
genknochen geſchuͤtzt. —— lang, ſchmal, fie, 
Bunge ganz, gleich. breit. : | 
Fluͤgel ſehr lang; erſte Sdhungfeber ſehr Furk 
Beine ſtark, halb oder bis an die Zehenwurjel br 
fiedert. Nägel -fehr gekruͤmmt und Ban: Ah Wellaale 
mit einer ſcharfkantigen Rinne. 


Fliegen unter den Raubbhgein am vlchſten hal el 
ein ſcharfes Geficht, find febr,,‚raubbegıerig, befärmpfeh 
ſolche Thiere, bie. ihnen Wiberftgnp, leiſten, mittejk Ihrer 
vorzuͤglichen Stärke, leben einſam und forgen anfangs it 
| an a. treiben. fie aber, Tal fe. er Auer 


— sl 





„a Haliactos Savigry. Nat, . ie — 
zur Hälfte befiebert, halten. ſich, an — — un. a 
meine von gi ſchen. — 


Zu | Fr 


r 
Rn 
— 





A. Haliadtus. Mchaat. "Beibunard). Buff Pi, Baligıs, 
J El“ ud, Wachghaut blau, von den Augen an den 
Si: Seiten des Halſes herab ein dunkelbrauner Fleck, 

wi N "Unterleib wei, mit Limelnen, pfeilfdrmigen, 
rn braunen Fecken auf der Bruſt. Lg. ri gr. 
ner ns geben nbrdtichen onen; — ER 
von gr ang Be 

: ya Cuv. Schunk und — 2 — 
— * —— iur sa Kehiben glaͤgel karl 
* Harpyia. Falco NHan J st — — „Aigle de 

' DER 


: structeur, 


| — Ain Hinterkopf Kt EIKE RRENER Kopf airb 


„4“, 
— 


Hals aſchgrau, Seiten und Bruſt ſchwarzbraui 


2 pen satt weißlichs Schienen brauu geſtreift. Größer 
en j als der gemeine Adler, — 

Br Tue in —8 Faͤnge und Scehnabel ven — 
RE cher Staͤrde. Traͤgt Hirſchkaͤlber mit ſich fort, 


und fo ie anne: feun ; einem Bienchen den 


Puste 


c. er Bun. Eigemliche Abter. . Sußwurzel Bis iu den Ze⸗ 
or. bya.hefickent, Flügel fo laug ald der Schwan. Sind die 
. Zübuften Kaubs seh, sehen. in Gebirgen, u frefien Bögel 
uud Säugtbiere. 
"A fulva. Falco fulv. — njger . "Steinapier. Aigle 
a. ‚commun „Buff. Pl, Ent, 409. m 
— J Beine bis an, die Zehen mit ſchmutzig weißgelßer oder 
En ‚beiltoftfärbiger Wolle bekleidet. Schwanz von 
Tr der Wurzel bis Ale Mitte wei, au der Spite _ 
SE fhtwars oder dunkelbraun.” Lg. 3 — 
F — Auf den a Gebirgen der nördliche Welt. JE 
nn der Königeber Voͤgel, fliegt unter den am hoch 
fen, und frißt Maͤuſe, Haaſen Rehkaͤlber ꝛe. 
= d, Morphnus Cuv, he: Autour, Flůgel kuͤrzer als der 
ASchiyam; Zußwuriel vch duͤnn; Zehen ſchwaͤcher. 
A. Quianensis Daud.. Aigle - - Autour buppe. | 
Hinterkopf mit lauger , ſchwarzer Federhaube, Kopf 
gs ynp Hals grau der weiß, xluͤgeldeckfedern 
£ ſchwaͤrzlich. | 
ee Säübamerika. ... 
— J 4. Gatt 


Pa N 
— Su 


a6 — — 
4. Bat.‘ : Faso Bechst..: Falke. 


I Oberfchnabel meiſtens von der Wurzel an gefrimmt, 
Seitenränder mit einem Zähn. Cine. Wachshaut. Zuny 
knorpelig, an ber feharfen Spitze öfters gefpalten. 


SE Rp ruadlich, Scheitel» und Nackenfedern rundlich 
Fußwurzel kahl oder nur halb befiedert. 


SERGER ehe" gekfäfiume und fpigig; ber mittlett Page 
felten mit (erftanttget Rinne. 


Wleiner ind fchmächer ‚ale. die Adler; greifen leben 
‚Kige, Ihiere Im. kön odex-auf, ber Erde mit ihren Kla 
u, sn. 
ad Circus — — Buſeard. abet klein, mit fit 
ausgeſchweiftem Zuhn, an urzel mit Borken bedeckt. BI 
gel: laug, Beine lang, dünn.’ Sind wenig verzhaft: raube 
Reptilien und unge Wögel, miſten anf: die Erde und Ice 
in der Re der Sawiand güm: 
F. aeruginosus L. Sumpfweide. — Bf: Pl, 

t de 'Eul.:424.. 115% i 

2% »Machs haut gelbgrun, Kühe bIafitwefetse ei 

a h .rel roſtgelb, ‚Leib 'hofoladebraun.‘ 2. 1.9 

Deutſchland, in "der Nähe von Teichen. geifeiun 
Neue Wie Exten, Froͤſche ec. 
b. Buteo. Bechst, Milvus, Buſſarde. Buyse, Särkl 
ni ‚Körper zum Theil’ plump; Flügel lang, breit; 
. Süße tan Haber im Eigen ein trauriges Anſeben, 
feige, Ye er liſtig und geſchickt als andere, koͤnnen keinen 
Vogel in luge faugen. 
r Butoo L.' Wäufeßufard.: Buse Buff: pl. Enl, 4% 
Friſchet. 7% 

„Raabant und nadte Füße geld. Hautfarbe dur 
Telbraun, Duntelbraune, beriförmige Lledet 
oder Wellenlinign am Bauch, zwoͤlf Quterbirher 
auf dem Schwanz. Andert ab. Lg. 1.. 10". 

„m Bersäliemn; frißt vorzüglich Mauſe, Froͤſhe⸗ 

erfe, 


F, Milvus Z. Milen, Milan royal Buff, Pi, Kal bl 








un. 





t 


tn ee Man weltlich, drauu gehrichelts Ober⸗ 
© - ab’ Unterleih und Schwan roſtroth, letzterer 
lang, gabeltfoͤrmis. Lg. at, a“. 
An waldigen Potbersen. Gind Bugvögd. Nahrung 
Re Wie voriger. 


e. Faleo Bechss, Edelfalke. Schnabel Rark, Oberſchnabel mit 
großem, ſtark eingeſchnittenem Zahn. Flügel und erſte 
— : Schwungfeber fehr lang, Seine uud Zehen Hark. Zliegen 
N. Afeilſchueil, find die fiärkken,-- gernnbtehen und kluͤgſteu. 
Laſſen fich abrichten. 


a XF. Belandlieus T. Edelfalfe ‚"Beisfalke, 

a i „Süße Hark, gelb; Hauptfarbe mehr oder weniger 
— vweiß, wit dunkelbraunen, oder ſchwaͤrilichen, 
Kar er nn „berfünigen Flecken. 29... 1’, 9". 

Im Norden von Europa; 'befonders in Jsland, auf 


-z Yin Somme im Winter zuweilen nach 
Deutſchland. IR ſehr gelehrig und in der Falk⸗ 


nerei berühmt. / 
F, Tinnunculus T. ——— — Buf: Pi, 
4 a 7 Babsr.ign PA — 


Sqeitel und, Schwan — legterer am 
Enbe mit breiten, ſchwarzen Streifen. Oberleib 

J btaunroth, mit ſchwarzen Flecken. Lg. 14”. 
Eurem, Afien , Nordamerika. In Deutfhland Zug 
ee Aszel. In alten Mauern und Selen. Iſt der 
Ge ſchoͤuſte deutſche un frißt Wögel und 
Fe e Maͤuſe. ft 


d, Astair N Habicht. Autour.“ Schnabel Kart, Oder⸗ 
ſchnabel mit ſtarkem Zahn, Flügel zugeſpitzt, kurz, Schwant 
‚ lang, Aus Ichnell. Liſig — SI... Enz VBoͤgel im 
im Flug. 
„F. palumbarius, Z, Hühner: Hast, Autong Buff. P be 
et El 418, d6ı; | 
TI anti, Flügel ſchwefelgeld, uner den 
| Augen ein weißer Streif; Oberleib dunkelbrauu, 
— Anterleib tweih, mit vielen dunkelu, pfeilfoͤrmi⸗ 
en gen, Qugerlinigi. „Schwanz mit 4— Abreiten J 
ht F „hp lichen Binden. $8. 7; er 


%. m.) en 


| . Europa, 


<_ i : Cuane Kirn, die Bardarei, Nurtamenile. WE ein 
il» Zus⸗, Strich⸗ uud Staudvogel, frißt Ham⸗ 
nnd Feidhoͤhner, Maͤuſe ic. uud wird zur Baite 
ut Abe eg 
— Nisus L. Sperber. Epamier BR. Pl, Enl, 412. 
Be 46. 4667. wo 
\ Se: Rudenfiten il, Oberleib Mian, Aatenen weh, 
— Wangen und Seiten roſtroth, mit braunen Web 
ae dankänien. Keble länglich gehedt. AMD: 
J ee ſchwaͤrzlichen Binden. fg ı';. 2°. .. 
gIn der alten Welt. Lafſer ich zur Beige abrichten, 
| fliegen niedrig pftilſchuell, Freien kleine Voͤel. 
— BR, musica: Daud,. Faucan chantewr Fieill. Afr. 27 
Oben aſchblau, nn .. bdrann sehteift, Br. 
Habicht. — — 
| „ante, * * amise ‚ügende Salke. 


yo. 


| "m. Gamilie. Lanii. Wärger. 
— 8. 124. Dieſe Familie, anhält. ‚eine "einzige Gattung. 
1. Gatt. Lanius L. Waͤtget. Pic - griéche. 


: Schnabel mäßig, ſtark, der Schnabelruͤcken gebogen, 
Epitze haakige, an jeder Seite derfelben ein Zaͤhnchen. An 
der Wurzel mit ſteifen, vorſtehenden Borſten; ohne Wachs⸗ 
‚dan. Naſenloͤcher, an. der Wurzel, ſeiwaͤrts, und; 
‚Punge gefpalten,... ee mag 
' Beine mit nackten Güßmwargeln ;Wanbeffäße mit krun⸗ 
‚men, ſtarken Nägeln. 


Kleine, aber muthige Raubdegel; — lleinere 
Gaͤugthiere, Vögel und Kerfe mit, ‚Süßen und Schnabel, 
‚haben. ſich, faufen, ſinge. 

4. Ocypterus Cæv. "Schwalbenähhlithe ‚Würger. Langraye. 
Schnabel koniſch, gerundet, Spitze aur wenig gebogen, 
und mit ſchwachem Ausſchnitt, Fuße Tarı, Fluͤgel faß dw 
ser als der Schwan. j F Le 





eg 





.L. Wucorhysches Grel, Pie · cu· de Ani n 
Enl. 9. . 1. 

Schwanz, Schnabel, Bruß und Bauch weiß. 8. 2", 

Auf den Oftindifchen Infelm . a 

b. Bärita, Psoris Cuv, Paradirsvoͤgelartiger Würger. She 
bei un dee Wurzel fehr dick, rund, an der Spitze sufan 
mwieugedruckt, haakig und wir Zaͤhuchen. Dei einigen auf 

der Stirne ein halbgirkelfürmigen. Ausſchnitt unbefiedert., , 


Lviridis, Paradisea viridis Gmel, Pl. Enl. 4 — 
F Ollandfaneni, mit Nahld lauem Schiller. —2 
| i 16", 


a 


. Neuguinen. 

% Grauealus, Berhylus Cuv, — — Chouea- 
is, Schnabel weniger zuſammengedruͤckt, feiner ganren 
Lange nach gekruͤmt, wit Monchte. Naſenloͤcher oͤfters 
mit Federn bedeckt. 

L, papuensis Gmi. Pl, Enl. 6%. we 
Schnabel gelb, fak Zoll Tann; Humprfanbe achsrau. 
Bauch Weiß, Schwungfedern fhwarsbraun. Xg- 
11”, | 
Neugpinen. 

l Lanius,. Eigentlihe Würger. Scnabel au ber Wuriel 
neietig, son den Seiten zuſammengedtuͤckt. DE Spitze 
ein ſtarker Haaken. 

L, Excubitor L. Gruuer ©. — grise Buff, 
PI. Enl, 45 | 

00, Beine weißlich, Oberleib afdıgran, Fuͤgel ſchwari, 

. mit 2. weißen Sieden, äußere Schwüngfepern 

Ä weiß. Lg. 9. | 

Europa, Rußland, Nordamerika, in deldhoöͤlzern. 
| N GR vorſichtig, keck, ſincd den ame anderer 

Bun ame. :} an 

8. 125, Der —— wird en dieſer; Cure 
Raubvogel; und bee Secretaͤr bezeichnet, deutlich bier 
ſea Hebergang, Die: Raubvoͤgel find die .hüchfle Stufe, 
u ſich — auf —2* Seite, den 


Strau⸗ 


— 
= 


210 , — — 





Stramßen gegenuber, erheben kann; denn Kreislauf, Ne 
ſpiration und Muskelſtaͤrke find bier am uͤberwiegendſen 
ausgebildet. Sie fordern daher auch eine am meiſien 
berähnlichte, thieriſche Nahrung, und find mit ſcharfen 
Krallen und Schnäbeln bewaffnet, um warmblutige Tpiere 
anzugreifen und zu zerfleifchen. : Nur diejenigen unter it, 
nen, melche Aas genießen, träger und unbehuͤlflicher find, 
beuten noch durch nackte Stellen an Kopf und Hals, 
durch Fleiſchwarzen und Kaͤmme auf bie Formen der Hub 
nervoͤgel Bin. Dei ben ſchwaͤchſten enbitch veredelt ſich 
die Stimme zum Gefang; doch if -diefer meift nur Rad) 
ahmung und nicht eigenthümlih. Die erſte Familie 
vepräfentirt alfo die Sumpfvoͤgel, die zweite bie bil 





‚. Nerartigen, die vierte die Eingodgel, und die dritte 


die Raubvoͤgel im engften Sinne des Wortes. — 
| s x " Ä 


, Sechste Ordnung. 
2Pittæci. Papageiartige. Vͤsel 


* 
‚x y Lu. 8 ’ i — 8 


4. 226. Da Schnabel IR meiſtens dick, gemällt 
mit convexem Ruͤcken, bis zur Spitze mehr ober weniget 
gekruͤmmt, mit oder ohne Wachshaut. 

Die Foͤße find Kietterfuͤße, oder Schreitfüße, bei di 
nigen mit einer Wendezehe. he Mogen iſt fleiſchig; ſie 
leben vorzuͤglich von vegetabiliſcher ac ; ‚Fetten; 
gehen r fiegen. ziemlich. gut. 

J. 227. Sie Haken ſich Meſchuehlich m den * 
dern der warmen Klimate auf. Einige laſſen ſich u) 
ten, und lernen ſogar Worte aueſprechen. 1. 80 


nn 271 


J ee ar 
L Samilie. Dentirostres. Zahnſchnaͤbler. 
$, 128. Der Schnabel mäßig, oder‘ verlängert, 
wlerförmig, die Ladenraͤnder gezaͤhnt; ohne Wachshaut. 
ra „mei. vordere Beben, faſt ganz ver⸗ 


129, Onicien — ober vermiſchte Nah⸗ 
am © | 


1, Gatt..... 


2. Sat, Buceros T. Hornvogel. Calao. 
Schnabel lang, did, gekruͤnmt, hohl, au Spitz abe 


wärs gebogen, Raͤnber gezaͤhnt. Auf dem Ruͤcken ein 


verſchiedengeſtalteter, großer Auswuchs, aus der Subſtanz 


des Echnabels gebildet, . Naſenloͤcher hinten, oval, offen. 


Zunge kurz, ſchmal, ſpitzig. Einige freffen tbieriſche — 


ung, ändere Fruͤchte. 


6. Rhinoceros L. Pl, Eal. 34. 
" Schnäbelhorn nach der Etirn aufwaͤrte gekimmt, — 
lang, Körper ſchwarz, unten weiß; Schwungfebern 
‚au Busjeln um Eriaen weiß. Gr. ſaß wie Trut⸗ 
huhn. 
Mfindien. Verſchlingt weauſe; frißt Steifh, Aas. 
B. bicornis L. Ein. IL, ı. 28T, D. | 
Schuadelhorn vornen zweſpitzig. Gefñeder ſchwari; 
Bauch, Slügelfieden, die 4 aͤußern Schwanfebern 
Wh, On wie Henunt. 
Huf den Poilippinifchen .Intelm. Srunit wie cn 
De lebt von. Srächten Und verſchluckt fie 
va 


3. Salt, Prieni ces Lilig. Wiemot. Momot. | 
Schnabel mäßig ſtark, wenig gebogen meſſerfoͤrmig. 


Kcberraͤnber geikhnr. Mafenlächer an der Wurzel, sun, 
dinten mit Feberborſten bededt. 


Nägel 


: 
Li 


ee —— 
Nägel gekruͤnmt. Zunge ſchmal, gefiedert. 
Leben. in Wäldern, üiften in ——— — von 
Kerfen leben. 


‚P. Momota, E M. L. Boston 2a Pi. Eul. 
370. Lath. t. 10, 


Dden glaͤnzeud olivengrün, niden — 6: 
oo federn und Kopf bimmelblan, Scheitel ſchwari. 
u Br en 


Sadamerika. Hat eine raube, (anne Stimme: 
4. Gatt.... x F 


Peer —— —— 


a: Semitie a 
Ze ſchnaͤblet. | 


& 130. Der: Schnabel tutz bick, Oberſcha 


gewoͤlbt, Ladenraͤnder gezaͤhnt. Kletterfüße mit car 
Wendezehe. 


d. 131. Leben von deichen, baben eig — 
teit mit den huͤhnerartigen Vögeln. — 


2, Gatt. Musöphaga Isert. Heumvogel 


Schnabel kurz, dick, an der Wurzen Auyit; Wurjel 
breit und über die Stirne hinaufſteigend; pornen jufan 
mengedruͤckt, ſchneidend. ion Bi, ſtumpfen, un 
gleichen Zaͤbnchen. F 


Naßſenloͤcher in Meat, of. Bauge fa 


ar Süße unbefindert — 


A. violacea Zack, Touraco violet Yen Promer. ı.1% 


a violett, eine — Stelle um die Ange, 
Hiiſferkopf uud oret Flaͤgetfedern roch; Lin Weiſ 
ſes Halfter. £g. 19“, 


 Buinen, Seuesall,, an * Finbaſern. Yale: son; dm 
en kruͤchten der lusa ———— — Sapientum. 


— a, Gatl. 


4. Datt. "Toryekhliia Zn abo” Tou- 
Ian. nl 


ry «,"' xrr DT Bu » were ar s ee er 
un] yon: "Taco. er: Fi „il: w 4 


Schnabel fürger.alg Kopf... kegelfoxmig, Schnabel. 
tüden gegen die Eier bogig. Perehgeteimm > Ladenraͤn⸗ 
ber gesäßint:' NMaferlöiier an der Wuürzel mit vorſtehen⸗ 
den Federborſten bebeckt. unge knorpeſig, dach, ſpitzig. 

Ein Federbuſch guf dem. Kopf, der ſich anfrichter 
—* | N Ei ne ee 


pr — 
C. Persa, Cuculus P. L. Touraco Pl. Enl, 6or. 
id mroa " Nngenttddckmeit abihen Wanseh'wiligektt, eine ſchtpar⸗ 
ag si BER wei weiße Augendinden; :Bürsck, 88 
lee SER und Gchiparnz ‚bidwlich purpurfariig, Waudp 
Fe — Schwungfedern ſchar⸗ 
N Anroth; übrigens grün. Br. fie Melden. ; 
Afrita. Frist Grüchte, | 
5. 4. Gatt. ’ wur wur) a 
‚o) No R — F 


“er eg 
‘ pr % rt h ? 7 — — u..." 


ad 
% 
ar 
[EI ze 


IM. Familie. Serrati: Saͤgeſchnaͤbler. 
4. 232. Der Schnabel:fo dick als der Kopf, ioder 
duͤnner, meiſt unverhaͤltnißmaͤßig groß Cam ˖ Ruͤcken gebo⸗ 
gen, an ber in fahl, mit . gefägten, oder gegähnten- 
Wndern, ' Pletterfüße; die. Vorbersehe. biß über. die Misge 
Wipatteit ; die äußere oder hintere häufig eine Wendezehe. 
gta Sind Vogel von der Gndße, Koͤrperbe— 
Ihafienpeit und Lebensart der Naben. Freſſen Erüchte, 
Kerfe, Fleiſch, und nıften in Baumloͤchern. 
N2363 A Ed 
i ua Ram phastos Z Sroßſchnabel. 
Toucan. er 
Schnabel “länger ale der Kopf, ſehr di, von duͤn⸗ 
wer; igöhler Kuöchenmaffe, leicht, meflerfsrmig ; Laden, 
baͤnder unregelmaͤßig gesähnt. Naſenloͤcher an der Wur⸗ 
iel; Zunge ſchmal, gefiedert. Schwanz gleich. 


u3belägie a. Adcbi. S Leben 


* 
a r 
* 


vo. — | „ 
Dr — â—N— 


een im. Südamerika, zwiſchen · den Wendelreiſen, in 
Heinen ruppen, nähren ſich von — — laſſen 


ſich zaͤhmen. PR 

SHE R. Foco Z. We! Lath, — — 

Sſcgdwarl, Hals und Buͤtzel sei Suite, Sir 

* und Srufring roib. 20. 9.— 12 

ve Eavenne. J 

| 3. Ball: Pogonias Dig. "Shuurremug 
_ Barhican. — — 


Schnabel mäßig, fehr did . en — 
ſtehenden Borfienfehern bedeckt; Oberſchnabel gebogen, 
neben der Spitze gederſeits zwei Kerben Unterſchnabel 
mit Queerfurchen Nafenlscher' an der Surjel, mit: lan 
gen Federborſten bedecktz Zuũge did, ſleiſchig. 


Naͤhren ſich vorzuͤglich von Früchten. er 
P. dubius, Burro d, L. Barbican Buff. pi. ER, 602. 


Schwars, unten -roth, rothes Brufband; Schnabel 
roͤthlich, Beine kurz. Lg. 9”. EN 2öt. 


.  Wu'den Büfen der Barbarei. U. 
3. Sat. Tro gen An! Nogefinabel. "Gon- 
-TOREOU.... 0.0 
Schnabel. fürzer als ber Kor / ie, fur; 1. hinten 
breiter als hoch, kegeligmeſſerfoͤrmig; Endenzänber..ı mit. ug 


gleichen Kerben. Diele vorftehende Borftenfedern: a au ber 
MBurjel, welche bie runden, offenen Nafenloͤcher verdeda 


Kletterfuͤße halbbefiedert, kurz, ſchwach ER 
£eben einfam in dicken, feuchten Wäldern ww fer 
Kerfe. 


T. viridis L. Couroncon de —— Buß. Pl. Eal. 19% 


. Grin geidglängene, unten gelb, an der Kehle ſchwan 
7 Brußbinde nr Sluͤgel gran, mil —* 
ee Zacken. eẽ. 11 
Suͤdamerika. 
je er . #& Sun. 


1 A 
' 4. Gate. Preroglosous? Mg: Yeperfkngier 
— —XX 


Aracari ta den den 
ne tn erde stem. 
Schnabel laͤnger und ‚weniger: dick ale der Bopfır 
‚ meſſerfoͤrmja; Sublan Dicht: vnd (eff Labemeändeg 
ühnt. Naſenloͤcher an der: Weygehn Töunge:i ſchmal, 
ßedert. ei et IV rmeann ta 
| P. Arscası.L; arm Def. Bl, Mal. Yo ir: ; 
Granu, Bauch? gelb, ie "She am⸗Buuch, Buͤrjel 
and Steiß roth, Kabı läge und Schwan 
i 74 
J ſchwat. g..aſ "ra 1 ar 
| .Suͤdamerika. ule 
— u an, IRRE 


x = — — „. ... 
RR u: Dar ra gest: 9 3 Kat 2.538 


IV. Familie. Psittacins” ittige, 

> a ee ee ara 
34. Der Schnabel dick, ſtark, kurz, conver/ 

Olatliefer haatig gebogen; beweglich MP Wachthaut. 

getterfuhe .die vordetn Sehen delyallen 

83, Freſſen Negetabilien , britzgen die Nahrung 
Mit den Füßen zum Mund, haben im wilden Zuſtande eine 
te, mangenehme Gtimmey: lernen: aber gegähmt, menfch- 

‚bite Worte nachipuechen,... in Mn steryyene , 


r 
* 


Yeti) te; 

1 Gatt. RA ARE. 5 ee" _ 
“Bart, Poirtacths E. Pepagey: Perroquet. 
Shnabel did, Oherſchnabel von die Wurzel an ges 

en, mit baafenförmiger, uͤbergreifender Spitze. Uns 

"inabel in Die Haͤbe gebogen, mit feiher ampfen Spitze 
RE Queerſchneide des Gaumendehimihend. Nafenld- 
fer in det karzen Wachshaut der Schnabelwurzel, rund⸗ 
Mınfen.. Zunge ſieifcis/ Rumpf. mein 
Bene’ ghrj: "MEgeL gebogen.” Darmẽanal fehk Fang, 

ne Harnblafengipfel, | “ 

Sa — | Sie 










4 
t 
J 


Sie uhren BG ven⸗ — leben in ben heißen 
Klimaten, uhb find mit den teöhafteften Farben gejiert 
Ihr unterer Keplkopf hat drei eigemthiimliche Muskeln 

ir geder Sie, ud? vebarſacht / BER fie wit Hilfe der 
ſteiſchigen Zungt/ swenfchliche Weorier De fürs 
| ae arten Beialidhern: : en, 
a, Pesoporus Illig. Erbpapagev. Baden befiebert, "Suhl 
ſchwaͤcher Euhwihr ei haͤher) uud: hie Rüge. gerader als ki 
I een ——— 
7 formsct Lil  ..-: 
Grün, die vier mittleru — {wer md 
‚grün, die übrigen ſchwarz und gell gebäudert; 
ia Mitte der Schwuugfedern eine gelbe, nuten 
brochene Sm. Ehen keilfdemig. Gr. wie 
Zurteltaube. 
BRRTER 122 72.00 75 a — — 
%. Phetolophus Vleill. Kakadu. Cacatoo. Auf dem Sf 
r.. eine — — geraden Sodern, die ſich uach Bil 
tͤhr aufei niederlegt.Farbe meißons weiß. Lin 
im Sunera der der feuchten Wälder, find Am gelehrigſten. 


Edith 


. erieiaas Ger, Buff. Pl. Enl. 263, 
ey) Wh; an Bold Dank, Schuabel and Süße fm 

ei ze ir... 
ern. U den. Moknlkifchen Juſelu. 
., Macrocercus Fieill, Ara. Waugen — Schwan um, 

Zarben lebhaft. 
P. Macao Emil, Ara rouge, Pl.Enl.ız, 

er PO retho Br und, Schalterfebern Helbten, 

— aden kahl, rumlich, weiß, Schwanz roth me 
— vlau, Seilformig. Sr. einer DOOR ee 
ne — — nemn Eh a 
er > “2 Gädwmerila, in vanericd en, — * 
— ſein Mabenug. ind: Die Jungen werden W 
NR 11 BL ARE a. Man ißt ſie. 

a. — Eigentliche Bapageyen.. Warzen beñedert, Ir 

as eibonb. (ltr. ‚Swan on. — Pe Lo. 


a * 
— 


[1] 
FR dr 
& a8 ; ' RK} P, 
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N 
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z 


* | er. 
ee 277 
P. erithaeus Z, !Jaco — — der. sr“ 
; t, Sı,t 


— a ‚eanen —* Ba seen. 


— — Ri, Mus sum 7 Me 
Ä brüfet auch in der ec 


il 

F. aestivus GmL Amasone Buf.. Ph Ent: — on 
Gruͤn/ mit € den z. Stirne blau 
N 


Schultern blut eſicht geld. Wr. ‚eines 
Taube, Rn 

Südamerika. Wird wie der vorige am bäufisfien 
abgerichtet. 


P. Alexandsi., Perrugke & collier, Pi, Enl. 640; 
Grin, Halsband und, Bruſt roth, Kehle fhmwarı, 

Schwanz ang, jngefpist. Gr. einer Anıfel. 
J —— — Seit nass Zuge nach u 
| digg hefapnt. 


or 
un Sy 
u. 
* r B 
Er —— ee . 5 
q > “ 
F Na > Pr . wird we 
——— 1 bel 1 ® * 
® — — ne + u 
J 
u x 2 
“Ir. 4 + + — 
— \ r 


Siebente Ordnung. 
' Pici. Speqchtartise Digeh. 





Kı36, Dar e Schnabel ift meiſt gerade y — 
— nur ‚wenig gefrümme, lang und duͤnn, ſelten dicklich. 
| Beine find ‚fun, "und meift ‚über die Zußwurgl 
ii beßedert. Die Füße find Schreitfüge Be. Pam, 
Ifiße, meiſt Riff EI — 


we EL: Fu 

















erst 334.1. She.leben vorzuzlich von Kerfen, einige 
von Fifchen und vegetabilifchen Theilen.: : 
Eee Herten Ve geſchickr, haben einen flei⸗ 
—E ya A‘ Theil‘ ftdife Federn. Andere 
thpkit und den "Metafglanz ihres Gefie⸗ 
ders ausgezeignet. For Flug iſt niedrig, und häufig ie 
Abſaͤtzen. Ste laffen - fich wicht leicht zaͤhmen, und fein 
5 Zusthier geworden; "en ‘werden. fie nur felten 


naher Vorne N Te —— f 


L Famillie. : „Angulirastren Kanten, 


er 


TE Ihnäbler“. 
4 15€: Br Schnabel: mäßig ober lang, gerabe 
ober nur menig gebogen, ſpitzig, vierkäntig. 
Schreitfuͤße oder Kletterfüße, zuweilen breigehig. 
$. 159. Sie freffen Fiſche und. Infecten, halten 
fih am Waſſer auf und niften zum. Tpeil in Erdloͤchen. 
1. Sat. Aleedo L. Eisvogel. — 
cheur. 
Schnabel’ Hänger als ber Kopf, gerade, ſtark, drei⸗ 
kantig, etwas zuſammengedruͤckt, ſpitzig. Naſenloͤcher 


klein, ſchraͤg, wit Borſtenfedern bedeckt. Bunpe fleifhig, 
flach, faſt pfeilförmig. 


Beine kurz, Schiene zur Hälfte unbefiebert. Gchreit 
füße, bei welchen die äußere Vordersehe mit dee mitten 
bis duf das erfie Gelenf zuſammengewachfen if. ‚Die io 
ade Beie fehle bet einlgen. — 


Salke n ch am ‚Waffer ee auf und "holen 
a aus’ “peinfelben. Fi die a 
Veh Magen’ as.“ ER SARA 

Bere nn , meift Stangen Sarben. u 


ir 


2 a . \ j — 
Sn 379 


= 3. Aleado, Mit 4Vvehen. a » ir = * — 
A. N. L. Gemeiner Eisvogel. Martin . pöcheur,. 
u en Buff, Bin End. 7, SB ua. - 


öberleib laſurblau, gränfpielend, Unterleib aud Zů⸗ 
gel orangeroth. 23. 74“. 

In de “ganzen alten Welt. IA ein Standsogel, 
frißt Fiſche, Blutegel, Waſſerſchnecken ic Bruͤ⸗ 
tet in Uferloͤcherin. 

b. Ceux Locép. Mit 3 Zehen. 


A, tridactyla L. Pall. spicil, FI, 6 2. ‚Sf 


Blau, unten gelblich, Schnabel Flaͤgel und Schwan 

roſtfarbig, Kehle weiß, an ven Schläfen ein 
asurfarbiger und ein weißer Fleck. 2. 4", 

Surinam, Indien. 


Satt. — 


3 Gar.‘ "Merops L Immenvogel uepier | 


Schnabel. etwas bogenfoͤrmig, vierkautig, zuſammen⸗ 
gedeckt, ſpitzig. Nafenbächer klein, nan ver Wurzel: 
Schnabels mit,. Sederborften verdeckt. Zunge— an Erite . 
nieiſt gefäfert. ; — 

‚Beine kurz; Schreitfüße,- bie ußere, ut Piereliehe 
am len Gelenk ae * na Te 
heben, Befonbere von, Bienen und „aten,, in ufer⸗ 


licheri::- 
| ‚Ms Apisster L, . Gußgine Buff. PRrER). daar in 


ans» Oberkeib- hellkatcilenbtron, Mutedliht Senn; 
5 Kb he, So ——— Lg! 
11“, 
Im zſtlichen —— — Fan n' eilen u 
En Deutichland. liegen wie El ben, freſſen 
ann Bienen Heuſchreckru Muaͤfer ꝛc. 


A. Gate. Galb üla Briß. Glanjvögel. — 


— long“ Henade, ‚Schlank, vierkantig, ſpitzig/ 
mit einer ſcharfen Graͤte auf dem Ruͤcken. Ber 
TE afen- 


x 
* 


* 





2 N 


280 — — 
ie — hinten, oval, beloteſhloſen Zunge 
ſpitzig. 

BDeine ‚fur, gletterfüße ſchoech Vorderehe faß 
ganz verwachſen. 


Halten ſich in feuchten Wäldern im untern ft 
auf, und leben von Inſecten. 
©. viridis, Alcedo Galbula. L. Pl, Enl. 238, 


NEED, ‚amten brauntoth, : Süße geb. %, 
29054 — 


| Einſam in den Wäldern von Chiara und Brafilien, 
—— — eßbar und bat eine angenehme Stimme, 


wer! 3 


l 





I. Samilie. Amphiboli. ‚Wendezeher, 


de. 240.: . Derfharfe Rüden. des ——— 6i8 zur 
Eike Sogenfärenig. besabgefeimnt. 


Kletterfuͤße; die‘ Vorderzehen RER die Äufent | 
Bintere iſt eine Wendezehe. 


Gore Hletteen fort gar: nie, freffen veknaiſche 
Nahrung, — segrtanlliigne , ae ihleruche allein 


i. Gatt. Waoco L Bartvogei, "Tamatia : 


Schnabel Länger. oder kuͤrzer als der. Kopf, guſam 
mengedruͤckt, ſpitzig. An der Wurgel ein Buͤſchel langer, 
vorwaͤrtsſtabender Federtorſien. radeuraͤuder ganz. 


Naſenloͤcher rundlich, fe hinten ! mit Federborſten 
bedeckt. Khbf groß. Ber, 

PR Fr den. feuchten : Mide rme der heißen Sone, er | 
er Flug if, „wie der Körper, A| Mmerfällig. Sie ſind 
bikini, träge; Toben: den en ‚ auch jungen Bj | 

| nwrtgzuichumn/ im und „ofen in Baumioͤch dom | — 

BE re IT 

ARTE B. m 


r 





— —⸗— | 5 — 
B. "Gmb. Barpu Buff: Pl. Ent. 746.. 3 
Rathbraum, unten rathlichkis mit: ſchwarien Jlecken, 
Keble gelb;. ein. ars a gelbrothes halbes - 


m ‚Dalsband. L9. . .. \ 
In Cayenne und Beahlienz:- nt R 


a Cat ‚Scythrops Lash, Fratzenvögel. 


Bee; groß, Mefferfärmig zufammengedruͤckt, 
mie einem · fharfen: den md gekruͤmmter Spitze; che’ 
vielen ſchwach⸗. Längsfurdyen "nn der Seite; Ladenraͤnber 
ganz. Nafenlöches an. der Wurzel, rund, mit Haut ein-' | 
gefaßt, Bunge:au. der Spike inergelis, weiſpaltig Um 

die N ein dahler Kreis. grc. pn. | 
Haben -Vehnlichkeit mit. Am Rechnen, mu nie : 
sen. n.fich mahricheinlich:. van, Fruͤchten. | 
S, Noves Hollandiae Lück; Index: örkithel. I. p. 141, 
Hellgrau, vornen roͤthlichgraun, Augenkreis roth und - 
t wartig; Schwant mit weißen und ſchwarzen Bin⸗ 
J ‚den; Füße ſebt Tann. Dr wie Kraͤbe. 
Nenpoland. 5 a »« 
6, pyrrliocepkalus, - Guculäe. pyr. Bora, Malcoha Yaill, 
Afr, 224. u ee . u 
Shmarı, anten weiß >i@xheitel und Backen roth, mit 
einer weißen Zirbelbende eingefaßt; Spitze des las 


. gem Schwanges meiß. Lg. 16", . — 
ut, Bean; "Lebt von Grächten. — Yin | 
5. Sat. Croto E has 8 a L Cnitimege 
1. S R 
ar cze DIT ze ‚An apa © HM, — 


Schnabel mäßig, — ———— / ſehr auf: 
mengedruͤckttz Echnabelruͤcken hoch und ſcharf. Naſen⸗ 
laͤher ſatwaͤrtch, hinten. Zunge fach, zugeſpitzt. 


BeineNeinlichſang oe 
Frefſen Kerfe, Vuriner 7 RO bauen ein gemeinſchaft⸗ 
2 SR 


Ze C, Api 


283 ” ee en 2 
C. Ani. DI, "En. 103. fıs. Lach, 2,15, - 
| ae "Schwert; Schwanz lang, keilfoͤrmig. 28. 134", 
e.. Weſtindien, in Truppen gu 17 — 20. Bauen ein gu 


gemeinſchaftliches Neſt, werden leicht zahm un 
lernen ſogar ſprechen. 


4. Gatt. Cuculus L. Guckguck. Councdu. 


Schnabel, rundlich, ſchwach, mäßig gebogen, pufan 
niengebräckt. Naſenloͤcher mit einem vorſpringenden Kaxd 
umgeben, Zunge flach, pfeilfsrmig. . ‚Schwan ſtuft 
lang. Die Wendezehe faſt immer hinten. : 

Stad ſcheu, Heben von Kerfen, beſonders Raupen, 
und brüten zum Theil ihre Eyer- nicht: felbft aus. 
=, Cucuii macrotatei. Stelzenguckguck. Fußwurijel fehe lang. 

C. caeruleus L.' Taitı son Buff. Pf, Ent, 295. fıw 
Schman;- ABA DIOR: blau. 28. 17“ ‚ 
1: Madagaskafr. u Zu 
6, Verula C. Cuccd‘ Buff. PL, Enl, 772 
Schnabel lang und nur an der Wurzel gekrümmt, 
Farbe braͤunlich, Kehle weiß, Augenlieder mit 
ſcharlachrotben Punstem Scbwau mit weißer 





Spitze. Lg. 15". — 
Jamana, Wird zahm, friße Euer Wire, de 
u SR: : Slien, Saͤmeneien. 


p. — Ilig. Sport Guckyuck. — Soml 
kuͤrzer als der Kopf ‚ "Mafenlöcher mit Federn bedeckt. Na⸗ 
gel der innern Hinterzehe laus gerade | und, ‚sugefpißf: 

C, aegyptius L, PN Enl, 854. 
Braunroth, unten OR, Sara — 
J = £ BETTTR Gr. I % Mn 
it - Megypten,ipantmeife. Seife Henfärcden, az 

». Cumli’flt.d, Eitzentliche Guckgucke. Schuabel Einer al 
der Kopf. Naſenloͤcher nicht mit Fehern bedecgt. 

ee C ‚gauorus L. Gemeiner ©. Coucou. PI. Enl, gıı. 
"Wünfelafehgran; Unterleib weiß, mit ſchwarisraues 
Wellenlinien, Schwanz ſchwarz, mit weißen 

— Sehen. Lg 1". 94 





ß 
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— In Europa und Nordallena. It ein Atgnogeb, Feat 
2.00, „feine Ever indie Vetzer anderer Vögel und 4 
FORMEN britet ſie nicht ſelbſt. Frißt vorzüglich Raupen. 
a; Cueuli corfirgsizet, "Regeifchnälige Guckgucke. S 
kegelformig, an der Wurlel mit Borken oder Fraufen Sebern. 


C Indicktot, Honig:Sudgud, Indicateur. "Yan, Afr, 
24r. 


VReöſtgrau unten weiß, Augenlieder kabl ſchwari, 

: Schwans roſtroth. kKg. *. 
Euͤbafrika. Sucht, da er den Honig liebt, ende 
und Morgens die wilden Bienenſtoͤcke auf, und 


zeigt biefe durch feinen: Ruf dey —— 
an. 


nn) u 


tm. Familie. Sagittilingues, reits ® 


süngler. 


$. 142. Der Schnabel gerade y Yangfegelförmig , 
fpitzig. Eine Schnellzunge oder die‘ Zunge wenigſtens mit 
borniger Spitze. 


Kletterfüße mir gefpaltenen Vorderzehen. 


2 
* 


8. 148. Sie fliegen: in Abſaͤtzen, EEG | 


niften in Baumldchern und leben meileng gan ‚Herten, 


die fie an den Baumſtaͤmmen ſuchen: 


“Die Zunge kann wegen ber Länge de Zungsnbeing, 
deffen: ‚Hörner fih “auf der Stirne herumfchlagen, weit 
vorgefchnellt werden. Die ſtarken Speicheldrüfen fondern 

einen Saft KıTa ber bie. Zunge kur AR a 


2. Gall, an | } 
‚2. Bath, Site Zu Kleiber. Sitelle 


een 


Schnabel mäßig, gerade, begetfoͤrmig, ſpitzig, Spitze 


keilförmigen Naſenloͤcher „hinten meit Federborſten bedeckt. 
Zunge kurz, die Anz Pr breitheilig. .a< 


Re Schwan; 





25% Pe IE 


Ex Soma mit ſehr fleifen Federn. "Mandelfäße ver⸗ 
—* Klettern wie Spechte an Bäumen auf und 
ab, und nähren ih" pon Rerfen, Bucheckern und 2afel 
Wölfen, bie fie mit dem "Schmabel aufhacken. 

— Ss ie L Blaue $. Spechtmeiſe. Sitelle Fuff. 

PT. En], 623. fu 1. 


Oberleib —* — Unterleib bunfelorangefarbig, 
wer! Schwanz und Augenſtreif ſchwarz. 2. 5”. 


2, Eirona,. in Laubboͤlzern. IR ein Standvogel; feht 
ne zwiſchen Spechten und. Meifen in der Mitte. 
n: Bart. Picus L. Specht. Pic. 


Schnabel‘ a vielſeitig, gegen die Spitze keil⸗ 
foͤrmig. 
Naſsenloͤcher eyrund mit borſtigen Federn bedeckt. 
"Zunge al land; wurmfoͤrmig, an der bornigen Spitze 
mit Widerhaaken. ER 


‚Behmanzfedern ſteif, an der Spige — — dienen 


bei dem Klettern zur Stuͤtze. Die gwei Borberpeben ar 
, ber Wurzel verbunden. | 


Sie baden mit dem. flarfen: Schnabel Löcher -in die | 
Bäume, und fpießen bie Infecten, die darin wohnen, | 


milder Bempentfpige au. 


n IgIhr Mageuiſt haͤutig, Harnblaſengipfel — N 


Ren in Baͤumloͤchern. 


— — Lacp. wit ; Beben. ‚Die äufere Hinterzehe 
fehlt, a z . 
EB 'iridactylus L. Selism. ver = 
Schwarz⸗ und meißbunt; Scheitel am wannchen 
goldgelb, am Weibchen filberfeiß, fein ſawan 
geſtrichelt, 29.9. 
In Europa.Nordaſien und Rerdaneria. Sa 


b PicusS Mit · Lehen. en 


3 p. martius Z, —— Pie noir —* pl, — | 


5.‘ 2 dead ne 
RE ’ | En, 





| 








D Ads 
Schwari, Hinterkopf Tarmeifinestg. %9. 1°. 5”. 
Euroya,/ in siohen Nädelmöktern. :: Scdindehd. 

P. viridie L. Brünfsehht.. pe verd, Buff. Pi, Enı, 


2000 Ole —— Tarkmeifinterh 
ne ee —— 
E 1227, fm tar 


Europe, iy. ‚Sanbrpäjarng.... Standvogel. vr? 
8 Sort, „Iymx L. WVendehals. Toręol. 


Schnaßel::tärger als der. Keyf, niemlich —* * 
—*88* mad pet nt 


Rapeindeher uilbedeckt, jebeg‘ aus wei nebeneht han 
befindlichen Nigen beftehend, auf Sen Rüden ai an 
Wurzel des Schnabeld: =: mut mine 4 


Schneflzunge rund, —— an. der. Sme hor⸗ 
nig, ohne Widerhaaten. 


Schwanßfebern an der Spitze weich. Fender 
kommt mit. der der Spechte — — —— aber 
nicht % Biel wie: jene. ir en 

3, Borgaitta C. Geineiner — — Buff. ‚Pl, zu | 


: ‚&herleib grau, mit fchmargen; weißen anb voßfarbigen 
„Steihen und Puneten., Unterleib roſtgelb, mit 
foleanen‘ Wenentinken md dreieckigen Sieden. 

ee te: 7". — — 
200.007 gehn, in Wilder md Okrten. Zugvogel. — 
6 Bauinkoͤchern, frißt Ameiſen und Raupen, dre⸗ 
het den Kopf beſtaͤndig ſo weit beram. Daß der 


ee ‚@hnahek auf dem Racen Gebr, 
ni —— 
A eigen * 
en. : 


one — 
= - - ie r " 4 
J P * IV j 
’ 
ur - | . 80, 
ur , 
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In. Bemilier. ——— Zart— 
et ſchnablet. 0% 


26. Der Schnabel Sanga.: — ſehr 
han weh. Fhlant gerade oder web: od teniger bogen. 
förmig gekruͤmmt. 


Gangfuͤte verhaltnchtiühig isch‘ ai 


z.x46. Une Witch Ad die tleiſten tinb harttſten 
Mgeho⸗BSie klettern entweder, und näheren! fi: von Ker- 
fen, oder ſaugen im Fluge ſchwebend Henigqusi Siumen 
na meiſten haben EA matalliſch glaͤnzeude Farben, 
I mehre e ‚von ihhen, fingen ſehr fön. 


Sie niften in Saunlkgem ober. N * 
u. Ball... . „umisn 


2. Gatt. Upupa L. Wiedehent „Huppe, 


—** lang; : ſchwach, mäßig : gebogen ;: an dei 
Wurzel dreifantig, an der Spige ſtumpf.Naſenloͤcher 
hingen, klein, eyrund, ofen... Zunge. ſehr. Furxt, ſtumpf/ 
dreieckig ganz. 


EOchwanzfedesn an der Spitze, weich. Meine niedrig. 
"geben von Fruchten 4. Blumen, Honig, und Kerfen. 


a Upupa, Eigentlihe W. Auf dem‘ PR eine Federhaube 
... aus. einer doppelten: Rrige von Federn, die Hch aufrichtet 
— niederlegt. IR niel auf dom Bone. Freſſen Wir 
AMer und Kerfe. 3 

U, Epops L. PO W. Auppo — Pl. Æul. 5. 
Friſch t. 43. 

Haube orangegelb und ſchwarz geſleckt, Bruſt und 
Bauch weiß, Hals⸗ und Deckfedern rothbraun, 
Schwan; ſchwarz, mit weißer Binde. Le. 1. 

.In der alten Welt, in Wäldern, an Viehtriften. 
- Ein Zugvogel. Melt in Baum; und Felſenloͤ⸗ 

2... den, mit einer Unterlage von Koth. 

— b, Fre- 


yrıa 


— — Br 


be Fregilas Güy, Rabeicdnticher · We Chawe:" « Mhfeilächer 
mit worwaoteſtebrnden Feovern Det." Schnabel nur wenig 
A3langernalsndrru Lopf. Freffeir Kerfesund Fruchter 
a AR IGrasmhe,nCorrus-Gree, Liu, Em, 25 
un ern Schwarr, mit ſtahldtauest Glahe; Büße roth. 2a. 16”, 
rg RE frißt Fichtenfaamen, Has 
| felnüffe, Eicheln und Kerfe, und niſtet in hohlen 
ee Bäumen.. 
4 Bpihachun Cav. Naſenloͤcher wir gekraͤuſelten Federn ber 
2 bed. Metallifähglätigendes Seſteder und bei den Mägınhen 
bie Seitenfedern lang, ui: bei, ben Parabieduögeim, 
= > ;rwniderbä' Lech, ab, 32, Pl, Enl. 09, NL | 
Schwanz dreimal fo lans Als der Körper. Seiten⸗ 
ꝛfedern gekraͤuſelt, emporſtehend uund wie der 
NEE und Bituch ſtadtdtauglaͤnzend. Lg. 4. 
F Neu⸗-BGuinea. F — — | 
— —— 199 4 BE 1) „a = 
4 Promerops Brifs. Ohue Haupe, Eichwans lang, Zunge ſehr 
> Wig”und dienen ‚Honiäfaft.qus den, Blumen ıu fangen. 


yası.: : On dremerops Gmef, P. En BT, nina BR 
nn nes Buͤrzel olivengrau, Kchle und Bauch 
Ä weiß, Zend roͤthlich. Gr. wie Laden. 


Am Worgebirge der guten Hoffnung. 4 
3." Gate.‘ ;Cörthia L' Bqumläufer. Grim- 
. Pereaul., . 5.0.0. | 
Echnabel maͤßig oder lang, dunn, zuſammengedruͤckt, 
ſpitzig, gerade oder gebogen.” Eatöhträuder find ſich ent⸗ 
geg eſetzt.“n ae a ze j a 3 
Nafenlscher Hinten, oben mit Haut haldgefchloffen 
und paher nundütigen, oder offen und euhblihieD 2 - 
Zunge kurz, knorpelig, fpigig. 
ner an Bäumen und Manern;' wor: einige 
auf. ihben. feifen Schwanz ſtuͤtzen ; ‚freffen Kerfe‘, ſiud un 
Tpeil Kehle Vorcräagaa. 


[ — 
⁊ i 
-@, «ee 9 eo - 


d, Den- 


„Ba Dendroeelaptes . Nenami! Melibauer. Bicummia, Schnabel 
„u. „Kärker „breiter ageflesförmig ; getadeeder. etwas gebogen 
Eis: letterſchwoem.. Nafenloͤcher andlech and: vffen. 
C. aagennensis. Gracula cayen »Amkı! PL Enl, inı, 


Nr 19 di. ‚Gekreisgs wban-zath, ugten gelblichs Kopf und Kchlı 
U RE ns WERNE, Bram und Flügel von. 
il. u 4 Teen. 

2 . Cayenne. Klettert wie ein Spaht auf Bäumen. | 
7° 6 Gersbia., EMigentliche Baumlaͤufer. Schuabel kaͤrzer als de 
— 1. 7 Naſenloͤcher aben, mit Haut balb geſchloſſen, Schwar 

Deif, als Stuͤtze sum Klettern ia de 
C, familianis Omi, Gemeitter‘ Be .:Grämppreau Buf, 
er F or ‚de En. ‚OR u, - 
we dh — graubunt, Austerleib, weiß, Schwungfedern 
ET —— ‚mit albliomeiten Qucerbinden. 


— 


— — ie Wäldern und Baumgärten, Saht 
x —— — — KLexfe and i rc Larven an! Eyer an den aum⸗ 
TATEN me, 2 Ein Staupuodel | 
d. Tichodroma Liz. Mauarfliite, ' Echellere. Stu 
Fer part, FELAHF, au Dee Wuriel dreiecig. Mafenlie 
| mit Haut geſchloͤſſen.Schwanj weich. 
C. murarid E, " Mauerſpecht. PEEH SIE, f. 1.» | 
.Möysrau s Blügel (hwanız Dedlfehern und Gchmup 
federn von außen hoch röfenrech, die 4 erßer 
Schwungfedern mit 2 weißen Sledden. 1.6. 
3 Europa. Vaarweiſe 49, Selen ga. Mauern alter 
. Bebände, Frißt vorzüglich. giunen uud be 
"eine angenebme melodiſche Stine. — en 


5 
8 7 rt’ 
"ara ıl 


» 
48 . [1 Sr 







| Sirichvogel — 
ee 1 ; — DL IR 
N P: "Sat; Troghilus — Gelbei 
mouche. | A 
oe ohanPi sg 


Shnabel mäßig: ‚sher Sarg gerade, apa .gebogn 
falent, walzig, ‚Tpigie;. die Ränder des Mheefehnabc 
umfaſſen den Unterſchnabel, wodurch am Rebre.ve⸗ 
wird. 


—FE 


Naſ 


| — — 2b9 * 
Maſenlbcher Hinten, oben mit Haut halb bedeckt / ſo 
daß nur ſchmale Spalten offen bleiben. 


Eine Schnellzunge aus zwei verwachſenen Faͤden. 
Beine mäßig oder kurz und ſchwach. * 


Sind die kleinſten Voͤgel, ſchimmern mit herrlichen, 
goldglaͤnzenden Farben, und ſaugen ſchwebens Honig aus 
den Blumen. Sind, keck und wenig ſcheu. 


a Neetarinia tig. "Sucier. Echnabel fichelfömtig gebogen, 
und faitig. Schuelliunge mit faleriger- Spitze. 
T. caeruleus, Certhia caerul, L. Vieill. t. 44 = 46. 
Himmelblan ; Angenbinde, Kehle, Schwungs und 
Bchwanjftdern fehwarı. Le. 4”. 
Cavenne. Bauer fein Neſt in Form einer Netorte 
aus Srashalmen, und hängt es, den Eingang 
nad uuten gelehrt, au bie Epite der. an ’ 
Ben Zweige. x — 
b, Orthorhynchus Lacop. Schnabel N rihrentirmig, 
vornen ſtumpf. Schnellmuge aus 2 verwachſenen Faͤden. 
T. minimus Gmi, Kleinſter 8. PJ: Eal. 276, 
Dben goldglänzend grün, unten weißlich, Flügel 
bräunlichviolett. IR der Beide: Vogel, und 
e nicht viel größer als eine Humnmiel. J 
In Suͤdamerika, und auf den Weſtindůſchen Juſeln. 
T. Colubris Gd. Gemeiner K. Ede. Z. x. 38. | 
Goldghisiend gen, Kehle rubintoth Schwan ſchwarz, 
die drei Seitenftdern zohrmid, I en 
89. 2, 
Suͤdamerika; gebt im. Seren 5i6 Kanada binaut 
Bauet ſich ein Neſt vpn glachren — 
ge. Eyer wie Erbſen. 
ce, Polytwus. Schnabel gebogen, silpenfürnig. Gemtinuge: 
aus 2 verwachſenen Faͤden. 
T, Manga Gmi. Pl. Ent, 6g0.,fı a. 3. — _. 
Goldgtuͤn glänzend, Schwanz softrath, Bau ic 
mir blauer Mittelinie. Lg 4. -, . 
Südamerika, Net aus — R FE 
z 


Zoolezie. 2. Avıhl, u d.Cin 


i x 
* * 


E ‚4, Cinnyis:Gav,. Soni» Manga! Schnabel ſehr dien, Tas, 
die Ladenränder we febr feine Saͤruhnches. Die Männı 
chen baben zur Begattungsjeit die herrlichſten, metalliſch⸗ 

dlanenden Zarbein - — faſerig. Singen ange⸗ 
nehm. 
Te spsctatus,. Certhia a Gmi. 

; Oben purpprfarbig, Kopf, Keble und Steiß violett, 

Brußroth, Bauch olivensrün, Schwanz har, 

fablfarbigglähzend, mit violettem, goldglänen 

. - dem Rand. Tp. 4°. 

auf den Philinpinifchen Infen. Olngen wie Nach⸗ 
tigallen. 


$. 146. Im Strautle und Abler der Werıl 
gwei: Grenzpuncte feiner Koͤrperausbildung exreicht, und 
firebt num nach nach feiner böchflen geifigen Veredlurg, 
namlich ſeinen Ehanafter als Luftthier durch Gefang auf 
zuſprechen. Papageyen und. ſpechtartige Voͤgel 
finde. Uebergaugsſtufen, durch: weiche auf ber: einen Siite 
‚ bie Hühner, auf den: andern bie Raubvoͤgel ſich den Sim 
gern zu nähere ſuthen. See: genießen, wie--Hibner, 
PPflanzennahrung, ;und; die Größe ihren Schnaͤbel deutet 
noch, auf. das Ueberwiegen. der Knochenmaſſe, und auf bie 
Knochenauswuͤchſe des: Cufuars und Hölle bin. Al 
dein der suohe Schnabel if. dunn und leicht, und ein. ge 
ringeres Köspergewicht: verſtattet dem Vogel, fi. von bei 
Erde zu erhehen, und auf: Baͤumen gu leben, weßhalb 
auch feine.. Süßer Kletterfuͤfe werden. Det dem Papagey, 
dem volfommenften Vogel biefee Orbnung, veredeln fd 
enplic, die. Einmwerkzeuge, bie Zunge wind breit und 
fleiſchig, aud obgleich feihe natuͤrliche Stimme noch rauf 
und unangenehm iſt, ſo iſt er doch durch die Pflege des 
Meufhenhäleichfen auf die Siufe ber Singvoͤgel erheben, 
indem er Worte nachſprechen lernt. Die f nn 
Vögel auf der entgegehgefegten Seite genießen, 
| un ;, meiftentbeild animaliſche —* 
zung, And kraͤftig und Iedendig ‚ ihr Schnabel iſt Bart und 
m und ihre genie ein ana Speife iu — 


8 


u 


’ 


Uber vom Elsvogel an, ber noch am die Waffervoͤgel er⸗ 
Innere, entwickeln ſich in ihrer Neiße immer zaͤrtere Ge⸗ 
Raltell 5 die goldglaͤnſenden Eerthien uns’ Kolibris an Three 
Epige ſaugen mit ——— gewordenen Zunge nur 


noch Henig and Blume 


und einige. päp Dielen haben 


ihre Stimmmwerfjeuge zum volllommenen Geſange angger 


0 
* * 
— 24 x T. 


y 
2 re. ed, 
Be r -— rn. [7) “ 
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*4 147. Dir Schnabel ik kurz, breit und nieder⸗ 
m urfeöpcniig ‚ober: pftiemenförmig.: © 

"Die Füße ſtind Maibelfige‘,; oder Sisfüße, felten 
uumaifüße, obte Cänsiflig; chwach, Oder im Mer 


‚ oder kurz und kegelfoͤrmig, ‘oder mäßig, ſtark 


» 


* 


BETH " ie kreſſen meiſtens Rerfe, felten Meine. 
Bed und u. Aknene Fu Ne | 
nige' don -mußiger- Größe. Ihre Stiume iſt Gefang, 


eiſtens find fie klein und ſchwach; | 
Pe Wrmen wenigmng Worte nachfpreihen. Die mes 


Made geſelig HAN had Big» Aber Sihſchocbel 
Be 
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| wiebergebräktl — Bpige 
Si ſehr wel J * 


ar ur ıM u 


ı Samın, inter, ‚Sperrnöbtt 


n $ 1495 — Schnabel kurt, Srunde Greif ind 
Mfarımengeb a m gebogen. Ru 


Die Beine fur, ſchwach; Beni N en, 
ober Klammerfuͤße. 


Die Slasllanss-der, Sn Seniwmun.- en 


$. 150. Die -meiften fangen Inſeeten im Flug, 
zeichnen ſich durch die "Leichtigkeit deffeiben aus und find 


Zugvoͤgelz andere, ff ar Are x „Die Grimme einiger 
— an ſich vinein fange yü nähetn 
Gatt. ‚Capsimahgus T. Sthautret En 


‚.. goulevent. _ __..._ 


Schnabel kurz, fpigig, etwas gekrümmt, an da 
Wurzel niedergedruͤckt und ſehr breit. Rachen ſehr wer 
und wit ‚einer. . Reihe, Reifen Bamkarfigık :befet.. Im 

und. Kopf groß, re  _ & 


Naſenloͤcher et : Bet — 
deckt, mit kleiner veenan Zunge fpitle; 
Beine lurz und fo 5 Dau  Deymgnjete Eaun fh 
vorwärts ic iR * r freche gejaͤhnelt. 
Freſſen Kerfe, fi ‚Dei, Dämmerung; . 
sen einſam und, eh — — er Erde, h — 


anropasus Omi, Wadiſctaite —* Big, 
* Mit rapie — charanan, 
aſchãrau, —— braunen man 7 %. In 
. In der alten Welt in dünnen Wäldern. ind Zw 
vuoͤsel. — auf Mikätten mi 
au fangen. 


« = ” . \ \ 2 
ee’. 3 .. * 
re | ur m. Gell. 
x 2 “ 5 r N h} 


PR WR Stæxxomim Hunsboldh.. Burmegel. 


ESehnabel halb PP lang. als ber. Kopßf, ang: Grunde 
breit. Oberſchnabel rare chaakenförmig 
‚gebogen „.-Padenränkes .. in Miste zwei ‚Sleise Zaͤhnchen. 
Mnsertehnabel:gerade:au sbilanı..Schnabelwurzel oben, mitt 
berwärtsftehenden fteifen und fangen, unten mit „fürzern 
tZlberborſten beſcge "Faden · we FR bintes vie Magen 
en 2 on Mio win.ar 3 — ee 1 
 Bße Burg,” ſchwach / "mie 4 getrennten‘ Bien: —* 
ne ad an rinnen 
Fliegen bei Nacht, wohnen in Höhlen naͤhren ſich 
on Vruͤchten. Nut eine Art dekaunte De 
— sr Chrfpeiidte Nümb A care" “But, de [© 
. oc, philom, 1817. p. $ı. — 
— cc. sie Beinen ſchuuren — Puner 
* —* Denken, —— ee 
— warz eingeta — e wanz ke 
—— mig. Stafgertt tnehr —5 — = | 
On eig großer enge ii’ den nl won Caripe, in übe 
Tee una — Hißen in den Lochern Dir. 
Deckgewoͤlbo nb -Prefän Pepe’ harte Fruͤchte Ahle 
him) 5 tin iſt Kaut und ſcharf. Das Bimſtfett wie 
ro ; Butter, [7173 wohlſchmeckend. — 
un Bat Gypselus dihg. - Segler; Martinet.. 
ESGehnabel fehr -Furgz: niedergebraͤdt, nit gekruͤmmtem 
Rüden, am Grutide weit, an Spitze ſchmal, zuſammen⸗ 
Forvel, gebogen; weit nach vornen Henne; ohne Fe⸗ 
berborften. Nachen febr weit ‚gefpalten:" 
Raſemoͤcher eyrund/ ig erhabenet keller Haut. 
unge | kurz, an ber. Spitze geſpalien. 
Beine ſchwach und beflsbert. Kamwerfäße: vier Zei 
hancnach vornen; die innere iſt eine Wendetehe. 
Biluͤgel ſehr lang; Schwanz gabelig. Flug hoch und 
ſchwedund; Vonmien faſt ner un: u wi tonnen auch 
von da nicht auffliegen. | 


wreſſen Rerfe),; niften ih Wiautcen daiis Seffankiigen., 
ars Grmurdtiak, Mauerlch wulbe. vuii —2X cu 
Zu Matiſchiwarz, 'LÜhle why eg 


4 * ber iiten Mel." Sind Migoddlt;,' leben “ziſei 
MR an RER in Banmtkcern; su f6 el ww \ 


ch Gat. "Hirundp. L. Schwoihe. ; Hirondelle 
Schnabel kurz, am Grunde breit und niedergebruͤch, 
a. der. Spitze ſchwal und sefrümmt: Race ma, Di 
unter bie Augen geöffnet, felten „mit. a” en a 
‚borfen. ” — © 
TE afentdier ap.her, Wurzel tundich, zit befiee 
. fe verengt. Zunge kurz, Breit, . an ” Spige ge 
pa ten. 
Wanhelfuge · hum / wWwach mi. Defeert. Shüge 
—— weiß ‚und ‚gabelig.: 20 
Sind geſelſ She; Net iſt aus Erbe gemanek; 
„weift in den Haufern mt Rerfe und _ im Stu. 
"Singen. | "Ziehen fü Neibfte in siöhen Her en von ud 
weg und uͤberwintenn in Akifaesiır w:o: 
H. zustica Er  Raukhichwatbe::" —* de Chemist 
Buff. Pl. Enl. 543. JE: Frifcht. 18; f. u. 
Stirnu und: Schle kaſtanienttraun; 


ſchwarr, Die mittelſten mit ale die ki 
den äußerßen fehr lang, Pt — * 


vVn dar alten Melt. ‚Ziehen ‚iülegt fort. 
nerhalb der Häufen. ,, — —R 


‚B. urbica L, Sausfchtealbe., Hirondelle de Eandie Buf, 
— —— 542. . a2. 


„Rüden blaͤulichſchwarr, Kehle und Untere nen, 


⸗ 


n 


no Schwanz wuglet. Bis. © Ir z 
Banen ihre Neſter außen an die Haͤuſer. Bar 
her weg als die nyrigen. ne uch® 


Er * * Salgune: Buff Br Ih: 1b 


me. tv Yin Ws «#8 


⸗ j 


| ee :, 


= j “ ni ur 
ar 5 


Dben ara Anten weißlich; Schwanzfpitze weiß. 
Kleiner als der Zaunkoͤnig. 
Dſtindien. Bauet ein Reh: au⸗ eßbarem Stoff au 
Waͤurde der Felſenhoͤhlen. ‚Die ‚Leinen Neſter wer⸗ 
— zu Suppen Be Zr unreinen zu Kleb⸗ 
er. 


‘ * v 
a Bat ih 


1 Familie. Passerini, Sperling svoͤgel. 


.a81. Der Schnabel kurz ‚ bi, kegelfoͤrmig, 
fark, "bei einigen ohne, —— ⸗Kerbe. 
* ganzʒ. 
J — li, im Vera 
iB, - 

— 


nie 152. Sie find. Stan ra Otrich⸗ und —* 
end —A— Piegen. in Ubfägen, hüpfen auf her, Ere, 
‚ißen in dumen und Gebüfchen, freffen var; 
r, und fingen. Viele find wohlſchmeckend. 


1 Bat Emberiza Z. Ammer. Brunn. 


ESchnabel kurz, kegelfͤrmig, gerade, ſpitzig Hhoer⸗ 
ae an der Spitze yufantiiengebrdätt, 1 ſchmaͤler ad der 
rer Heide An der Wurzel von eihahber abſtehend· 
Mnder des Unterſchnabels eingebegen. Am ‚Gaumen ine 
Naſenloͤcher rundlich, biaten, ik, ‚üeberfoiften bes. 
ei, Zunge. anfpakten.. weh ah. en. 
Nagel ber Daumenjebe ‚doppelt Hänger und ge⸗ 
kruͤumt. Au. 

End PIE Strich. ni gehe Wohnen ir, 
Bildern, Hecken N “an Wegen, fteſſen mehlige Saamen 
„ud N Safe, niften auf bee Erde, fihbdunm, und. ßngen 

turn Suepſen Vteiſch wo haſchme cend. 


+. 
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ec BR Citrinella. T. Goldammer. - Pl. Enl, er fr. 
Goldgelb; Schwanz ſchwaͤrzlich, mit a weißen, teil 
foͤrmigen Flecken. e. KL A = 
ee Europa“ and Nordafien. Sin Gtrichnögel, halten 
a ſich im Winter auf Straßen und Miftkätten anf, 
A freffen Würmer, Kerfe und Körner, die fie mis 
bem Gaumenzabn aufſpelien. Eßbar. 
E. Hortulana L. Gartenammer, Ortolan. Pl. es 247 
ai 2 f 2. ee 
Fit Kopf und Hals ir dulich ————— Kehle fehwefel 
„gelb, Schnabel und Füße ſleiſchfſarbig, Schwan 
— federn ſchwaͤrilich; die beiden weiben Selienfe dern 
Ge mad: außen: ſchwarz.! Ev⸗ vä. 


en An Gärten und Gebuͤſchen. Sind Zug 
ee voͤgel und im. Hero ſehr fett. und woblſchmeckerd. 


8. A Sart. Loxia L. Kernbeißer. Grös:ber. 


— | Schnabel‘ Rumpf, fegelfßcniig, oben und unten g 
woͤſbt; an der Wurjel ſeht dick; Raͤnder des unierſchũa⸗ 
bel eingebogen. Raſenloͤcher ein, runb, an ber Schw 

belwurzel, mit dedern bedeckt. Zinge sanjy am Eube 
ſchtaͤg abgeſchnitten.. 

A Haben einen Zeiſchmagen mb, fiefen feine — 
londern meiſtens Baumſaamen, den fe ſchaͤlen, im Kropf 
"‚ertveicheh. und daraus igm, a, eißend gefelig;.. eis 
nige fingen. — 


—— ee 


' Colius Brife, Senelfcänäbter. ya Ru Des obeia⸗ 
Be bels bedegt den-bes Unterfchnabels.. Die Daumenzehe wens 
FT per ſich nach vornen. Schwwant lany. ' Klittern,' 
| fi an Zweigen auf und fchlafen- ſo, — und niſten "ges 
Be Ze 11 een U Er Re er Ei 

| L. capensis L. u ra — 282. ve nn... 


Sim * AM altbaran,, unse 1 1, Päfteanufebenn au ber 
| rt UP — * J 2.16 Ye — 
RR EEE al u Er — rn 
..» Eigen man Dekor; ——E— — 
reutze 


—— 
*2 J x L. au 
* - 


/ 


en '297 


L eurtirosta L. Schreiner x. „Bee croise, Pl, Enl. 
4218. 


Jung braungrau, nach den erfien Wauſern wth, 


7 alt gelbgrän. "Lg. 7. 


In Europa, Nordaſien und Amerika. Sind Strich⸗ 


voͤgel, freſſen vorzüglich Fichtenſaamen, klettern 
leicht und helfen ſich mit den Sam. Brüs 
‚ ten im December und Januar. 
©, Coceotbraustes Cuv. Eigentliche Kernbeißer. Durbee. 
v: Mit ſtarkem, oben und unten MEN; sa 


Schnabel. 
. 7. Geccöthraustes Lfirſchſink. Pi. Enl. 0. 100, 
Graͤulich laſtanienbraun; anf den Flügeln ein weißer 
TE ur Queerfleck, Kehle ſchwarz. Lg. 7”. . : 
Re Eutopa, in Laubwaldern uud Gärten. Sin Erna⸗ 


. vögeh, fteffen den Saamen des Waldbanme, 
knacken die Kirſchkerne fehr leicht auf, uud find 
‚ in den Kirfchgärten ſchaͤdlich. 


* 


"4. Pyrrhula. Gimpel. Bouvreuib. Schnabel ſtark gzewoͤlbt, 


ſtumpf; Oberſchnabel eingeſchnitten. 
> . Iu.Byrrhula.Z, Gemeiner G. Dompfaffe, Pl, Enl, 143. 


Ser, Flügel und Schwanz ſchwarz; Oberlelb hel⸗ 
\ J aſcharau; Unterleib bei dem Männchen voth, 


5 en. 5 bei dem Weibchen bläulichgrau. 29. 647, 


Bäufig. Leben meiſt paarweiſe, find zärtlich, 
—— —— nbren. ſich von Beeren, ſingen, werden leicht 
ah und laſſen ſich abrichten. 


Bor ce Ale: Phytotome. 


Schnabel fegelförmig ‚did, gerade; Ladenraͤnber fü. 
heartig gezaͤhnt. - Nufetilöcher fundlich, Tabl; binten. 
Zunge kurz, ſtumpf, oder ſpitzig. Wandelfuͤße, biswei⸗ 
dem. nur dreizehig, Daumenzjebe kurz. 


Vvreſſen Pflanzen. — 
Ph, Tara. “ Molina‘ hist, nat, Chi) p. a6. 


Du FR 3 — 2 : Ob 
\ * | 


In Eurena und Rußlaud, im gebirgigen Wäldern 


— 2 
= B. 2. Gatt Phytotoma Molina. Be | 


ei } 


ER gefoaken., 


9— 


— — — 


nm „Oben Bunde, guten helaſchotau⸗ die gie Sch 


federn und der Schwan ſchwari puncti Pi 
wie ‚Wachteh. 


- Ebili. Frißt gruͤnes Kraut, fügt Vflanienſtengel aus 
Muthwillen ab, und wird Daber in den Gärten 
ſchaͤdlich . 
2. .B. b. Gate. Glaucopis Gel. Bartvogel, 
Gläucope. 


Echnabel mößig, dick; Oberſchnabel Länger , Rüden 


bis zur Spitze bogenfoͤrmig; Ladenraͤnder uͤber die untern 


uͤbergreifend. An der N bes Unterſchaabets jeberfeitd 
ein, Sleifchlappen. 

Naſenloͤcher hinten, feitlich vertieft, von einer Haut⸗ 
ſchußpe Halb geſchloſſen. Zunge faſt knorpelig, abgefumpft; 


xeſpalten am Rand mit Kerben und ee 


Wandelfuͤße. 
Laufen piel-auf der Erde, und —* veeren END REN! | 
9 einerea Gmel, Latk, t, 14 | 


ee N Sehwari ; Sleifclanpen ‚suerft ta ai daun vrange. Or 
ed wie Eifter 


Neuſeeland. Sreffen N Heine Voͤgel, Lerfe. 
Ihre Stimme iſt em Pfliffen und Wurren, iz 
| Sr ſehr wohiſchmeckend. > 


2. C. Gatt. Tanagra — Spa Tanagra. 
Schnabel kürz, oͤfters dick, kegelfoͤrmig, an der Wur⸗ 


er: dreiſeitig. Schnabelruͤcken abſchuͤſſig gefruͤmmt; Laden 


raͤnder des Oberſchnabels neben * S pipe, mit eine 
Kerbe an jeder Seite. 


Naſenloͤcher — zuih. Bug kun; f fpisle, 


Leben von Saamen, 1 geucheen, — haben — * 
Fluͤgel, einen kurz abgeſetzten Flug, und herrliche Farben. 
Ruͤcſichtlich ihrer Lebensart gleichen, fie. den Sperlingen. 


Br ; s 2 





——ö- 
VAcckapu Ber dargeru: Auf, N. End, vu. 
= — Kehle und Bruſt Hehe — fils 
ki, N ‚Verieeiß. Gr wir. Spenlins.. : 
 Shatnerita, raarweiſe in — * Machen ein Neſt 
. nus ßaſern u und Blaͤttern auf eimem bosisontaltıs 
20. nen Brig, mit einen; is unsen gerichteten, Oeff⸗ 
— — uuns · rn. ., J \ j 


2. Di: Gacn Tringitle — Sperling, Fink. 


" Moinleauix. ” — 


Equahel gerade dick Lchelſo ſpitis die obern 
aha decken die. unterm, Img, wintelig. Nafen» 
Iöcher hinten’; rundlich, offen, von Federborſten bedeckt. 
Benge. folig aufammengehtädt.,. . 


ee Körner, Kerfe, niſten auf Bäumen, in Haͤu⸗ 
den; viele And: -gefeliig, - Stud Stand 7) Sirich⸗ und gug⸗ 
Dägel, ‚Ziele "fingen... 2 


2 Dur Er 2134 3 
a, Pyrgiea Cum. . Sperling. Moinesux, "Schnabel: Kurt, is 
2% x weni en. der Spige gewölbt. Farbe meiſt bräuns 
Sezlien © etraide und-äntere mehlige Saamen, auch 
2 Kelt, und find ſehr like "Singen ſchlecht. 


Pl, Eni. 655. f. 1. 


ii a aſchgrau, Oberleib rothbranm und ſchwarz ger 
FE ſleckt, Kehle ſchwarz, Schwanz und Flügel dun⸗ 
braun; über legtere eihe weiße Binde. Lg. 5“. 
Zu —— uͤberuil, wo Getraidebau und Men⸗ 
ſchenwohnungen ſind. Iſt huſtig, wenig ſcheu, 
inet nme ige. Wird durch das Verzehren vieler ſchaͤdli⸗ 
er er Raupen möglich... Singt nicht. 
" — ea,  Tisserins : Schnabel groß; Oberſchuabel et⸗ 
Re Diele bauen Hinliche Neſter. 

——— F. ⸗ocia. "Loxia 6. Laih. Paterfon’ 8 Reife t. 14, 15. 
Fe, unten ielblich, Halfter und Schnabel 
fhwari. Gr. wie Gimpel. 
liches, oben bebecktes Nef,worin oft g00—1000 

gemeinſchaftlich brüten. 


in . x j F, Cars ” 
D 


Am Eap. Bauen Adf einer Mimoſe ein gemeinſchoft⸗ 


= de Tomaktida” L. Hautſperling. Moineau franc. Buff. 


⸗ 


— 


| 
% * 
Y 


wo. 


A emlinkke, "Lk WR Nagel. Pi, 


sn IrapicX. et Fre. ee og &, 
Roth,Dchnabel riug Altar, ‚cha. Fede chuſch auf den 
> er Heopfe. Lg. 8: 1,000 4% N 


et Nordamerika. Sanſmoelt ſich Vorrath von Mais it 
EI Et ſchoͤn wie die Nachtigal. 
®. Friogille, Finke. Pingon, Schnabel sornen ſchwach, breit 
‚Done äpkredE, ſcharf ugeſitzt Spffent) mahfige- um 
Nige Särhereien und SKerfe. "Achen mit Kerien, , fingen. 
: F, coelebs L. Buchfink. Pi. Enl. 5, fa 1. 
no 3 Ba Re Ye Ale witneigen Daekrutetfenz € & — 
de ER Eh ar die 3 außern Federt mit 
is BIENIHÄRET Unterlaiv voͤthlich· Ep. a A 
a Europa und Aftike in. Wäldern und: Gärten! Day 
N Ua us voöͤral. Gind hinig, gelchrig sad ‚fingen Ihr 
kei Zeifig.- Boͤnflina. Schnabel daͤnner, wicht, 
vollkommen Eegelförmig. Freſſen Beige Barker fonden nu 
= * Saamen, womit „fe * Jungen aus dem J 
0: en Aalen ou uwiaa 5 E27 


* Spinus. — Zeiha. ‚Sarin,., Ph" En Enl FB 
an Scheitel; Rene, Schwung: me are 
‚ federn ſchwari, —— an ber Ku geb. B 


Su 2 gan 
— Europa. Sind Steicpnsgel, und | ten fich in dich 
u . tens und. Erlenwaͤldern auf. Freſſen oͤlige Su⸗ 
— men, ſind aslehrig und fingen. 

. 8; Carduelis, : Dita — G doraca. Ph 

ern N Enli4 fol 

—— er ——— Vechtoch,. gFiͤgel Wwari vornen abi. 
ESchwanßz ſchwarz, mit meißer Spitze. 19 Ta 

BRETT eurem Sind Standeägel , in Matten se BAU 
gern.:: Freſſen Diſtekiaamen ac. ESind /ſehr 2 

or Fe lehrig und fingen angenehm. _.. 4 
E F. eanaria J. Canarienvogel. Serin des — Zuf. 

Pli. En), 202. . 1. 

en, Sau, unten gel. Durch Bäkmung jene grün, ge 

| und N 5. 


br ion — 
1 “r ‘ 5 “ . n ö 5 . FR 24 - guf 
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OR ben Eauatiſchen Jufains “Ten: in ganz Europa 
Stubenvögel. Erzeugen mit -Beifigen, Stiegs 


re Ügen:u4d andere, run Sind gelchris 
SR und fingen fhöne «7: 


2. 8a ri "Parus — Meiſe. AMeginge. 
Schnabel kurz, gerade, neh oͤrmig, it 4 


druͤckt, fpigig, an der Murzer” —* 
Bufenlöden: boun ‚mit Fedeen bedeckt. 


BZunge abheſtimpft und vier, ; oder * uer 
ti 
 . Zuflige, Iehbafte; poffierliche,, / muhige Bägel, Kieb’ 
tech an den Baͤumen umher, frefiet Keine, Beeren, Ker⸗ 
haben einen, fleiſchigen Mugen, find geſellig, Firm 

iſtens in Baumlbchern und legen die Eyer. BAT T FE 
P. caeruleus L. Slaumeile, ‚Minge bleue, "H Eat" 5, —* 
— 2 — 2 . 40 
er BDOben vlivengruͤn, unten gelblich, Scheitel blau, 
en Wangen weiß, ſchwarn gefdumt, Stirne weiß. 
u Europa, in Särten; ‘ithmer Iebhaft und munter. | 
R z es mäior — KLohlmeiſe. Carbonniero Buff. - Pi, Enl, 5, 
a Sf I. 


.. 


Ro fchwats»- Saldfe weih, ‚nberieib — Um 


terleib gelb, mit einem fchtwaren Streifen bie zum 


After. kg. 55. — 
Europa, in Waͤldern und Gärten. Sind Strihnögel, 
md Ahr muthig, ſo das fie ſeiaſt BET; 
Singen viel. 
ı PB, xaudatus . Schwanzmeiſe Pi, En. 508. f. 
Er Oben ſchwoarz, Fluͤdeldectledern braun, unten und am 
ern. Scheitel meih. Schwanz Längen als der Leib. 
Europa. Bayer ein von oben bededtes Neſt, und J 
viele Eyer, 
u} pendulinyg Z.. RN, ar, Pi, Anl, big, 
E ey f. %: ; r 
2 Etui dünn Kup WR Me WA, Flügel ud 
Ss Sa Hörer, waͤrre Stirnbinde, ante - 
en ge 


4 


—n after ſchwarr. Suße wie Blam 

Im (üblichen und äktichen Europa: Bauet ein Fink 

liches Net in Schalt eines Bentels, den Eingang 

nach unten, von Pappelwolle gehlst, uud bänst 
es über des Waſſer an e. & 


4 Gatt. Alaüda Z. serie: Alouette, 
Schnabel gerade, Sogelförmig, hinten kigffend, Raͤn⸗ 


Ber. gang. Mafenlöcher hinsen, mit Haut halb zaote, 


mit Federn und Borften bedeckt. Zunge gefpa 

gel der Daumenzehe gerade und laͤnger als dieſe. 

BLaufen ſchrittweiſe, ſind viel auf der Erde, ſteigen 
zur Vegattungszeit ſingend jn bie Luft, und fingen. frhier 


bend, baden ſich ig Sande, niften auf der Erbe, leben 


von, Saͤmereien und Kerfen, und find. Zugvoͤgel. : 
A. arvensis. L. Feldlerche. Alouette. Pl. Enl. 468. fe 1. 
wc... Lerchengrau; Wangen braungran, Dig..keiden Außers 


rer Schwanzſedern meiſt weiß, die mittlerw außen 


weißgrau, innen rotbraun. Lg. 7’. 


« 


* In der ganzen alten Welt. un Ihr Gefaug ik 
ſehr angenehm. Werden int Derbite wegen ihres 


wohlſchmeckenden Fleiſches, beſonders bei Seipäit, 


IT Häufig in Neuen gefaugen. 
N ee — 


* 





- 
— 


III. Familie. Coraces. Kräpennögel. 


$, 155. Der Schnabel mäßig, dicklich, ſtark, meſ⸗ 


ſerfoͤrmig zuſammengedraͤckt, ober meben' ber Gpige and 
erandet. Naſenloͤcher runblich, meift mit Borften ober 
Samatieern bedeckt. Wändelfäße ſtark, verhaͤltuißmaͤßig 
lang. | . 


uf Baͤumen aorr in. Maberloͤchern, und freſſen Säme 
! : . " . reien / 


— 


N» 154. Sind von anſehnlicher Größe. und Staͤrke, 
oben. einen ſchaufen Geruch, Ieben iu — niſten 





— 50% 


reiten geile f Zerfe, Warmer, Nas und friſches Fleiſch. 
Ihr nl iſt zaͤhe und unſchmackhaft; ihre Stimme meie 
ſtens rauh und unangenehm; lernen a menſch⸗ 
liche Worte nachſprechen. 


z. Gatt. Paradisea L. Baradietvetel Oi 
sean de Paradis. | 


Schnabel mäßig, meſſerfoͤrmig / an. ber Spise — 
gebogen; Oberkieferrand neben der Spitze haͤufig mit einer 
Kerbe. Wurjzel mit dichtſtehenden Sanmtfedern umgeben. 
Naſenloͤcher Hinten, feitwärtd, oval, halb'mit befiederter 
Hoaut verſchloſſen. Zunge. fpigig und zerfpalten. 

Bandelfüge ſtark. vuͤrzelfedern über ben Schwanz 

gert. Na 

Die Farben find ſtellenweiſe prächtig; metalliſchglaͤn⸗ 
zend. Leben: von’ Beeren, Früchten, beſonders gewuͤrz⸗ 
haften, und vielleicht auch ven Schmetterlingen. ; 

P. apode L, Gemeine P. Oiseau de Paradis &merande. 

Pl, Enl, 254 
Kaſtanienbraun, Nacken blaßgelb, Halfter ſchwari, 
Kehle goldgruͤn, die 10 Langen Varzelſedern 
ſchmutzigweiß. Gr. wie Taube 
Muf Sen Molukken nad in: Heu: Seinen, in Truppen j 
‚ 2 908 3040, — grderduͤſchen. 


2. Gatt. Gracula L. Atzel Martin. 
— Schnahel mäßig, gerade, ſtark, mieſſerfoͤrmig, 
Spitze etwas gebogen. Naſenloͤcher hinten, laͤuglich, 
fen). fehl, oder unter ine —— Inorpelig, foits 
Gäufig. gefpalten. 
Kopf mit Sammtfedern; ums bie Augen oder au a 
dern Stellen des Kopfes kahl und warzig. - 
Gleichen in der Lebensart den Staaren, fliegen wie 
Diefe in Truppen, freffen Früchte und Kerfe, Am ingen zum 
Theil und lernen reden. 
a, Gym- 


t 
J # 
= ' > 
2. Ss — ⸗—u— | 
f m 


a, Gyranoderus Geoffr. Schnabel wulfig,. or ber Bar 
breit, abgerieben, mit einer Kerbe; Naſenloͤcher un 
fammtartigen Borſten; Hals nackt, Füße ſchwach. 


G. pudicollis Sch. Corvus nudus Gm. Pi. Enl, bo 
Schwarz, Flügel blaͤnlich. Gr. wie Dohle. 
Ju Suͤdamerika. 

b. Cephalopterus Geoffr. GSchuabel hinten etwas — als⸗ 
hoch, ohne Kerbe, an bes Wurzel mit geſtraͤubten Federn, 

die mit denen bes Kopfes einen Sederbufch bilden. 
i .%,oornate, Annales du Mus. XIII. e. 15. | 
Schwarz, ein hoher Zeberbufh, am Hals eine ker’ 
3 abbängende Wamme mit einem Federbuͤſchel. 
Schwanz lang, serundet. Gr. wie Eiheltcht. 

Amerika. | 

c. Gymnocephalus Geoffr. Kopf ER kahl, Hals dick, Sie. 
lang und dünn, Nafenlöcher nur von Haut verdeckt. 
G. calra. Corvus c, Gm. Chougas chaure uf.’ 





Pl, Eal, sat. 
Braun, unten roͤthlich. Gr. wie Eichelheher. 
Cayenne. 
4. Gracula, Eigentliche Atzeln. Kopf mit Sammtfedern, No 
ſenloͤcher kahl. 


©. zeligiosa‘Z, Meinst. Pi, Eal, 26g,: 
Scohreari, ſchillernd; Schläfe made und gelb, Ki 
weißer Slügelfireifen. Gr. wie Amſel. 


Odindien. Wied ſebr zabm, fingt, lerut et | 
Frißt Saͤmereien und Beeren. ' 


| 5. Sat. Corvus. Rabe. Corhean. 


Schnabel. hinten gerade, dick, tuſammengedtuͤch 
meſſerfoͤrmig, nach vornen abwärts. gebogen; Ladenraͤnder 
das Oberliefers neben der. Spige, bei einigen ausgeram 
det. Nafenlöcher hinten, mir vorwärtsliegenden, ſtarken 
— bedeckt. Zunge knorpelig, vornen geſpalten. 


— Rast. as im Su MR | 





Geſellig, — diel ud mangenehnry freffen Saͤ⸗ 
Be Gewuͤrme, Aas, fangen und koͤdten lebende Thie⸗ 
de; ſtehlen· gerne glaͤnzende -Dinge, verſtechen ſich einen 
ditervortath find leck, dorſichtig und-; Felebrig. 


&, Monedula, Dohle. Schuahel. magige iemlich duͤnnmn. 
Der "© Mongdula ; L. Dal . Choueas, Bl, Er 522. 
Schwarz, am Unterleib. keller, am —* licht⸗ 

grau. Es. —— | 
Europa, Rußland, Perfien. Sind Strichvͤgel, ni⸗ 
—V IR: — in Wauerloͤchern alter. ge Gebäude, 
— ind Yen, geſchig, ſliegen leicht und ſchneil, 
| R n verfoigen Kanbodgel, freſſen vegetabilifche und 
thieriſche — werden ah uud leruen 
er; —— = Gharechen..i..:. — 

"Bea Can Auiſter. ie Oberſchuaber mehr gebogen, der 

"ihre Schwant fo lang als der Leib, keiltormis. 


uni or. — Rd, FH... Pie ‚4 Europe, Baff, PL 


3 De 7 22652 24 NW 


— ——— vothem u und m Schiller, Bauch 
a und eh ultern, Pr File 


eg) 4 find, Sta ndvog 
— Puh —— a en ih lie 
= —“ uiſten auf Boten Säulen, frefs 


FA Re, fahr zahm und 
leruen ſprechen* Mdlin glängnde Dinge, 
F Enid An ältnig zu der 
— Fraser Nuoͤckenkaute mebr ge⸗ 
ar u d;492 Gi 22309597 ui fin 9 


E- —* ET RER PL, Enz, 485. 
Bild. Qumtſſſchwabz, seikemenerdihen @ er Mchwant 
ns Min" Mn Fe “2 en 
en dich in Btu CR Wuͤr⸗ 
Mn * — — ————— 
—— So! wid. in Besferirigen „< Beben 


r — 2 
er c243 








ra BIN ee 9 == Ieruen, sprechen 
Wu i Br —J es 5 ; 
21 Be * * — —X * Ban 


ER eiosie, 2 .- - Dun⸗ 


EEE Ee: z —*— hapfbtat ſhlerud: ie ie 
» — der, Naſenloͤcher unter -Barben. Lauter. 


9 — ſuͤglichtt. Ze Felhhoͤlrern, ſchautenweſſt. 
ag . ‚wicht. bauen ihre Neſter meh n AED 
nur ein gemeinſchaft iches Ne —— Baum. 
we Ra wiervoriger 
ar 'Corhix 2. —— — mantelte Baf. i 
u M. Eul. ge Bee, 
Aſchsrau; Kopf, Ledle, gideel ‚uud Schnan 
wi nz ſchwarte 23. 129. 
—9* ucöh, bitafig In Norddeu A znd. Lebende 
Na, vorige, editten in di e Städte. 


G ll che ” 

— E ne 4. — FreemBuf. Pl, Enl. 4 
j HOunkelſchwarz, ſtahlblau. uchillernd. Schnabel gi 
BT ——— — run RE geipiß ta: gekerheſt, yan Den ieh a 

| | ——— Brenn mi er Bapadapt. n 


* ie AasdbPHemehibsife Stanb⸗ "unb Strichein. 

Fxeſſen auch Ki und Teimendes Getreide, m 

u fen ae 5510 Vap iene Werken auf einem Bann 
der Fehr: he 


4. Garrüfu bus, ter A Frabe; Aumafı Sehe 
hunt. 37 alg vorige er ; 

BEER [ J. ‚sdultbahen. Grei Buff. Pl. Bil 

| ee Ren. 


\ 34 Ki ha DT 
——— Bun? waren undeh Hg 
Europ, in Nadels und Laubhölie 
ds a reg u Feilen, beſ⸗ I 
46. A.Gutt. Gorænius Iren Ruhe: Roller. 
—* 

Schnabel JF— file ‚ iNlammengebrüdt, a 
der Spibe. She an vg get ni Au; neben der © Shike 
retwas. ausgerandet. .« Bozfien. om.) intel 
\ — kur es — „wit Haut halb 

gera fen, fo d — jaãuiche Nige’b en bleibt. Zum 
ig Ai Seite unv an der Spige gefaſert. 


GV. — ee 


% 


+ Pe s 
— EZ 
N 

# 


Memme kuri Anh: Berk. Bd esterkt 
Sind, fette, ſchnelle Zugvogel, welche ſich von Ker⸗ 
fen und Früchten ernaͤhren. 
a. Cotaciss. Rage. Rollier. Schnabel tat gerade und bir 
aberalawet; 4 mes SIlLEmD Mi. 


| Rn re Blaue Racke, M eitre. Pl, En, 
ee 7 

N: Blaugrtu Yüceh tcheabtin, umten cm 
mut ne be martter, Dieischiger Bit. 10. nr 


Europa. et ik böhlen Birnen, ı see’ BAHN, 
a a Etiupe/ Juſeeteny imyen rafyhe — 
“bs Colaris Guv. Rolle. „Srongbe) Htiste mehr gebogen, am, 


der Wuriel bicher gle hoch. ale ann an 


© orientalig. L. „PL En, 6 Bel 1 9 mad 
Brün, Kehle — geſtreift. 22 an 
Eee SHE eher Lg ao”. A. \ 


— * — Fr — — a 
IPB f ya ae 1er; N 
art. — — ihn ET inu? 5 TE DE -anb, RE Eid 1033 mn] 


RER: Bates: —— ——— 18 
Sihnaͤbel nat; te Akee hulz; Ger 
PM» meh —* Kite A — | 


kr & 
Vafſenlöt 7 Gann i 
Zuicge — — — Si ap Beth v 7 
Andet gezähulsnft Mi 77:50, * in ähneN 
ie er Ihe Eh? [ zuhnich cm bei sid onu ‚1badsd 
EEITTAgGRAT 


j 2. Pe H b 
Bingen Re ale, Bann, & Kiefgen zu von * 
oh eſter3, U i 





ne 
angende ſngen. —A———— 


———— —————— 
Selb, Zuͤgel, Fig und Erhwankſchwarz. Weibchen 
nd gr 9  ngurud 


— Im'gemaͤtigten· Suropars Shah. Dgvoͤgel, halten ſich 
ET ET — m; Adi and Arten aufß,⸗ machen sin beutel⸗ 


‚11 nat ysgk: net. ‚ foͤrmi⸗ 





ii — 


— ſarmiges Meh in eitierumfignbel, find fäitoer um 
SEEN ai eh dee — 





> 


E W. Bamitie, Canori, Singniset 


z. 156. Her "Schnabel mög, Yang. oder Fury , ges 
rabe, auſchaͤſig, entweder zuſammengedruͤctt und meſſer⸗ 
förmig, oder pfriemenfoͤrmig. . Kieferrand au ber Spitze | 
Andgeranbet, ſelten mig,einen, Rebp: . a 

Wandelfüße oder Schreitfüße: Fir’ Verhaͤltniß. 


Ne 18. * Sie ſind meiſtens feine‘, ſchwache Vogel, 
die Inſecten freſſen, auf Baͤumen Kiffen und ‚Rd duch 
ihren Dan vor allett “andern anhetehn en.“ 


35 — BED AUSTIU : 
Ä. Gatt. "GCinzlae.:! —— . Schgnaͤtzer. 
Morle deau. ER — 


Schunabel mäßig lang, gerade, ap ‚beiden Seiten jw 
ſammengedruͤckt, und abgerundet, der ade: Rüden vor 


den Mufenlächeisreffigebshcke a gen — 
\ 9 u. de en 
aan, on, einge Ki ui 
it je ı KFRTT a oben 


ha Far bed ame: ne Rn ” si 


Banbelfäße. Der — i Bi Fa —F wit. Feſoe 
bedeckt, und bie Stügel und — iu Geſtalt wie 
h \ tadögel. —A Lebensart w reandläufen 

van Zr 1 ET hr al LE. weſtrter aierex 
J Waſſerſchwaͤtzer. Merle N PB, Ehl. 940. 
| Et ee er Vorderhals und 
la LS LT AH SEZURWE Et 
| Europa. Stanboögel' at "yanfhenden Bachen und 
Br min ne Waden im Maſſernn tauchen und fangen 
mas Di 370 Waſſferinſeteen und GorcHaibnut, nißen in Yen 
Ip ieer üͤchern upb ‚gisen Oküblsdbern. 5 | 
Er 





1. B. Gate. .„Philedon Cop. Deere 
Schnabel zuſammengedruͤckt, feiner ganzen Ränge nach 
Iwas gekrümmt, Sadenränder an ber Spike außgerandet, 
entweder! ein 2 Sider auf dem Schnabehräcen ‚ oder Fleifch⸗ 
„jopfen an ber "Würyel, oder, kahls Stetten an den Wan 
"Yen, oder eine beſondere Abweichung des Gefleders. Na⸗ 
ſenloͤcher groß, mit Enorpefiger Schuppe bebeckt. “7, 
Zungẽhit einem Haarpinſel an der ESpitze. — 
OB cornicnlatus. Merops corn. Lain. syst!ornichl. P.270. 
N Eiij ſtumpfes Hort anf bed Schudbeltwunrgel. Kepf und 


er Mikrhabe mitt zerſtreuten Barfienfebern.. Wäßker 


ET braun, Bauch „Bruſt und Schwaniſpitze weiß. 
„Gr, wie Miſteldreſſee nz 
Et Re Neuholland. — — ee Pr 
F. caruneulamma, Stymaps car, Lak, 
nn 01.390, Schnabeltsinteln grangegelbe Zleifchrgpfen. GeBir 


der fehtwarz, Rücken und Fluͤgeldeckfedern raftorh. 


ur „‚Meibcheg samı Dunkel robraun. 29. 20°. 
Neufeeland, baͤuig. Hat eine pipende Stimme, 
1.0. Gatt. Sturnus Z. Gtaeri: Etourneau, 


Rz 


SGchnabel mäßig? geräde, eckig, niedergedruͤckt, et«: 


„a6 Rumpf. Dberfchnabel mit glattem, etwas klaffenden 
Randy Schnabelruͤcken “tri\einer Chene Mit dem Scheitel. 
Raſenloͤcher hinten, ritzenfoͤrmig, halh mit. Haut he⸗ 
deckt. Zunge knorpelig, fpigig, am Rande gekerbt. 
| | Wandelfuͤße. ne i ee 5 
"Sind gefellige, hebhafte ı‚Mrmende Voͤgel, freſſen 
Fyſe niſten in Höhlen, und, jiehen in großen Gchaaren, 
St, vulgaris E, Gemeiner St. Eiourneau, DL Enl, 75. 
0 Schwaäͤrzlich, mie auppurzosvenn, und grüyen Schiller; 
weiß getüpfelt. Lg. 82’ © 
“ern. In der alten Wels. Niſtet in Baughoͤhlen und Fel⸗ 


u. ſenlichern, zieht in Winter weg, wird leicht zaum 


und lerut pfeifen mid ſprechen. 
a. D. 


—X 


EN 


/ 


10 Te —— 
1.D. Gatt. Cassicus Cuui“ Sarnvosel Cas- 
BE glei 3 
— "Schnabel gerade, Rart, dick on an der Wurzel, in 1" 
ESuirne verlaufend, vollfommen kegelfoͤrmig, lang ‚und 
‚jäst zugefpigt. Ladenraͤnder ganz, eingejogeb ; Baden 
ahl, oder mit, Federchen hedeckt. W 
Naſenlocher hinten, ſeitwaͤrts, tlein und sun. 
2... MWandelfüße im Verhaͤltniß. 

‚Leben wie bie Staare in Heerden, näßren ſich von 
— und Saͤmereien, richten in den Feldern vielen 
ESchaden an, -und bauen kuͤnſtliche, meiſt haͤngende und 
beutelfoͤrmige Neſter. Einige fingen’ angenehm. 


‚a, Jeterus Cuv. Troupiale, Schnabel bogig — m 
deſſen ündefedtrtes Stirnende ſpittig. 


; — c varius Gmi. ‚ Carouge de Cayenne Buff. Pl, Iu. 


1 har 


"607. F. 1. 
Schwaii, "Bauch, Steit und Flaͤgeldeckfedern mb 
roͤth.' Eg. 6. 
NASE Caventtee. 
k Kanthornus Cum Cazouge, end ganz gerade, ein 
eude ſpitzig. Fre 
C, americanus Gml. ‚ Troupiale: de Cayenne af # i 
. ‚Ent. 236. fı 2. 
Syran 8 Kinn, Leble Brut \ und Flageltand ni. 
Lg. ?1 
| Suiana, Cayenne. Singt ſchoͤn, ahmt andere 66 
u = fänge nach, macht, ein twahiiges Neß uud blu 
er . es an ſchlanke Baͤume auf. * 
2. Cassicns Tuv, Öaslique, Stirnende des Sana ic 


—uikelfͤtmig, breit. > 


O, persitus Gml. Cassique jaune de Bresil Buff. N 
Enl, 184, 


— Swchwarz, Buͤrzel und Bauch hellgelb, ein galbge 


. Fichzelnec. Sricer als die Sohwaridroßel 


F j Aa r | . 
| | Ä — 


an Se wie eine “aut aus Stroh, 


BE Haaran uud. Mens. geſochten. Oft hängen 
ynwnnuı mehtese: Dumderse an dam Aſtende eines Bau⸗ 
mes. nn 
ı 7 Cu Mà Pitauf. we ———— aber vi 

keiner. 


IR camuleug,; Menciia.Cayana: Gm, Pit - pit bles 
Buff, Pl, Enl. 669: f. 1,0 ' 
a er Himmeiblaur Zwet Schultern, aa und Schwan⸗ 
ſchwan IH #4: : — 
Cahenur. * 


—— pP 


2A. Gatt. Turdus T. Orofſel Merle. 


"Schnabel mäßig fang } mefferförmig, ‚Öberfieferfpige 
‚md niebergebogen "und an den Seitenrändern etwas 
ih ee, 
ir. Vaſenlocher binten, ehrund, Kahl, oben mit eines 
J halb bedeckt. Zunge faſerig, an der Spige auge 
geſchnitten. 


Wandelfuͤße im Berbälmig, ee 


"Steffen Beeren, Würmer, Kerfe, find — ge⸗ 
—— Aeden angenehm und haben ein wohl-⸗ 
ſeegendes Fleiſch. 

R mudcus £, Singdroſſel. 'Grive Buff. RM). Enl. 406, 


Vberleib Hlinengra,"Stügelfpien ' rofgelb, ' untere 
Deckfedern blafselk,' Baudı. weiñ. Enegel und 
Bruſt mit verkehrt hersförmigeg, Bauch mit eur 

runden, dunkelbraunen lecten. 2. 83“. 

ne „Hm Gehirgewaldungen. Bruͤtet bei und, zieht “im 

ne eptember in’ mäßigen Heerden nach Süden 
Singt ſehr angenehm. 

Re 31.97 erametivogel. "Litron Buff. PI. En. 490. 

|  Kofanienbraun, weißgran gewoͤlkt; der weiße Bauch 

nen Hit dreiecigen, die roftgelbe Bruſt mit vers 
ET Gyepd- berzförmigen: Flecken. nuterflͤgel weißlich. 
Schwanz ſchwart. 8. ort, . 


..q ; = Nord⸗ 


x 


4 
r 


da 


Ca) —1— 


ı ER 


— * — — — — — 


LE a a 
et rn ehren in Olyefkrinalibeen: men im Hei 


Yu ne Äh Augeheuern Schaareaunach Deutichland, un 
il. 2 gehe im Grübkiug:ipieder zuruͤck. Zwitſchern nm, 
Fleiſch ſehhr ſchmackhaft. . 

‚Is 5522 T. Morula Z, Schwaridbeoſſel, Amſel. Meri⸗ N Pl 

5 Enl, 555. 
ne  Shmnıs Sanuel un. une * 4 
a 


AIm —— Ense ua Alien. Beiuns bad gan 
Jahr in Welberug: Sinst fehr angenehm; lem 
‚auch fprechen, hat ein ſchuackhaftes Fleiſch. 
T. Polggferuus, L. Grand Morusur Buff. Pl ‚Eu 5 
= IE re TF Ye 
I Duntelafäheran, unten — die — Safe d 
un... erſten Schwungfedern weit. Ls. BE 
"Amerika, in feuchten Wäldern.“ Siugt deſonden ki 
Nacht fo angenehm, daß fie ſelbſt die Nackigl 
Se = übertrifft, und — die — andern 
2 a Biggi un. . 2 u EP ze Ze * 


2. B. Gatt. — L Manafin, Manakin. 


an: Cehnabel.kkiy faſt kegelis, far 1, Dbestie hr 


aeg, hingen, au Spige infammengebr 
mit Seitenfanten. 
‚= Nafenlöcher hinten, -mit Geber eften bedeckt, gref 
we. offen, von hinten mit Haut h halb — 

Bchreitfuͤße. Schwanz kurz. 

Die groͤßern find ben Stern, die Heinen ber 

n . Weiten ähnlich, Alle haben lebhafte Farben. 

en, ‚PB rupicole Z. — Coq, de soche Baff. Pl. En, 

447. PETRUS 


f Hochgelb, mit. einem.. auf ichteteg, yanarrotb 9% 
fänmten Federbuſch. r. wie Taube. 


t und gebogen, 


Mr 


x N 
* 
4 4 ir: 
‘ — 22 


Ba a Mr iu Felſentlaften, ins innfelsf fie auch nik. 
— .. Frißt Fruchte, und iñ (bey. Die Zungen naht 
ſehr ieh. a u ehe, 4 


— P. au · 


— — 38 


Kr. — E——— Bat 

Schwan unten srange, Sea und Stets grikinrheis 

Si: a. Naden ‚nn und, „Kehle, Ichwan. 

A Eine he Fl Bet? Maarkenuighn 

der Doselfäuge. mu fange ſesr dareuoiſch und 
BEE 4 


r [27 
, 
} .C.D. Ir a ‚s Tor u ,al 


" 
I. 
CRRL I FE EL uf A 


3. Kate.” My otliera Lus. "Sliegenjöger, 
"0° Fotirhilier: > oA 


Schnabel mäßig, "mehr sber weniger. meffesförmig, 
‚daten hoͤher als breit, vorn gebogen, bie Ladenraͤnder an 


der Spige ausgerandet. Naſenloͤcher hinten, enförmig, 


vernen offen ; hanten balbgeſchloſſen weil unter Fe⸗ 
detberſten. 


Wandelfuͤße. Beine Mägig Hber 506 r Schwanz und 
‚Big meiſtens kur. .- 


Saufen viel anf. der Erbe, rs fiegen nur in Abe 
file. : Eitiige Mettern. Goefien-Büegen ‚ und beſonders 
‚Pen. Einige fingen. -: 


"M Rex. Mardüs Rex Gmi, ‚Rei, — dzumillern Buff, 
"" M.Enl, yoaı’ ' i 


Abthdraum, unten’ — Hunterkof lleigrau, Stirne 
weiß und braun. &£g. 74”. 
Bldamerika. - Srife-Terniiten, if einſam and mei 
auf der Erde, Fleiſch ſchmackhaft. 


M. Colma. ‚Turdur „C., € Gm. Colm⸗ Auf. Pl Enl. 705. 


Mr 


ft. 
—— Koihbhaun, unten afchuran, ‚Rehle weiß, mit fAwarı 


en Sieden, ‚Druf brautizrau LESE 
F „Eapenie,”" en " 
5 % Saft. Amp elis L. — Co- 
niuga. sn 2 | 
"et kurz flat, exhaben, vornen gebogen, 
Hinten 


RG — 
hutten deeieet als se; badenr itder wen dwr hite ai 
gerandern Rachen weit au Zn vernd; Dr) 


rn fenlöcher —** rinb/ mit "Hau halb verfhlf, 
„en, Federbqrſten laufen ‚Did zu ihnen. € ige mäßig lat. 
ee Verhaͤltviß.. 


. Stehen zwiſchen den Droffeln und REN 
feben meift von Kerfen, einige auch von“Beéeben / haber 
‚geise,. ſehzenartige Federn, und zum Theil praͤchtige Farben. 


5 Bomhysivoca Temmink, Jascur, „, ‚Hjptff Schwungfeden 
mit hornigen Spitzen geendiget, Die wie "Siegeladrfa 
Be as Zee #737 Bor (Er Zee SEE Fre 
ZI Barrulus Di "Gelbenfärum. Jaseur — 
a 5 ? Pi. En} sr. . El 
ONE iigbtgtichdtai,. ini Sindertont: che Heiner, ncke⸗⸗ 
legter Federbuſch, die hintern Schwungjeden 
Mi; 
| — ?uugtgetzuen- ſcharlachrothen Grit 
— Norden von Europa und emerita, mo dr 
— er - Klin ninet Lohne: Windens muweilen I 
ie er Sgqanxenin ung, fait Vezelleexen und Fahr 
if dumm und. eich RM (7 
‚% ‚Procnias ‚Hofmgnnsagge, Schnghel chwaͤcher, reiter a 
mehr niebergedrückt, "bis unter das Auge geſpalten. 
A. ran Gurke: — Are Pl Er 79» | 
794: | 
Weiß, an. "der. Wurzel def. famare Sie ein 
herahbaͤngender und. OR — 
2. 12‘, 5 
"Srafilien. Schreit febr laut. . — 


. Cable Gem. Echeailleur, . Die Kjele der Birnen 
— perlaͤngert, feif und ſtechend. Leben von Dante, 

ie an den höchfen Bäunsen uchen.. “ 
5 * A. cana. ER c, Gml. Kinkimanou Buf. Pl 
a - Ra an 54 — 3 J — u 45* x 
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Schw M federg fatward.,. mit, gräuen un 
nv 5 (ati. "8. 
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vd, Cotiniſꝛ. Sind ſar Besartanheit durch dem nsäperr, 
liher Farben ———— fteſſen Kerfe Auub Beeren und 
— in den feuchten Wäldern von Amerika. 


a. "Colinga L. ‚Cotinga du Bresit Buff. Ai Enl, 186, 
- »' i88: dh 
Siuniend —— umnten nk, Fluͤgel 
und — toben. er wie em? 
Br Buanlien. 


3. C. a. Gatt. Buphaga x Nedengadir 
Pique- boeuf. 


Schnabel hapis, j dick, ‚gerade, ‚ faft — ı we 


ber furzkegelförmigen. Spige verdickt; Ladenraͤnder ganz. 


Naſenloͤcher hinten, mit Haut Halb geſchloſſen, fe 
si Bug | ein, Laͤngsſpalt offen bleibt. ‚Zunge fpigig, knor⸗ 
pelig. 

Wandelfuͤße im Verhaͤltniß. Freſſen Kerfe. 

B. africana Gml, Pic-boeuf Buff. PM Enl, 29%. Lath, 
8.42 ° 
Braun, Bauch und wviriel gelblich, Schwanz keilfoͤr⸗ 
mis, mit ſpitzigen Federn. kg. 83. 


Am Senesall: Sept ſich auf den Rüden der Ochſen, 
u ihnen die Oeſtruslarven berauszuhaden. 


Eu C.b. Gatt. Todus Z, Plattfchnabel, odier. 
Schnabel mäßig, gerade, niedergebrüct, breit, duͤnn, 


— 


in und unten flach. Raͤnder gleich breit’, gegen bie 


Harfe Spitze zugerundet, und dort mit einer Seitenferbe. 
age, vorwaͤrtsſtehende Federborſten. 


Naſeil cher hinten, vrund, Schreitfüße oder Wan⸗ 
Ye im Verpälmiß. 


‚ Steffen Kerfe, niffen auf der Erbe. 


'T Wiidscsphalus, Pall. spicil, PL. 3%. Lätk. tr. ©. 
Schwarz; der Kopf mit kleiner Haube, a > 
Gr. wie Kotbſchwanuchen. 
1* Amerika. 
ö 5. C. c. 


— 
a — Pr. — — — —⸗ 


mc Gatt. AMaus cio apa — Zuegenſchaun 
gen Gobe- mouche. 


SGSchuabel mäßig h Bart, niebergedräct, binten breit, 
Brei Spiße des Dberfchnabeld etwas nach unten ge 
‚frimmt,. mit Getenfgrben; an.:ker. Buryl mit fleifen, 
vorwoͤrtoſtehenden. Borſten. 

Nafenloͤcher rundlich, eine, . zum ” 
lt elle bedect. * as 1F 


“- 


Wandelfuůße im Verhätmig, 


‚Steffen Fleine Vögel und Karte , — letztere in 
"Inge und mohnen in. Wäldern. 


Pr. .Muscicapa. _ "Gohe-Mouche, Eigentliche —— 
— Schnabel kürjer und Ihmäler als bei den übrigen, mit d 
ET Ep gebogener Spitze? Sind Pleite, Rille und trat 
Zugvoͤgel. 
M. Grisola T. Pi, Enl. ee E23 gif 12 
* „276 
Oberleib dunkeigrau- Unterleib weillich, mit ri 
ichgrauen Laͤngeflecken. es Fe 
 Euapn, in Wäldern. und, Sirien; niſten in Sams 
setne-  ; Jöhen und auf dicken Jeſteg. 
—9 ——— Cm. Maueherolle. Schwabel lang, mil 
0, gdreiper ale hoch, Ruͤckenkante ſehr Rumpf; Serben, uud 
Si ſchwachrLgieimne Voͤgel,durch lebhafte Fade, 
nu!.: ——* Fgwoenedern oder ———— — ” 
n Ker — 
215 16 1. Une 
— =, a Moucheraie-hyppe du Cop 2 
Pı, Eat: 334, % ET 8 
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Be ioatsbrüim, Btügefbectiebetn fehrwarz, mi mel 
. fen Rändern. Gr. wie ferder 
i Afrika, — er, R tm “ ! 


os J Demne ‚Can, Tyran. Sönke. me, dung, Bi 
2 Berk, Ruͤckenkante gerade, Spitze gebogen. Wie die Wir 
Her Elhn, verteidigen ihe_Nieh, — Raibwdeel— feed 
kleinere Voͤgel und ſogar Aal,” ———. 
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3 D. Salt. Baplits OuB:%Drongo. 
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— „Schnabel giede rhedroͤcti, neden der Spige auggeran⸗ 
u her- ganzen, Länge nach ſchwgch. gekruͤnmt; Racken⸗ 
kante hoch; -an ” Sahnatelmuriel lanse, — lies 
gonde: Borſten. er... 3*.. 


Niͤſenloͤchermit Fidern bedett F 
u Bieflen ‚Berfen find meiſens ſhwarn, und haben ei⸗ 
abelfchtwanz. ‚Einige ſollen ‚mie Nachtigallen fingen, 
— X. förkt. Laaiu⸗ t Drongo "Duff. Pl, Enl. 180. 


— Grinmichſchwarr, ni it aufrechter Federhaube, und eis 
nem Gnbefchtdang. '"2g: "ro, | 
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Y — ‚and Fuͤße lang. Laufen ſchretzad auf der Erde, halten fich 
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Stirn, ‚Wangen, ‚Seiten. dei, — Band 
0. We, Bruſt und Schwan my. ſchwarz, am letztem 
tn pie zwei aͤußern Federn über die Hälfte weiß. 
ne 0 Rüden afchgran. 29.7”. 
e gJu der alten Weit Zůgod je. Eind gerue um 
Menſchen und Vieh, Au Feldern, hoben Se 
9 Dünden,. fqhreien dich, | und verfgigen uprthreilig 

" sorüberfliegende Raubpögel, 
— * —2 Anthus Bechet.“ Pichet. Fandus N Shnabel pfriemen 
Arie, an der Spihe ſeicht aucgeſchutteie Nafenlochet 
vu Drziagiibeneckk,, in einer. erwas Re ſuen Eonöniig; Pd 
der Daumenzehe lang. Lauten fhnell .r finde gerucmm 


Waſſer, frefle En niſten auf, ag einen 


piependen Tou 
nd A are raid "ro 2.’ Rupie Pi 
bei 2 BR IP Ele. α rα 
N ram: Bruſt 59 — Fechwanzaraun a 
et: a Läestbeeevesh, mit zwei Setichen Binden, 
——— 2 Kir — 
Europa, in Gebirgen. ‚Gin —* Zugh zael, fingen au 
genehm auf Be er und nißen auf. ber Erde 
rd a wißeidefkaut :i 19 oil ED . 
».ß) Accentor Bechst. Flurvogel. — sugefpikt, 
Nänder, eingebrüct, Naſenloch — — 
J Are Högend." Ragel der * — ang, 
25 Yäkenit. True ie auf der Erde, ini Strinvicha 
find Standuögel und — Wamewieei und; Bi 


us. gen 2 Zr arıfe ie a ee 
mi un: ze I: en ia Sem le or 
eð j. Bw: li FR YA * PA — HdR — w Im — 
a WI steh NR EBEN Weiber — gg ern 
| Auf den Alpen, Iaufen tie ET Sinls 

— rn Se kuge Stzrophen aom Lexchengeſang 

a —E Bäche, Sreinſchmaͤtzer Tiduct, "Schnabel bin: 
5. Yeri-Breit;- an Bchnabelmilel nie Baurikı Trönckteg Borken. 
. a Nafmlöcher off ar Gehwan tum: In.fieinigen Gegenden, 

— viel, niſte n auf der Era Bleu Kerfe. 
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— 2 BR.‘ nn ; an, bi. 
= —* EAAjq. SE 13 FR n9 
Euiru weiß, es die Augen bis zu ben Obren ei ein 
Fo enamre ſchwarher' Soleifen/ Rüden grau, Schwanz 
weiß, mit fuer Opitze. Lg. 5“. 
er uhr te grwirgiden Gegenden. If 
lebhaft niſtet iR Seriuritzen, fingt einen furjen 
nme nfögfang, und aßt siugn-schneasenden Laut hören, 
a Sylvia ‚Wolfıund. Möpur, ' Ange. Rubiette,. Fauvette, 
Far en LP Z1TZS 0) inkl hfriemienförmig jugeipist; 
De uabek mit. Seitenkerben ander GSpitze. Naſenloͤcher 
a, ei £chen & Waͤ Mile Heden und Gebü⸗ 


Beeren, find Zugvoͤgel 
ne ur Fe Egg | 
en an Scheite A ref — Leben 
ara) 


Be er 3 Bm sbaux Buff” 

Ss 

ee ee "" Spöileib olivenbraun⸗ ‚Kutetleib rofgelblich weiß, 
| unter den Angenein, dergleichen Streifen) 

Sußfohlen vofigelb. Lg, 5“. 


ee 2225 0 — 
Sir; Neh, swilchen Rohrſtangeln befeſtigt. 


— fr Meg el, , Kigi srünlich, mit langen Beinen. 
En Eau J —* en top fie ze vom Eaub 


ablefen., 


NCCAR 


4 — Buff. , Pl. Ent, 650, fu 1, 
8. ‚ah an q 
Oberleib zesfiagrün, Scheitel gelb, fümay ei eins 
Fe. gefaßt, zane, tuürzem Federbuſch. Lg. 34. 
.,” PP RN) G Te 


„Sn Nadehölern, A ‚Standvögel. 


ur AI end Fressen eye, Traglodyto 


* tzzi aretbraun mit andeutlichen 
. ; is‘ ae BE Schwani Tun,. in bie Höbe 


ert A — 
—RW Pre ei. „8 ichtet. ‚28; Pa %, 


a iR „Wind, " Standyogel und die kleinſten in Europa. 
ER j.. Haiten fü im Winter an Bächen auf, find 
RA munter un lehbaft, und ſingen. 


M. arundinacca L. "Robrfänger, „uhgugette de ro- 


M. Regulus 2 Bolöbäbucen,, Roitelet ‚hupp6‘ 


— — — 


V)Wurmfreffer — ber Murr weuiger her, 
dann walsenförmig und febr ſpitzig. Treſſen Würmer, 


N „„Kerfe, Beeren⸗ armen 

re RD: Rubecula &, . Karhtehlien. | Rouge gorge Buf, 
| Ne 2 PU Erle... 
me — ⏑ ⏑ ori oe und Brut 


Fre Tee N orauseroth: Es. 54” 2 

— rg wiriingen. *-Siub niuntere Zuguögel, fr 
get ten I ge ſchon, und menden YadiR. a 
— = TR, ‚Phechichtus- Oel: Sarten / Abthſchwinche 
ae 1 SEE 7 Rossighel", de''Muraille. ! Pi Ant; Br, fi 


En — — | Stirne ei, Oye V vußkelaſchat a, Kehle 
Do ir Br Zeh uid Schwani sp rt. & 


———— eh — und Bat Di Worin 
und Gärten af 
zy achtigäiten. Grasmuͤcken. Shna bel ſtaͤrker, fit 
gleich ſtark, Süße ziemlich kart, Geheder weich. Ireſ⸗ 
wor löschen Kerfe ao Berrei, und, Rus“ unter allen die mr 
ud 8 trefflichſten Sänger. | ' 
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| In Dähttepland feinen; Rluftger in ungarn und / 
5 VDyolen. Ihr Meſang it ſdark, —— 
Aqusſamz. Singen geh heij Nicht. 
* — Ku. ——— — —* 
u — Ertl, 65 faR Der RN un 12 13 ůi . 
ne ER Sissach, Samy 
>22 age Ri — 


— > — — Belt, r rl 


— vu — ng bei Tag Herr bei 
J — RR Bade = Yon 18) die et 
he SARA, Din, ngpaggl —* nne —— 


gen Au —T ‚Frei er, als Änfsthier fingenhr 
agmepden. ; Daben. ift der. öpper im Durchſchnitt auch. zar⸗ 
und kleiner gebllaben sad die meiſten ſind weder durch 
— * hen Laͤbnen Flug, noch durch kraͤſtige 
| Sarzeichuef. Sgezeichnef. . Die bisher burch eingelne-Drds- 
a en, Gegerſaͤhe finden ſich in. den Fa⸗ 
& ale, eg‘ oben den mals deutlich „wiederholt... Die. 
malben Eh PH und amterfte-Samilie d berſel⸗ 
er no — J— zuruͤck, und ihre 
imine —* a läng genannt ‚werden... Doch, zwit⸗ 
ſchern und ſchreien fie, als wollten ſie durch Fleiß erfez⸗ 
zen, was die Natur ihnen verſagte. Die Sperlings⸗ 
F gel auf der einen Seite deuten in mancher Hinficht — 
die gegend Huͤhner zuruͤck, und Stim⸗ 
wird nun ſchon jum 9* vderedelt. en ſtehen 
bie Naben, 5 ie Raubo ei biefer Bit a. gegen“ ⸗ 
über. Diefe nähren fich zum: Theil wirklich vom Naub, 
und einige find von großem und flarfem Koͤrperbau. Ne 
Naturſtimme ift zwar rauh und einfach; allein durch ihre 
Gelchrigfeit und durch die Fähigkeit, menfchliche Werte 
nachzuahmen, behaupten fie- Ihren Rang. Die hoͤchſte 
Stufe in biefee Ordnung und: in der ganzen Claſſe über 
haupt, gebührt den Sängern im engern Sinne dese 
orted, jenen Bewohnern unferer Garten und Wälder, - 
deren Are immer zarter wird/ jemehr ſich ihre Stiume 
28 —** a. Abtbi. Zu ver⸗ 
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vickelungsgang · des. Vogels nochmals angedeutet. Der 


Thiertlaſſen, und fühettten einem Pelitan a — race 


wahkſcheinlich, daß die Bildung des Vogels 


- Strg gerettet Hätten)" mid“ dem allgemeinen Verderben ze 
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veredelt. In der Folgereihe ihrer Gattungen iſt der Ent 


Waſſerſtaap⸗ wand Ho ;- wie’ ein‘ Sumpfvogel, im Waßſſer 
umberi;. die taubetaͤhnlichen Droſſeln find Pflanzenfreſſer, 
und ihnen, entſprechen, auf-det andern Seite, infectenfte: 


— An der Spitze — ſtehen die — 


[ 9. . ab. cr in "einer. Heißer Epoche unfere | 
die — Vog 90 durch bas Auffinden verſchie⸗ 
dener Vogelknochen außer Sweifels:: Mlein dieſe Ueberreſte 
finden ſich weit, ſparſamer als diejenigen aller uͤhrigen 





vogel / einer Gcinöpfe iner Seefchtöalbe, "eindE Madıf 
und einem Staat ee. haben.“ Su "biefe 5 
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denten, daß ſich bie hbher gebildeten Luftvoͤgel⸗ hur 104 
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net und biefe ‚liegen meiſtens außen und von 


anutger feine: Haute zerreißen bei der ʒ2Geburt, dag 


— fg mt, lebendig⸗ sur. Beltz und wird an den Bruͤ⸗ 
ſteü der Mutter geſaͤugt. agalas cren Kaziıd 
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volkfbiatenften unter ihhien, dem mehſchl AR a mans 
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ben Haalswitbel; a ERDE, ind nit Fe — 
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und beſteht aue / amhreren, mit einander verwachſenen 
Knochenſtuͤcken. Die Schwanzwirbet find mehr oder wn 
niger zahlreich. Pur diejenigen find mie Schlüffelbeinen 
verfehen, welche ihre Vorberfüße mie Hände gebrauchen. 
Saft alle haben vier Süße; nur ben Wallen fehlen bie 
bintern und zugleich ein vollklommenes Beden. Bei eiti 
gen find ale She voſommen entwickelt; bei andern 
find der Daumen , bie kleine Zehe und die Zeiggehe u 
vollkommen oder, fehlen ganz. .. Der: Schädel. ertisuln 
durch zwei Gelenfföpfe mit der Wirbelfäule, und feine 
Knochen find durch Näthe verbunden. Sje.tiefer das Thier 
ſteht, deſto mehr verflacht fich der Schädel, und bie fie 
ferfnochen treten hervor; je vollkommener daſſelbige if, 
deſto mehr woͤlbt fih die Stirne in die Ooͤhe, und di 
Kiefern weichen zuruͤck. Zwiſchen den Beiden: Hälften dd 
Öberfiefers ift der Zwiſchenkieferknochen eingefchoben, P 
ben Zahnhoͤhlen deſſelben ſtecken bie Vorderzaͤhne, zu bei 
den Seiten im. Oberkiefer die. Eckzaͤhne, ‚und an bieſe 
fchlieffen ih die Backenzaͤhne an, «Die Zähne in baue 
tern Kinnlade, find denen, ja ber obern entiprechend, eder 
es fehlen oben, oder ünten, oder im beiden bie Vorder⸗ 
zaͤhne, oder die Eckzaͤhne, oder beide zugleich Einige 
Chiere find gang zaͤhnlos. Die iumere. Snochenfuhkan 
der Krone des Zahns iſt entweder nuͤr aͤußerlich mit 
Schmelz. überlegt, ober der Schmelz bilbet Falten; m 
che in die: Knochenſubſtänz mehr oder weniger eihdritzen 
ober der Zahn befteht aus hintekeinunder ſtehenden piatı 
ten von Schmeiz une? Knochenſubſtanz, oder enbliß. a1d 
Rängsfafen oder Roͤhrchen. Diee erſten ZahneVitth 
gäppe, fallen dem ſungen Saͤugthieren aus und werden 
durch neue erſetzt. en — 

Das Gehirn. iſt im Verhaͤltnis zur Koͤrgermaſſe Dr 


traͤchtlicher als bei den vorigen Tlafſen, und naͤhert fl 
allmaͤhlſch dem des Menfchen.. Zugieich ‚Hilde es 
kommner aus, und enthält Theile, die ihm bei den UM 
gen Thierclaſſen mangeln, nämlich den KHirmballen, der 
Bogen, bie Ammonshörner und, ben, ꝑixuiueien. R 
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Me Saugthiere haben fünf Sinne, "und diefe find 
vollfommener gebildet ale Bei den <hieren der vorigen“ 
Eloffen. Ihr Ange iſt frei, beweglich, oͤhne Knochenring, 
Wind von zwei Augenliedern bebeckt, und hat Dhraͤnen⸗ 
organe. Faſt alle haben eine äußere Ohrmufchel, eine 
mit. dem Trommelfell geſchloſſene Trommelhoͤhle, drei Ges. 
hoͤrknoͤchelchen; einen Vorhof, und eine mehrmals gewun⸗ 
dene -Schnede, Die- Nafenhöhle geht durch in den Ra⸗ 
chen, ift geräumig und enthält vielfach gewundene Gänge; 
Mufheln und Platten zur Ausbreitung der Ricchhaut. 
Die Geruchsnerven , welche große, am. vordern Ende der . 
Hemisphaͤren anfißgende, Kolben bilden, dringen durch die 
Siebplatte in die Naſenhoͤhlen. Die Naſe iſt fleiſchig und 
haͤufig beweglich. Die Zunge iſt fleiſchig, beweglich und 
“mit vielen Nervenwaͤrzchen verſehen. Bei einigen find bie 
Finger oder Zehen, bei andern bie Bartborfien oder ber 
Ruͤſſel Organe dee Taſtens. 


Alle haben einen Kehikopf am obern Ende der Luft⸗ 

roͤhre / und ſind mit einem Zungenbein, einem Kehldeckel 
und einem beweglichen Gaumenſegel verſehen. Ihre Stim⸗ 
me iſt weniger artjculirt und melodiſch als die der Voͤgel, 
und beſteht meiſtens aus abgebrochenen Lauten. 


Sie haben zwei, in mehrere Lappen getheilte, Lun⸗ 
gen, in der, unten durch das Zwerchfell abgeſchloſſenen, 
Bruſthoͤhle, die mit einer eigenen Haut umkleidet, und 
nicht angewachſen find, Ihr Blut iſt nicht fo warm, als 
das der Voͤgel, und der ———— geht nicht ſo 
ſchnell von ſtatten. 


Sie zerreißen oder zermalmen meiſtens ihre Rahrung 
mit ihren Zähnen, und befeuchten diefelbe im Munde 
“mit Speichel. Ihr Häutiger Magen ift entweder einfach, 
oder befteht aus mehreren Abtheilungen. Ihre Gebärme 
find in dinne und diefe su unterſcheiden. Ein Blind: 
darm iſt meiſtens vorhanden. Alle haben ein Panereas, 


eine Milz, Leber, zwei Nieren Rebennieren, Harn⸗ 


leiter .umd eine Harnblafe· | 
Die 
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Die männtißgn Geſchlecht th eile Ant: eine durchbohrte 
gtuthe ‚mis einer Eichel, zwei Hoden, die entweder im 
Hobenſack, «pder: g der Bauchböhle liegen; Baamenkeitt 
umd menge auch Saamenpläschen.: Die Ruthe enchäls 

bei vielen einen K Kinpehen. Dig wetblichen Geſchlechtstheile 
find, bie Eyerſtoͤcke, die Muttertrompeten, hie Gebärmit 
ter, die Scheide und. der Kitzler. Die Gebärmutter hat 
häufig zwei Höruer, nämlich ſebr — — und erwei⸗ 
ton Mutterteompeten. _ -. 


| In der Gebärmütter —*8 — pri dag Säugthlern, 
md ter Foͤtus athmet durch die Mutter, und wird durch 
| pe ernährt wie "ein. integrivendes Organ derſelben. 


Nach der Behurt wird das Junge an ben Zitzen 5⸗ 
ee; ‚welche entweder an der Sruſt, oder am Baudt; 
oder in den on liegen, / und” Zahl ke ar 
den fi. 


‚Die meigen Saͤugthiere treten auf den Eyiten ber 
chen ‚auf, nur wenige, auf den ganzen Sohlen. Die 
ee / di ſeht felten an! ‚einigen Zehen fehlen, find kei 
den: verfchtedenen Familien abweichend. Sie. heißen⸗ 
gel, wenn fie flach die obere Fingerſpitze bedecken; Klauen, 
wenn fie. zuſammengedruͤckt, oder rundlich verfchnälert und 
verlängert find, und ſich kruͤmmen oder zufpigen; Krallen, 
wenn fie lang und’ fpisig find: Hufe, wenn fie die Spikt 
ber Zeche wie einen Schub umgeben. Die Zehen find ent 
weder ruderfoͤrmig verimachfen, nur an den vorſtehende 
Nägeln unterfcheidbar, und Bilden: Sinnen; oder fie ſud 
nık mit Schwimmhaͤuten verbunden, oder frei. Dem 


der Daumen ausgebildet ift, und den übrigen entgegen ' 


ſteht, fo. beißen fie Hände und dienen zum Umfaſſen. 
Steht ber Daumen ben übrigen nicht entgegen, fo ter 
den fie, Tagen; wenn er gänzlich fehlt, Pfoten. Sind 
mehrere Zehen verfümmert, zuruͤckgedraͤngt oder fehlen, 
fo. daß das Thier uͤur mit einigen auftritt, fo bienen fe 
hur zum Gang. Einige haben eine Flughaut, bie entme 
M nur jwifchen den Hinter⸗ und, . Vorperfüßen 5 dm 

we = an} 


I 


! 
’ 


. v 
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Ener ,doter —9— fen dar Gin anißgefpannt } 


Bern: fkann 119°” 


Die Hadre‘,- Welche bet den meiſten bie Haut bedek⸗ 
Een; ; find enitgeber"fleif;- -ößer wellig gekraͤuſelt. Verlan⸗ 
gerte Haare an den Lippen und Becen heiten Schnurren; 
am Kinn bilden fie einen Bürk/añ hemt Hals und Nic 


weaih cite Maͤhne, "af dem Kopf ‘chen’ Schopf und am 


Schwan; eine Quaſte. dan Tun 


— 
| 527 


\ 


1? Bfeife ‚nan! Bern Spitze gewohulich or ſpaltene, Haare — 


beißen Borftenz:töidera, hürte, "Reife, m eine ſtechenbe 
Spitze auslaufende Haare werben Wtacheld. Sei eini⸗ 
gen verwachfen ſie Ju breiten, ſich⸗dachziegelfoͤrmig deckem 


den, Schuppen ‚oder auf ber Mafe: jü emen Haager | 


zn —— 7 SH BEE Bee 7 uk. en 


a * Einige tragen Horner auf. ber‘ Eiihne Dieſe finh 
—— gang derb, und kuoͤcherne uf einem Fortſatz 
bes Stirnðeinb ſtehende, Geweihe; bb he Scheidenhoͤrner, 
wenn die ‚Stiraßeinfortfäge mit einer horhigen Scheide uͤber⸗ 
wãen fi —R Ketztire ſind bleibend, erſtere werden jaͤhrlich 
——— fo wie⸗ “auch die ‚Haare Hari, ausfallen und 
don’ neuem erzeügt tyerben.. — 


vr LT Dee 
8.1262. :, Die: Säugtkiere leben. — im Baffır, 
oder im ‚Sumpf, oder anfıdem. Sandy, und zwar unter 


oder über der Erde. Die meiſten entfermen ſich sticht weit 


zun Ihrem Geburtsort; mehrere „aber: ungernehmen gefells 

fihaftlich Reiſen in .ehtfernte Gegenden. Sie währen ſich 
entweder. nur von thieriſchen Suhſtanzen, ober von Vege⸗ 
tabilien, ober How, beiden zugleich: Viele gehen nur bei 
Macht wech Nahrung ‚aus, und ;Berfiefen--fic) bei: Tag. 
Manche fchlafen den ganzen Winter hindurch, wobei Ihe 
Slulau⸗ ſehr langſam und ſchwach;wird. 


Die meiſten“ und groͤßeſten Teben nr: ber heißen Zone. 
* wirft ſehr auf die Bilbung derſelben ein, bes 
fonders'nuf die Größe, auf Lie Haare, ımd die Färbung 
berfelben. Die edlern md groͤßern werfen Jun⸗ 
— ge; 

9 


— 
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ge, entwicheln ſich langlamer ;. und ‚megben Alter als ti 
ileinern, welche zahlreiche Nachkommenſchaft haben. 

5. Bie find die wichtigſten Thiepe für den Menſchen, 
udem fie ihm ‚nicht nur. Nahrung und Kleidung liefern; 
ondern ale Hausthiere ganz fein..aigen ‚geworden find, fü 


ß fie die Cultur und Lebensverhältniffe der Voͤlker he. 


fimmen. Mehrere Iepen nur bei und mit dem Menſchen, 
ünd werben gar nicht mehr wild angetroffen... 


9". 82.263; ° Die-fiufenweife Entwickelung des Saͤug⸗ 
zhiers folge dem naͤmlichen Gang; weicher: bei ben vor 
hergehenden TShierclaffen bemerft wurde. In gerader af 


fieigender Reihe auf die Fifche folgend, find die Thien 


der unterfien Ordnung ber Form nach mit dei 
Dayen, als den hoͤchſten Fifchen, nahe verwandt; in be 
jweiten und dritten entwickelt bag fifchartige Guy 
thier feine Floſſen ju Fuͤßen, und tn der vierten mir 
es ein. plumpes Landthier, beffen. Verhauungsiperfzeug 
jwifchen denen der Pflanzen» und Fleiſchfreſſer ſchwankend 


in einer unentfchiedenen Mitte. ſtehen. Hierauf bilden ſich 


nach der einen Seite hin bie Pflanzenfreffe 
bis zum Pferd, und auf der andern die Fleiſchfreß 
fer bis zum Hund hinauf. Zwiſchen beiden, beren Lil 
dungen nicht zur Menſchenaͤhnlichkeit führen, keimt dieſe 
„in den ſchwaͤchern Gebilden einer Thierreihe auf, bie bei 
dem Schnabelthier aufaͤngt, oinem Waſſerthier, welches 
‚Organe bed Reptils und Vogtls mit ber Form bes Saͤup 
thiers verbindet. Auf ber eiwen Seite: werben bis ſchwa⸗ 
hen, mit Krallen bewaffneten, Thiere biefer Reihe pflan 
genfreffend, auf der andern infectenfreffend und erreichen 
endlich bei dem Fautthier fehon eine Aehnlichkeit wit 

der Aftewgehiale.. Mae cl 
Run beginne’ bei den Nagern die Ausbilduug einer 
"Hand; der Daumen zeigt ſich als. Warze. Bei den Bew 
: telthieren, bie ihnen zur Seite ſtehen, ſchmankt biele 
Bildungsgang wieder, um. endlich, eine entfchiebenere A 
fengeſtalt zu erzielen, und bei ben Fledermaͤuſen ‚auf det 
a — aanndern 


4 











ee 
andern Beite en ws chenfane die Vidang der Singer’;.dle 
ſich aber hier im Uebermaaß thaͤtig zeigt, indem fie Fu⸗ 
tige bilden, fo daß das Thier noch einmal ein vogelaͤhn⸗ 
liches Luftthieg wird. In geraber — Einie gt 
ben die Eichhoͤrnchen in bie Affen Mer 
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z. 165. Der Leib iſt ſiſchartigz die vordern Fl 
ſnd, Floſſen ohne Zehen und Nägel; die hintern Fehlen, 
und ſind durch imel fleine Knochen tm berijensalen la 
‚angedeutet, Fa 

Die Haut ift- kahl, ohne Spur von Sen; und 
unter ie liegt eine dicke Lage von Speck. Die Zaͤtte 
fo a alle gleichfoͤrmig, oder fehlen ganz, oder 

Theil. 

Die Naſenloͤcher liegen auf der Schnautze, ſind ge⸗ 

woͤhnlich in eine gemeinſchaftliche Oeffnung vereiniget, m 
bienen niche ſowohl zum Organ bes Geruchs, als = 


\ 


EM 


mehr sim Auczang des, wit bei Nahrung ie den Wund 
aufgenommenen, Waſſers und zum ee ef 


Sie- haber’-fbei Leiſtemitzen. * 


3. 166. Das Gehirn if im Berhäitniß ; * Maſſ 


bes Körpers klein. Die Augen ſind klein und flacher als 
bei allen andern Säugthieren; dag äußere Oht und” der 
Indcherne Gehoͤrgang fehlen; der häutige Gehoͤrgang ift 
eine enge Hshre, die Euſtachiſche Röhre iſt ‚dagegen ſehr 
weit; die Schnecke hat nur 2 In Windungen. | 


.° Die eigentlichen Geruchgorgane bilden einen Sad. 


zwiſchen dem Auge und Ohr, ber nur, vermoͤge der Eu⸗ 
ſtachiſchen Röhre, mil den Spritzroͤhren in Verbindung 
ſteht. Speicheloräfen fehlen. Der Magen beſteht aus 


mebresen Säden, wie bei deu Wiederfauern; der» Darm - : 


dagegen ift kurz. Blindbärme find nicht bei allen vorban- 
ben. Die Gallenblafe fehlt. - Die Nieren beſtehen aus 


dielen kleinen Stuͤcken; die Harnblaſe iſt nach Verhaͤltniß 
klein. | 


d. 167. Sie leben nur im Meer , Und zwar tele 


ſtens gefellig, find die größten Saͤugthiere, aber demohn- 


geachtet fchnell in ihren Bewegungen. “Sie nähren fich 
von Geethieren, meiftens von Fiſchen, müffen- von Zeit zu 
Zeit an die Dberfläche fonmen, um Luft zu athmen, bes 


gatten fih im Waſſer, indem fie ſich gegenfeitig in die - 


Höhe richten, und fäugen ihre Jungen an ihren Bruͤſten. 
Selten laſſen fie eine Stimme deren. Mah jagt. fie yor- 


wird. 


5. Gatt. Balaena Z.. Bartenwell. . Baleine. 


Ohne Zähne, dagegen Barten im Oberfiefer, wel⸗ 
che: aus dünnen, fangen, hornartigen Platten beſtehen, 
die parallel. und queer am Gaumen liegen; die untern 
freien Nänder berfelben find gefafert. 


Sprislöcher gefafert, auf der Stirne zwei — | 


SE Die 


zͤglich ihres Fettes wegen, aus welchem Thran geſotten 


SE: ; ee 0 
L \ j 
. Die Barten find. bad Fiſchbein, und Bienen dem 
Thiere, kleine Geethiere, welche feine Nahrung find, mi 
- mit einem Kamm, im Munde feſt zu halten. Haben ch 
nen Blinddarm. u ee 
= a, « — 0 — 
ee N y 
„by Balaema, Ohne Ruͤckenfinne. u 
a, B, Mysticetus, Geueiner Wallſiſch. Schreb. t. 5 
he ur dick; Kopf und Mund groß, Schwan 
kurz, Rüden ſchwarz und weiß marmorirt. Eie 
. Mals 100°, jetzt 60 — 80° lang. Gewicht 1- 
1 — EIER pf. * | 
Voruuͤglich im Nordimeer, heerdenweiſe. Werden 
harpunirt. Einer liefert 120 Tonnen Thrau und 
10 Ceutner Fiſchbein. 
oe nunenoptera. Eine Ruͤckenfinne. 
B. rostrata, Schreb. t. 336. 
“2 Die beiden Kiefern zugefpißt, bee obere kurter dl 
der untere An Bruſt und Bauch Längsfalt. 
| 24. 15, — ar”. | 
Ja den noͤrdlichen Wrecreie. Hat einen Sad ui 
2. rn Hals, weicher. mit Luft angeſchwellt werden Fink 
nn Schwimme.fche ſchnell. 
"0 Bebmope, Jupiterſiſch. Schreb. t. 334. 
Ä Schnautze breit, etwas abgerundet. Auf dem Ric 
vor ea Hoͤcker, am Bauch und Hals Längsfelin 
In den nördlichen und fühlichen Beeren. 


2. Gatt. Physeter Br Pottwall. Oachelot. 


Die Länge des Kopfes betraͤgt die gange Haͤlfte oder 
wenigſtens ein Drittheil von der Länge des Körper 
Oberkiefer breit und hoch, entweder ohne Zähne oder mil 
Heinen Zähnen unter dem Zahnfleifch. Im Unterfiefet 
gerade, ‚dicke, kegelfoͤrmige Zähne, welche in eine ent 
fprechende. Vertiefung des. Oberfiefers einpaſſen. Gprie 
= in. einer gemeinfchaftlichen Mündung. Zwei Lehe 
sign. z F 
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Der Schirntkaſten MM Mein; und der "op 
feine ungeheure Größe durch eine an: ſeinem obern Theil 
aufliegende Höhle, die dunch Knochenlamellen gefchieben 
if, und ein * milchweißes Del einſchligkt, welches 


on der Luft verhaͤrtet und Walirath ABER ceti) ges 
nannt wird. oa 
8, Physalus. Mägdang der Sein * de Mitte 


des Kopfes. Ruͤckenfinne. 
P. gibbosus, Schreb. t. 338, 
Ein Hoer auf —— ‚Sonne ſchwann. ee— 


Rz 


= Are 797 2.7 Far 
7 den noͤrdlichen —* ‚ar Sant 
d. GAbaon Lkcdp. Syralech u ha — * Efugige. 
- Beine Ruͤckenſinne. u Pe Ni 


P, marteriifhalus, — BG uw 


Be Raden ein lanslider Hier, „Rüden 
BE a a ſchwaͤrilich, Bauch weislich. ę. Q%: an 
..; "u. deu Meesen, aller Glimgte, lebt ag: 
. und andern, und ſchwimmt ſehr ſch nt⸗ 
| yält vorzüglich das Waltrath⸗ und ·war nicht 
er inden. Hoblen am Kopf, ſcoudern auch im 
hin Tanaͤlen, die ſich San Leibe verbreiten. Die 
it Ale „genue Ambra en feiner Erere⸗ 

ei; * 22 ee menge, 3 int: pi, i 
s Piiyseter Lacdp, ,Sristihe ai en “ — 

Enn Rdconſinne. nt 


P. uitropu. Sihreb. t. Rg. —— 
Augen klein, Ruͤckenfloſſe groß: uny neieist, Saut 
ee ee” Alatt and ſchwat braun · — ae. —JJ 
Ga, den nördlichen Bien. „are Gerkunde und 
nt -iDebphie. : 1 he, 
2 Fa 
5A. Aut nhnonioden. „Anno 


.n, Pu) 


h Yu ® piße. ber Oberkleſen — weine vor⸗ 


— da Leine Zaͤhne Im SION: E — 
en⸗ 


ash a — — 


Amiena.. Bier Qpoilocha nit inet — — 
Oeſſnung. Zwei Leiſtenzidhen. 
rer 9 Groenlandicus, ©, Fab, Paun. Cronlt. — ZT. m 19 
Schwaͤtt. Körper veriaugert, klein. 
er See" Der Genuß ſeines gleiſchen und Cr 
kes erregt beftigen Gtußlgang. ur 
FB Salt." C eratödon, „Br; 5: .. Monodon l. 
| Narwall. — 

Im, Oberliefer Aaighee, gerabe, — , din 
de, vorſiehende Zähne, von welchen, der eine gewoͤhrlih 
fehle. Im Unterkiefer „feine. Zaͤhne, 

Shren„mif. ——— die ut 
ehe EN lappe verſehen iſt. Be 2ni82 

Reine Ruͤcenfinnen Susi Feiflengigen: = „= 

2: Dien Subſtanz des Zahns wie Efenibeen Leben trup 
| Gereife Heikmaer, :grelfen den Battenwall an, um 
Uifrihöße chſtegen thn inte: ben äpnen. Schroinmen ſchuel. 
sa 
De Tot —— Monanıan, Bhseh. Ye - 
m our sis er ein⸗ rege: To laug — Leib. Sewibr⸗ 
SR niit ou ein Zahn verbaut, und dieſer ſoiral⸗ 
3923 300) anfrage, geitubk: uud. genannten. Die Haut weil 
und ſchwarz Marmorirt. Lu ze 50; Zahn s- 
unud / S 1:6 A dat, PIE IR dein sol wre > | 
Im nördlichen Deean. Sreffen Saudi Fiſche, 
auch Meergras. Haben wenig © Sped 


su. —R ken Kaftmı .. nr. u F 
den 4. ‚Sett, "Delptiti hs‘ L. "Delhi, Dauphin. 


eich Steige Tonifehercgpiige Zäpne je 
beiden Kiefern. 


* ain Sandutze ſchnial verchert; niic dergebruckt. Yon 
Iöcher in eine halbmondförmige Deffrkg’serlinigr. 
‚rau Beilnlänglich,: igkelsjlı mit aber ohſe Maichlhfinne. 


Biel Beienziggusc.ndd zii and. , Mia Ri a 
RiEr | Sin 
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Sind tewandt, raubrriſch dind kata, und fallen ges 
ſellſchaftlich die Walle und ‚woher Fiſche an. 

a, Hyperoodon Lacde ——— ſchmal; 
Stirne —— Sm lintertiefer 2 fpigige Zähne, und 
siele Kleine im Umkreis des ——— und am Summen: 
Eine Nüdenfinne. 


ty pidens, SITTRERT Zar. 
Schwarz, Ruͤckenfloſſe unse. 29. 25. 
Sm Eismeer. 


b, Delphinaptanın Mia Zyne Bi 


„D — el goag ı2 
In jedem Bier 18 ; Dicke und — Zähne. Dei 
nung ed Racheng Ui Haut weiplich, wit 
brammen und weiblichen Flecken. Lg. 15 = 20’. 
Im Eismeer; geht in Fluͤſſe und ernährt fich son 
Heinen, 8 Sa: 


win) is eu Mil ————— iR —22 
Bands. Mw dis 


A: 
ni ande ie ige, unbe GE ‚usa 
— "Vemeiner D. Schreb ı. 38. ar. 


a da esse rl —— F 
In rußpen in MNeten. —— 
pt std fehaddgelkpihueltshich tn 
De Wi a Kl dia Schuftrhen. RI 
ae IT Min. uun untiodin 124 
ug, orac· a ab — — 
ni ee. ee U © — 
a zuſammengedruͤckt, ſpitzig, an jeder ha 
Is mh. © Se Heine, te er we 
ten wei 


J—— a RR Toner! ind tage Fi . 
weife in allen Del ji * Ye 
an : ML Orca "Sn Car Au 39 
5 .Bahue · deck / etwae mittig? Ah deber Seite ie 
= unten 11, die bintern queer abgeſticht 
Me ſchwarz, unten weiß; ein weißer Fleck auf den 
— | Hagen, 


„be ge 


* 


a Ge re Kase.. Race 9— 2m awate dann 
öofters a5‘ lang, 


2... Üslantifchen Meer. Greift dm Baifi m, 
EN RE IN | 
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Zweite Ordnung. 
Sirenin Sıicwen 
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8. 168. De Vorder zaͤhne fehlen entweder er 


ir be We" tn Oberkiöfer Horhanden: Die 


kg Die Badenzäpne Pb fOmehfaltig ober 17? 
ter — 


—J Kofenfächer ſind Geru 554 und Pr 
Bremsaer. , Die aͤußeren Ohren. — 


Die Haut: geigt: felten einige, Hanzesı bie Vorderfthe 


— tutye) fioffenastige" Orummekr „BB 2feboch Fingergle⸗ 


der enthalten, und-zum Theil bemerken fdfien. Die iv 
serfllle. dagesen fehlen ensweber ginzlch, aber. — 
wit bem Oraanı, zermagplen „uns hae. anogea mb 
Rd a.:, ... ID HE) End, 

— * * Zwei Zitzen auf der Sn. 


Pagmsans R jehr, Vel 
2 ae — — Mr a u 


Sie Halten, Eh am, Seefirante. auf, „gehen = 


fo. gar, niche, an Das Sand, frei 
Fonhe Sptere as u en Secoraͤſer und 


ar 2, Er 3 i ar. 
ee er an 


Bis sın. ug mia, a LT 
uk >. 7a 8: GA. 


⸗ 
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1. Gate Rytina Lilig. BSörkentglr, 


Vorder / und Eckzaͤhne fehlen. In jedem Kiefer an 
jeder Seite nur ein, aus Marten iufommengefegter, Ba 
fengahn mie flacher Kone. 5 un © 


Schnautze ſtumpf; Appen: boppelt, dußere Ohren 
fehlen. Die Haut beſteht aus einer dicken, harten Rinde, 


de aus verwachſenen/ fenkrechten Safern oder u ge⸗ 
bildet wird. 


Bruſtfinnen ohne aͤußere Spur von’ Fingern und Naͤ⸗ 
gen, und mit einer Art von Huf geendiget. Hinterfuͤße 
bilden einen Queerſchwanz. 


Der Magen einfach, Daͤrme ſehr eng, Blinddarm 
ungebayer groß und wie ber Grimmdarm mit Einfchnuͤrungen. 
BR. Sıelleri, New. Comment Putrop. II, p. 294. 


Schwaͤrzlich. 29. 25°; Gerichts Cm. Site bhne 
2 Wurzeln, umd u durch ‚Gefäße an die Siefer bes 
ne: 
5 Eamilientueife am den’ Ren von Kafnefepkeke une 
u Weſtamerika. Weiden Seetange ab, ſchteien niche! 
RN :  fondern. —— nur, lieben die Muſik und. werden 
a... ‚Babe Fleiſch wird gegeſſen, und die. Hautz 
eg —— gebraucht. 


2. Batt. —— Rondelet. Manati. ‚La 
mantin. ee 


— Pie jemgen Ehferen wet: ſehr kleine Voider | 
im Oberkiefer , welche ſpaͤterhin ausfallen. Eckzaͤhne pad 
ke Siktenjägnie 3 Suter il; vie! Gronenflaͤche diene 

2 nam 107 05 
di. mit zwei Sure Fügen. FE 71.1: EEE BE LT 77° 
: = Scndite — Äußere, Ohren. er ı 

nauge. und am Lei ginselng, e. 

einfach, — — — A — 
Zwei Bruſtfinnen mit6 Zehea. Felle ale 4 fi 
hen Nägeln ; der Daumen nagellos. Werken‘ und Schwanp 
funen fehlen g wudh — an, 4, 
Zoologie. 2. Avthi. 0008 » | Bud 


“ 





Zwei Broſtzben und grehe Brüfe: 

Der Magen ‚in mehrere Saͤcke getheilt, Blinddarn 
weiaſtig der Griumdartz mit Einſchnuͤrnijgen. 

Halten fih) an den Meeresufern auf, freffen Gras, 
Bedienen ſich ihrer Bruſfingen, um damit am Ufer ber 
umgufriechen, und. ihre ungen zu tragen. Haben wahr 
fcheinlich zu der age, von ER: und Sirenen d Vers 
anlaffung gegeben, ' 

m .M. austratis.., Duff. AIII. 0,67. Ann, du Mus. XM...ıy. 


1-5 


* Grau; ‚Hbetlippe' gefsalten, behaart, Augen Elein, oben 
auf dem Kopf Ohrloͤcher „unbemerkbar.. Yg. 20. 
Mewic godo BE: ne: 
een vbn Sädametikh; im Brenon i 
ee ‚Amgiongulus. Fleiſch dm a 
£ 8 Sau tladiw vn e ZHig‘ Seemaid. Dugong 


Hohn Oberliefer und Unterkiefer Wei. lange, fegelfdr. 


=, den einander ‚gatfeente, Nobragende Fiprderzägue, 
meilteng pon hen Rigpeg bedeckt; im letztern noch 6 Rad, 
den Badenzähuen:äbwliche, die tem: Gaumen des a i 


— — Cckzaͤhne — Bagenzäpne ++ 


odert EN SEN ae 
— dicker als bie Krone / u eine: Seitenfur⸗ 
‚halbirt alg waͤren 2. mit ieh, ve die 
inteen Äh — 
ie SERIEN: ; „Aufere-Ofren fü. Der — 
ehaart, der wanz in’ di elige Floſſe geendig 
Zwei Beckenknochen. Die B he Mugen; 4 it 
ME min Nägeln, Saınken nagellbs. 
on — Be, — 
Dan — nur sine. Ark, 
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An den Küken des Iubifchen Meeres. Nadtt ſich von 


Gras und Seegewaͤchſen. 


4. Gatt. .... | | 


| Dritte Ordnung. 
Pinnipeda Robben. 


(en 


.$. 170, Vorderʒaͤhne „Eck⸗ und vecchlhu— rad 


Serfauben ſcharf und zugefpigt. 


Der Leib iſt geſtreckt, und mit dicht anllegenden, 
kurzen Haaren bedeckt. Vorder⸗ und Hinterfuͤße ſind kurz 
und Koffenförmig; bie Zehen ſtecken in einer Schwimm⸗ 


hat," Die Hinterfuͤße nach hinten geſtreckt und oͤfters 


mit em Schwanz verbunden. . Die Zehen an allen Füßen . 


haben Nägel. Die äußern Ohren fehlen oder find kaum vorras 
gend; die Nafenlöcher find feine Spritzloͤcher, ſondern Ges 


ruhdorgane ; der Durchmeſſer des Anges Meunveränberlich, 


Sie haben 2 oder 4 Zigen am Bauch. 


Der Magen ift einfach, ber Slinkdarm PERL 
| — Deruicanui rer lang. Die Nieren Ind piele 


BEINE . 171. & leben .im Meere, ſchwimmen und raid | 


hen geſchickkt, und gehen an ben Strand, um fich bier 
Ania und zu fehlafen. Am Lande kriechen fie ſchwer⸗ 


ig auf der Erde fort. Sie leben von animalifcher Nahe . ' 


tung, find gefellig, muthig und ‚neugierig, und werden er 
res Fettes und Thranes wegen — 


. Gatt. .... = 
Er 9a 2. Gatt. 


a l 





- 


v RE F 
| I60 — 2 0 
2. Batt. Frichechus Z. Wallroß. Morse. 
Schneibezaͤhne 2, Mein, kaum vorragend, Oben 


zwei lange, flarfe, walzige, etwas gekruͤmmte, aus mi 
sinten weit bervorfichende Eckzaͤhne. 


| Backenzaͤhne tt, walzig, kurz, fehief- abgeſtutt 
Die Schnauge uni, und wegen ber großen Zehnhihnn 
der Hauer ſehr aufgetrieben, u 

Nafenlöcher mondförmig / Bee gefpalten / Se 
ſchel fehlend. 

Leib ſpindelfoͤrmig. Finf mie Hungen Nägeln berſe⸗ 

bene Zehen an jedem Fuß. | 

Bier Bauchzigen. R 

Freſſen Schaalthiere und a geben $ fol, 
— ſich mit ihren Hauern, und bedienen ſich de, 
felben auch, um ſich anzuhalten und ſortzuſchleppen 
T. Rosmarus L. Schreb. t. 79. 


Gelblich; von ber Größe eines Ochſens, und Her 

lam. Eekjäpne wiegen ‘— zo‘ Pf. 

Im Eismeer, an den Luͤſten. Kämpfen heitit wit 
‚eittander, und mit den Eisbaͤren, brülen me 
Ochſen, ‚und werden wegen ihrer Zähne um w 
ger ihres Fettes und Felles erlegt. 


3. Bat — — Robbe. Phoque. 
Borberjäpne LES ; Wie äubern größer. Eche 


; länger ale bie Berterilten Backenzaͤhne jeberftht 


oben. und unfen — J kegeltoͤruig, ſchneidend oder 
dreiſpitzig. 

Schnautze vorſtehend; Ohrmuſcheln feblen oder rn 
Klein; Naſenloͤcher mit einer Kappe verfchkießbar, DE 
Seib nach, hinten: —n dos Schwan; ‚nn. Zur 
Bauchzitzen. 


at, 
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guͤnf Zehen an jedem duß, mit langen, ſpitzigen 


Naͤgeln. 


Leben an den Kuͤſten faſt aller Meere ſchleppen ſich 


beſchwerlich auf der Erde fort, koͤnnen dagegen ſehr ges 


ſchickt ſchwimmen, und lange unter dem Waſſer verwei⸗ 


len. 


Naͤhren ſich nur von thieriſcher Nahrung. 


‚a. Phoca. Ohrmuſchtl fehlt: Schneideraͤhne zugeſpitzt, Bat⸗ 


kenzaͤhne mit mehreren ſchueidenden Spitzen. Singer beweg⸗ 
lich, Naͤgel zuseſpitzt. 
P. vitulina L. Seehund. Schreb. t. ‚84. 
Selblichgran, mebr oder tweniger braun gefleckt. e3. 3 
5’! z 
Sn den nördlichen Meeren uw an den Europaͤiſchen 
Küften. Wird ſehr zahm; Bert und Fell werden 
benugt. 
p. proboscidea. Meerelephant. Peron Yy.lı.3a 
Die Schnauge des Männchens in einen Nüffel geendis 
get. Farbe braun. Lg. 0 - 45. 
An den Küften des Stillen Meeres: Wird wegen ber 
Menge von CKhran, welchen er liefert, erlegt. 

b Otaria Poron. Dhrmufcheln. Badenjdbne kegelfoͤrmig, 
Ai, Vorderzehen fa unbeweglich, Nägel flach unb 
dünn. 

P. jubata, Der Greierifie Meer ‚ähm. Schreb. t. 
83. B. 
 Kotäbraun. Bei dem mininen eine Mahne am Hals. 
29. 18 - 20. 
Im ſtillen Ocean. Bruͤlen; währen fi von Ziſchen. 
An Seeottern u. d. gl. 
P, ursina, ‚Bärens Robbe. Schreb. 1. 32 
Braunfchtwar;; Bartborſten weiß. 29. se 9% 
Um Kamtfchatka, auf. den Behringsinfeln ze. — 
heftig mit einander, beſonders um die Weibchen, 
. deren jedes Männchen gesen 30 bat. 


4. Gar... - nz 


Vierte 


— —— — 


— — — -n um — — — — 








DBierte Ordnung. 
. - Multungula. Vielhufer. 


— Don 


— 5. 172. Sind meiſtens große, plumpe Thiere, mit 
dicker Haut, die entweder faſt kahl, oder mit Borken, 
ſelten mit Haaren beſetzt iſt. 


Vorderzaͤhne finden, ſich 2 — 6, entweder in beiden 
Kiefern, oder fehlen in einem Kiefer, oder im beiden. 
Entweder ift jederfeitd in heiden Kiefern ein Eckzahn ver 
banden, oder fie fehlen, und anflatt ihrer finder fich eine 
Zahnluͤcke. 


Die Backenzaͤhne find fchmelzfaltig oder.blaͤtterig. Die 
Beine find von gleicher Höhe, dienen bios zum Gang, 
und haben Füße mit 3 oder vier Zehen, die mit Hufe 
verfeben find. Dieſe treten. entweder alle auf und ſtehen 
nebeneinander, oder nur bie beiden mittlern find aufter 
tend, und die ſeitlichen werden Afterklauen. 


— 173. Das Gehirn iſt im Verhaͤltniß klein. Un 
ter den Eiinedorganen find die deg Geruch. am meihn 
ausgebildet. Die Nafe ift zum Theil zu einem Ruͤſſel ver 
längert, ber bei ber „höchften Gattung bie Stelle eine? 
Hand verteitt. 


Die Schläffelbeine fehlen; der Oberarm iſt Fur, 
und die Pronatien und Supinatien find meiſtens unmdy 
lich. Die Speicheldrüfen find meifteng groß. Der Darm 
sanal ift bei den meiften einfach und muskuloͤs; nur bei 
wenigen bar er Abtheilungen. Alle haben einen Blind 
—— darm; 


: er 6) 
darm; bie bicfen Gebaͤrme find betrachtuch lang. Die 
keber iſt in ar Bee 2 die — feblt 
einigen. 


$. 174. ‚Die. meiſten halten fick, gerne in ſumpfigen 
Gegenden naͤhren fich ‚ven. Vegecabilien nnd find is 
ihren Bewegungen fchmerfäßig. . Die, untern . Gattungen 
find dumme und unempfindliche Thiere ; ihre Erziehungs⸗ 
fihigfeit entwickelt ſich aber in, aufſtejgendet Reihe zu ei⸗ 
cn hohen Grad. , "m: — 


1. Gatt. Hippopotamus Zr. Zfüßpferb.! 5 


Vorverzähne %; die oßern Augeinanberftehend), “ 
scht, die! unsern! wagrecht, und die beiden, mittlern lan 


ger, Ehjähne — —; die obern gerade,. ‚bie. untern ge 


truͤnmt, —* beide gefurcht und ſchief abgeſchliffen. 
Sadenzäpne ZZ I ; die dee: vordern kegelfoͤrmig, die vier 


hintern mit. 2 Paar "Baden, die fish abfchleifen.. . 


Kopf und Leib fehr plump. Gchnauge groß, ſtumpf 
und breit; Rachen weit. ‚Augen und Ohren Fein. Beme 
kurz, "Leib fait auf des Erbe. Rrelfend,. Schwan; kurz. 
Fuel Bauchzitzen. 


Vier faſt gleich große, nach vornen gerichtete Zehen, 
mit feinen, auftretenden Hufen an jedem Fuß. 


Der Magen mit 4 Abtheilungen.: a 
Man fennt nur eine Art. 


H, amphibius L. Nilpferd. Seeknh Schrebet. 318. 

en Faſt 17" lang und 7’ Goch, über 20 Etr. fchwer. Haut 
ſchwaͤrzlichgrau, mit zerſtreuten, ſchwachen Borſten. 
- In Afrifa, am haͤufigſten in ber Kafferei. Es ift 
dumm und wild, feine Bewegungen find ſchwer⸗ 

fälig,, umd feine Nahrung beficht aus Vegetabilien. 

Er haͤlt ſich an dem Fluͤſſen auf, ſteckt bei Tag im 

Waſſer und Schilf, geht bei Nacht aus Ufer her⸗ 

20. Das Fleiſch und der handhoch aufliegende 

Se find ſchmackhaft, die Zahne werden nr 

en⸗ 





J 


nbeis benutzt, und ven der Haut erben Schil⸗ 
der gemacht. 


2. A. Salt. Rhinoceros: Li. Nashorn. 


»  ° Vorberzähne FL; die obern Fein, ausfallend, die bei 
ben dußern im Unterkiefer größer, fegelförmig. Statt der 
Eckzaͤhne eine Sapnldce. ——— — hoͤckerig 
ſchmelzfaltig. | 
Leid groß, plump, fat ſo bie ale och; bie Haut 
‚ sindenartig, warzig, faltig, mit wenigen Borſten. De 
Rachen Hein, Schnautze zugefpigt, obne Küffel, Die 
lippe etwas verlängerbar. Auf ber Nafe ein ober ji, 
aus verwachſenen Borften beſtehende, Hörner, die mı 
auf der Haut feſtſitzen. Ohrmuſchel laͤnglich. Schwan 
fur. Zwei Bauchzigen. 
- Drei burch eine wulſtige Haut vereinte Zehen, mit 
3 nach voruen gerichteten Hufen an jedem Fuß. 
Magen einfach, Darmcanal fehr lang, Slindbarmpek. - 
"Sind dumme, unbehäffliche, ſtarke und große Ye 
| ®, toälgen fich gerne in Sumpfen und freſſen Vegetabiken 


R. indicus. Schreb. t. 97. 
Haut mit tiefen und herabhaͤugenden Falten. Nm 
‚ein Dom anf der Naſenkuppe. Wegen 12’ um 
uud 6—7' hoch. | 
Dfindien, paarweiſe in funpfigen Wäldern. ZW 
Sleifch wird gegeſſen, bie Haut u Schildern w 
. arbeiter. 
R. surmetrensis, Phil. Trausacı, — vn 
Die Haut fah glatt, ohne Falten, mit einen Meites 
Horn binter dem erſten. on des Be | 
Sumatra. 
| R, africanus, Buff. Suppl, PT. 2.6. 
z Keine Vorderzäbne und Hautfalten. Backenjaͤhne W 
fegen fat den ganzen Kieferrand. Zwei beweglich 
Hörner hinter einander auf dem Mafeurücen &, 
‚1, UN — 
je 
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Afrika. Fleiſch und Sc ſchmachaft. 


2. B. Gatt.... J 
2. C. Gatt. — Herm. Klippenthier. Klipp⸗ 
dachs. Daman. 


Im Oberkiefer 2 dreikantige, ſpitzige, von einander 
entfernte Vorderzaͤhne; unten 4 vorwaͤrtsgeneigte, auf der 
Schaͤrfe gekerbte. 


ra, _—; ; Hein, bäufts ausgefallen. Backen⸗ 
säpne ZZ | 


— gerundet, — Schnautze kurz, Nafens 
fuppe nadt, Leib dicht behaart; anftatt des Schwanzes 
eine Warze. Zehen nur an der Spige getrennt, mit 
breiten, nagelförmigen Klauen, vornen 4, hinten 3. 


Der Magen bat zwei Abtheilungen; außer dem dik⸗ 
fen Blinddarm noch zwei Feine blinde Anhänge am Colon. 
Der ganze Bau, befonderd ber der Zähne, hat viele 
Yehnlichkeit mit dem Nashorn. Sind furchtfame Thiere, 
leicht zu zähmen, halten ſich in felfigen Gegenden auf, 
und büpfen fehr gefchickt. 
HB. capensis, Schreb. t. 240. 


Grünbraun, mit weißem Halsband. Gr. wie Muss 
melthier. 


Am Eap, wahrſcheinlich bis Syrien, in felfigen Ge⸗ 
birgen. Verkriecht ſich in Felſenritzen, frißt Ge⸗ 
muͤſe, Obſt, Kartoffeln, haͤlt ſich ſehr veinlich, 
wird ſehr zahm und hat eine granzende Stimme. 
Man ißt das Fleiſch. 


>, D. Gatt. .... 


3. A. Gatt. Sus L Schwein, Cochon. 
Vorderzaͤhne im Oberkiefer 6, oder 4, ober nur 2,. 
im Unterfiefer 6 oder 2, vorwärts geneigt, die äußern 
kleiner. Eckzaͤhne meiſtens lange, vorfiehende, gefrimmte 
Hauer. 


46 h u 
Hauer. Backenzaͤhne jeberfeitd oben und unten 3, ode 
7,. böderig, ſchmelzfaltig. Müffel vorragend, beweglich, 
vornen ſcharf abgefchnitten. Ohren mäßig groß. 
Leib mit Borften bedeckt, zuſammengedruͤckt, plump; 
Schwanz furz, oder faſt fehlend. Zehn Bauchzigen 
Beine kurz, entiveder alle vierzehig oder mit Hufen 
verfehen, ober bie hintern nur breizebig. Zehen mit Hu 


fen verfehen, die zwei mittlern größge, bie ſeitlichen Hei 
ner, nach hinten fiehend, nicht auftretend. 

Sind dumme, ungelehrige, unreinliche Thiere, web 
che faft jede Nahrung zu fich nehmen und fich gerne in 
Sumpfen waͤlzen. Ä | 

a, Dicotyle. Bifamjchwein, Pecari, Vorderzaͤhne * Ed 
zaͤhne ragen tagen nicht wor. Badenzähne — Die au 
fere Afterklaue an den Hinterfuͤßen und der Schwan fh, 
len. "Auf dem Kreutz über dem After eine Druͤſenoͤffnurg, 
aus der eine bifamartige Seuchtigfeit flieöt. In der neuen 

Melt einheimifcy. 

$. Tajassu. Decati. Schreb. r. 3:5. 


Die Borften braun und grau geringelt; ein weils 
liches Halsband. Halb fo geoß als unfer Schrein. 


In den Wäldern non Paraguan, paarweiſe oder in 
kleinen Nudeln. 


S. labiatus. Tagniacati, 
Größer, braun mit weißen Lippen. 
In Paraguay, heerdenweiſe in fumpfigen Wäldern 


.b, Sus, Sau. ———— 3. Eckzaͤhne mäßig vorragend. 
Badenzäpne 7 £ — Kopf und Schuautze ohne Hoͤcer um 
Warzen. | 

S, Scrofa Jerus, Wildfan. Schreb. t. 320, 
Sarbe der Borfien meiſtens dunkelſchwarzgrau. 
laug, 3’ hoch. 
Männchen beißt Eber, Weibchen Bade, Junge = 
fel, Srifchlinge. Far in allen Welttheilen, M 
biden Wäldern; leben in Rubeln, —— eis 
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heln, Bucheln, Wurieln, Würmer, Schlangen. 
Gehören zur hoben Sagd, und heißen Schwarss 
wild. Vertheidigen fich und ihre Junge mit ibe 
reu Dauern. 
$. demesticus. Zahmes Schwein. Schreb. t. Zar. 
Schnautze und Hoͤcker kürzer, Ohren länger, Zarbe 
meiſtens gelblichweiß. Durch die Zaͤhmung des . 
Dorigen entkanden und bilder mehrere Spielar⸗ 
ten. SR ſehr sefräßig, fruchtbar und nuͤtzlich 
in der Haushaltuns. Bringt mauchmal 14 Sun: 
ge, und wirft jährlich = nıal. Gemaͤſtet wiegen 
fie gewöhnlich einige Eentner, und haben dann 
Sfters eine handhohe Specklage unter der 
Schwarte. 


« Phaco-clioerus, Vorderiaͤhne fehlen ober es find deren 3; 
Eckzaͤhne fehr groß, auch die obern rückwärts nach oben ger 
kruͤmmt. Backenzaͤhne befichen aus Blättern, An jeder 

‚ Wange ein Fleifchlappen. \ 
S, aethiepicus, Emgalo. Schreb. t. 326. 
Braun; Ohren fehr kurs, ia ſebr lang, 
. Schwanz nackt. 8. 43° | 
Suͤdafrika. Sind fehr wild, ſchnell und gefährlich. 
Wohnen in Erdlöchern und rennen auf. Menfchen | 
und Pferde 108. 


d, Babyrussa. Hirſchſchwein. Die ober, haakenformig ges 

kruͤmmten Eckzaͤhne fiehen iwie Hoͤrner, nach oben gerichtet, 
bdhoch hervor. Vorderiaͤhne 3; Beine hoch, ſchlant. 
83. Babyrussa L. Hirſcheber. Schreb. t. 328, 


| Keine Borften, fondern eine kurze Wolle. Echwanz 
“ an der Spike fiodig. Ohren klein. 


Heerdenweiſe auf den Molukkiſchen Iufeln. Leben 
blos von Degetabitien, wühlen nicht häufig, 
fchwimmen geſchickt. 


8. B. C. Gatt..... 
3. D. Gatt. Tapirus L. — 


Vorder jaͤhne &; die zwei aͤußerſten zugeſpitzt. Eck 
- fäßne nicht vorſtehend, von den ———— — — 
ahn⸗ 


- 





v 
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Zahnluͤcke gefordert. Badenzäpne Zr; ai mit zwei 


| Queerleiſten auf der Kauflaͤche. 


J Die Schnautze zu einem fleiſchigen, bewegbaren al 
fel verlängert. . Ohren furz, oval. 


Leib mit wenigen Borften‘, Schwanz kurz; zwei 
Vanchhitzen Vorderfuͤße mit 4, hintere mit 3 Zehen und 
Hufen.“ Die 3 bintern ‚und vornen bie 2 mittlern tt 
ten auf. 


Hat viel Aehnlichkeit mit dem Schwein. 


i Der Nüffel kann verläitgere und verkuͤrzt werde, 
and dient die Nahrung sum Munde zu führen. 


T. amerieamus. Anta. Scdreb. t. 319. 
Braungrau, auf dem Hals maͤhnenartige Borſten 
- ung weißgefleckt. Gr. wie Eſel. 
* Südamerika, in ſumpfigen Wäldern. Schlaͤft beitay. 
frißt Vegetabilien, geht ins Waſſer umd ik fanfıı 
ade zaͤbmbar. Sein Fleiſch wird gegeſſen. 


4. Gatt. Elephas T. Elephant. 


Am Dberfiefer 2 lange J von einander entfernte, 
vorfiehende, etwas vorwaͤrts gebegene, Stoßzähne Ur 
flart der Eckzaͤhne eine Zahnläcke, Sadenzäpne jederfitd 

oben und unten 2 oder 3. 


> Die Nafe bilder einen langen, binnen, ſehr beweg⸗ 
lichen Ruͤſſel. Augen klein und geiſtvoll, Ohren breit 
und herabhaͤngend. Kopf groß, Hals kurs, Leib plump 
und did, mit" wenigen, borftenartigen Haaren; Schwanj 
mäßig, lang, am Ende. mif einem borffigen —— 
Zwei Zitzen zwiſchen den Vorderheinen. Beine did; Sit 
mit 5 Zehen, die aber fo unter der dicken Haut verbor⸗ 
gen ſind, daß nur die Naͤgel vorragen. 
Der Ruͤſſel iſt das Hauptorgan dieſes Thier⸗ & 
kann über 6 verlängert und auf 2’ verkürzt werden, 
und bat vornen einen Vorſoruns in Geſtalt eines — 
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Daher dient derſelbe nicht nur als Geruchs, oder Reſpi⸗ 
rationsorgan und zum Servorbringen einer trompetenartis 
gen Stimme, fondern auch zum Taften, um die Nahrung 
ju ergreifen und Flüffigkeit einzuziehen und in den Mund 
zu führen. Die Stoßzaͤhne werden 3° lang und armsdick; 
die Backenzaͤhne beſtehen aus parallelen Platten, die durch) 
“Schmelz verbunden find, und wechfeln, indem der vordere 
fh abnugt ımd ausfällt, und der hintere ſich vorfchiebt 
and deffen Stelle einnimmt. . Der Mund iſt Hei, die 
beiden. Yugenlieder haben Wimpern. ı 


Der Magen ift einfach, verlängert, eng; ber lin. 
darm groß, die: weiten Därme lang. 


Sind die größten. Landthiere, erreichen ein hohes 
Alter, bringen immer nur a Junges zur Welt, und laſ⸗ 
fen fich zum Theil zähmen und a richten. _ | 


Leben ‚in großen Heerden in ben ‚Wäldern ber: heißen 
Bone der alten Welt, ſchwimmen gerne, fteffen ‚Brad, 
Wurzeln, Blätter, die fie mit. dem Ruͤſſel abreigen, und 


zum Munde bringen. Ihr Fleiſch iſt. — die Fon 
zaͤhne find das Elfenbein e 


B, afzicanus, Afrikaniſcher Elephant, 

Kopf und Stirne gewoͤlbt, Ohren groß, Kauflächen 
der: Backen zaͤhne mit tautenfoͤrmigen Queerbanden. 
An den Hinterfuͤßen nur 3 Klauen. Höhe s—ı2‘, 
Wom Senegal bis zum Cap in Heerden von 100 Stuͤl⸗ 
gem SIE wild und unbandig und wird der Stoßß 

=»: ähne wegen seingt,. von mn einer 60 — 100 
En Fu. 1777705 
&, asiaricus. Afiatiſcher E. SH Rn t. 753. — 
| 8f länglich, Stirne vertieft, die Kult der 
ckenzahne mit ' wellenförmigen Queerbanden. 
SDisiaͤhne karzet und bie Ohren viel kleiner als 
J bei dem vorigen. - An den Hinterfüßen 4 Klaues 
Boͤbe 15.— 16°. Sewicht gegen 7000 Pf. | 
Heerdenweiſe im ſuͤdlichen Aſien, auf Ceylon und auf 

ben Oſtindiſchen Inſeln. Laͤßt ſich zaͤpmen und 
vielen Disntteißungen abrichten, iR ’empfind 
gegen 


P\ 





welchen biefe Knochenreſte Herrühren , iſt es unentſchieden, 


den übrigen hat man nachgewieſen, daß ſie ſpecifiſch ver 


im foffilen Zuftand, mahrfcheinlich weil diefefben entweber 


. 


ter ſchließen laſſen, von ‚ welchen die eine dreimal fo groß 


‚gen angehören. 


fa DAR. und find denen ‚ber jetzt lehenden Art ſo —— 


Besen Beleidigungen, ſchamhaft, ſauft, folglın 
und jeigt Überhaupt eine oft bewunderte Llugden 
Plant fich in der Gefangenfchgft nicht fort. Be 
fpringt fich wie andere Thiere, und zieht fich u 
/ Begattungszeit im «Dichte Wälder zurüd. Du 

| unge fange mit dem Maul. Die weißen &, .dı 
arten werden von ben Judiſchen Fuͤrſten bad in 
Ehren gehalten. . | 





8. — Daß Thiere, welche ben vier erſten Ab 
theilungen angehoͤren, ſchon vor der jetzigen Erdepoche ge⸗ 
lebt. hatten, bezeugen zahlreiche Knochenreſte derſelben, 
die unter den Sand- und Lchmlagern des aufgefchtuenm 
ten. Gebirges gefunden werden. Don einigen Arten, von 


ob fie mit den jetzt lebenden identifch find oder nicht; del 


ſchieden ſind und ausgeſtorbenen Arten / a ſogar Gattun⸗ 


Ueberreſte von den Waſſerthieren der erſten 3 Or 
nungen finden fich feltener als bie der vierten Ordnung 





an Orten begraben liegen, bie jetzt mit Waſſer bededt 
find, oder. weil bie Thiere bei jenen Ueberfchwemmungen 
ihre Eriftenz zu erhalten im Stande waren. 


Indeſſen hat man doch in Italien, Frankreich md 
Sibirien Wallfiſchuͤberreſte ausgegraben; im Sranfreid 
fanden fi) Knochen von zwei verfchiebene Arten des La—⸗ 
mantin, die von dem jeßt lebenden verfchieden find, 10 
wie Gebeine von Seehunden, die auf 2 perfchiehene Ar 


ald der gemeine Sechund war. Am haͤufigſten finden 
ſich Knochen, welche Thiexen der Ordnung der Bachydez⸗ 
men angehoͤrten, und unter dieſen nicht nur erloſchene 
Arten, ſondern gänzlich ausgeflorbene Gattungen. 


In Toskana fommen Wallroßknochek ſehr bat 
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daß man: ungemiß.ift, 05 fie einem fpecififch verfchiedenen 
hier angehörten oder nicht. In Frankreich, wo fic eben« 
NS ausgegraben wurden, fand man noch uͤberdieß Kno⸗ 
den einer fehr Fleinen Ark, die nicht größer war wie ein 
Schwein. Diefe zeichnet ſich unter andern dadurch aus, 
daß der Hinterrand des Unterfiefers weiter nach hinte 
geht, als der Schädel, und fich halbmondfärmig mie cin 
Horn nach hinten und unten beugt (Ann. du Mus. V.t, 
9 — 11). Häufiger ale . werden Knochen von Nas⸗ 
hoͤrnern gefunden, und zwar in Deutſchland, Frankreich, 
Italien und England, beſonders in Sibirien. Das fof- 
file Nashorn (Ann. du Mus. VſI. t. — 4) war 
groͤßer als bie jetzt lebenden Arten, trug 4, weiter von 
einander entfernte, Hörner, und. das Stirubein, welches 
bei allen lebenden zweihoͤrnigen da, wa das hintere Horn 
ſteht, erhoͤht iſt, ift dort vertieft. Der Kopf ift im Ver 
haͤltniß zum Körper viel größer, die Naſenſcheidewand 
ganz, und die Nafenfnochen beugen fich bis auf den Zwi⸗ 
ſchenkiefet herad. Der Unterkiefer zeigt 4 kleine Vorder⸗ 
zahne,* ber obere Spuren von zweien derſelben. Das 
foſſile eh indceros iſt eines von den wenigen Thieren der 
Vorwelt, von deſſen uͤbrigem aͤußern Anſehen wir Kunde 
gaben. CEé wurde naͤmlich im Jahre 277. im gefrornen 
ande an den Ufern des Withuji ein mit Haut und Hug 
Fein. erhalteilen Körper gefunden: Ant Kopf und befonders 
an dem Schenfeln war dieſes Thier mit fehr vielen Man 
Bi ‚De il) ws⸗ bei den jetzt lebenden un nieht. ber 


— Znigt. Ber: perherdebenden Guru fo zwei 
ausgeflörbene Thiere der Vorzeit. 


a, Bi Gatt. !Auiöplötkerium Cm, 


Vorder aͤhue 3. dem vorigen. ahnlich und van gleicher: 
Fänge. Eckzaͤhne . Backenzaͤhne 2, bie br 


appdern mit GSpitzen unmittelbar an bon Eckzahn an⸗ 
RE Rie. 4.Aämiern wie bei dem Nashorn re 
| or⸗ 


‘ 


u aa 


Vorderfuͤßen 2 große Beben, wie bei- ben Wiederkaͤuemn, 
aber getrennte Mittelfußfnochen. Die Fußwurzel wie bei 
dem Cameel. Der Schwanz unverhältnißmäßig lay 
und bid. 5 x | 
Macht ruͤckſichtlich ſeines Knochenhäues einen Ueber, 
gang von den fchmweinsartigen Thieren zum Cameel und 
den übrigen Wiederfäuern. Die Kuscheurefte von 5 bet. 
ſchiedenen Arten biefer Gattung wurden in den. Öppt 
Dan bei Paris. gefunden. 
A minimum Cuv. 
Etwas Fleiner als ein Meerſchweinchen. 
minus Cav, 
— Etwas groͤßer als ein —— sonen mit 2 New 
Zu dehen. 
A. medium cuv. 
So groß wie ein Schaaf. 
A, commune Cup. Ann. du Mus, Xu. 
Bon der Bröße eines Efels; an den Borberfüßen ds 
unpollfommener Beigfinger und kleiner Bingen 
2.D. Gatt. Palspatherium — | 
J — 3. Eckzaͤhne — — kurt. — 
von den ur enter, wie fett dem dat 
gefaltet. 


Maſenbeine kurz und a —— ein Ab 
ſchnitt. Hatte daher ohne Zweifel einen furzen: Küffe. 

Drei Zehen an’ ben Süßen. Rüden gebogen, zu 
lang, aufrecht. 

In den Gppshrüchen. Sei Paris, bei: Orleans zu 
Laſtelnaudary, vermifcht mit Knochen ber vorigen Gattung 
einiger hiindeartigen Wiere, — Keotoriis und eine 
Schildkroͤten. 


Macht den uebergang — dem Schweine, Te 
pie und ben —— und BEER den: ae" 


i. 


— 
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usb Suͤmpfe gelebt zu haben, ba man zwiſchen dieſen 
Knochen auch Süßmwaflerconchylien finde. Man unters 
feheider bereits 12 — 12 lee Arten. 
P, minus Cuv, 
Von der Größe eines Sänfet. 
P. crassum Cuv, 
So groß wie ein Schwein; bie — dick. 
P. ium Cuv. nz 
Eben fo groß. IR die haͤufigſte Art bei Paris. 
P, magnum Cuv, 
Non der Größe eines Pferden. 
P, maximum Cuv. i 
Saft fo groß wie ein Nashorn, bei Orleans gefunden. 


(8. Gerippe som Palaeotherium und Anoplothe- 
rıum,, Ann, de Mus, III, t. 23. 29. 31, IV. e, 


4. UT. t. 50. 54. 56.57 IX, t. ı=6, 30, 11. 


14,15. AI, 6 26. 27. 


Daß es in jenen Epochen ber Vorzeit auch Schweine 


gab, ift zwar fehr mahrfcheinlich; alfein die wenigen big 


jegt aufgefundenen fofjilen Zähne und Knochenſtuͤcken laſ⸗ 


fen hierüber nichts beſtimmtes entſcheiden. 


Ehen fo fhließt man nur aus mehreren in Frank⸗ 
reich und Italien aufgefundenen Zähnen alıf die Exiſtenz 
von zwei Tapirarten. , Die eine Eleinere berfelben untgre 
ſcheidet ſich durch Spitzen an der Kauflaͤche der Backen⸗ 
zaͤhne; die andere war von rieſenmaͤßiger Groͤße, groͤßer 
noch als ein Nashorn (Cuv. Ann. d. Mus, IIL t. 11 —ı4) 
Außerordentlih häufig und zwar faſt in allen Ländern 


findee man Elephantenfnochen, bie entweder von ben jetzt 


lebenden Elephanten nur fpecififch verſchieden find, oder 
eine eigene Unterabtheilung diefer Gattung. bilden. 
a. Rlephas, Tafeln ber Badenzäbne oben gerade und bilden 


* faſt ebene nur von Schmelzleiſten queerdurchzogene Kau⸗ 
che. 


— 
Zoooiogic. 2. Anıht, 3 Pi . 
| : i 


di 


55% 


% 


\ 


— — 
| N | 
“ E. prinigehius, Manıtauth. Ann. d. Mus, VIII ı.% 
= 6b» ö 

Den Afiotifhen Elephanten am aͤhnlichſten, aber 

größer, dicker, der Schädel känger, das. Kin 

abgeſtutzt, Zahnhöhlen der Stoßiähne febhr ver 

laͤngert, Backenzaͤhne breiter, mit mehreren und 

wduͤnneren Queerleiſten auf der Kaufläche, Hauer 

‚größer und mehr gebogen, 6.— 10, fogar 17° 
lang. au #9 

Die Knochen diefes Thieres ſinden fich im aufge 

ſchwemmten Lande außerordentlich haufig mit 

den Kuochen vom Nashorn, Tapir, von Dir 

? fen, Pferden -und Antilopen. vor. Saft im allen 

Yrovinzen Deutſchlands hat man folche ausge 

graben, und noch häufiger in Sibirien, längk 

den Ufern des Eismeers und auf den nahen Sc 

fen, meiſtens in ebenen, nicht fumpfigen Gegen⸗ 

den. Im Jahre 1806 entdechte marı am Aueflui 

der Lena ein ganzes vollſtaͤudiges Thier, welches 

fich im Eis erhalten hatte. Es war mit dreier⸗ 

lei Arseır von Haaren dicht bedeckt. Die einen 

Waren fußlarıggr Reife, ſchwaͤrzliche Borken, die 

andern Fürgere, rotbbrauue Boriten, und DE 

dritten eine rothbraune rauhe Wolle, unter den 

vorigen. . Konten daher wahrſcheinlich and 

‚in einem kaͤltern Clima leben. Die foſſiles 

Stoßzaͤhne unterſcheiden ſich wenig von den fit 

ſchen, werden wie dieſe verarbeitet, und macher 
einen Handelsartikel aus. 


%, Mastodon Cuv. Ohiothier. Amerilanifher Mammuth. 


Bademäpne mit vielen ſtumpfen Spigen auf der Kaufdde; 
Ihre Reiben vornen auseinanderlaufend. War nicht fleiſch 
freffend, wie man glaubte (Arm. d. Mus, WILL. ı, 49-# 
X. giganteus Cuv, 
Wohl das größte Landthier; Höhe zo’. Länge ri‘. 
Gerippe wog ıooo Pf. Hauer gegen 10’ lang, 
die größten Bademähne 6/ lang, eben ſo ek 

und 16 — ı7 Bf. ſchwer. | 
Gebr frifche und vollkommen erhaltene Knochen sm 
ganze Skelette finden ſich in Menge in Nor 


* 
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amdrika, beſonders an Stäffen, nahe unter dep . 
Dberflähe. , Die Thiere fcheinen lebendig in den - 
Sümpfen verfunken iu ſeyn. 


E. Humboldtii. 
Zadne dierecig. Eben ſo als bei der vorigen us | 
In Paraguay.  - m | 
E, angustidene. . 3 | | 
Badenjääne ſchmaler als — Ein Deitrheit m 
‚ner, und mit viel niedrigeren Beinen. 
Europa und Nordamerika. Die — geben m, 
Oecidentaliſchen Tuͤrkis. 





E. minor. gr 
Kleiner als voriger. Zibne ſchmet. en 
Gachſen und Grantieic. en er TE 
G, minimus,  . : Ze 2 
Zähne —* "Sie nn Art. Ein Baeumiehe, 
9 Ang 


Chili, 


8. 176. Der Haifiſch — ben — 
fand und wird ein Saͤugthier, ein Wallthier; "das knor, = 
peliche Knochengerüfte wird knoͤchern, er athmet Luft durch 
Lungen, gebiert ebenbige Junge und. ſaͤugt fie an ſeinen 
Brüften. Die äußere Ftfchgeftalt abet iſt ben Wallen der 
blieben, fie find noch Waſſerthiere und“ leben im Meet, 
ale in der, die erften Anfänge faft aller Elaffen ber ani⸗ 
malifchen Schoͤpfung erzeugenden, Mutter... Die Producs 
tionen der urfräftigen Bildungsthätigfeit auf diefer hoben 
Stufe find gleich anfangs Niefengeftalten ‚ und ber Säug- 
thiercharafter ift mit Eräftigen, aber tohen Zigen gezeich⸗ 
net. So wie dag Thier fich allmählig veredelt, vermin« 
dert fih die Maffe feines Leibes, und zerfaͤllt gleichfam. 
in einzelne feinere Gliederungen. Se wie am ganzen 
Körper, fo ift auch am Kopf die Mäffe zwar von über 
sviegender Größe 2 das Gehirn aber u Verhaͤltniß noch 
ſehr Bein. Ä 


’ ’ ae s 5 5 = . 
!. Er 3 & Die 


f 
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Die Naſenloͤcher, bie bet dem Fiſch noch verſchloſ⸗ 
fen find, haben ſich geoͤffnet, dienen aber mehr zum Aus— 
gang bes Wafferd aus der Mundhöhle, als zum Genud; 
die. äußere Ohrmufchel fehlt, und die Schnecke has noch 
eine Windung zu‘ wenig Mit rohen Umriffen find bie 
Bruftglieder durch Floffen angedeutet, und bie Bauchglie⸗ 
ber als ein fleifchiger, horizontaler Schwanz. In ber 
Zahnbildung fanden: wir erſt die Keime des Säugthierge 
bilfes vorgebikdet; die Zahnlamellen des Hayes find bei 
dem Bartenwall noch als hornige Barten wiederholt; dann 
erſcheinen ˖ gleichfoͤrmige, koniſche Zähne in den Kiefern, 
noch nicht als Vorderzähne, Ed» und Backenzaͤhne unter 
fchieden, und nur bei. dem Narwall zeigen ſich Zähne, 
die auf die Hauer des Klephänten hindeuten. 


Die erfien und wnterfien Gattungen ber Valle 
fichen noch mis dem Fiſch nufigleicher Stufe der geiftigen Ent 
wicelung. Ihr Leben it noch allein der Erhaltung ihre 
felbft und ihrer Gattung hingegeben, und fie gebrauden 
ihre Rieſenk aͤfte nur, um Nahrung zu gewinnen, fih:M 
„ dertheidigen, und in unbeichränfter Zreiheit den Dem 
son Pol zu Pol zu durchwandern. „Nur. in den Delphe 
nen fcheint eine Ahndung eines hoͤhern Lebens zu dan⸗ 
mern, fo tie, auch, ihr. Schaͤdel ſich woͤlbt und ir Be 
bien eine volfommenere Bildung erhielt. Denn mean 
ſich dieſe gerne.um ‚hie Schiffe verfammeln , ſich um fie ft 
mit Scherz und. Spiel aus dem Waſſer herworfchuelen, 
fo ift es gewiß ber hohe Blick des Menfchen, ber fie me 
giſch anzieht. Schon’ die. Myıhe hat dieſes Thier ben 
Gottheiten des Meeres beigefelit, und Helden, bie incdas 
Meer geſtuͤrzt, werben von den herbeieilenden Delphin 
gerettet. und auf. dem Ruͤcken in den Hafen getragen. : 


An der zweiten Ordnung nähert ſich das meh 
veredelte, aber dennoch filchähnliche Seethier ſchon beit 
Lande, feine. Beuftfinnen werden Fußſtummeln mit din⸗ 
gergliedörn, und es ift mit biefen fogar im Stande, MP 
bisweilen an das trockene Ufer gu ſchleppen. Noch 4 | 
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len aber die Hinterfuͤße, ober find wenigſtens mit dem. 
Schwanze verwachſen. . Die Nafenloͤcher werden jetzt Ge⸗ 
ruchsorgane, die Stirne gewinnt eine ſanfte Woͤlbung, 
die Bruͤſte ruͤcken an die Bruſt herauf, und die Zaͤhne 


entwickeln ſich in der Geſtalt von Backenzaͤhnen und Vor⸗ 


derzaͤhnen. Die Bildung ſchmelzkali iger. Backenzaͤhne und 
eines, in mehrere Saͤcke ubgerheilten , Magens laͤßt ſchon 


errathen, daß dieſe Thiere-fich von Vegetabilien ernaͤhren, 


und durch fie iſt alſo, ah der nen’ Seite bin, bie ſichh 
fortbildende Reihe ‚der "pflanjenfseffinberr Saͤugthiere er⸗ 
oͤffnet. BL en Ber 


In der irn freien Thiere herror, 


Vet! welchen: ſich der Charakter! der-Bletfihfzeffer entwickelt. 
Schon enffernt ch wie: Geſtalt des Leibes mehr und mehr 
von der des Fiſches, auch Hinkerfuͤße, oͤbtleich nach kurz 
und flvſſenartig, entwickein ſich, die Zehen werden mit 
Horen‘ Naͤgeln ſichtbar, fo wie: bei einigen eine kurze Ohr⸗ 
mufchel. Zu den Vorder⸗ und Backenſaͤhnen kommen noch 
Eckzaͤhne hinzu. Nun ſteigt das Thier wirklich nach Will⸗ 
Luͤhr an das Land, und bringt einen Theil ſeines Lebens - 
hier zu. Die, den Einwirkungen der Luft nun — 
Hautflaͤche bekleidet ſich jetzt auch mit; Haaren, die bet 
ben Sirenen nur einzeln, und ſparſam zu bemerken warem 
Sie naͤhren ſich von auimaliſcher Nahrung, ‚wie ihr. (hate 
fes Gebiß und einfacher Magen verraiden. Mit ihnen if 
Desangch, der Typus ‚der. fleifchfseßenden Säugthiege here 

getreten, und die ‚Entwiefelung „ihrer Reihe beginnt dq⸗ 
We nit den. Robben, .-bei welchen man, „ben. koͤwen, den 


Bären, ben ‚Hund urbildfich „angehgiyet, ‚findet, und ſchon 
deren Stimme vernimm:, wie bei. ‚be, Birenen,, daB 


Böden der Kuh. Sehen; in dieſen beiden letztgenannten 
ginander parallel fiehenden , Ordnungen nimmt bie Koͤr⸗ 


xpꝛaſſe: der Wallen. allmaͤhlig etwqs ab, ſo wie. ſich die: 


orm veredelt und die ‚Entwicelung eines geiffigeren, Le⸗ 
ng vr beiberfelfigen el gamdß ,- — Kt 


sn 


'. 


/ 


. 1] a 
ben und in ihre Nähe: verweilen. - ‚Die Robben ſuchen 


zwar den Menſchen nicht auf, Aaber ˖ die meiſten fürchten 
ihn auch nicht, und laſſen ſich ſogar zaͤhmen umd abrichten. 


Eine zaͤrtliche Gatten⸗- und RKinderliebe, Eiferſucht, 
Herrſchſucht, Muth und Tapferkeit aͤußern ſich bei ihnen; 
ia man ſagt daß fie im Affect Häufige Thraͤnen vergießen. 


Bei den Thieren der vierten Ordnung hat ſich 
endlich die Form des vierfuͤßigen Saͤugthiers vollkommen 
geſtaltet, doch ſind die Fuͤße noch plump, und ber Leib 
iſt groß, ſchwer und ungelenkig. Sie haben das Meer 
perlaſſen, leben ‚aber noch in Fluͤſſen und Suͤmpfen, und 
in ſumpfigen Gegenden.Ungeachtet ſie fih, mit geringer 
Busnahme, . von Vegetabilien naͤhren, ‚und flache Baden 
zaͤhne haben,‘ fo. ſinde doch Ihre Eckzaͤhne meiſtens lang 
und orſtehend, wie: kei reiſſenden, fleiſchfreſſenden Thie⸗ 
zen, als ſollte bie begonnene polariſche Trennung der 
Saͤugthierreihen in fleiſch⸗ und pflanzenfreſfende hier gleiche 
fom in einem Ruchepenck wiedet autzgeglichen werder. 
. Eben fa if ihr Magen: AR Sbst nut ‚mehreren Abthei⸗ 
4 — vexſehen. 

Hoͤchſt etkacrdig if bie fiufenweife Entwickeln 
Kiefer Thierreihe ’ und eine beſondere Mole fpielt hierbei 
die Naſe. Gie:wird auf der hoͤchſten Stufe dieſer Ord⸗ 
nung zur Handy und fo wie fie ſich allmaͤhlig für dieſen 
Zweck werlängert, erwacht auch das Thier zu höheren ebene 
Äußerungen. Das dumme, meiſtens im Waſfer lebende, 
Flußpferd har noch eine breite, ſtumpfe Schnauges: das 
in ſumpfigen Gegenden vermeilende Nashorn, wenig Mil 
ger als voriges, verlängert fchon feine Dberlippe nach 
Willkuͤhr, und gebraucht fein Naſenhorn als Waffe. An 
wine. ähnliche Bildung fnüpfte: die Natur in der Vorzeit 
bei dem Anopkotherium uns Palaeotherium: den Uebergang 
zu den Gameelen und den Wiederfätern überhanpt, und 
ſonderbar ſteht in biefer Rachbarſchaft der kleine, huͤpfen⸗ 
de, zaͤhmbare ‚Klippfpringer mit ähnlicher Leibesbildung, 
Bleichfam ein, im Fügendlicgen Müutpwilen dem Sumpfe 
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entronnenes, und auf ſeinen Klippen zarter erzogenes, 
Rhinoceros. Das Palaeocherium war ebenfalls mit einem 
Ruͤſſel verſehen. Dem, thieriſche Nahrung nicht verſchmaͤ⸗ 
henden, Schweine waͤchſt dieſer jetzt laͤnger, dient ihm 
zum Wuͤhlen und Taſten, und es entzieht ſich ſchon der 
Herrſchaft des. Menſchen nicht mehr,; ‚dem. ſanftern, flügern 
und muntern Tapir waͤchſt er noch länger, und wird ende 
lich bei dem Sephanten. zur Hand, indem diefer zugleich 
- die höchfte geiſtige Entwickelung erlangt, die ebenfalls auf 
einen Concentrations⸗ und Ruhepunct in ber, Thierent 
wicklung hindeuret. Mit feiner Nafenhand ausgerüfter iſt 
er gleihfam ein halber Menfch geworden, und mit feinem 
Hugen Auge ſieht er biefen fehnfüchtig an, als fühle er 
ſich nur, durch feine Körperlaft gehindert, ihm näher zu 
‚sreten, Willig dient er dem Menfchen, doch kann er feis 
nen nefprünglichen: Naturzuſtand noch nicht gänzlich aufe 
geben, und — #4 Naoee im sahen Zuftande nicht 
"fort; - 2 j 
: vwoch — — zu werden, mie in den vier 
“erften Saͤugthierordnungen noch wenig Individualiſirung 
in zahlreiche Gattungen und Arten eingetreten ſey / daher 
ſich dieſelben noch" nicht in geſonderte Familien gruppiren, 
u 'wie pie erſt in der dols⸗ MEERE: DRIN: 
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 Sünfte Ordnung. - 
Roplopada Surfen 


ER 

m "gi — . Eari , wie: die — — — Dit 
nungen , mit: 4: Füßen werfehen: Ihr Leib if: ebenmäßig, 
gm: Theil zierlich und fchlanf gebaut, behaart, und bie 
NHaare bilden. bei nießreren Mähnen und ESchwanzquaſten. 
Die Fuͤße ſind! Gangfuͤße, die Zehen: nur zum Auftraen 
| Zu ‚und entweder big. auf eine einzige, oder bis auf 
verkuͤmmertz Spuren von Seitehzehen liegen unter ber 
Aue ober. Ant 5 —* ——— Die Zebenſpiten 

— mis, Hufen, ui re: es 
— ‚Die => im Oberkiefer fehlen —* 
oder es ſind: er worhtznden.,? Bir. Unterkiefer; finden 
ih 6— 8. Die Eckjaͤhne fehlen meiſtens und die Baden 
sähne find von den vordern durch eine Zahnluͤcke gerrennt. 
Die Badenzähne find ſchmelzfaltige, abgeſchraͤte anſchlieſ⸗ 
ſende, Mahlzaͤhne. | 


Ihre Bigen ſitzen ame Bauche· 

$. 178. Ihr Gehirn ift im Berfiltuit zur Maſſe 
des Koͤrpers klein ‚ bat aber ſehr zahlreiche Windungen. 
"Unter ihren Sinnen find Gehoͤr und Geruch am meiſten 
entwickelt. Die äußern Ohren find lang und koͤnnen nad 
jeder Kichtung bewegt werden; die mehrmals fpiralfärmig 
gewundenen Muſchelbeine gewähren der Riechhant eine 
große Släche, Die Augen find im Verhaͤltniß klein, bie 

ae ift horizontal, Die Zunge hat flarfe Wärzchen. 
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Der untertiefer iſt ſtark, verlaͤngert, ſchmal, mit 


flachen Gelenkkoͤpfen, die eine Seitenbewegung zuiaffſen. 
Der Magen iſt einfach oder hat Abtheilungen. Dieſe 
vierfache Magen findet ſich bei den meiſten. Der erſte 
Magen heißt Panzen , Wanft (Rumen), und iſt der wei⸗ 
tefte. * Der giveite wird die Haube’ oder der Remagen 
(Creticulum) genannt, weil er auf feiner innern Fläche po⸗ 


lygoniſche Zellen zeigt; der dritte enthaͤlt innen blaͤtterfoͤr⸗ 


mige Falten, "und heißt daher das Buch, oder Pſalter 
C(Omasum), und der vierte, der mit dem Magen der uͤbri⸗ 
gen Thiere am meiſten ˖ Aehnlichkeit hat, wird Laab⸗ oder 
Bettmagen (A votnasum) genannt. Die groͤblich gekaute 


Mahrung wird in erſten Maͤgen erweicht, im zweiten in 


Kugeln gehallt, und daraus wieder durch hie Speiferähre 


in den Mund zuruͤckgebracht, um nochmals gefaut- zu: wer⸗ 


‚den. „Der „pexſchluckte Biffen gebt ninmehr fogleich;in den 
dritten Magen, indem fich bie Deffnungen des erfien und 
bes weiten an bie Speiferöpre anlegen und, eine, Rinne 
bilden. 


Der Därmcähal iſt im Verhaͤltniß zum Koͤryer fan 4 E 


der Blinddarm und bie ‚Leber ”- groß. a. R 
‚bie- Gallenblaſe. — 


Die Lungen find REN flein, Die Fo 
liegen. im Hodenſack; das maͤmnliche Glied har kette. Kno⸗ 
hen, Sie.merfen nicht viele. in auf einmal. Die 
Schlüffelbeine fehlen; ' ENenbogen: un Speiche fi nd roͤß⸗ 


— 


tentheils verwachſen Schienbein und — bilden 


ein Stuͤck. Der Mittelfuß ⸗und Mittelhanbknochen find 
zu einem einzigen Stuͤck/ dem — — Meh⸗ 
rere aragen Boͤrner. 


at .“ 


ET N 
Zn —— Sie naͤhren ſch von. Vesetabelien, ſind 
meiſters cbiſane und ſcheue Thiere, und: leben gerne 
‚gefellig: Sur den. Menschen ‚Antzfie die nuͤtlichſten unter 
allem: un währe fi: on. ihrem Sfeifchz inan ihrent. Fett, 


von ihrer Milch, und bereitet fih von ihren Haaren und . 


on A ihren 








Vier Leiftenzigen. 


ihren Fellen feine Kleidung. Mehrere find Hausthiere 


und werben zum Reiten, Ziehen und Tragen gebraudt. 
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4 Gamitie Garroosnie Hornthte 


— 180. Im Oberkiefer keine, im untern acht Vor⸗ 
berjähne,. "Statt der Eckzaͤhne eine Zahnluͤcke. Auf bei 
den. Seiten, „unten uñd oben ſechs abgefehrägte, ſchmel⸗ 


Faltige ‚Mabtzähne. 


*  Shränengruben. find vorhanden — fehlen. Sun 
xchenhoͤrner am Stienbein, welche 'mit einer hornartigen 
Scheide überspgen find, und nicht abgeworfen werden 
Zwei oder vier Leiſtenzitzen. 


= "Gefpaltene, zweizehtge Hufe, melens init zwei A 


ethufen 


444 


Sie haben einen " gferfachen Magen und wiedettiun 
6. 181., Einige. dieſer Thiere ‚find ſtark, muthig / 





Yaith und füpn; andere ſchwach, ſchnei und, furchtſam. 


Sie leben gerne geſellig beiſammen. Viele find Hau⸗ 
per gemorben. 
2 Gatt. Bos L. "Ode, Buffel noeuf. 


Sqhnautze mit breiter, umbepaarter Naſenkuppe. ri⸗ 
neigen fehlen. 


a Hörner ganz. oder wenigſtens an der Spike ge 


det, glatt, balbmondförmig. An Hals und Bruß eine 


Wamme. Schwanz mit einer Quaſte an ver Erik 






tar, muthig, greifen den — ante ihre 
Höcnern” an, leben heerdenmweife und halten, ſich gerne I 
fumpfigen Gegenden auf: Mehrere find Hausthiere, do 
rem Kräfte Milch Fleiſch und Hane berupt, werden. 
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B. moschatus, Biſamſtier. Bison musque.;&cr&b. t.302, 
Hörner Reben uabe beifammen, bededien- mit ihren 
Wurzeln die ganze Stirne, find feitwärts und abs 

märts gebogen und: mit ber Spitze wieder aufs 

waͤrts ſteigend. Der Leib. mir -langem, feinem, 

- braunem Haar bedeckt, welches bis auf die Erde 
‚„pieberbängt. Schwanz fehr kutz. Riechen — 

ſtark nach Moſchus. 


Leben in den kaͤlteſten Theilen von Nordamerika. 


8. grunniens Pall. Ziegen⸗Ochſe. Vacho de Tartarie, 


Schreb, t. 29. A. 13. 


Es ne rund und ruͤckwaͤrts gekrümmt, Dane; befons 


ders eine Mähne, ſehr lang, Schwanz mit 6’ lans 
gen, feibenartigen Haaren, wie ein Pferdefchweif. 
Ei Tibet, Indien, Perfien und China, wild und als‘ 
: Hausthier. Sat eine .grungende Stimme. Gein 
. Schwan, wird. als Fliegenwedel gebraucht. 
B. ar Schreb.'t 308- 


Schmaribraun. Hörner ſtark ſeitwaͤrts gekrümmt, 
“beit, und fo nahe aneinanderſtehend, daß fie Die 
: ganze Stirne bedecken. Schwanz kası.. 29. 8‘. 
Sm Junern von Suͤdafrika, in großen Heerden. Sehr 
wild und gefaͤhrlich. 
B, Ari. Rieſenbuͤfel. Blumenb. Abbild. natutb. Sest. 
a 63. = 
Schwarz, mit rother Stirnkrauſe. Hoͤrner ſehr Pe | 
ſtark, ſeitwaͤrts fiebend. Hoͤbe bis zur Grite der 
Hörner 14°. Gewicht 30 —40 Eir, 
Im gebirgigen Indoſtan. 
B. bubalus L. Büffel. Schreb. t. 300 


Hörner flach, an der Wurzel ſeitwaͤrts und abwärts 
gekraͤmmt, mit einent ſcharfen Rand, Faſft nackt, 
an Farbe ſchwari. 


— Aus Tibet, jetzt in Aſien, ‚Asifa und im⸗ füdlichen 


Europa verbreitet, und in’ Ungarn. und Italien. 
gesäbmt. Er liebe funpfige Gegenden, iſt fehr 
Bart und ſchwer zu bändigen, Seine Milch iſt 
N mackhaft, die Haut —— abet er (ei Sieh 
wenig’ geachtet, "- a 
— 


W 


— 


B. ameticanus, Biſon. Buff. Suppl. IIT. 15. 
Hömer zurz, weit auseinander fiehend ; ein grefe 
. Heifchiger Höder, der wie ber Kopf umd der Hals 


mit langen, krauſen Haaren bededt. ik. 


Das größte Thier von Nordamerika, wiegt 1%0- 


2900 Pf., und lebt heerdenweiſe in den ſumpfſigen 
Gegenden von Luifiana und Mexico. 


B. Urus. Auerochs. Schreb. t. 292. 
„Döner kurz, die, Reben unterhalb der Leifke, meld 


- die Stirne vom Hinterbaupt ſcheidet. Kopf, Hıl 
und Schulter mit. ktauſen Haaren. Farbe (mar 
bdraun: Stirne zewoͤlbt, breiter als hoch. Du 


t. größte: Gäustbier nach dem Nashorn. 
2AIn den ſumpfigen Wäldern yon Lifehauen und Sauer 
fin Ehemals in Deutſchlaund. Beh’ alten Minn 
» chen if: bie: Schultergegend .fak wie ein Höder ci 


haben, :und man hat. fie für eine_befondere Art ge 
halten und Bifgn N Fr tark, wild an 
unbaͤndig. 


X. Taurus. Zabarea Find, Särhr 
.@tiene flach, laͤnger als breit; Die: — 


‚beiden Seiten der erhabenen Leiſte age die 
Stirne vom Hiuterhaupt (ander, 


„Die Altefte Seſchichte nennt“ fe. als Hausthiere, af 


die diteien Voͤlker verehrten fie. Bilden vele 
‚Spielarten, unter welchen man folche findet, dit 
gar keine Hörner haben, und ſolche, denen am 


Hornſcheiden loſe an. der Haut haͤngen. Die Ain 
der der beißen Zonen haben meiſtens einen Fett 


'höcker auf Dei Schulter, und find son verſchiede 
uen Größen. - Der Zebu (Schreb. 1.298.) in 


‚.:, oͤfters nicht größer als ein Schwein. Der vielful⸗ 
tise Nutzen, welchen dieſes Thier dem Werſche 


leiſtet, of bekannt. 


— 2. Batt. Capra L. Ziege, Shut, Chöre, 


" Brebis. 
Schnauge mit kahler Naſenſpihe. rim nit eder 


edne Bart." ER bei. den meiſten. Ohren 


ee . 
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mäßig 


—— ii 865 


mäßig lang, zugeſpitzt. Hörner hohl, ecfig r queergefurcht 
der knotig, auf mehrfache Weife gebogen. Schwanz ſehr 
furg oder kurz. Zwei Leiſtenzitzen. Zwei Afterhufe. 

Sind meiftene feheu und furchtfam, geſchickt im Klet⸗ 
teen und Springen, lieben Gebirge,- leben in Heerden. 
und ſind zum Theil die nuͤtzlichſten Hauslhiere. 


a Ovia. Schaaf. Hoͤrner ruͤckwaͤrts und. dann ſpiralfoͤrmig 


nach vorwärts gebogen. Nafenrüden conner. Ohne Dart. 


Haare meiſtens wollig. 
C. Ammen, Argali. Pall, spieil, AI. t. 1. ‚ 


Hörner ſtark sufammengedrücht, am ber Wurzel dreis 
eckig, qucergeftteift. Die des Weibehens eo 
= mondförmig. Haare glatt, braungrau. 
Winter an der Schnautze, an ber Kehle * 
am Bauch weißlich. Größe wie Dammhirſch. 
iuf ben Gebirgstetten des mittlern Aſiens, in Ru⸗ 
dein. Laͤuft und klettert mit ungemeiner Schnel⸗ 


ligkeit; wird gejagt. 
€. Musimon, Muffel von Sardinien. Mouflon. Buff. 
XI t. 29 


Kleiner, —— Ruͤckgrath und ein Streif au 
ben Seiten ſchwarz. ‚Hörner fehlen dem Weib⸗ 
chen oder find ſehr Klein. 


En Kudeln anf den fleilften Gebirgen von Corfika 


und Sardinien. Gebr wild und ſchnell, inder 
Jugend aber zaͤhmbar. Wird für die Stamm⸗ 


race des zahmen Schaafes gehalten. 

tragelaphus Shaw. t. 202, 

N Haar rothbraun, am Hals und an den Knien weit 
hberabhängend. Schwan kurz. Groͤße wie klei⸗ 
ner Eſel. 

Barbarey und Aegvpten. 

C. Ovis Aries. Gemeines Schaaf. SHre. t. 289 - 
294. C. 
Hörner etwas — und mondfoͤrmig 
gewunden, bei dem Weibchen ſelten vorhauden. 
Leib mit Wolle — Schwani lang. 


Das 


* 


866 Tr, 

Das Schaaf Endet man nicht mehr wild, es ih ce 
als ſebr wüsliches Hausthier auf der gann 
Erde verbreitet, und bildet, vückfichtlich der 
Geinheit der Wolle, viele Räffen, unter welchen 
die Spanifche und Englifche die edeifen fin. 
Das Suineifche bag firaffe Haare und herabhän 
gende Ohren. Die Prrfifchen, Tartarifchen un 
Ehinefifchen Schaafe haben anflast des Schwan 
zes zwei nackte Halbkugeln, blos von Talg ge 
bildet, die Syriſchen und Barbarifchen zeichnen 
ſich durch lange und fehr dicke Fertfchtig 

aus. Die feinſte Wolle. kommt von den Kar 
manifchen und Kafchenirifchen, und wird in 

koſtbaren Schalen verarbeitet. 

b. Capra, Ziege. Hoͤrner aufwaͤrts gehend und ruͤcvin 

gekrümmt. Naſenruͤcken eoneav. Ein Bart am Kins, 

Haare Rraff. 
C, Ibex, Gteinboel. . Bouguetin, Shreb. t. 281. 
Hörner groß, vornen eig, mit erbabenen Aust. 
Dben braungram, unten a 
(hiarier Rüdenftreifen. - 
Auf den hoͤchſten Gipfeln des. Eurerdiſchen Ann⸗ 
birges. Sk faſt ausgerottet. 
C. caucasica, Schreb. t. 281. B, 
| Hörner groß, dreieckig, Enotig, mit ſtumpfer, wrr 
- derer Kante. Oben dunkelbraun, unten weil; 
u Kopf grau; um den Mund, an der Bruk um 
a ein Streifen über den Rüden, ſchwari. 
In den nördlichen Gegenden des Caukaſus. 
c. ‚aegagrus, Pafeng. Pall, spicil. zool, xr 5. fr 
Die Vorderfläche'der Hörner bildet mit den ſchwad⸗ 
knotigen Seitenflaͤchen eine ſcharfe Kante. De 
Hinterflaͤche gerundet. Oben roͤthlichgrau, mit 


! 


einem fehwarsen Nüdenfreifen. Hals und Dart 

-brauns: Kopf vornen mer) au ben GSeiten 
rothbraun. 

Leben heerdenweiſe anf den: Derfifdhen Bebirgen, um 

2002. ‚Hefern wahrſcheinlich den beruͤhmten oriental⸗ 


ſchen Bezoar. Werden für Die Stammraſſe da 
re Biege gebalsen. | . Bir 


€. Hircus, Haudliege.: -Schreb. t. 283 — 297. | 
- Kleiner als vorige. Hörner karl zuſammengedruͤckt, 


fo daß fie nach ‚hinten einen RO Boriprung 
—— bilden. 


It als Hausthier weit verbreitet and bitdet mehrere 


Raſſen. Die Zwergliege in Afrika hat ſehr Eure 
Beine, und kurze, ruͤckwaͤrts liegende, Hoͤrner; 
Die Angoriſche oder Kemelziege iſt durch ihr lan⸗ 

ges, ſeidenartiges Haar ausgezeichuet. Die 
Zucht der Biegen bringt, befonders in gebirgigen 
Gegenden, vielen Nutzen. 


her: < 


4 Satt. Antilope; Pall. Antllope, Gernſe 


Schnautze mit kahler Naſenſpitze oder einem Maul. 
Mehrere mit Thraͤnenzruben. Hörner dicht, meiſtens 
rund, glatt oder geringelt, gerade oder auf verſchiedene 
Weiſe gebogen. Weibchen einiger ungehoͤrnt. 


Kinn bartlos, Ohren maͤßig, zugeſpitzt. Schwanj | 


kurz oder ſehr kurz, ganz und laug behaart, oder mit ei» 
ner Quaſte an der Spite, oder mit binnen, anliegenden 
Haaren. Bmwei oder fünf: Zigen. Zwei Afterhufe. 

Sind Thiere von meiſtens ausgejrichnetem Ebenmaß 
ber Glieder, fchnell, lebhaft, flarf, zum Theil ‚wild und 
kuͤhn, meiſtens fcheu und furchtſam. Sind bie jegt noch 


nicht gezaͤhmt, werben aber ihres ſchmackhaften un 


und ihres Felles wegen hanfig gejagt. 
a. Bubalis, Weibchen gehoͤrut. Hörner mit doppelter Beus 


gung, geringelt, ohne ſcharfe Seitenkante. mann: | 


Schwan mäßig lang, an der Epine mit einer aarquafte 


A, Bubalis L. Vache de Barbarie, Menag. du Mus. TI, 


| A. 346. 
\ Köopf lang und di, Leib ſwerfaͤls, von der Groͤße 
des Hirſches, rothbraun, mit. ſchwarzer Schwanz: 
ſpitzt. Hörner unten nach vorwaͤrts, oben hach 


ruͤckwaͤrts ſchwach gekrümmt, durchaus mit Bars | 


fen Ringen. | 
» J J — Fu 


“ “ ⸗ u! 
; + ? j — 367 
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668 — 
Sy den Wuͤſten von Nordafeita. 


= A, Caama, Cuw. Hartebeeſt. Cerf du Cap. Sch 
; t, 277. 2: v 
‚Kopf Länger und ſchuller, Hörner mit ſtaͤrkern Bew 
guͤngen, und in 2 Abfägem geringelt. Rot 
braun; unten weiß, auf der Stirne, an den 
Hörnern, auf dem Nafenrüden, an der Außen— 
feite der Dberfchenkel, und an der Schwanzisike 
ſchwarz. Gr. wie vorige. ; z 
Am Cap, in Rudeln von 10— ia Stuͤcken. Laufen 
ſchwerfaͤllig, ſtehen Sfters Rill und ſehen fh 
um. 


b. Oryx. Weibchen gehoͤrnt; Hörner ſehr groß, wigeſpitt , ge 
rade, oder nur nach binfen bogenfoͤrmig gekruͤmmt gern⸗ 
gelt. Thraͤnengruben fehlen. Zum Theil mit einer Wan⸗ 
me und kurzer Maͤhne. Schwan mit langer Endauaſte. 
4. Oryx Pall, Gemsbock. Schreb. r. 257. 

Hörner, dünn, lang, gerade, pfriemenförmig, uw 
ten geringelt. Farbe gran, Kopf und Beud 
weiß, Huaifter, Ruͤckgrath, Dberfchentel, ud 
ein Seitenſtreif am Bauche en 

wie Hirſch. 

In bergigen Gegenden am Cap, in Heine Rudeln 
Iſt muthig, und ſetzt ſich gegen Hunde iR 


re 2 Behr. 
| A. Leucoryx/ Schreb. t. 256. B. 
Br Hörner und Größe wie vorige. Farbe milchweiß; ds 


Ruͤckenſtreif, Flecken anf der Stirne, and ein 
Binde um die vordern Oberſchenkel rothbraui 
Derfien. IR der Oryx ber Alten. 
A, leucophaes Pall, Blaubock. Schreb. t. 278. 
Hoͤrner fihelförmig; a. sugefpift, 
geringelt. Farbe blqaͤulich; Bauch, — und eis 
Fleck unter den Augen weiß. 29. 6 
2 Nm Cap, felten. : 
ur‘ . Rupicapra, "Weibchen gehoͤrnt. Hörner einfach, glatt, son 
ober rüctärts gefrümmt. Kleine Thraͤnengruben; weder 
mine noch Wamme. Schwan kuri. 
&, Dam 


= 


- 


A, Dama Pell, ‚Nangtor Auf. ' Schreck. t. Na64, 
„Hörer runzlich, kurt, ‚baskenfürmig, vorwärts 
2.0. bagen. Farbe seibbraun ; unser und an ben His 
———— terſchenkeln weiß. Gr. wie Reh. 
Am Senegal, Schoͤn, ſchaell, sähmıbar. 
A. rupicapra Zi: Gemſe. Öhamois, Schreb. r. 279. 


‚Hörer -stat, - Fark, haakig, rückwaͤrts gebegen. 

ze Farbe dankelbtaun, Banth gelblich, Kehle weißlich. 

Ss Auf den bochſten Alpen. Sind geſellig, ſcheu, ſchnell, 

[or und erflimmen die ſteilſten Belfengipfel, werden 

nr nn u Lebeuẽtzefahr geinger -umdükkdfern: ein ſchat⸗ 
bares Geh und ſchmackhaftes Jleiſch. 


4 Gasella, Hoͤrner weimal gebogen, gevingelt, ohne Seiten⸗ 
0. ante. -Weschen: gebörut. Tordnengruven. Schwan Eur; 
Es — Bar. h 


\ de Dorcis. Barll. Gasilie Buß. Gare 259.270, 
“2 'Ma3,'a7t, foem, > — 
Hoͤrner ſchwa eyer waͤrts und mit der 
ESpitze fin em: Ei 
——— deildraund Suntren weiß, Gchwlinze und ein Sei⸗ 
een Aenftreiß, bon. die Bauchfepbeevauider bes Ruͤckens 
., | ſcheidet dunkelbraua. -Ktekbär als ein Reh. | 
2 ee 3 Su Nana» Kitayı Sorien- unbilkabiere. Bird we 
BET ge ihrer BiertichEßie,, Leichagkeit, und wegen 
—F ibeor ſchoͤnen Augen von dp — als ein 
Bild der Schönheit detrachket. Dan jagt fie 
mis. Hella: und: mini eure i 
_ A. Euchare, Sprinsbod,.Pranfudif, Antalope & boıksa, 
> . Sdrık man nen. 
‚2. Dat Hoͤrner and Farbe faſt wie vorige; ft aber 
 guößer: und. Kar’ Aue weile Hautfalte auf 
dem Kreutz, welche ſich bei dem Sprung erwei⸗ 
tert, \ 
. Km Sap, in ſehr mahlreijchen Heiden. Macht aufs " 
| ferordentlich hohe Springe, wobei fich die Haut⸗ 
falte als weißer. SH zeigt, magpert bei duͤrren 
Jahreu in großen Zůgen durch das Kafferland, 
a... and Weird wegen ibres ſchmackhaften Sleiſches 
wu Häufig gejagt | e 
„Seolasie 2. Um, OT Ha Apr 


"gebogen. Karbe oben . 


\ . : Aupygarge Bunter Bock. Shreb:-r.re7z.- 
— QOben Ichhaft.braun, faſt blutroth. Auf der Stirn, 
: ge Bauch, an ber innern Seite der Dberfhen 
Ich und an den UBLERDENNN weiß. Groß mi 
on j ve Hirſch. 
Am Cap, in zablreichen Rudein. 


6. Tragelaphun Weibchen ungehörat; Hörer sufanmenge 
druͤckt, Tantig, ſpiralfaͤrmig. Keinse Wamme. Schwan 
“mäßig, lang, mit eines Haarquaſte. — und ohne Thu⸗ 
nengruben. 


4. ateepelceroo ⸗ Soda, Condoms Buff. Schreb. 
46867. 

ZUR i _ Hüiner olt-wehe a6 3 Ba$ Iasg,. in großen &yiw 
\ 77 gebogen, glatt, fchasflautis. Gare heh 
| braun, mit 7— 8 Queerſtreifen vom Ruͤgen m) 
dem Bauch, uud einem ‚weigen Ba d über de 
Stirne. Eine kurze Maͤhne am Di und us 

| ‚der Druß. Lg. sa. . — 

a um ECap, ſeiten, eingeht. — 
A, scripta Fall. Kuuter Bock. Quib Zufl: - 
Mörneyverade, etwas zuſannmemedruͤkt, die — 
2: banken Kanten ſpiralfoͤrmig gewunden. Bart 
Be ar mehrere .gehceunte Länge: m 
— ueerlinien uͤber den Mücken; Flecken auf da 
— interbachen, und bie; innere Seite der Dein 

"ypeiß. 88% 7 

Am Semegall in: srogen: Hanen:- 


. &, -Carvicapre, Weibebeit ungehorut, ‚Hörner einfach, vr 
oder ruͤckwaͤrts gebogen, oder. gerade, wenig oder gar nicht 

zzeringelt, nicht kautig. Thraͤneugruben. Weder Mahut 
U Wamme. Schwan kurn wemng behaart. 


A. Dreotragus Furat. Klippſpringer. Schreb. t. 3% 


Hörner gerade, dänm, kurt, xfriemetzförmig. dube 
gelblicht raun Ohren and Beine weiß. 9. nie 
bie Ziege. 

Am Cap, in Gebirgsgegenden. Erklettert durd 
ſchnelle und hohe Sprünge die ſtellſten Klippel 
and hat ein ſchmackbaftes Zleiſch. Die dur 


u | singen ſehr lei | 
—— — ſehr leicht ab —— 


.-.44 2 





rm 


⸗ X 


A. grimmia. Saucherbock. Schreb. t. eb0. 
Hoͤrner gerade, nach ruͤckwaͤrts ſtehend, klein, pfrie⸗ 
menfoͤrmig; an der Wurzel geringelt. Ein Haar⸗ 
büfchel auf der Stirne. Oben braun, unten 
weiß, eine ſchwarie Linie auf der Schnautze. 
Fußhoch. | 


Afrika. Iſt ſehr fchen und furchtfam, wird Leiche 
zahm. Werfolge, macht er erſt einen hoben 
Sprung, um feinen Feind zu bemerken, und 

dugt ſich dann im Gebuiche nieder. * 


x. Antilope, Weibchen ungehoͤrnt, Hörner mit weifacher oder 
dreifacher Krümmung, sum Theil ſpiralfoͤrmig oder gerins 
gelt, nicht kantig. Thraͤnengruben. Schwan; kurz, wenig. 
behaart. Weder Mäbne noch Wamme. 


A, cervicapra Pall, Antilope. Schreb. t. 268. 
Hörner mit dreifacher Spiraltrünmung, eine dop⸗ 
gelte Leyer bildend, geringelt. Oben ‚braun, 


unten und üm die Augen weiß, Br. wie der 
Dammhirſch. 


} 


"Shdafrifa und Indien. Die Indier machen ſich 
‚eine Angriffs⸗Waffe aus den Hörnern, 


A, Saiga Pall, Schreb. t. 276. 


Hörner leyerförmig gebogen, geringelt, an der Spite 
durchfcheinend gelblich. Schnauße angeſchwollen, 
knorpelig. Im Sommer gelblih, im Winter 
weißgrau; unten weiß. Gr. wie der Dambirſch, 
aber ſtaͤrker und ſchwerfaͤlliger. 


Von Polen bis su den Altaiſchen Gebirgen. Verei⸗ 


nigen ſich "öfters im Herbſte in Heerden zu 
19,000, und ziehen in ſuͤdlichere Gegenden ;' find“ 
ſchwach und furchtſam, ſchnell, ermuͤden leicht, _ 
kaͤmpfen um die Weibchen, und laſſen fi zaͤh⸗ 
men. 


b, Hippelaphus. Weibchen meiſtens —— Hoͤrner gerade, 
mit einfacher Krümmung, ſpiralfoͤrmig oder glatt. Thraͤ⸗ 
nengruben jehlen. Eine Hals: und Nackenmaͤhne, und zum 
Theil eine Wamme. Schwan lang, mit langen,’ va 
Haaren, PR 


A, Oreas Z, Elenns Antilope. Canna, Sqhreb. t. 280 
1 A493 ote 





+ 
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37% s 5 On 

Disaer' gerade, aufrecht, wit — ſcharfer 
- Kante. Eine kurze Rücdeninähne; Wamme und 
Bruſtmaͤhne ſtark; cin Ochſenſchwanz. Zar 
. gelblichgran. 

94 deu Ebenen von Südafrika, in Heinen Rudeln 
SR die größte Antilope, wird 7 Fuß lang und 
800 — 1000 Pf. ſchwer. If nicht ſchnell im Law 

| fe, ſauft, und würde ſich wohl daͤhmen lafen. 

A, picta L. Nilgau. Schreb, t. 262. 263. B. 

Hoͤrner glatt, kurz, etwas nach vorwärts gebogen 
Eine kurze Nackenmaͤhne and eine lange Hals 
quafe. Farbe aſcharau, mit weißen Ningen us 
den Feſſelu. Größer wie der Hirſch. 

In Nord s Indoftan, Gougusate, Bombay, felten 
Iſt lebhaft und fast, wirft ſich auf die Luk 
nieder und rutſcht auf diefen gegen den - 
los. 

A. Gau T. Guu. Schreb, r. 470. 
| Hörner glatt, zuerſt vorwärts, dann rückwärts w 

.. bogen. Die überhäugende Mähne, der Schw 
und das ganze Anſehen wie ein Pferd. Fark 
braun, ein Haarſtern um die Augen, Schwan 

; und die Wurzel der Mähne weiß. Br. wie ei 
Heines Pferd. 
—— Norden vom Cap. Iſt außeiſt fuel, en 


’ 5 ! 
N ® 


IL. Famille. Tylopoda. Söwietenfohte 


8. 182. Im Oberkiefer zwei, im Unterkiefer ſech 
Vorderzaͤhne. Eckzaͤhne oben an jeder Seite 1 oder 2, 
Unten eben fo biel, oder gar feine, 

Jederſeits ‚fünf abgefchrägte, ſchmelzfaltige Mahl 
gähne oben und unten, Vor ihnen eine Zahnluͤcke. Die 
Oberlippe gefpalten ; weber ae noch Thraͤnengruben. 


au 


Zwei — fuͤnf Leiſtenzitzen. 


Der Hals lang, die Süße zweizehig. Die Schen - 


nur an der Spige gefondert, mit iamiliger Sohle und 
mit kleinen Qufen. 


Der Magen iſt vierfach. Er — Seitenwaͤnden 
des Panſen eine Menge zelliger Hoͤhlungen, zur Aufbe⸗ 


wahrung des Waſſers. Sie wiederkaͤuen. 
8. 183. Ihre Leibesgeſtalt hat wenig Ebenmaß. 


Sie find fanfte Thiere, laſſen fich zaͤhmen, koͤnnen 


Hunger und Durſt ertragen, und werden a Tragen her 
Laſten Beet ur 


1. Gatt. Au — "Same. Lama. 
Eckzaͤkne — | 


Kopf fein, Nafe kurz, Ohren mäßig, laͤnglich, 


Hals und Beine lang, Schwanz ſehr kurz/ Rüden eben, 
Beine und Bruft ohne Schwielen. 


Zwei Reiffenzigen. . Haare lang, fein oder wollig. 


Es 


— 


Sie bewohnen die gebirgigſten Gegenden von Sübs 


amerika, und find gedulbige und gelehrige Thiere. 
A, Vicunna. Bieunne. Vieogne, Schreb. t. 30% 


So groß mie ein Schaaf mit ſeidenarti r, brauurs⸗⸗ 


„eher Wolle auf dem iäßten, and weiblicher, lan⸗ 
=. En gerer am Bauch. 
Wohnen in großen Hierbei uf den Anden in Ehilf, 
und werden wegen ihrer „feinen Walz haͤufg r 
legt. Sind noch nicht gesähmt. 
A. Glama, Slam -GScesb..t, 306 


So groß wie ein Hirfch. Braungelb oder dunkelbraun, 
unten ‚weiß; Wolle raub, Ohren lang, ſpitzig. 


* 


7 . Heerdentoeife auf dei unden ir peru. Werden zum 


er. Tragen abgerichtet, tragen ıso Pf. und Mares 
en ebemals das einige Lahebiet der Eingeboruen. 


2 Ga 


x 


\ 


I\ 
2. Öatt, Camelus T. Cameel. Chameaux. 


Oben und unten — ober 2 fonifche Ed. 
zaͤhne. 


Ohren mäßig groß/ ng a dem Re ein 
Inder zwei Hoͤcker. 


Schwan kurz, behaart. Echwielen auf der Hruf 
und an den Zügen. Vier bis fünf Leiſtenzitzen. 


Thiere von fehr anſehalicher Größe, welche ſich in 
den ebenen und ſandigen Gegenden des Orientes aufhal⸗ 
ten. Sie ſind Hausthiere geworden, und werden jan 

eiten und zum Tragen großer Laſten gebreucht.. 


C. Dromedarius. Dromedar. Schreb. t. 303., 
Shi eimiger HNcker auf dem are." Hoͤbe —J— 
Wird nicht mehr wild gefunden. Iſt im noͤrdlicher 
Afrika, in Syrien, Arabien und Verſien das nüp 
ne. mit deſſen Hülfe man alas 
Ve Be iſt, Die Sandwaͤſten zu durchtui 
8 NRimm mit. ſchlechter und: wenig Nahrung re⸗ 
u lieb, Tann 8 Tage durften und trägt 10 Cent. 
8ett⸗ ar Milch, Dane ’und Miſt ver 
re ET ren 
“©. batfriamia PR Kramgelsbir. Schrebn — 
.SZiwei. Hoͤcker auf dem Ruͤcken. Groͤßer und ärter u 
en voriges. Hals dicker. r 
Turleſtan, Tibet, bis. uin Boaitalſee a 
, j Dausthier gerogen, nd wie das worige bean 
yo Dede, Arten erieugen — — 


5% Bat. 


‚ En 
sah IN ERS: 50 De 


ee 





YET Peer —— 5° % \ 
— au ’ — — 13. 


P IL. Samili ‚Garvina . ‚Bir ſchthiere 


ws RR. Die. Vordertaͤhne fehlen. „ine. Oberfieft; 
unten find acht ſchaufelfoͤrmige vorhanden. Entweder a 
2) h % 

N 2 oo. 


In Oberkiefer jaberſeits em Echſahn, oder ſtatt deſſelben 
findet ſich eine Zahnluͤcke. Sechs ſchmelifaltige abge⸗ 
ſchraͤgte Mahljzaͤhne jeberſeits oben und: unten, | 

. Die Thranengruͤben fehlen ober ſinb ſehr klein. Die 
Willen. ‚haben, knoͤcherne Auewilchſe des Stirnbeins, Ge⸗ 
vwaihe, welche entweder vut Haus überzogen oder nadt, 
uitweber einfach oder aͤſtig ſind. 
) Rpai oder Lier Leiſtenzitzen. a, 4 

Schlanfe Beine, mit ee r eat His 
(in, und öfters mif.sfbei Mfterhufen., ,5 ....: © 
Der Weagthi vierfach. Sie: twieherfasmn. 

$. 185. Sind ſchlanke, zierlich gebaute, feine: - 


DU rc So aicht leicht ie 
nmen, uud. find ein Gegenſtand S ‚Sagt. ee 


it 0 us. sh ® 
uk Uni. Manehus £ > Bl Che 
vrotaäin. ni 
Ec;äpne Zt ut; een der Binden 
\ ? f ser *jr aldı 
— 6 5308 Ma ne —E — Obren mäßig, 






Bla: we ” * an! ne 
Au ia it oder N ne m 
ee he fü, zwelgienen I h 
u ih: Als -;ä 62T ni: 3 


anal Mad Ah gie und — bie Bee ü 
een ie ae dueß = 
Br | 


aha Anger Amine: Arch “ 
a Aa alten bil Beh Aſterflauen. - 2. 1“. 
Fr Heisge und sierlichke, unter ben. ig en. 

a in JIudien und ‚Iast," bat “tet Ä 


es F —— ai ggg —* 
aan ar ex * oda, B, 


Ei —— Lu or Kal ir aan 


1 


\ 


s 


TR Fe Schuvandſeln Lun. As Nebel Kin Oil, 

an. Welchen den Bolhus ibn 5 
u Baia Ben. Dee de4 Öflichen Mflens; in &) 
——— bet, ge — Zeiten „gegen. Süden. 
| — — — ind‘ ſchivimmt grſchickt; if (cr 
Br teen und em zaͤhmen. - Ein Mofcikabenil 
a er er dysch: Dad iitofchne.' ‚Der 
ber Tibetanische; Truliumche und Fonchindinikhe; 


2. Satt. elorx aatim zu. Gi 
BR Wen: 7 en we 


Pe Be | 


‚mit Haus verrtkee, ib mit einen — Hrn 


Br RIES ren) 


——— ——— —* 
rw dsl Ta urn te 
Schwanz f ‚behaart, Hals und Wieder - 
— Ana fi, dapeb det u asrcrdffge ir 
eine Art. —— r 


ren Gi ir — — 


— ne, uff Wiek Eike 


Schultern fehr dick und ‚breit, — 


ng Aare ——2 en Bi F 


x 


bis um Kupf 16. Länge des Rump 
ehe ur ter — Ste. du 
2 fonenk, bei Pe 


SR —& ARE use 
. Ne 26: 1 BE- Daumen kann 


a Gau mut Me. Su Must Ba 

re jan NAEH. om: —E m 33,2 

m. — ——— 
Een F 35* — ben Re 
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4 | Ohren 
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nn Se 975 


Düren’ wiöfts, zugeſpitzt; tan; ſehr kurz Vier 
Zitzen. | 
Meiftend zwei Afterhufe. | 


Der feib, ift ſchlank, die Beine find‘ hoch und duͤnn, 
und das ganze Thier hat den Ausdruck der Leichtigkeit 
und Schnelligkeit. Ste find fehen und furshtfam, bemoh- 
en’ meifiens die Wälder, freifen Gras, Bamknospen, 
Körner und bisweilen ſogar Fleiſch. Die Männchen käm- 
pfen zur Begattungszeit, werfen dann die Geweihe ab, 
und im Fruͤhling wachſen neue wieder, die anfangs mit 
— Haut (Baſt) uͤberzogen ſind. Werden des Fleiſches 
ir nd ‚bet Haut willen gejagt I un nt, pem Te Sat 
thiere.' 
ai EIG, —— Zi. Reb —— Sam. i. == 
tr at 4: ö. ae E 
Eu Sommer ‚netbbrain, : Winters Nendraunz — 

2 e Geweibe fun,, nur Eye Enden. 


_ yon il. 


— Baier in den — von "Europa. Brünk 
nd \ — — — Oecember bis Mitte Jaauaro. Tragen 21 Bu 
ala Sn kun chez · ne 1 Su. Ian -G.. — 

€, Dama L. Oamtbirſch ASchreb. ER KB — 
- thorquu, mit weißgefeckter Auͤckendeche. Gewebe 
ey — ne —— — Eunber. Ajbe —I 
2 Er FE dr ben geinäfigten. ‚Parinen. Gegenden Eprapg 

Bruuften m Oftober und iragen 8 Monate. 

- C, Elafeerl. EHI Särebin un AN 
oe a ae sntbhraun, Winters rörhlihgram., „ Stangen 
er 5 = . and, aufrecht, vieläfig. Hibe — —— ‚ir 


| Eihnna dad Men -ig R An. Brynften.in Sertrm/ 
un BE u mern: ctöbeh, — 9 ae 


€. Tarapdus, Rehn. Kenne, WSareb. t. a448. — 


int Brautzorau, ar, Winden welß. Beine nlodriser. en 
gen dünn, und, lang. — serichtet. mh 


RER. ‚bondfärmigen Aeſten. a ” T 
ee Ehemals — *— nd, ie t * 

— gend Rordafiir wird‘ ihm ge ia Dorn un 
[72 77 \ 


Heiten 


urn ‚Nelken unb-Biehen gebraucht, aud feine. Bitch uud 
u Fleiſch benußt. 
€, Mces T. Elenn. Schreb. t. 46. 4. B. 

J Hoch, kurs, groͤßer als das Pferd. Haare jottig, 
Sun — dunkelgrau unter der Kehle ein hangender 
„ech 2:1 Bette. Geweih ſchaufelfoͤrmig, ohne Stang, 
ar —J * 6. Gewicht 6 Ctr. 

Ehemals in Deutſchland, jetzt in den (umpfigen Bi 
R — .. .Dern des. nördlichen Europas. Traͤgt wie wort 
Cu 2 ae eine Du Bel — ſebr Bart. urn 


* 
8 end Fa KA er ® . — Az 
. Y rm wu Bu EIER J F e '. ‘ 





— Br — zn € 


u. Baiilie —— Elnhufli 


a 28 Fee und. Unterllefer a ſorhs / ſchmeh 
faltige Vorderzaͤhne. Abgeſchraͤgte, abgefetztt, ſchmelzfal 


— Mapkjähne, Swel Leiſtenſitzen. —— 


Die Beine hoch, die" SiRe mil ie Zebe und ei⸗ 


\ 
em ganzen Due. a ee 


a5 oe Wagen uſt einfach —e— Größe, ft 


Darmcanal ſehr lang und ber Blinddarm * ausge 


neter Groͤße. «Sie tieberfauen: uicht· 


— —— Emhüfer fi I Tpiere "on = 
enmaß ver‘ Bieder, "färf nell t m 
ei übe hie Sohing vekfeihen — * Be 


IL m .h: 
Kr Eqguusıds — a; se 
Worderzaͤhne $, änfehtießehb; "Ben nkkecht geſtelt 
unten horizontal, ſchaufelfoͤrmig. Eckzaͤhne ſehr Hein, ab 
gefondert fehend, fehlen off A ſtatt Yet Bleibt eine 
Zahnluͤcke. Mahlzaͤhne ne: a3 


Au un Air 





vu 5 Bell behaart, nie — —E und einen 
anghaarigen Sihteon;. Bad en . 


‚Der Ruocheh, welcher dein Auf retzt Seht au 


| “ 3 sm BReheturchen nebe n dieſen ſitzen = 


/ en gun j on 
— 876 


10 > vermacfene ee I ea 
Daumenfnochen fehlt. - : beit de + fo daß nur der 


Sind Thiere von edler Geſtalt. Naͤhren ſich von 


Sras und Koͤrnern, und ſind vum a die Gefäprten 
des Wenfigen. F 


/ 


4 


“ 


- E Hemionus Pall. . Dhiggetai sh re s. t. 311. 


Iſabellfarbig; Mähne und Racken ſtreif ſchwarz, Bauch 
weiß.Gr. zwiſchen Pferd und Eſel. 


Lebt heerdenweiſe in den WMongoliſchen Wuͤſten, ik 
ſcheu, unbdudig, ſehr ſchnell und wirde des Flei⸗ 
ſches willen geſchoſſen. · | 

EB Asinus L. El. 0 


Odren lang, ein Haarbüfchel an 3 Schmwasifpise,. 
ein fehtvarges Kreutz ef der Schulter. Kleiner 
als das Pferd. 
Der wilde Eſel, Kulan, F. A. Onager, Schreb.t. 
312. if die Stammraſſe des zahmen, größer als 
dieſer, ſchnell und munter. Lebt in gropek Heers 
pen in den Gebirgen der Tartarei und Perſiens, 
und ziehet im Winter füblich gegen Indien herab. 
: Der sebme Eifel ift Eleiner, nicht fo ſchnel, ‚aber 
dauerhaft, genuͤgſam, und befonders in Gebirgsr 
 #1BPgändern, zum Tragen am Reifen fehr miglic 


& Er Zebra. Schreb. vrh. | 
; Bit regelmäßigen weißen und braunen Queciſtreifen 
Mſihne Ends, aufßerichtet, Schwanz mit: einem 


* 


Ei) 


£ s 4 Haarbäfchel‘ au der Spitze. VRroͤßer alt Sur Kiel 


 Beereiüveife in den Ebenen von Suͤdafrika. ppuel; 

57 Wild, ſchwer su’ zaͤhmen. Be Je — 1: 53 
, iagga Di zub2 
ee tie bei dem borigen — Rüden 
und Seiten mit feltenern Stroffen / braunzBuuth 


— en u ee RN als. worigcs ven 
TE z 4 
Surctrug — er EN tt Hess 
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F x Caballus, Bapeır E, "Didlray m si 
2 8 2 „ak 


Panik. — ‚Weimar, 1819.16, 


44! 


Ohren 


soo ; — — 
Obren tur, foitzig; Saw⸗ nu von der wurd an 
behaart, Mähne lang, liegend. Höhe s’. 
bung verſchieden. 

Es iſt zweifelhaft, ob es noch urſpruͤnglich wilde 9 
- de gibt, denn die wilden Pferde im der Tartar 
feinen nur vermwilderte zu ſeyn, wie die in 9 
len, Beffarabien und Amerika. Diefe eben 
2 Heerden, vertheidigen. ſich gemeinfchaftlich, u 

ET ſtellen Schildwachen aus. Iſt als Hausthier 
' der ganzen Erde verbreitet, und es gibt viele, me 


$ 


en 8 - oder weniger verebelte, Raſſen. Fleiſch und Mil 
N Werben vor einigen Völkern negefien. Pferd u 
/ Efel erseugen Baſtarte. Der Mauleſel (E, Hinaus 
id von dem Pferdebengke erzeugt und von be 
Eſelin geworfen; das Maulchier (E. Mulus) alt 
son dem Elel gereugt und von der Stute go 
mworfen. | 

© 188. Zu gleicher Zeit mit den Pachydermen det 
Voren lebten auch Wiederkauer, ben jeht lebenden ſehe 
aͤhnlich, vielleicht von derſelben Art, aber meiſt von über 
wiegendber Größe. . Man.-findet :foffile Knochen von Dir 

fen, Antilopen, Schafen y Hirſchen und Pferden. 


Rinderſchaͤdel und Hörner werden im aufgeſchwemn⸗ 









ten Lande faft aller Welitheile mit Elephantenfuochen hin 


fig angetroffen, beſonders aber in Sibirien. 


Sie feinen von unferm, gemeinen Ochſen, dem 
Auerochſen, dem, Slmerifanifchen. Bifsnechfen und dem Hit- 
chan Rieſenbuͤffel herzuroͤhren, zeichnen ſich aber 
durch eine außerordentliche Groͤße and. Aun. du Mus. I. 


93.4. Antilopenknochen und. Hörner, been der Ant 


lope Oryx ähnlich, wurden in deutlchland and in.Sihl 
rien ausgegraben. — 


Einige: don den foffilen Behbeiten unt Reften hieſch⸗ 


artiger Thiere haben Aehnlichkeit mit dem Reh, bem ge⸗ 


meinen Hirſch, dem Damhirſch, mit dem Reunthier und 


Elentthier. Das Chen der\ Vorzeil, von welchem man 
verrigich in Irland das — Gerippe ausgrar 


„' 
4 


84 


war don rieſenmaͤßiger Größe, denn das Geweihklaftert 
a4 Fuß. 

In der Zeit, als Elephanten und Nashoͤrner in ale 
Len Laͤndern von Europa lebten, gab es auch ſchon ein 
Thier aus der Pferdegattung, von welchem mar eine Mens 
ge von Knochen und Zähften mit den Ueberreften jener 
Mitfentblere vermengt, an vielen‘ Orten 5: 3. gu Kanne 
ſtadt ausgrub. Pferd⸗ und Eſelknochen kommen auch in 
den Kalk⸗Breccien vor. Eee 

$. 149. Das pflangenfreffende Säugthier tritt mit 
dem Menfchen in nächfie Berührnng, es wird fein Hause 
genofe, nimmt, an feinen Arbeiten Theil und findet Schng, 
Mahrung und Pflege bei ihm, ja mehrere, Gattungen were 
den gar in ihrem milden Zuftande nicht mehr angetroffen. 

In der. erften Familte ruft bag Sruͤllen des 
Stieres die Erinnerung an die Stimme der Seekub zu⸗ 
ruͤck, auch Liebe er zum Theil noch fümpfige Gegenden. 
Der wilde Stier tritt noch Fräftig und wild, mit ſtarken 
Waffen derſehen, aud dem dichten Wald hervor und fuͤrch⸗ 
tet. keinen Feind, felbft den Menfchen nicht; und doch 


Scheint das zahme Kind als tröffender Begleiter dem Me 


fchen (han aus dem Paradieſe auf allen feinen Wandes 
zungen gefolgt zu ſeyn. So vielleicht auch das Schatf, 
weniger die freifinnige Ziege. Bei der Anrilope wird der 
außere Bau garter und fihlanfer, und indem fie ſcheu den 
Menſchen flieht, und ihre Sreiheit behauptet, individuali⸗ 


firt fie ſich in zahlreichen Arten, wiederholt die Sormdes 


Kindes und der Ziege, und flellt dad Bild der Hirſche 
und ſelbſt das Pferd in ihrer Familie dar. Während 
nun “auf ber. einen Seite die Familie des Cameels fich 
großtentheilg wieder an. den Menfchen anfchließt, und 
meiftens mit einem wunderlich ungeftaltigen Körper eine 
grobe Maffenproduttion an feinen Schwielen und Hoͤckern 
zeigt; wird der Leib ber gegenüberftehenden Hirſchthiere 
sart und fchlanf, und nur die hohe Giraffe erinnert noch 
an jene. Die Productionskraft has zu ihrer re 
h gel s 


\ 


3 
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ig 
gleichfam im Koͤrper nicht Kaum genug; baher verlängn 
fich bei. dem Mofchusthier die Eckzaͤhne, der. Giraffe mad, 
fen Geweihſproſſen, und bei dem -Hirfch werden Bid 
‚ baumartig, die hefleidende Haut ſpringt ab, und fie wer 
ben als jährlich fich erneuernde, gierliche Knochenvegeiation 
entblöß. Ä , | 
Endlich erfcheint im bir vierten Samilie de 
Pferd, ein TIhier von bem -edelfien Ebenmaß ber Gfieker, 
mit dem Muth und der Kraft bed Stieres, und der 
Schnelligkeit der Gazelle und des Nirfhes, an ber Spike 
biefer Thierreihe, und verliert von bem Charakter ber 
ben, indem ed vollfommener wird. Den vorigen fehle 
zum Theil die Ed;ähne und obern Vorderzaͤhne, da ſe 
derſelben nicht beduͤrfen, um Gras abzubeißen. ie mit 
fen aber die rohverſchluckte Nahrung nochmals kauen, ck’ 
fie verbaut werden kann. Dieß ift bei dem Pferde nid: 
mehr der Fall, die Zähne vervonfländigen fich, und ir 
Magen wird einfach. | | 


Menſchenaͤhnlichkeit bezweckt die Natur auf tut 
Stufe-nicht., - und die. Verfümmerung der Zinger bihet 
nur einen Zuß zum Laufen, feine Hand zum Ergreiit 
. und Hendhaben, und diefe Vereinfachung ber Zehen ft 
am Pferd ihre Grengen erreicht. Doc ſteht es den 
Menfhen nahe. War der Stier fchon in ber Kind 
beit des Menfihengefchlechts in deffen Geſellſchaft, fo wid 
das. Pferd deffen muthiger Begleiter im Yünglingeelte; 
es gibt feine Freiheit gänzlich auf, wird ebler unter der 
Pflege des Meuſchen, und nimmt Antheil an feinem Streite 
und an feinem häuslichen Leben, felbk an ben Aeußern 
- gen feiner. Sreude und feines Leides. or 


I» 











Schste Ordnung. f 
Ghelopoda.' Krallenfüßer. Ranbthiere 
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8.190. Sie haben alle drei Arten von Zähnen in 
Beiden Kiefern, nämlich 2 — 6 Schneidezaͤhne, meiſtens 


lange und ſtarke Eckzaͤhne, oder Stellvertreter derſelben / 
und Backenzaͤhne, die entweder Reißzaͤhne ſind und eine 
ſcharfe Schneide haben, oder zackige , mit mehreren‘ ſchar⸗ 


fen Spißen an der Kaufläche, oder hoͤckerige Mahlzäplie _ 


Die Bruͤſte fien an der Bruſt und an den Weichen. Die 


ftarfen Beine haben 4 — 5 Zehen, mit ebogeneh) 


fpigigen Nägeln. Sie treten entweder nur mit den 3% 
ben, oder mit der ganzen Fußſohle auf. — 


d. 191. Unter den PAARE Pan Pr be 


fonders das Auge durch feine Schärfe aus. Die meiſten 


ſeben auch bei der Nacht ſehr gut, und ihre Augen fun 
feln im Dunfen. Ihr Gehoͤr ift ſchwaͤcher ald bei dem 
Wiederkauern, ihre Geruchsurgane dagegen ſehr auggebil- 
det. Die Zunge. hat wenig Nervenwaͤrzchen und it bei 
einigen fogar- ſtachelig. Ihre ſtetfen Barthaare dienen ide 
sten ale Taſtorgane. 


Sie genießen meiſtens animaliſche Nahrung, und 
zerreißen dieſelbe mit ihren ſcharfen Zaͤhnen. Ihr Magen 


iſt einfach, der Darmcanal kurz, und ber Unterſchied zwi⸗ 
ſchen duͤnnen und dicken Daͤrmen ſehr gering. Haben 
alle eine Gallenblaſe. Ihre Verdauung geht ſchnelt von 
ſtatten. Die Lunge iſt ſehr groß und in viele Lappen 
Pr theilt 


/ 
x 


— 
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theilt. Ihre KReſpiration und ihr Kreislauf finb- befchlen⸗ 
nigt; auch zeichnen ſie ſich durch Muskelſtaͤrke und groͤßere 
Waͤrme aus. Die männliche Ruthe iſt mir einem Kuochen 


verſehen; die Gebärmutter hat zwei Hörner. Saamen⸗ 


J Fußſohle auf, 


blaͤschen fehlen meiſtentheils. Sie gebaͤhren mehrere Jun⸗ 
ge zugleich. | 

$. 292. Gie find meiſtens Raubthiere, zum Theil 
durch ihre Staͤrke und Blutgier gefährlich für den Mew 
fhen; leben einzeln, gehen meiſtens bei Nacht nach Raub 
aus, und nur wenige don ihnen find Hausthiere ge 
"worden, 


1. Samilie, Subterranea Erdwuͤhler. 


9. 198. Vorderzaͤhne — 6 oben und unten, Ed 
zähne zum Theil kuͤrzer. Backenzaͤhne zackig. 
Beine kurz, mit it Schluſſelbelnen. lie nd 
ſchwielig. 

8 194, Sie find ſchwache, kleine Loiere, ai— 
gen ſich vorzglich von Kerfen, treten mit der ganzer 
eben zum Theil in felbfigegrabenen Erdloͤ 
chern und Halten einen Winterſchlaf. 

1. Gatt. Mygale Cuv. Ruͤſſelmaus. Desmon. 

Vorderzaͤhne 3; die obern dreieckig, die untere ſchmal, 
abgeſtutzt, und die beiden mittlern kuͤrzer. Eckjzaͤhne 
— kuͤrzer, llein, RR Badengäfue Fer 
jadig. 


Dierlippe und Nafe in einen — morpeligen, 
zufammengedruckten ſehr beweglichen Ruͤſſel verlängert 
Augen klein, Ohren fehlen. 


Leib mit langen Haaren. Schwanz zuſammenge⸗ 
druͤckt, breit, befchuppt, fparfam behaart. Un deſſen 
| Wur⸗ 
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Wurzel find. Dralyen, welche au. asfitem. ‚Süße 
fuͤnfzehig, mie Schwinsmhäuten, -  r: 
Leben in Uferloͤchern, tauchen und Knien, und 
leben von Wuͤrmern ünd Kerfen. ” meer 
M. Tmoschata, Wuchuthel. Sqres. t. 159. 


7 Well rothpraun, Pauch ieislichaſchsrau, Eqwan 
| und Süße ſchwaͤrzlich. L8. 14. 


— der Wolga und dem Don, 'in Löchern, wel: 
d ſW ſichnan · den Ufern: der: Seen graͤbt. Sucht 
ſich mit ihrem Näffek! Blutegel und Inſeectenlar⸗ 
ven im Schlamm auf, und ;ziecht; Kark nach Zibeth. 
Selle werden zu Pelitwerl —*— 


Ayo Watt. Scalops Car 9 Mewict 
Vorderzaͤhne 3; unten bie "Geiden andern deien. 
Mehrere Eckzaͤhne Schnaute verluumet/ Au⸗ 
gen klein; Obrmuſcheln fehten. — —X 
| Leib behaart), Sqwam [EBEN nahe: ® 194 
| Vorbderfuͤße ſtark, fuͤnftzehig, ı BR „graben. 
Virierfüße A Ihn ea | — 
Lehen In Erdloͤgerna welche re RO graben. 

5. aqnariand. atebn. 18 ei Salt on — 
Braun; Schtwans unp Füße mi: — 3 
Nordamerifa, an Stußyferg. 2 — 

er a Be Gatt. Talpa T.  Manfonıf.. Faupe. 

1 Worbersäßne $j- ven- gleicher. Häinger‘ Echzaͤbne —— ; 

die obern viel länger und fehließen die wie in" sin. Salten- 
2] "die Woreaidfilinerr ein ſpivi ‚bie hinkern 


weit ıtmehädeen "&hflem.: A ee 
ange fang)” Hiipelis ; Auge Mi De 
fehlen. D In x 


—* Purrteib. — Edediuz Ghwann kurz;? —* 
zus die vordern Ana. Breite, = Brahlißen.gi:h 
: Zoologie. 2. Avthl. Gra⸗ 


B 


d 
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886 nn rn R 
Graben Bing: Myser der Erde, und verlaffen dieſe 

felten, leben von Wurzeln, —— — und 
ſchlafen im Winteßz. 
T. europaea E: Gemeiner M. edreb. t. 156, 

J— Schwanz ſebrkutz, mit Schuppen und Haaren. Far 
2000 Iameiflend fammtfchwar, 29. 3%. 
UT Europa, Nordaſien, Nordafrika. — 
T. cristata. Buff. uppl, I. ı. In. 


— wander der; Raſenlocher mie —— gefranit, 
na Schwang Fastig; etwas behaart." Lg. 4”. 


T 


EN TE ee 
Je ITIT. 
2.C. Batt. Ghrysoghlaris; Cum. Bebapt, 
E "Chrysochlore. 


— N SBorderjäpne 33.8 „bie. „uyfern., abreſtubt und — kei | 
ben mittelfen um die Hälfte: flyer! Eh =. 2 


je. Badenzähne wieda a 


Gin kurzer Yale; Vlugen außen, 1. hicft fichtbat; 3 
wuſcheln und Schwanz fepleft. 
Vorderfüße kurz, mir 3 langeli getgeln sin Sn 
den. Hinterfüße fünfzehig, mit kurzen Rägeln. 
Leben An: Loͤchern die fe fi graben © 


EHEN 
„ Ob: eapensis. Schreb. t. 157. ! . 


ö ——— mit einen letbaften, gruͤnlichen ind tb 

F Bea Melpslauz. Erwad Eleines als der Waulwut 
— u. — ae 
„5 Ga. Sorex L, Spigman. — Musaräig 
Vorderzaͤhne 2; die obern weiſpitig, bicn undrn 


Er} ‚horigonsg), ge geneigte. oben edt. Echzaͤhne Bein, 
Backen; | 


Naſe und Oberlippe 5 — ſpitigen Muſel ver⸗ 
— Augen — ‚Sem, MOhren a * fl 
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db 





kelß mit feinen Such: "An jebet Sehe vine geibe 

borftiger Haare, sroifchett "welchen ein DR Ung. iſt. 
Schwanz ſehr lang oder Räßig, een fehlend. Sechs 

bis“jehn Zitzen an Ze Si d N "Fünfzebig. 
— — in felbfigegrabenen — geben nur des 

ends hervor, naͤhren ſich von Wügmern; und Kerfen, 

— fin ben Däufen. an, Geſtalg amd, — ehr ähnlich. 

5, araneus L. Gemeine Brise; Schreb. t. 162. 


. Rüden rtollthaid nau —— yriuſeht, Bauch 


— „F ſchmutzigweiß Schwa Ing als, deR 
— * Körper) u Etay- Ba uf 


In Steinhaufen, Ställen.- Su tagen 

1 Btodiens Pal ERS SERwRe Ehache Fancr. 

Dben rothhedi — melirt, * weißlichgelb 

— 4252 — er aan der- vie, )il 
ſehr — — 3. res 0 


—— “Da Mr gem —W —— 
oxilis Blumenb. sad 1.30 tr Ara 


Zen Dream, A ——— 





F 2. 
— am Jeniſei. 
— Su ‚Bid Pen San). 


A A. Butt, Erinanens —— Herisson 
Wörberjfgke a ——— "Rn HS 
ger. Eckzaͤhne 22; Hein und tue)? "BAR — zei 
Scmauge vorfieend Öfen Hein, „ gerät = 


an PRATER 11787} 


yo Bier. Zitzen am uch und: E A — ruſt. 
Leib dick, mit Slacheln und“ itkermifchten “Haaren 
hedeckt. UT eu 
RAR) hang ung ! rd 

Schlafen bei Tag in Löchern und gehen bei der Nacht 
nach. Nahrung aus, Eſe koͤnnen fich ER = 
um ſich durch ihre Stacheln zu ſchuͤtzen. 


ih Pr i 2 Bb — F — E. u 
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nz Au In Oemeing geh Bhreh. 1 War 
— en ‚jedem. Nafenteh che iR — a 
— es Kamm urn: 8:19’ sta — 


ee en „rin Io cden. Aesich 
aa ae. an fängt | ufe, 5 I einen Wins 
3:97,39 GDLRf 


\ © auriits. —S en bh 2 ul Br 
A? Die Öhren, "Schnanse und Sonn wage ash 
ei dr or 


— 3: Bon Gaiden Meanais Teen. 
er "Genteige” Mg... Der 
ER nn re: 


— 


Woericrntee 9 Halt gleicher “Länge: ends er 
——8 wedmitn ie. lehtern drei⸗ 


efig. Er ———— 


—— ſehr fa; Öhten ig unb ee 
———— kur; oder feblend. —BE 
———— Beh hen Stacheln be 
deckt. 
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ie Kr. D 


Süße fünfiebig... 
72" male eier Te nicht Jo bollhon⸗ 
men inron vio Aland ſigh · Qhlen· ud hab 
sen. einft.;, 33 dauadalt So ertight a 

% SER, ren Ah: »: 


ee m Hal 6, an; intei6änpt I 
An lerne he arigen⸗ wi 


MI die — >! { Re 
CE. caudatus Schreb. t. 164. I ee 
Echman febg Ann, Sa [anaarıR heräin Eule 
Titan  Mnkeodidn 
Ve et a . a N 


; s" * ... b Zn — — 
— — ii» Bund 24 


sd 29 — I. Fa⸗ 


* 22 — x .ınh £ . Be — ar. en? 
H. Bamifie Ursinan Bnenartige Thlere⸗ 
und € 3 —RX 


mihne An jeder Seite, oban und ungen tin. ſtarker, vor⸗ 


ſtebender, kegelfoͤrmiger Eckzahn. mn ya: 20 04,8) 


Die vordern Badenzäpne einfpigig, die hintern· gitl 
brelten, zacktzen Aranens.a.-: 22 era 2 

Der Leib behaart Die Bigen am- Bauche. DM. 
Behen- gefondert, die. Rägeh: geftänuphs;,: Sie teten mit 


ber ganzen nackten Fuß zhie auf. et © 


$.:196.: Steffen Fleiſch und Zruͤchte,⸗ vüd ihr 
Darmcanal iſt etwas länger als bei deun. vorigen. Deo 
Blinddarm. fehlt. Verſtecken ſich bei: Tag und sehen mei⸗ 
ſtens nur, des. Nachts nach. Bu ai | aus, Einige halten 
eine Art von Wintexflgf ee. RE $ wi 


Ya er u ee Do N 


1. Gatt. N asua Storr. ati, Caatl. 


Echahne länger. eig. Badengägne. — die drei 
ER find Reißzaͤhne, "Die letztern Mahlzaͤhne. Nafe 


" einen „beweglichen Küffel verlängert Boren klein, oval./ 


Eqwanſ lang- Behadnf;- Biten „am B Hauch. > 
fünfjehig , balb verbunden, 20 sd 


Kletsern auf. Bäumen , graben: ſich Hblungen, ſchla⸗ 


fen bei. Soap undgehen bes Naͤchls auf Beute aus, Fan⸗ 


gen kleine Thiere und freſſen — Leben in 
Suͤdamerika. Be a a, 
un N. af, ‚Viverra Nasus, Särch: t, ‚108, 


nn Roshbraun, "her lauge Echwani ren u aela 
gerinpelt. —— — 


zip; ſich zaͤhmen. 


2. =, Ba” Meles' Buff. ie EEE, * 


5 1g* 1 


— laͤnger und ſtaͤrker J die Vorberzäßne 
Backen⸗ 


8. 195. Sg —ESE Untenicfer fFechd. Voerder⸗ 


⸗ 


x 


so 


⸗ 


Backenzaͤhne — s oben die 3 erſten einſpitzig,, die zwei 


betztern höcterige Mablzaͤhne7 von weichen ber vierte nad 


außen noch eine dreifpigige Schneide hat. Unten die vier 
erſten Linſpitzig, der fünfte shit’ weiſpitziger Schheide und 
einem flachen Ubfag, der ſechste klein und biderig 
ze. kurz — Ten, —J— Schwan 


* — 
ey; 1. „4er ai 4. LP Be BE Se ip PR) 


Füße fünfzehig, bie vordern. mit caerier fingen 
dgeln.. ae Se. Te un a 


sim ¶Zrare · borſeaartig. ſen ten an der * vie 


® am Bauch. 


di Anu dee. aan . Deifefet, r ber eine 
aͤbelrie hende⸗Flůcaglei abſondert. « 


ESEinb Finde hier}; laufen nicht ſchnell, kletem 
vißt; graben fi Hoͤhlen, in welchen fie Bei Tag und | 
Br Winter verſteckt liegen. Steffen Fleiſch, Wurjeln, 

ren. | 


ee. | 

*. vulgatis, Gemeiner Dad. © hreb. t. 142. 
Weißzrau und ſchwarz melirt; hinter der Naſe jeden 

= E —— ine eig ſchwarter Streif bis zum Hals. Unten 


arz. Eat. ı 
. | une, Aien. Im Herbß ſehr fett. Schlaͤt im 
sie. Winrer in feinen Höhle” Set und Sommer 
Sy j den benutzt. 3 


"5. Gate, Sercoleptes — — 
Fe Kinkajoy, ee er Yan j 


Untere Echaͤhne groß, gefurch. —E— 


die 2 vordern find Augefpitt, ‚bie hintern zackig. — 


tus, Zunge lang, , — ———— EEE fur, ge 
rundet. 


Ein langer Dagelſchwan· Zwei Zihen am m Bauch 
Süße fuͤnfrehig· —— | 
a in’ ; Re ‚ “ 211 213 een sun une: « 


* 
‘ * 
* “. * Fer Bi Be ii gt Eind 
w 
„” 4 — 
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—len— | = 591 
Eind (chat Thiere, klettern gut und ialer ſleiſch 
und Vegetabilien. 


32 C. flava. Buff. suppl, III, t. 50. 
Gelblichſchwat⸗ Haare weich, gläniend, Samen b6 


baart. Lg. 19% u 
Surinam, Jamaika. Munter,” -fanft; fine bei dem 
Freſſen auf den Dinterfüßen. 
4. A. Sat. Procyon ‚Storr. Een 
‚Raton. 


Echaͤhne länger, fegelfdrmig. vorderihne — 
die erſten drei ſind Reißlaͤhne die letztern Mabhibae 

Schnautze ſpitzig, kurz; Ohren klein, oval; Schwan 
mäßig lang. Sechs Bauchzigen. 2 | 

Fuͤnf freie Zehen an ven Süßen, mi langen, ſchar⸗ 
fen Nägeln. Treten nicht mit der ganzen Sohleauf. 

Verſtecken fih bei Zap. klettern geſchickt und ge⸗ 
nießen animaliſche und vegetabiliſche Nahrung. | 


\ PB Letor Schupp. Waſchbaͤr. Schreb. t. 143. 
Schwarigrau, unten beller. » Um die Augen ſchwari⸗ 
braun; der flarf bebaarte Schwan braun und gelb 
geringelt. £g. a”. 


Nordamerika. Lebt von Evein, Voͤgeln, Fruͤchten. 
Caucht die Nabrung in Waſſer und reibt fie mie” 
fihen den Vorderfuͤßen. Wird leicht zahm. 


4. B. Gatt. Ursus L Bär, | 
Die beiden dußerfien. Vorder zͤhne groͤßer als die 
mittlern. Backenzaͤhne ed mit ſtumpfen, böderigen 
| Kronenflaͤchen. Schnautze verlängert, Bunge glatt, Ohr 
ten mäßig, gerundet. 


| Leib groß, plump, Pelz jettig, Schwan fun, Eife 
fünf. Dier Bruſt⸗ und zwei Banchzitzen. 


Treten 


Troten. mit der garzen :Fußfoßle auf, koͤmen anf 
recht geben und auf Bäume klettern. Frefſen Fleiſch uns 
Begetabilien, erdruͤcken ifre Beute durch Umarmung web 
bringen den Winter ſchlaftrunken in Höhlen zu. 
U maritime. Shreb.unr, . 
27° Kopf und. Hals Lang. Beine niedrig, Sehen mit hal⸗ 
der Schwimmhaut, Schwanz ſehr kur; Yelz lang, 
‚  ‚selblidweiß. 29.9— 10. . 
In den nördlichen Polarländern. IK ſehr kuͤhn, frift 
Seehunde, Fiſche, Aas u. dergi., um) fdwinmt 
N sut. Pelz und Feit werden benugt. 
U, americanus, Schreb. t. 141. B, : 
Haare lang, älatt, glaͤnzendſchwarz, Kehle geiblids 
- 20... braum. 2g. 6. 
Nordamerifa. Lebt vom Früchten amd Fiſchen, ab 
— ird wegen ſeines Ileiſches und Pelze: baͤuñs ger 
jagt. —— 
V. fuscus. Schreb. t. 139. 
Braut, Hals kurz eb die, Füße kurz, Schaoͤdel 
wolbt. ang mit einem weisen Halsband. 
Im Norden der. alten Welt, in der Barberei, Tapas, 
in den Alpen und Pprenden. Licht Ob, Nmzerien, 
Honig, und feiße vorzüglich Fleiſch. Die Tapes 
werben für befouders wohlfchincckend gehalten. 
U. niger, Schreb. Lıo, j 
Schwart, wollig; Stirnbein Auch. - Kleiner als der 
vorige, ſanfter, frißt ſeltener Fieiſch 
Im Norden und im den Wäldern der Schweiz. Di 
bepden leptesu Arren laſſen ſich abrichten. 


- EC. Gatt. Gulo Storr. Vielfraß. Gluton. 
 Edjähne viel dicker und länger als bie Vorderzaͤhne 
Barkenzäpue ; oben bie 3 vorderſten einfpigig, der 


vorlegte mit fcharfer, zweiſpitziger Schneide, der letzee 
@iert, niedriger, mit böderiger Fläche; unten bie Bier 
etfien einfpiig, die Übrigen wie oben. . . 


en. Kopf 








———— . | 55 


"Kopf rund, Schnautze und Ohren kurz, Schwanj 


mäßig oder kurz. Juͤße fünfzehig, m farten. ou re 
Der Seftalt nach Hr Epnlic. u i 


.: Gehen bed Nachts aus = —— fich von Heine 
Shieren und Beeren. 

S. volgeris. Bielfeaf, Schreb. t. 144, 
Kaflanienbraun, Kopf ſchwarſbrauu. Schwanz tun, 
berisontalkebend,, mrit langen Haaren. gg. 2 
WMordeursda mid Aſten. Srißt sicht mehr als andere 

Khiere von gleicher Größe und Läftifich zaͤhmen. 
®, mellirorus. : Rattel. Honig«Dachs. Echreb. r. 129 
Oben grau, unten ſchwarzz auf jedes Seise ein ſchwaͤrz⸗ 
i Bas Streifen; Haut dick und fehr vridiehie 

Ru 

am Eap. Geht dem Honl⸗ der wilden Bienen un. 
4. D. Sae..... 


* 3 


Po “ — La | :$ 





ur Samitie —— Keißende 
Thiere. 
J. 197. In beiden Kiefern 6 Borderjäßne, die 


entweder in gleicher. Reihe fliehen, ober von welchen der 
jweitt äußere einwaͤrts gerückt if. Die Eckzaͤhne kugel⸗ 


fürmig, fpigig, länger. Der binterffe Backenzahn im 


Oberkiefer iR ein hoͤckeriger Mahlzahn. 
Die Klauen ſind zuruͤcktiehbar oder feſtſtehend. 
gi 198. ‚Sie Änp. Klutgierige,, meiſtens naͤchtliche 
Kaubebiere welche andere Thiere lebendig fangen und zer⸗ 
rejßen. Ihre Augen leuchten bei Nacht. Sie ſind ſtark, 
fuel, boshaft, und- laſſen ſich nicht leicht säpmen. 
r 1, Gatt. Musiela, L. Marder. Mare 


Der zweite Schneidezahn an jeber Seile im Unter⸗ 
kiefer 


Be ©. 


‘ 


liefer —X / Vadenzäßne 44 im Obere 


bie beiden erſten gedrückt tegeifͤrmig 9* dritte, größte, 
mit dreiſpitziger Schneide und einem Abſatz nach innen, 
der vierte ein hoͤckeriger, queerſtehender Mahlzahn. In 
Unterkiefer die drei erſten einſpitzig, bee vierte, größt, 
mit” dreifpigiger Schneide und einem Abfag tiach. hinten; 
ber fünfte ein kleiner, hoͤckeriger Mablzahn. Eil inige ha⸗ 
ben X — 2 kleine, vordere Backenzaͤhne mehr. 


ESchnautze ſpitzig, Zunge glatt, Ohren kurz. Siink— 
brifen am After. Beine⸗ niedrig, Fußſohlen meiftend be⸗ 
haart, Fuͤße fuͤnfjehig, Klauen haatig. 

Der Körper iſt ſchlank, gelenkig Sie, kriechen, 
hauͤpfen und kletdern ſehr geſchickt, graben zum Theil auf 
— und naͤhren ſich von kleinen Thieren, Eiern und 

eeren. 


a. Lutra Storr. Otter. Drei einſpitige Badenzähne oben 
unten. Augen mit einer Nickhaut, Zehen mit eine 
Schwimmhaut verbunden, Schwanz flachgedrüct. fen 
anı Wafler, graben, tauchen und ſchwimmen geſchict und 
‚währen ſich von Fiſchen, Froͤſchen TR | 

M. Lutris Z, Meer s: Otter. Schreb. t. 128. 
Haare glänzenbfchtwari 5 Schwan dreimal türen dd 
der Leib, Lg.3. 0°: 
e In den wärdlichen Kuͤſten des killen: Meerei, Eind 
liſtig, zaͤrtlich gegen ibre Jungen, mad leere 
ein koſtbares Pelzwerk. | 
M. Lurra L. Fiſchotter Schreb. t. 109. . B. 
‚Oben dunfelbsaun, unten graulich. La.a‘. 
Sn Flußufern, faR überal. Laßt fich zabmen m 
ei 5 dumm Bifchfang abrichten, Die Gele find ſqoe 
; und theuer. — 

y v Mephitis, Stinkthier. Moulfette, Drei eiifoigige Vader 
zaͤhne unten, zwei oben. Täße mit kteien Zehen und Grab 
Mauen. Sondern aus den Aſterdruͤſen eine Fluͤſſigkeit ab, 
welche einen unertraͤglichen Geſtauk verbreitet - von 

« Vögeln und Eiern. 
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u. Mephuis, &chreb,.n. ser. 


Schwarz. Kin weißer Streifen über ben Hals, ber 
fih am Ruͤcken theilt und am Schwan wieder 
ser@nigt, Lg. 16”. 

Amerika, von. Chili bis Canada. 


Putorius Cuv. Zwei einſpialse Backenzaͤhne oben, drei un⸗ 
‚ten. Dem großen Reißzahn im Unterkiefer fehlt der kleine 
innere Seitenhoͤcker. Die obern Mabliaͤhne viel breiter als. 
lang. Sünf- freie Beben. Sind ſehr zäuberifch, graben, 
fhlüpfen durch die Eleinfte Löcher, ſpringen und klettern 
geſchickt, und riechen unangenehm: 

MM. Putorius Z.. Iltis. Schrekb tr 113. 


- Duntelbraun,, Mund und Obrenrand weißlich. Pr 
En 16”, ’ 


"in alten Mauern," Ställen und Hänfern. Kichtet 
in.den Häbnerhöfen und 1, großen 
Schaden a, on, 
M, orminen.L. Hermelin. ‚Ehre. t. — ‚A. 
Dben braum, unten weiß, Schwanifpise famen. 
Im Winter ganz weiß. Xp. gr F 
Im noͤrdlichen und semäßigten Europe und Alien. 
u, ‚alganı I. Gemeines Wieſel. — St: eb. 
N wir N 
Oben rothbraun, auten will; Schwaniloite geiblich. 
Im Winter gens wei. Ep. 6-7". -: 
Leben um: Maͤuſen, Exeru und Schnecken. 
Mastelal Marder, Dsch einſpitzige Backenzaͤbne oben, 
vier unten. Ein kleiner Hoͤcker an der innern Seite des 


großen Reißruhnes im Unterkiefer. Jehen frei. Freſſen les 


I 


bende Thiere, Eyer und Beeren. Gegen meiſtens des Nachts 
Nach Nahrung aus. m o.n 


. M. Martes L. ——— Sechteb. t. 300, 
Sch warzbraun, Kehle und Bruſt gelb. 2g. 18 
In den Waldungen. Liefert vortreffliches Peliwerk. 
M. foina L. Steinmarder. Sareb! 1 129.. 
 Schiwaribtaun; Sohle und Bruff weiß. Eich, 
. u Gteinbanfen, Shewenae Tin. - 


. 


M, 2i- 


\ 
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M. Zibellina I; Zobel. Säreb.r. 104. 
BERN 5 - Kaltanlenbraint; Stirne weißlich, Kehle aſchnn 
nn eg. 16°, va 
In den Waldunen von Sibirien. Wird feineshk 
baren Pelzwerkes wegen baͤufig gejagt. 

"9, Watt. Hyaena Briß. Hyaͤne. Hyène. 
WVorderzaͤhne $; der zweite aͤußere im Unterkiefer au 
der Wurzel dicker. Die Eifjähne fegelförmig ‚ fpigig, bil, 
länger. ” Backenaͤhne IS; ‚oben, ‚die 3 borbern mit ein⸗ 


facher, der vierte mit * preifpißiger Schneide; der " fünfte 
iſt ein- Eleiner, Aaneerliegender Mablzahn. Unten bie dei 
vordern fegelförmig, ber vierte mit iwelſpibiger Schneide 
und hinten mit. einem Abfatz. * 
VAR, Zunge — Ohren mäßig lang. 
Beib mit rauhen Haaren, Schwats fur. Vier Leiflen 
öigen‘ Einꝰ Druͤſenbeutel wiſchen After: und Shan; 


Beine‘ hoch, ‚die vordern oͤher Al? die Hintern. 


9» 


Ecläfelseine fehlen. ° 'Söße pierzehig/ Inzolen behaart, 
Kine Batch, ſcharf, nicht zuruͤckſi hbar. u: 
Eind nächtliche und "Jefrägige Kaubihiere welche 
vortigiih von Aas leben. — 
AH, striate, rn re... 


a : Grau .mit (iiversbraunen Qweerfizeifen. Cine Mähe 
Fee — Nagen und Ruͤcken, die ſich im Bun Rfubt 
ee, „28. 3°. a, s ‘ 
ET Berfen, Sorten, Nordafrika. Brit ir Kar 


inte den Graͤhern et. 
H. crocuta. Schreb. t. 96. B  : 
Gelblichgrun, mir ſchwaren Flecken. —— 
re. md Schwam ſchwarz, Mähne kügier, Größe der 
| Zee a ABER vorigen. er N rvıg 


nn E Yen Suinca bis um Cap. 3} u — 
3. Gatt. Felis L. Katze. Chat. -. 
 Yorberpäßne in“ urunterbrochener Rede. "= 
aͤßne 


” 
J 
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— 44; faſt de Reißaͤhne. —— 


egelfstnäig, , der dritte kt zweiſpitziger Schärfe, der vierte 
ia kleiner, ‚queerfieger, Mahlzahn. Unten die 2 vordern 
infpißig‘, ' firfammengedtäckt;der Kar größer, 7 weiſpitzig. 


Kopf rund, Echnqutze Tarp, Zunge zauhı Kachelig, 
Pupjle zung und ‚senkrecht, Obren kurz, ‚fpitjs, Reif. 
Leib und Schwanf‘' Sehnant;: -Sthläffelbeine. Fuͤße 
hoch, vornen mit 4, binten mit 5 Zehen: Fußſohlen be⸗ 
haart, cin bl iaar Harf,.ı zuruͤck- 

dr.. win mel int eDnis 
iR Sind — Merten tind- Ahnelle, ſchlaue 
and -falfche blutbegierige Kaubthiere, erhifthen ihre Bente 
mit ung; y Hettern —— freffen vorzuͤglich 
friſches Fleiſch. Gehen meiſtens bes Nachts khrer Nah⸗ 
rungunach yro· runde fchlafen am La: — eu find 
größer ald die Weibchen. — 
F. Carat’ Geeine Latze. ueg | 
 Shrirh Jung, EN Rück bEredige nach, 
usa an 37. Bier Weiten der Quaspe ach sehreif _ 
u A aux; Teer, ‚Wilde Kurt, Schr. t. 107. A, Aa, 
Tan bie oder ta «mil, öloatzen Seen 
a — Elropa ı un au eh. st ih aldungen und 
sis alt rag Ne de, Haſen Moaͤuſe, Bögen 
D: F. Ü. ‚domeniens, Zahin⸗ sn a —— 
— ii If: er ai. die vorige ı vos . welcher be abſtammt. 
‚IR als Hausthier faſt auf „der ‚ganzen Erde verbreitet, 
“amd ibre Farben; Länge und Reinheit der Haare 
ändern ab. -Vertoikdert wieder, wird nud fo sahne 
iur realerder Vund, I-zeinlich, ‚liebt. die Wärme Bu 
ſcheuet das Wafler und.bie ae. 
14 ur F ldk Liituhhe.. Schre b.t 109. 
Gelblichgrau, Fewaniſpite ſchwarr Er mit Haar⸗ 
tt bäfheln. BB. as. : %. 43 
er inte in den Waldungen ber ehrlichen. a hut 
| des Midhabacn eroten Br 
—E ach F, Chaus ' 


Br 
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+ .B-Chanı, Gäldens,, a 1.270, ’B, 3 
Bar braungrau; die Hipterleite der Belne (ünin 


"Su ven fumpfien Gegenden am Seite in Yafn 
Iron N2 and Kesppten. "Tage Waflervdgel. ' 
v Br Pärdahs L. Oneelot! Schrebet. sog. 
— a Wrau; große gelbe, ſchwar⸗ ciibeſatie ſchief liegende 
J Banden an — 
— mei, on. hi on 
RT Weyardlage: —2R —X 
— mit kleinen, einfachen, —* gta 
PER eichtzrvi —— Im Raten Ai —— 


"Bin in Intien ‚ur Gaiellen⸗ Jaed agerichte. 
OR dineoler L. Autuer vuma. Gchrehita'@k. 
2 nun Aothbrauu, nit: kleinen, etwas duuflern aun 

merkbaren Flecken. On sau.“ sis Er .:: 

Euͤdamerika. Beraudt die Huͤhnecboͤft. 

La, yOne- L. Jaguar. Azzara Vax. 9 — 
SVSraunlichelb an ben Seiten mit « Reiben fd 
wir. Ringe, ‚die einen ſchwarzen Punct ein qieie 

unten weiß, mars geſtreift. La. 4-5" 

— ran. Sudqhuerika. Sk ‚Hart, zühn | und gefäbelich. 

F;.Pardus.L. antber. Manag. du Mus. I. 7. an 
Oben braungelb, auten weiß, an jeder Seite mi 


6—7 Reiben von Ringen, welche durch uebereis 
anderſtehende, ſchwarze Sieden zeblidet werden 


re 1.7 4112711 EEE 
Burn 9. Konperto Erzt. Bea. 0... 
0.2 Btaungelb, mit zo Reiben ae Heine Flecke m 
> der Seite... won 
aeite. Bi. — woriger. dene diel Bine di 
rer Jaguar.“ | — 


"Tigri L. Koͤnigstieger. — u Mus. p 9. 

122. Abendraͤunlichgeib, unten weiß, mit-ungegelmähigt: 
ſſchwarren Queuſtteifen. Eu 8 9° 

ar: ! | Si 


“ * 
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eh 399° 
ir Glbafien.: Das graufßamſte unter den Raudthieren. 
Greift Menfchen, Büffel und Chephantek" ms 


en in, gerne friſches Plut BD Ara — 
begier. ee Fans 


‚E Leo Z. ‚Löwe. Schreb. t. m A R, 


eat 


hen init einer, Mahne am Hals. 8 RT : 


e* den eiben Ländern der alten en. befonders ie: 

Bruͤllt fuͤrchterlich, mordet nur. wenn er 

page lund zrigt ſich biswejſlen erkenutlich 
er en 

Ze — ar a — dtv = email ‚* 

nad a ne 
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iy. Bamitie, “"Caninä, Bibi 
— ee Thieregn 


ft 299... In beiden Kiefern. ie Rorderjaͤhne in 
seien, Reihe. ı Di —— kegeltoͤrmis, ſpitzig, länger. 
Die beidenn latzten Wacken paͤhne ſinde oben und unten flache, 
Viderige . Mabkähgee,s. Die. Klauenn mist zuruͤckiebbar/ 
vafnfdrmige men 1: u 3.7 

$ 200.  Eifs Haken im Kan gräben ‚jun, Theil, 
fetern nicht, geben. bei Tag- ei Nacht nad Nahe 
— — und Nee Aas und‘ "ed ‚Siäfe. Nu 


1. Gatt, Yi Fer L. ‚8 Ki. Civette, 
Sadenahne E29 F oben die bret Borderften kegelfoͤr⸗ 
der Sn! — Froͤßten, 4. mit ‚deeifpigiger Shhneide, | 
ehe un ſechen ſind hoͤckerige Daplsäpne. ;, Unten 
füb die 4 erſten einfpigige Neißzähne, der fünfte größer, 
Weifpigig; der ſechſte ein großer, hoͤckeriger Mahlzahn. 
 Ochnauge fpigig, Zunge mit ruͤckwaͤrtsſtehenden Sta» 
in oder Wattem, Ohren kurz, gerundet. 


beib frank, mit langen Haatenz, Schwanz lang; 
a 


— | — 


zwiſchen Par After und den. Sefclehtörheilen ein Drei 
fenfad.... Beine kurz): Klauen haakenfoͤrmig. 

2: Laufen iund ien geſchickt, und naͤhron ſich von 
kleinen Thieren. 


Ryzaem Zug; Zwei Dräfenfäde, die Nic, m den Aſter 
Then. gate Herichig, Klauen nicht suräctib 
| TI ben ‚Schreb, t, Be 

* he ante, raum, mit —— SER 
iin tele anb, Schuürrbget (hwarı. — 


—* 


Kfrita. Wird zahm, —ãâ*r: von Mauſen. 


d. Viverra, Zibetbthier. Druͤſenſack tief, mit dem Aarkri 
chenden Zibeth gefuͤnt. Fuͤke fuͤnflehis, Klauen halb zurüc— 
— 

94 Shrek, Stie rin, Ti 
3 Be Km n'drau, mit (vapien, "chen fÄriuigen Ein 
fen. S Stau laug, ſchwarz umd grau geringelt. 
. 2+ De 
ai snühge he delen: Jah, bie Yhlkippisfen. SWud i 
ur EIER TERN 1 7 PR geh ten-ud ber Zweth alle Be 
—E u er cheninnschem Beiteh pemlsgentemineni 


De 0 Ra SO 


fung un die Druͤſen, welche faft gar ge neh 
einen ftarfen Geruch er ſich Ri pe für nfichis, lauen 
— A Ki 


se 2 ar; Genen h., M ve 
| etta L. - pefträge = 31 
gr nik? reinen,” be Le yıhlai 


2 arg geringelt; wie Daten 
st: — er e Ca}. Bird de 34 if den Häfen 
rn. ug 22 Bbalitx and fängg d * IR ne 


* —* Adig. hueumen,. „Zt ie 
a — 
197 en EX Augen DIR 
vi⸗ —8 ———— Br 3, Bio ni 
ee ei; "Shrmart- mit. eitein Dahrhäftper Sera 
ie Ihr —— us 
 Yegppten. „N wlopiegern, — | 
— und —* n, am werden deßbalb gaꝛchut 
ml a ee ENTE y, mun 
NEE 
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V. Mungos T. Mangufe. Schreb. t. 116. B. 


Braun oder grau, mit ſchwaͤrzichen Queerſtreifen auf 
dem Rüden, um den Mund gelb; 


Indien. Veriehrt die giftigen Schlaugen, und feift, 
wenn es gebiffen a ‚die au der Ophi- 
orhiza mungaos. 


2. Gatt. egalotis Nliig. Ohrenthier. Fe ennec. 


Eckzaͤhne ſehr lang und ſpitzig. Oben je derſeits ſechs 
Backenzaͤhne. Schnautze ſpitzig, Zunge glatt ‚ Ohren breit, _ 
oval, länger als ber Kopf. 

Schwanz mäßig: lang, Sie vierzehis Tritt mit 
den Zehen auf. 

M. Cerdo, —* suec, 1777. t. 6, Ä 

Haare kurz, ſtrohgelb. Ohren äoſentoth, inuen mit 
weißen Haaren. Gr. wie Kaninchen. 7 | 


Nordafrika. Sehr fchnell, Flertert auf. Bäume, aräbt 
. fi Höhlen im fandigen Boden, lebt von Kerfen, 
iſt wachſam und beit wie ein Hund. 


| 5 Gatt. CanisZ, Hund, Chien. 


Die. beiden äußerften' Vorder zaͤhne im Oberkiefer (din, 
ger, im unterm —— Eckzaͤhne koniſch, viel laͤnger. 
Backenzaͤhne ⸗; die -vier: vordern im Oberkiefer ſind 
Reißzaͤhne mit hurfe Schneiden, die bintern hoͤckerige 
Rahl,aͤhne. 


Schnautze ſpitig, Zunge glatt. Ohren mäßig. 
Schwanz mäßig oder kurz. Bruſt⸗ und Bauchzigen. Fuͤße 
vornen, fünfzebig, hinten vierzehig. —— behaart. 
Treten mit den ‚Sehen auf. 


een 


fh dem —* as gausıpier —*ſ* | 
Festen 2. Wibi. Cs GL 


en ea | 


C. Lagopus L. TIsatie, Polarfuchs. Schreb. 1.93, AB 
Schwanz gerade, Pfoten unten dicht behaart. Haare 


weich, dit, im Sommer blaugrau, im Winter 
ı weifi %g. a2, 
In den nördlichken Bolarkindern. Graben Höslen, 
find Likig und liefern sure Peiiwert. 


C. Vulpes Z. Fuchs. Schreb. t. 90. 9. 


Schwan Lang, behaart, gerade, wit weißer oe 
ſchwarzer Spige. Braumrotb, Bruſt weiß. 89.2 
ohne den Schwanz. 

Ju allen Welttheilen. Graben ſich Höhlen, ‚ find Likig, 


freffen Reptilien, Fiſche, aus Heine Säugtbie 


re, Kerfe und Weintrauben. 


G, aureus Z. Schakal. Schreb. t. 9% 


Draungraus Schenkel und Beine hellgelb. Br. iwi⸗ 
ſchen Fuchs und Wolf. 


Heerdenweiſe in Allen und Afrika. Sagt des Nacht⸗ 


- und wird leicht zahm. 


C, Lupus L. Wolf. Loup, Schreb. t. 88. 
Gelbbraun, oder ſchwarzlichbraun; Schwanz lang he⸗ 


haart. Lg. ohne Schwanz 34°. 


In Europa, Alien und Afrika. Lebt in waldigen du 
genden, gebt des Nachts oft gefellig auf den Rad 


‚aus, greift große Thiere und felbſt Meuſchen un, 
nimmt aber auch mit Aas verlich. 


. ©, familiari. Haushund. - 
Trägt den Schwanz mehr oder weniger krumm, md 


aufwaͤrte gebogen, und bat eine fünfte Nebeniche 
x an den Hinterfüßen. 

* gibt keine wilde Stammräffe des Hausbundes 

ſondern er if ſeit den aͤlteſten Zeiten der Geführte 


des Menfchen, dem. er water allen Haustbieren 


die treueſte Anhänglichkeit zeige, aud in alt 
Welttheile gefolgt iR. Durch die Schärfe ber 


Sinne, Staͤrke, Schnelligkeit und Wachfamkit 
leiter er bie twelenthchkten Dienſte. Kein Thier 
bät. fo viele Gelehrigkeit als er, und keines bt 


‚Sb unter der Zucht des Menſchen in fo zahlreiche 
und an Größe uud Seſtalt fo verſchiedene en 





/ x / 
Nten vervielfaͤltigt. Die sorsüglichlien Raſſen 
. find: der Dinge. oder Neuhollaͤndiſche Hund, des 
Dachshund .(C. Vertagus),. der Bplogrrefer CC, 
Meliteus), das Windipiel (C. Leporarins), der 
Budel (C, aquaticus), der Fagdbund (C, sagax), 
der Mezgerdund (C. laniazius), Die Engliſcht 
Dogge (CC. Mastivus), der Mops (C/ fricator), 
und der Spig (C. pomeranus), “Die verfchiedeneg - 
Hauptraffen pahren ſich untereinander. Sie tragen 
63 Tage, werfen 4 — 6 Junge, melde 8 Tage \ 
blind find, und leben 15 — a0 Jahre. Die auf 


ben Südfeeinfelt einkeimifchen De werden ⸗ | 
aller und segeflen, a —— 


\ 





8. 201.: Bu gleicher Zeit wie Hachpbermen und 
Mieberfäuern ber Vorwelt lebten mehrere Thierarten dies u 
fer Ordnung; andere dagegen, ‚mie eg fcheint, im eitter 
etwas fpätern Periode. Buben erfiern gehoͤren eine 
Hyaͤne (Ann. d, Mus. VT. t. 42.), die mil dei Capiſchen 
die meifte Achnlichfeit bat, und ein hundeartiges Thiex 
von der Größe des Wolfes. Die Schädel derfelben trift 
man mit: Elephanten "und Rhinocerosknochen an denfeh 
ben Drten an. Sn ben Gypsbruͤchen bei Paris finden . 
ſich Zähne und Knochenreſte von Fifchoftern, vom Docs, ' 
vom Zibe tthier, von der Civette, von einem Suche, Marr 
der, von. der Zorille, dem Frett, ber Mangufte, Genette - 
und einem doppelt größeren Schneumon (Ann. du Mus. X 
1.10.) Ueberreſte von baͤren⸗, faßen» und hundeartigen 
Thieren, die man in-verfchiebenen Kalkhoͤhlen in Franfen, 
Thüringen, am Harz, in Steiermark unb in den Kare 
pathen angehäuft finder, ſcheinen in einer fpätern Epoche 
gelebt zu haben als die vorigen rund «8 ifE merkwürdig, 
daß auch die Hyaͤne und ber Wolf wieder unter ihnen 

vorfommen, bie einzigen fleifchfreffenden Thiere, meldhe 

unter den Knochenreſten der Pflanzenfreffer gefunden wur⸗ 
den. . Die gsößte Menge von den Rnochenconglomeraten BR 
jener Höhlen gehärt verfchiedenen Baͤrenarten an. Siehe 
kai = Mus, Er — — — 24. 


— 


— Hi — 


—1 Uape⸗ 
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U, spelaeus; die groͤßerẽ Art, von dem Eisbären durch die 
ſteil ſich erhebende Stirne und den Mangel der vorder: 
Ken Neinen Badenzähnchen umterfchieden. 

U, arctoideus, Der Schädel. viel ſchmaͤler und deſſen Ge⸗ 

ſichtshaͤlfte länger als bei dem vorigen. Die vorderken 
Heine Badenzähnichen fehlen ebenfalls. _ 

U. priscns,- Richt größer als der braune Bär; der Shb 

ie, bei ehem ſo ‚gebildet und mit deu naͤmlichen Zaͤhuia 

verſehen. In der Gailenreuther Höhle, felten. 


Zgiſchen dem Lager, welches die Baͤrenknochen bil⸗ 
ver, finden ſich einzelne Knochen und Schädel von einem 
großen, fagenartigen Thier, welches mit dem Amerikani⸗ 
schen Jaguar die meiſte Achnlichkeit hat; Knochen von 
Fuͤchfen umd endlich vom einem Marder, der ben 
Caspiſchen Zorillen ähnlich ik (Ann.: d.. Mus.. IX, 
b. 33. 5%), und: volllommen erhaktene Schädel von einen 
Vielfraß, der dem jetzt lebenden fehr aͤhnlich iſt. S 
— der Akad. d. Naturf. IX. t. 8. 


778 202. Feindlich ſtehen die fleiſchfreſſenden Thiere 
dem Menſchen gegenüber, und entziehen ſich meiſtens fei 
ner Herrfchaft. um ſich Nahrung zu verſchaffen, muͤſſen 

"mit der übrigen Thierwelt im beſtaͤndigen Krieg leben. 


Die Natur hat fie vorzüglich mie Muskelſtaͤrke, Gemand 


heit und: Schne igkeit j mit einem ſcharfen Gebiß und mit 
ſpitzigen Krallen ausgeruſtet, ſo daß ſie ihre Beute zu 
fangen, gu uͤbetwaͤltigen und zu zerreißen im Stande find. 
Sie Haben Schluͤſſelbeine und ihre Füße gefonderte Zehen, 
‚fo daß nur noch der Danmen zur Bildung einer faſſenden 
va fehlt. 


Die Gattungen er. beiten Familie, die ſtaͤrk⸗ 
fin un blutgierigſten, die eigentlichen reißenden Thiere, 
ſteigen unmittelbar aus dem; Waſſer an das Land heraus. 
Die — in ‚die, Fluͤſſe,, wird zur Fiſchotter; dieſe 
— am . Lande, ihre: Schwimmhaͤute und iſt jetzt ein 
Marder, der auf der. einen Seite als Hyaͤne hoͤher mb 
ſteifer wird, auf der andern mit nn feiner Ge⸗ 


— —— | | ten 
a 1 * 
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Ienfigfeit den Koͤrper in eitem ſchaͤnen Ebenmaß ausbildet, 
und als Katze daftehfe-. Wan jeth.nn MUB wiedet akt. 
Wenbepunft der Bildungsthätigfett eintreten. Bei ben 


Ölutgierigen Kägen find alle Kegungen eines hoͤhern ybens — 


in der Gierde nach‘ Raub erloſchen. "* Daher beſchraͤnkt 
fich fenes Uebermaß von Stärke, “Jene! eichte Beweglich⸗ 
keit des Körpers in der vierten’ Satmilie, bei der 
Biberren wieder, und als veredelte Viverre erſcheint end⸗ 
lich der Hund, der unter allen Raubthieren aͤllein ſeine 
Freiheit ganz aufgibt; die geiſtige Hoheit "des Menſchen 
am lebendigſten anerkennt, “und "von biefer "magifch Des 
errſcht, fih ganz vergißt,; und "freie treueſter Anhaͤnglich⸗ 


eit und bewundernswuͤrdiger Klugheit den leiſeſten Win⸗ 


fen ſeines Herrn gehorcht.Bei m! ffenbare ſich ſchon 
herſonlicher Charatter. So wie er ſich der aͤuſſern Form 
nach in vide Ban und unzählige Spielarten individua⸗ 
jet," wie der Meiſch in Naffen und Nationen; fo iſt 

auch der’ Chatafter'eiließ jeden von dem bes ändern faſt 
eben’fe ſiihtbar verfchieden, ivie ein Menſch don dem ans 
dern. Auch ſchließt er ſich nicht ar die Menſchengattung 


überhaupt an, mie bie übrigen Hausthiere, ſondern an 
den einzelnen, individuellen Menſchen , fpricht mie ihm 


duch Gebärden und Lante,” verſteht feine Worte, "und 
gehorcht andern nicht, -oder nur aus Gefälligfeit. Der- 


Menſch ift feine Gottheit. Das pflanzgenfreffende Saͤug⸗ 


thier wird in diefer Ordnung durch die Familie der 


Bären. repraͤſentirt, die zum Theil durch ihr PLlumpes 


und linklſches Weſen Lächerliche ‚’pöffitliche Affen vorfiehen, 
als wären fie aus ber _Nolle gefallen, die ihnen bie Nas 
tur ihree Drdnung anweilet. Die unterfie Familie 
enthäft fchmache, mäufeartige Gefchöpfe, Geburten des 
fäßen Waffers und der Erde, die noch das Tageslicht 
vermeiden. Sie .nähren fih nur von Würmern und Ker⸗ 
fen, mehrere halten ſich am Rande des Waſſers auf, 
alle graben oder firhen Erdhoͤhlen, und mehrere verlaſſen 
biefelben nur zur Begattungszeit quf Augenblicke. Sie 
— — die EHER ar hin; doch — 
9 


a a ung 4058. 


Igel Thon einige Verwandeſchaft mit dem Badfe, um 
* aͤhnliche Schnuutze wie · der Hund. — 


— 203. Det Elephant, das Pferd und der Hund 
fint emnach die brei hoͤchſten Punkte, welche die Natur 
auf diefem Wege. erfirebte. . Sie betrat denfelben fchen 
in ‚dee Urgeit mit Niefenkraft.. Die Erde belebte fih ans 
fangs. mit gigantifchen Malen, mit ‚Sirenen , Robben, mig 
Nasboͤrnern, die größer, waren als bie unftigen, Anaplothes 
tien, Palaͤotherien, Tapiren, Schweinen, ungeheuern Ele 
phanten, Buͤffeln 1. Hirſchen: und mit Pferden. Marber, 
Diverren, Lönen, Hyaͤnen, große. Bären und Wölfe 
kamen zum Daſeyn. -, Allein alle diefe Bildungen fonnten 
nicht. zum Ziele, zur Menſchenaͤhnlichkeit hinfuͤhren. Es 
trat ein Winterſturm ein, der fie vernichtete, fo daß fi 
nur. noch ihre Knochenreſte vorfinden. Erſt bei bem 
wieder erwachenden Fruͤhling entſtanden die zarteren Bil⸗ 
dungen des folgenden Reihe, von welchen nur. wenige 
jum Theil in Rieſengroͤße ſchon in der Vorzeit —* * 
tige Erfheinung, ——— hatten. 


òô 


=, 
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Siebente Ordnung. 
Reptantia Krieden 


$ 204: Di Zähne fehlen, ober es find nur für 
ferige Backenzaͤhne vorhanden, die im Zahnfleifch fitzen. 
Die Kiefern find lang, el ,nur mit Haut 
“ Übergogen. 


Der Leib iſt mit platten — oder Stacheln oder 
Sdhuppen bekleidet; die Beine find kurz, mit fünf * 
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Zehen oder mit Schwimmfuͤßen, die Krallen lang, ſtark, 
und gekrümmt. Die Gefchlechtetheile liegen in einer. Kloa⸗ 


fe, und hier mwahrfcheinlich auch bie Vrauͤſte, die man noch 


nicht gefunden hat. 


z. 205. Die Augen find klein, die Ohrmuſchel 


fehlt, bie Gehoͤrkroͤchelchen find nicht vollzaͤhlig, und die 
chnecke iſt zum Theil noch wie bei den Voͤgein geſtaltet. 


ie Hoden liegen im Unterleibe neben den Nieren, bie 


Saamenblaͤschen fehlen, die Harnroͤhre durchbohrt die Ru⸗ 
the nicht, ſondern oͤffnet ſich in bie Kake, in welcher 
auch jene zuruͤckgezogen iſt. 

Am Skelett bemerkt man vor den Schluͤſſelbeinen 
eine Art von Gabelfnschen, wie bei den Voͤgeln. Am 


Scambein liegen Bentelfnochen, tie i“ den Beute | 


thieren. | 


G. 206, Sind langfame Thiere und leben in Erd 
ISchern oder im Wafler. Ihre Sortpflanzung ift noch wicht 
bemerft. 

1. Gatt. Pamphractus Zlig. Tamach. 


Kopf duͤnner als der Hals, ſchlangenartig Schnautze 


lang, Oberkiefer etwas laͤnger. Wenige ſpitige Zaͤhne 


in den Kiefern. 


Der Rumpf halb ſo breit als lang, oben mit dach⸗ 
ziegelfoͤrmigen, großen Schuppen; Bauch und Süße unten 
kahl. 

Beine kurz, fleif, horijontal liegend, mit sermachfe 
nen Zehen und jagen Krallen. 


Schwanz von z ber Länge bes keibes, rezeum be⸗ 
ſchuppt. 


Man kennt nur + eine Art, nach einer € unvopäntige | 


Abbildung und Befchreibung. 


P, squamatıs. Testuda equewai⸗ Bontit. Lachp. Amphib. 
Ueberſ. I, nad 4. 


Lebt 





4 
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Zebt in ben’ Fluͤſſen von Java, macht ſich Höhlen am 
ufer, in welchen er ſchlaͤft, bewegt ſich ſehr lang⸗ 
F ſam und frißt kleine Fiſche. 


| 3. Gatt. —— Blumenb. Sm 
3 belthier. 


Schnautze volllommen wie ein Entenſchnabel, ohne 
fleiſchide Lippen, nur mit einer nervenreichen Haut übe. 
gegen, die an der Wurzel einen lappigen Saum biltee. 
Dben und unten zwei flache, faferige,, nicht eingefeilte, 
Backenzaͤhne. Augen mit einer Nickhaut; nur 2 Gehör. 
fuschelhen. Zunge furg, hinten mit 2 Pain Epit 
chen, wie bei den Mögen. 


Leib flach, robbenartig, in — tunen; ‚platten 
Schwanz geendiget; mit dichten Haarfilz und laͤngern, 
. Haaren bedeckt. 


Beine kurz, mit Schwimmfuͤßen und 5 langen Kral⸗ 
* Bei dem Männchen an der Ferſe eine durchbofrk 
Epornfralle, die ein Gifrbläschen enthält. - Backentafce: 
Magen Hein, länglich; Blinddarm kurz, Did» und Din 
darm nicht unlerſchieden. An jeder Seite bed Afters eine 
‚Drüfe,- Die, Ruthe mit 2 ducchbohrten Wärzchen, aus 
welchen dee Eaame fich ergießt. Bei dem Weibchen dr 
nen fi die Trömpeten in die Ureteren, die fich in die 
Kloake einſenken. Eine eigentliche Gebaͤrmutter fehlt. 
Lehen in Neuholland, in Teichen und an Ziiffen, 
und ſuchen ihre Nahrung wie die Enten im Schlamm, 
auf dem Toben bes Wafferd. Das Männchen vermundet 
"hit Formen Bifrfporm, und die Verwundung hat die nd 
te Tolgen wie ein Schlangenbiß. 
rufıs:” Peron Yoy. 1.1.34. J. % 

ER Der glatt, dünn, anf dem Rüden rotbbraun, un 

a ‚ ten. ſi lbergrau. Lg.14. 
Bornglich in N. S.Wallis. 

..,»® O. fsscan. Zeron Voy. Lan sfr 





. datt 


Haare kehtedertichhenun, gekraußt, Anl, Etwas * u 


ner wie voriges, 
3. Gatt. .'o 860 


4. Gatt. Tachy gloss us mig. Echidna Ä 
Cuv. Zungenfchneller. Echidne. 


Schnauße zu einer dünnen, malzigen, mit dinner, 
nerbenreicher Haut uͤberzogenen, Nöhre verlängert; Maul 
vornen, ſehr klein, mit Lippen. Am Gaumen 7 Reihen 
hornartiger Zahnfpigen. Augen rund, ohne Nickhaut. 
Zunge wurmfoͤrmig, länger alg der Kiefer, vorſtreckbar, 
mit 20 kleinen Zaͤhnchen beſetzt. Die aͤußere — *** 


iſt eine Spalte; die Schnecke uidolllommen / faſt wie bei 
den Voͤgeln. 


Leib mit Haaren: und Siacetn befegt 1 Beine kurz, 
Füße fuͤnfzeh ig, ohne Schwimmhaͤute. An der Ferſe jedes 
Hinterfußes eine Spornkralle. Aut ſtark, —— 
Schwanz ſehrakurz. 


+ Reine Backentaſchen. Magen groß, oval, ein wurm⸗ 
foͤrmiger Fortſatz ſtatt des Blinddarms. Hoden liegen im 
Unterleib; Saamenblaͤschen fehlen. Die Ruthe iſt ums _ 
durchbohrt, und hat auf der Eichel 4 Waͤrzchen. Sie 


liegt in der Kloake, in welche ſich auch Saamen⸗ und 
Urincanaͤle oͤffnen. 


Leben in Neuholland, nihren ſich von Amelſes und 
graben wahrſfcheinlich. 


T. aculeatus. Philos, Transaeı, wos; 6, 10, 


Rüden und Geiten mit groben Hagen und ſtarken, 
weißgelblichen, ſchwarz getüpfelren Stacheln: 
et Bruſt und Glieder nur bedant, Bauch kahl. 

g 16°, 


N. S. Wal. 


T. setosus. Philos. Transacı, 1803, 6 15. 


Stacheln fo kurs, daß ſie kaum aus den Haaren her⸗ 
vorragen. Lg. 16% 


Dan s Diemchsland. 


Ka. 


F. 207. Auf der namlichen Bildungsſtufe wie dat 

Schnabeltbier , alfo zwifchen Reptil, Bogel und Säugthie 

‚ fanden vieleicht die merfwürdigen Thiere der Vorwel, 

deren Gerippe man im Sohlenhofer Kalffchiefer antrıf, 

„ md die Cuvier zu den Reptilien, Soͤmmering aber j 
den Fledermaͤuſen ſtellt, nämlich: 


Gatt. Ornithocephalus ie Ptero- 
dactylus Cuv. 


Der Kopf fo lang als der Rumpf, vogelaͤhnlich, ni 
einem “langen, geraden Schnabel ohne Duadratfuoce, 
und mit gleichförmigen, ſpitzigen Zähnen in ben Kiefen, 
Augenhoͤhlen fehr groß. Der Hals fehr lang, mit en 

“ Bein; der Schwanz ſehr kurz und dinn. Vorder⸗ um 
„ ginterfüße vierzehig; ber vierte Finger an ben Mordr 
füßen zweimal fo lang ale der Leib, ohne Zweifel jun 
Ausfpannen einer Flughaut. Die Übrige Verhaͤltniſſe die 
bei Fledermäufen. Man fennt 2 verfchiebne Arten, 


O. longirostris. Sömmering Denkſchriften d. Mn 
Muͤnchen, 1812. 

; Schnabel fo lang als der Hals, mit Eegelfünmign, 
ſpitzigen, gleichförmigen, vom einander abRehene 
EEE Zähnen. Lg. 20”. Kopf 4“. 

Von Sohlenhofen. 
O, brevirostris. Simmering Denkſchr. d. Med. DZ 
Schnabel kuͤrter als der Hals, breiter, mit Eau 772 
baren, Eleinen Zaͤhnchen. 29. 2", 
Don Windifhhef, bei Eichſtaͤdt. 

Die Singer und Fußknochen, die fich auf einer, ur 
ner Gegend gefundenen, Steinplatte finden, DW 
ten auf eine dritte, fehr große Art, deren ante 
foaunte Slügel über 6°. maßen. 
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Achte Ordnung :.::” 
Cingulata. Gärtelthiere 


6.208. Die — und VLchahne⸗ fehlen. 
Ne Badenzähne find zahlreich ‚ fon tzig ; überlegt. Der 
topf it lang geftredkt, der Schwanz lang, bie Beine Kurz. 
dopf, Leib und "Schwanz. find mit einem Enochenartigen 
Panzer bedeckt, ber über den Schultern und dem’ Kreutz 
anze Schilder, um ben Leib und Schwanz aber beweg⸗ 
he Kuͤrtel bilder. Sie haben zwei Bruftsigen, einige 
och ã Bauchzigen. Die Vorderfüße find mit 4 ober 5, 
ie bintern immer mit 5 Zehen verfehen. .. Die Krallen 
ind groß und dienen zum graben. 


$. 209. Der Panzer wird durch kleine, regelmäßige, 
nit einander auf der Haut verwachſene, Knochenſtuͤckchen 
ebildet, zwifchen welchen einzelne Haare fliehen. Das 
Sehien iſt im Verhaͤltniß zum Körper und zum Racken⸗ 
nark ſehr Hein, bie. Augen find Hein, bie Ohrmuſcheln 
at und lang, die Stirnhehlen Heinz die Zunge ift glatt 
md wenig vorſtreckbar. Sie haben Schluͤſſelbeine. 


Der Magen iſt einfach, der Darmcanal lang { der 
Slinddarm fehlt. Die Hoden liegen im Unterleib; ; be 
terug ift einfach und breicdig.. 


$. 210, Sie leben in dem warmen Kändern von 
Imerifa, graben ſich Gänge, und ai egetabilien , 
Infecten und ish Aas. 


1. Gatt. 


412 — ze 
1. Ga: Dasypus L.“ Gfrtelhier, Taron. 
.Backenzaͤhne 7 oder 8 jeberfeit® oben und unten 
Drei bis dreigehn Gürtel um den Leib, | 
u Tolypeutes. Drei, bisweilen 4 Gauͤrtel; Schwan z ie lau 
als der Leib ,;Ffürtig. Dprnen-4i u. s Zehen. Koͤnnu 
fih zuſammenrollen. 
2 D.uidokkus. ! Schrreb. t. 72: A. t. 76. . 1. 4. 
Drei Guͤrtel. Die Knochenſtuͤckchen des Gürtel 
viereckig, bie übrigen fünf s oder fechsedig, ‚mi 
koͤrnigen Erhabenheiten. Lg. 14. 
Braͤſilien. Haben ſchwache Krallen und graben web 
tr Bihe wicht, fondern ſchuͤtzen ſich nur duch 6 
ſſammenrollen. Sind laugſamer ald ander. 
v Dasypus, ‚Fünf big 13 Gürtel, Schwan; länger ads 
bisweilen noch 2 Bauchjisen. Vorderfüße mit 4 oder 2m 
ben, Können‘ ſich nicht rollen.” . s 
.D, sexeinctus, Shrek. t, 71. B. 
= urn. „Gehe bis ſieben Gürzel, Kuochenuͤckchen vi 
— 8reb;; Hinterſchild am Rande ſaͤglaͤhni 
— naackten Leibesſtellen mit langen Haaren. Ednu 
eng laug, nur an der Wurzel gering 
$g. 14°. - 
nt In Paraguay häufig. Geht nur des Nachts am 
— ‚und if ſchneller als Die übrigen. 
u: D novemcinctus, Schreb. tr. 73. 74 
2 Mit 7—9 Sürteln. Schwanz lang, ganz geringel 
— Knochenſtuͤckchen des Panzers drei⸗ und viereci⸗ 
2.. en Vorderfuͤße mit 4 Zehen. Lg. ı'. 
Guiana und Brafilien, das häufige. Wird gegeßen 
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. 211. or Söhne, fehlen ehtieher — ob. 
eß find aux einige, Bachm; aͤhne vorhanden. 

Die Zunge iſt lang, vorſtreckbar, wurmfoͤrmig De 
Sehnautze iſt ſpitzig, verlaͤngert; der Mund klein 

Der Leib iſt mit hornartigen Schuppe oder mit 
Saaren — der Schwanz buſchig ickel⸗ 

Die Anzahl der vehen iſt vetſchie 
—2æ ſtark ‚groß. — — 


“8. 212. Der Kopf iſt Hein, Koͤrper und Schwanz 

My lang, die" Beine kurz. Die Augen find Hein; bie - 

Stirnhoͤhlen fehlen. Die Hoden liegen im Unterleib ;: die 

‚äußern, ——— nahe am After. Der Uterus it 
einfach. 


z.“ 213. Sie leben von Ameiſen, vos Haufen n “fie 
auffcharren , fie an die vorgeftreckte Zunge friechen laſſen 
und dann mit dieſer in den Mund ziehen. 


1. Gatt. Manis — Schuppentfier. Pangelin. 


Sähne fehlen — äußere Ohrmuſcheln find ‚nicht 
serhanden. Leib mit hornartigen, dachziegelfoͤrmigen, ha 


ten, ſcharfrandigen Schuppen ‚bekleidet. Zwi ihnen 


einzelne Haare Schwanz lang, am Leib Dich. Füße 
fünfgehig, mit ſtarken, baafenfärminen. Wallen. Schluͤſ⸗ 
Me fehlen. bi Be 


—* 






ee — — 


Der Magen durch eine Falte in * Baͤrke wvethei 
deren zweiter ſehr dicke, muskuloͤſe Wende hat. al 
datm und Schlüffelbeine fehlen. 

Leben von Ameifen, die fie mit der klebrigen Zu 
einziehen. Graben Jih Höhlen, und rollen fi), we 
Gefahr drohet, zufammen, fo daf der Schwan; auf 
wie eine Binde herum liegt, und die feharffantigen, 1 
firäubten Schuppen den angreifenden Feind vermwunden. 

M. brachyura Erzl, perttadacıyla Z. Pangolin Bf, 

Schreb. t. 89. | 

Schwanz kürser als ber Leib. Banje Länge %. 3 
Zevlan⸗ Formoſa, Java. — 

M. macroura Eræl. RAIN L. Phatagin Buß. 6 Ash 

. t. 70. 

‘Schwanz zweimal fo — als der Leib. 29. uf 

Schwanz gegen 40%. 
' Senegal, Guinea. P 
. =. Öatt. Orycteropus Niig. Ameifenſchart 


Vorberzäßne und Eczähne fehlen. Jederſeits im 
ufb unten 5 - walzige Backenzaͤhne, bie aus ji 
mengewachfenen, kleinen Roͤhrchen ehen ling 

Uch, zugeſpitzt. 

Der Leib ift. mit Haaren bebeckt. Säwan mäßig 
lang, Schlaf, — Vorderfuͤße mit 4, Hinterfuße 
mit 4 Sehen. Krallen fang, flarf, wenig gebogen. 

Magen einfach, Blinddarm Hein. | | 
| Graben ſich mit vieler Schnelligkeit Höhlen, ſchlafe 
bei Tag, gehen des Nachts nach Nahrung, amd näher 
fih von Amelfen, die fie mit ihrer wurmfoͤrmigen Zune 


in den Mund ziehen. Ihr FSleiſch in ſebhr fe. uud wi 
gegeſſen. Nur eine Art. | 


: ©, capeneis. Buff. Suppt. PL «. su | 
Haare oben braungrau, unten 50 Sm 





Dachs; . Beine niedrig, Schwan Fine ie 
Zeib. — Ku Say. 


gg 
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4 Sart Myrmecophaga De Amelenlichet. 


Fourmilli er. 


—* fehlen. Schnautze lang, Ofen Hein, ge⸗ 
eundet. 


Leib mit Haaren bedeckt. Schwan; mäßig lang, 


etweder quaſtig, oder ſchlapp, oder ein Wickelſchwanz. 
Zwei Bruſtzitzen, bei einigen noch 2 Bauchzitzen. 
Vorderfuͤße mit 2 — 4 Zehen, bie hintern mit 4 — 


5 Krallen, bejonders an deu — — (darf, ſtark, | 


haakenfoͤrmig. 
Leben in den warmen Laͤndern von aAmerita, naͤhren 


ſich von Ameiſen, welche fie auf ihre Zunge kriechen laſ⸗ 


fen und dann verfchlucken,, Öffnen die Ameifennefter mie 
ihren Srallen, vertheidigen ſich auch damit, gehen bed 
Nachts nach Nahrung aus, find dumm und ſchwerfaͤllig, 
und werfen nur ein Junges, welches ſich auf dem Rüden . 
der „utter fefthält. . \ 
5 2 didactyla Z, Schreb. z. 68*. 
Dornen 2 Klauen, hinten „. Ein Wickelſchwanz. 
Haare feidengetig, oben gelbbraun, ae weißs 
grau. Gr. eines Ratte. 
Südamerika. 
M, Tamandua, tetradact. et widactyla L. Sorc. 1.66, 
Bornen wit 4, hinten mit 5 Zehen. Ein Widelfgwani. 


Haare wollig, glänzend, gelb oder gelblichgrau, 


mit ſchwarzer, Tchiefer Binde über den Schulterns ' 
bei vielen auch der Hintertheil amd Sum ſchwarz. 
Leib über 3” lang 

Beafilien, Yaraguny. Klettert auf Bine u nr 

Honig und Bienen. 
M, jübata Z, Tamanoir, Schreb. 1.167. 
Dornen mit 4, binten nit s. Sehen. Schwam Ins. 
- Beif, mit langen, mähnenartigen Haqren. Sarbe 
‚braungrau. Ein ſchiefes, ſchwarzes, weiß einges 
faßtes Vand übes die Schultern. Länger als 4“ 
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416 — V — 
Ju dem feuchten Gegenden von Saͤdamerika. Of 
langſam, Elettert nicht; iſt muthig, und fol id 
ſelbſt gegen den Jaguar vertheidigen. 
4. Gatt. e 0 . | 


Zehnte Ordnung 
Bradypoda Sau Ithiere 


.; 
4 - 


— 





214. De —— fehlen. Eckzaͤhne fin 
vorhanden, und die Backenzaͤhne fonifh oder wall 

Der Leib ift plump, mit rauhen Haaren belt, 
der Schwanz fehlt oder iſt kurz, die Aime find faſt ei 
- mal fo lang als die Hinterbeine, die Zehen in der dl 
| Yingefchloffen und mit langen, —— Kraln 
verſehen. Der Daumen fehlt. 


Zwei Sitzen an ber Bruſt. 


8. 215. Das Gehirn iſt im Verhaͤltniß ſehr fen. 
Die Augen find Hein, wenig lebhaft; dag aͤußere Ohr Ü 
fehe kurz; die Naſenhoͤhlen find geräumig, und die Stii 
hoͤhlen erfirecfen fi ch bis zum Hinterhauptbein. 


Die Anzahl; der Wirbelbeine iſt abweichend. Di 
Kippen und das Becken find“ breit, und die 2 erſten Ir 
pen verwachſen. Der Magen iſt vierfach „der Darm dw 
gegen ſehr kurz und ber Blinddarm fehle, fo mie dt 
Gallenblaſe. Der Maſtdarm und die Harmleiter entleert 
fi in eine gemeinfchaftliche. Kloake. Die ‚Eugen find un 

Sdertheilt. Die ——— macht vor ihrer Speilung I 


! 
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Berrgungen. -' Die: Üererionftämmie ber Arme und Beine 
jertheilen _ fich „fegleich: bei‘; ihrem Austritt aus dem Leibe 


in viele parallel laufende, Aeſte. ‚Der Uterus oiſt einfach: 
und dreieckig. 


8. 216. Sie aben it im’ duhern ufghen einige Aehn .. 
lichfeit mit. den + fü ad * u en ee träge 
Thiere. Die Ränge ihrer Vorderfuͤße/ ihre breites Becken 
und die zu weit nach hinten liegenden Gelothoͤhlen ſund 
die Urſache, daß ſie weder altfreche ſtehen noch ſich ſchnell 
fortbewegen koͤnnen. Sie fchleppeh': fich nut langſam vor⸗ 
waͤrts, indem fie-mit den Ruͤcken Ihrer eingezogenen Keral⸗ 
len auftreten. Fertiger ſind ſie im Erktettern ber Baͤume, 
von deren Blättern: ſi ie leben. Sie — BR 
nur ein Junges. nz Ze — | 


1. Gatt. Bra, dypus z "Saulefie: Paresseux, 


Eckzaͤhne —— RU Backenzaͤbne +; waljig, an ber 
—* ausgeböhlt, mit ſcharfen Rändern. = 

Die Schnauge-fiumpf kurz... das. Rinn votſtehend, 

Geſich wenig — — ae (eblen; ‚per ‚der 

rn if fu BR 

: Süße. dreizehig, 1 Sohlen Sehens — = 

Neun Halswirbel, 34 Ruͤckenwirbeb, 6 Krentwirbel, 
13 Schwanzwirbel. 

Die Schluͤſſelbeine ‘find’ ein kurzer, min Beni Schmu⸗ 
texblatt vexmachſener, Bora, Die. noghem.und 
die Spuren eines Daumens und" Ohrfingers Pe „ 
mit einander. Nur eine Ars bekannt. —— 

B. tridactylus E, Schreb. 2. 

Mit langen,Lauhen, jottigen, weillidetauen se“ 

| vbraͤundichen Haaren. Gm. mweie. An Fuche. 

ae Wrafilien, Guinea Hat eine’ durchdringende Beim . 
a wie Au? iſt laugſam ———— Ma 

— * ein sühes:&rhen. TF * er 


v 


Zoologie. 4. Abtbi. D d | n. Gatt. 
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nett, ‚Cholgppus Häig,. Arbpnker. | 
Eckzaͤhne olel· laug rramnd ſtaͤrker a we ——— 
Vackemaͤhne Lit; big, ſchneideud· 


Geſicht mit Aa F au, eftehend,, ‚Kinn 
aufilftretend. Bjy ter den" Haaxen. 
Leib, mit. rn Schwanz fehlt: 
Korderfüße ei ER er nn z, Evan Sohlen. 
ſchwielig · F Ruͤckenwirbel, 4 Lens. 
deines 7: — * 3 Schtwanzwirfel. Volikammene 
— Sukkunnheg- weniger: verwachfen, — 
— didartsuni chueb. t. 6ß... im > 
© Rider rohbraun, Bhadı: weitgran. eg. 18. 
Suͤdamerika. Da die Vorderfuͤße otwas TER find, 
-_ fo ik fein Gang weniger lan ſam. Klettert ſchnel⸗ 
su At ĩler; Nnnd AB ldfe um oe Baͤumen ano 
| Hammert. 
‘5 — Gatt. . 9 ⸗ —* — 2 r 
68. aim. Vom: den: Thieren der drei vorhergehen 
Ordnungen hat man big jetzt noch teine foſſtlen Uebe 
gefunden; zur Ordnung der Faulthiere gehoͤrt eine (der 
duch ihre riefenmäßige Groͤße ausguftichnete,; Thiergartung 
a le Den he, Arten in — lebten, naͤm⸗ 


—2 Neqmorvum. Quv. — ie 

Kopf) , Weine? Zehen, Krallen ind‘ Schluͤffel⸗ 
— Bei: Wert‘ aulthier; Eckſaͤhne fehlen. " Auf ben 
Kronen ber prismatiſchen Backenzaͤhne eite Furche wie 
bei Dflangenfreffern. Dat Becken mie ‚bei bem ze 
bie.-Füße: ziemlich von gleiher- Längen. kurz, hie biutern 
übermäßig. dick; Schenkel und: Schienbein halb fo dick als 
lang⸗ Qu den Vorderfuͤßen 3 vallkommene, mit Krauen 
bewaffnete, Zehen, und = unvolllommene Zehenſtummel. 
Schien⸗ und Wadenbein mit einanderverwachfen. Schwan 
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turz. Naſenknochen fehe Aırz, wien bet dem Tavir mh 
Elephanten, und laſſen auf einen turten — leer] 


M, australe, Annal, du Mus, £ L. 24, 2 


3.5.52, Won der Größe de. Nashptud,"nber von, noch tarterm 
Nr Knochenbau. 
"Bat xoNanzenfteſſeud. Nochte feine ſcharfen, ſtarlen 
Krallen vlelleicht zum Ausgraben der Wurzeln, 
viellticht · gar zum Klettern gebrauchen. Sein Gang. 
- mußte langſam feun: "Drei Werippe wurden in 
7:90. "Südamerika gefunden, und' das vollſtaͤndigſte der⸗ 
a as iſt im N Mufeum iu u auf⸗ 
PR I — aeſtęllt. > 1 re 
= boreale. ae — Ba d. — V. Ei 
8 » a3. 
N Wie — aber .n nyr von ber Größe dies Ochfens, r 
. 3a. Wekvirginien „in einer Sattpäble gefunden. Bar: 
: ghenfglld ARamanfeeiipud. . 


1 


u Kr 4 
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8. — Die Thieren der. erſten 6 Ordnungen fi find g. 
wie bereitd oben exwaͤhnt als ſolche ‚gu hetrachten, deren. 
Urbilder ſchon in der Vorzeit zum Daſeyn gekommen wa⸗ 
ren, und deren erben fich nicht sur Menfchenferm. zu 
erheben vermochten. Dieſe keimt erſt in ben Geſchoͤpfen 
ber nun hegonnenen Reihe auf, die daher. wieber von eie, 
ner ‚tiefen Stufe der Bildung anhebt, um ſich in fucceffis" 
ver, Folge in ſchwachen, zarten Gerchöpfen zu veredein. 
Hier hat die bildende Kraft nicht mehr. eine große,. rohe: ' 
Maffe zu überwältigen, und kann daher geflaltend wirken, ; 
wenn ſie vorher ihre. Thaͤtigkeit auf Maſſenproduktion ver⸗ 
wenden mußte. Indem aber das Thier jetzt zur menſch⸗ 
lichen Leibesgeſtalt hinaufſtrebt, bleibt es dagegen geiſtig 
zuruͤck, flieht den Menſchen und ſchließt ſich nicht. als 
Hausthier an ihn an. So wie jene aus der Fifchgeftalt 
ſich entwickelten, fo nehmen biefe aus det zufammengefals 
lenen Reptil⸗ und Bogerbildung ihren Urfprung, find den 
Schildkroͤten ähnlich, wie der wenig befannte Pamphrac- 
sus, mit einem Mogelfchnabel und einem Giftfporn verſe⸗ 
| | Od a | ben 


{ 


— 
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ben, wie bas Sthnabelthier, und gehen: ſo zum Tachgylos- 
sas über, welcher den Ameiſenfreſſern verwandt if. Auch 


* hier leben bie erſten Gartungen im Waifer, der Tachy- 


glossus aber ſchon am Lande, Sollte es nun nitht wahr 
fcheintich fehm; "daß der noch nicht ganz enträchfelte Orni- 
thetephalus dieſer ‚Gruppe angehörte, als ein. Schnabel 
thier, dem Crokodilzaͤhue gewachſen, und welches fich zu⸗ 
erft unter ben Säugthieren fliegendb in die Luft erhob? 
Wenn fih von: jenen aufgefundenen Ueberzeften noch bie 
Spuren von Beutelfnochen, jene Anbentungen einer zur 
hoͤhern Bilbnag-- nothwendigen Wiebergeburt, auffinden 
ließen, fo würde Hai Vermuthung 2 ———— 
werden. _ 

In ber re Drbaung, der — bieſer 
Bildungsſtufe, ſprechen die platten Backenzaͤhne und die 
sum Theil vwegetabilifhe Nahrung der Gürtelthiere eine 
Andentung der Pflanzenfreffer aus; ſie bewegen ſich lang⸗ 


ſam und vergraben fih in die Erbe. Auf ber briften 


Stufe, oder der neunten Ordnung, werden die Thie 
te, alg Ameifenfreffer und Schuppenthiere, ob ihnen glei, 
die Zähne der Sleifchfeeffer gänzlich fehlen, dennoch in 
fectenfreffend; lebendig, muthig, zum Theil fogar kletternd, 
und ber Panzer der vorigen jerfplittere fich in Schuppen 
ud Haare. Auf der vierten Stufe, ober der zehn⸗ 
ten Drdnung ehdlich erfcheint das Faulthier in der 
Geſtalt vertrüppelter, Tangarmıger Affen, gleichfam ale 
die, im Gteifenalter noch übrig gebliebenen, und zur kind⸗ 
lichen Größe zufammengefchrumpften Naffe eines Rieſen⸗ 
gefchlechtes der Vorzeit, deſſen SKnothengerippe man mit 
dem Namen Megatherium bezeichnet, und melches dem 
Elephanten. und Nashorn an Groͤße gleich m u von 
letzterem abzuflammen ſcheint. 


en Flle 
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219. ie haben zwei lange, ſcharfe, keilfeenn 
En resibe, I eob-äimrtifer, Die 
zeln tief in eh een 33 
anfta alden 
— — Ba ne Yin naeh — = 
blätterige, oder ſchmelzfaltige Mahlzaͤhne, mit breiten 
Kronen. 
- Die, Süße haben | ir Bi ie  Diterbeine pi 
meiſtens länger AS bie geib iſt mit di 
feinen Haaren oder een a 


—J— En fQehien if Heim, im Verhaͤltnjß zur 
— bes Rdıper ‚MBD hat Feine, Winpgagen: : ME” 
leine . Gehlen.. iſtarben den Nagesinz.«im Werhaͤltniß a 

—— allen Saͤugthieren, am groͤſten. u 1 

Dir Geruchdergane And: unter den Sinnen; —X 

Lich ‚auggehilper; naͤchſt. dieſen daß qeboͤᷣͤᷣ 

—RE Lnierfieten dewen Fr ‚mn warten 20h: hinten; 
wobdurch es ihnen möglich wird, mit ihren ſcharfen Schnei⸗ 
dezaͤhnen hatte —— — ig 2 ug den 
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Nahrung genießen, einfach; bei denen, welche Blog 
tabiltenfrefien.,‘ beti TB. einige" Altgeilgupen: : Der z= 
dag ben abe eh Mann mi 0.1? 
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wickelt. Die Gebärmutter theilt fi) in 2 Hoͤrner. 
$. 221. Da der Leib diefer Thiere zart und leicht 
gebaut it, fo zeigen fie. zwar wenig Muskelkraft, find 
aber fchnell up Lauf, und helchickt im Mertern und Sprin 
gen, einige auch im Graben und Schwimmen. ie tr« 
ten :meigeng; af dem, gahjen.Plarfüß auft, u Binnen ſich 
aufrichten und mit den Verderfüßen ihre Nahrung zum 
Mund bringen. SGie-tebew-tertd- von vegetabilifcher, 
theilg von amimalifcher Nahrung. inige fammeln fih 
Vorrath für ‚den Winter ein, andere halten einen Bin 
nialafi ko in Bert al: vr — — vie % 
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Zehen. Schilffelbeinen ſind borhanben. Hrn Efter liege⸗ 
HOroͤſer, melche eine diſamartige beige 
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gen; j’graben Aa Sögnngen — Mani ſtch Bohn. 
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breit, befchuppt, Süße kurz, mit 5, binten mit einer 
Schwinvhaut; Berbuntenen , Sehens Mägel: lang.” An 'Ver 
Zehe der Hinterfuͤße zwei ſchief ſtehende Naͤgel. 


 Sißen Sehnd“ gewe afeik € Oeffnuung für ben Maſt⸗ 
N Behdihr ade iv Fe # N welche w' 
Zihergeil abfondern. "Bilr Si 


iur 

WET en * "Haue u und naͤhr 

ſich von Baumrinde iM ‚en u. ii 

u ee, 

rung 2. Kaſtanienbraun.: Lg. 2-90 Schwanz bald fo.lang. 

u a Doreitfame > walðvigen Imapenden "an Kl 
Sehr in Eurcun? Inheis In Nocdamerika. Daran 
ſich dort Wohnungen von Erde ar Holz, und les 
gan dent: Ende e ia: - Mit- den Biberfel⸗ 


len und dem Bibergeil wird, ein gra tlichet Han⸗ 
RR u a zud.en yfag 


2. Gatt. — * Ehyinimmaud® 
AB eehelinerar ;.Breits .0la Yang an ben Seiten 


gfnscht, auf der Krone mit einer boppelten Aushoͤhlung 


nis Schmautzen ſpitig / Ohren nean geoit mit langen 

Baer ihn, zugeſpitzt ſparſam mit kurzẽk 

ander Germain Süße ek eheng sie hintern buch 

eine Schwimmhaut verbunden." Nägel jufnimengebrückl 

an Mitzig bau aniy 94 ahnıT u N 
H. Coypus. Ann, du Mus, FI IB 


Ruͤcken kaſtanie Rn, eitgrsotkbeane Vauch hell 
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u. Famitie:: Eumioularia Erdwäßier. 


— 5. 224, A ieder. ‚Seite Art, oder vier ſchmelzfal⸗ 


tige Backenzaͤhne. Der Leib mit Haaren bekleidet; der 
Schwanz weder! zottig,. noch quöflig. 


Die Füße mit 5 Zehen, ober sonen mit 4- Arte 


und ‚einer‘ Di fmenwärze Schtäffelbeine.. EI 
Der. Magen beſteht aus 2 ‚Wbgbeilungen. r 


9 228. ‚Sehen on -Wafern, Schwimmen und grabet, 
— ſich von Wurzeln, Keaͤutern, Rufen) und fan 


mein: fich für den Wimer- einen / Vorrath. 
year 


5 1 Salt. — — .:&ibeman. 


hack unb ſtumpf; Ohr⸗ 


— — 
mufge! unten den, Haeren verſtgt en Be 

Schwanz mäßi eng, von ben Seiten zuſammenze 
Sruckt, mie’ — *X hedeckt. Sechs * 
age —— — er See a. t 

: Züße an — vornen mit4 mid einer 
Re en mit, 5: ‚Die «Seiten dierſelben ut 
Bichten, ziemlich langen Haaren beſetzt, „welche die Samen: 
baͤute pertreten Yu... oo aan uno nt 


wr 


Am After = Druͤſen, bie eine ms — ai 
en gfeit abfondern.: A" 

"Fi’zibetiöns, : Bär, t. — F 

Kürten ſchwat braun, Bauch ni, „Seiten gro. 
| £3. 1%. Schwanz gr, 

Nordamerika, an Waflern., Leben von Cal 
jeln und banen fich für den Winter Wo — 
son Lehm und Schilf, in Geſtalt eines Bienen 
korbes, von wo aus fie nach Wurzeln graben. 
Niechen ſehr ſtark nach Bilam. . Werden ger 

serien. 





a. Gatt. 
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2. Gatt. ‚Georyedus dig: „Erbgräber. Rat- 
anape: 


Yadenzäpne Tr lem. fin, änfere Ohren 
fehlen. 

Schwanz Tehr' tus; — Beßaart. Bauchjigen. 
Süße ſehr kurz; fünf freie chen. Die Nägel der ne 
derfüße zum graben. 


Graben fih Höhlen, in welchen fe den ME whein 
ihtes Lebens zubringen. 


— en. Blesmoll. Schreb. t. 204. 


REN Geldern, Schnautze und Bauch! iweißze Schwan 
Fr mit weißen Haaren beiege. Eu. sa“, 


u 11 7 J —— 
2, Batl, cHypyudaeta. big: . ' Wüßmaus, 
Campagnol, Ä Wen 


Hl! geqmaca 33; — be. Big “era 
Hier. Bye u * —— 


ae Sen s W lin BEN. 


pause, Fltyy Augen Ein, Ofen ta. Schwan 
zb, behaart, fu; 8 — ia Bruſit⸗ und * 
Süße mit freien Beben, Oder vornen mit N — und 
einer Daucurerwarze; N ägeligebögen-: — 
ee ſich Hoͤhlungen. CE HE —— 
M. anphilfus;, Wafferratte Schreb. n. 186}. 
Dunkelbraungrau, Schwanz to Yang als der ee, ®r 
wie Hausratte. 
— | Mn Flaßnfern. Grabe Gänge, und "fuhr Wurneln 
V Schwimmt und taucht. 
—— Bali. Lemming. Säreh: t; 295. KB, 
Aa Schwarz, gelb und weiß, befleeht,, oder oben oelbtic⸗ 
et bean, unten weiß. La. sad 
MNorwegen, Eibirien, Lappland. Unternehmen zu ges 
wiſſen Zeiten in — große — 
— nn, erun⸗ 


IT ug ges 
A „in dlnge, mobei Me simmer in gerader 2 Rick 
fortzishen.. 
H, arvalis Pall. Kleine Feldmaus. Sqcreb. t. 191. 
ur dutken Pirna, Baucht Weißtichgrau, Schwan 


kuri. £e. 3”. 
weirbez ER oahngeei wii Wieſen aud Feldern. Ban 
20L ey 3 } "R: a are usa, 3 : — — J a Zu 
. Gatt. eo..0 r Bye . 
BET ESTER WERE Pic Be Tı Ba LE) ET: BE INNEN VD USE Er Eye 


a B« Zn 


u Bemilik —— 
ah! u A; en chi ne Pine gltig, auf jede 
Site = ai auf je 


usrsQBOiE mit \Gulhnscheh Reifen And ‚Hartl Zur 
ſten bebeckt. —DVV — — 


FÜ —————— 


ne Magen Hat bei einigen 3 Abcheilungen. 


Da 2 Hr ehen von⸗ Sg, } zraben — | 
* retaßtlien. "tm =” 


way „er II. nal ee 


I, Satt. Lonc herenzZilig. Echimys Geoffr. 
Lanzenthier. RR, 'anıı en 957: 30 


ee Im a“ #ifineeepletten be⸗ 
ſtehend I, 3 — u. stur: a. 


.r Eehnautze — ‚Ohren ‚ur, kabl, 
Echivan; lang, beſchuppt, baaxig. Der. Bei oben mit 

fachgedgickten ,. breiten. langettfösmigen Stacheln bedeckt, 

Bu. en welchen, Borſten ſtehen. — 4 Zehen und 
e Daumenmwarze, hinten 5 Zehen. Naͤgel haakig. 

‚2 1 Mwurebrysurus. ‚Ifrot % queme. däsde... . Baff.:supps, PIE 

win" Sireb, time Bü tee 

wird ; 





‚ 
+ 
b 
# . 
. “ 











Ber . Bo prebamilis, — — Fe 16 5; 


| Oben Yunkelbrgun, unten weiß, bie untere. Schwan;⸗ 
— , ‚bälfte gelb. Don der Größe ‚singe Se 

I. Sind — hl, > 
2. Sat. H ystrix L Eladelgier Porc- 
“1° * epic. Er — "7 PETE ‘ ee 


ig r san a fin Pr wir 


— Bedegdine.& — er » thmelfalfig, walzig Schnauge 


— Zurgr Bechelig, Ohren gegundek,.Feif mit cum 
RsB » fpigigen, Stacheln. und untenmifrhten-Douften, bodrete 
Da Schwan kürger ober. laͤngere per. ein WVicleiſchmanz 


An den DVorderfüßen 4 Zehen mit einer Deimen, 
—— its en Heben Die" meih rohen — 


in . tarr = —— 48 ı4 
⸗ — Per") “ 43 4 Se LE va 


— u A. Deouchetn lehen vorzigůch von zWur⸗ 
n, und Haben ‚eine geunzende Gtimme. .; na: 3 
as ‚ch Giniata. . Geweines Stacheithier. & hend; 6r) 
Auf dem Kopf ein Bufch. son: Oarboetun.n Siachelu 

gelb und dunkelbraun geringelt. Lg9. . 
‚te . DCpahlerii. Suͤditalten, Afeika, Aſten. Schiafen bei 
Tag in ihren Höhlen, ſtraͤnben ihre Stacheln, 
wenn fie gereist werden. Man ibt ihr Fleiſd. 


"dor Gallenbiaſe ftudet man Onlienpäne. (Pie- 
BR Aro del. porco)... 


2 


— 


RE RR Baer Suchele. Ein, * —— 


ſchwanz. 8. 3 .022] 
eg a Fieent ae Hilfe fein a6 Sopimqniet auf 


... . 
— dad R. rt ae ae 


y’ Arion „1 a a rn Pe u vr. 2 
ter ⸗ 7 
wer ger N RE = I. ) 


derungen 
> 1 * 3 
so . _⏑ .« 


u F > : — * 23 re x S .ras: rw Se 2 
1187 21 sein wu 24 ee] | 3 . + 43 4 
re. * „a... Pe . 3». [4 « 4343 
J—4 er r 43 EP WETW g+'r lfe Anh I * u” ! i72*8 


> J IV. 54 
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yramc — arts 


1 Bine Yabungilard” Hufkral⸗ 
— „lige Pfoͤtler. | 


$. 228. "gier fümelsfättige oder blatterige Baden 
zaͤhne an jeder Seite jedes Kiefers. 


LI! Leib langgeftreckt, mit "Haaren beffeidet. Det 
Hopf dick, Ohren, Schwan; und Beine kurz. Me den 
Werberfüßin. 3 4 Zehen und eihe Daumenwarze, an ben 
Sinrfäßen 3 5 Sun Nägel lang, die‘ und llauen⸗ | 
ei“ ur: 
— von“ Equ ſateinen. Da mahen einfach 
und duͤnnhaͤutig. Zwei Stinkdruͤſen am After. | 


Suäg, 229. Freſſen Vegetabilien, haben eine grunzende 
Stimme, leben gerne am Waſſer, graben ſich Höhlen) - 
loufen: ſchnell, ſpringen und klettern nichts; und bewohnen 





ſaͤmtlich —— a — Yon — BB: 
a, ll, * Velen, 
Ich Base. Hydroshaerus, Bro: 9Cappban 
2 Cabiai. "mit! 2 


KL 124 8 
il) Vaclemaͤhne blaͤtterig, der — am; größten. 

Leib mit fleifen Haaren befleidet. ESchwan; fehlt. 
Schnautze ſtumpf.VFuͤße mit "Halbe Schrötinmhäuten , 
— mis:.4 hinten it 3 Sehen. Nägel "preit, klauen⸗ 

rmig.. 6 rzu3 
Tan un — pibat x x: "ei —* Fa — Hin 
Schwarzgelb. £s. 2: 


Heerdenweiſe an den — Fluͤſſen von niert 
Frißt Zuckerrohr, Fiſche 2. Sein Fleiſch iſt wohls 
ſchmeckend. Schwimmt und taucht gut. 


2. Gatt. Coelogenys Fria, Cuv. Backenthier. 


Backenzaͤhne ſchmelzfaltig. Schnautze ſpitzig, vornen 
ſchief abgefumpft Bedeniafgen ; unter bem —— 
ur: r m ein 


429 


ein vo⸗utet/ BEE nech auden Afwei. Dberlippe ande 
gefchnitten. Zwei Brauſt⸗ und wei· Leiſteniiben. — 


eib mit harten, dicht anliegenden’ Haaren; Schwanz 
ſebr kur, — hung pls 
Vorderfuͤße mit. vier Zehen ant einer Daymaniyarye, | 
Hinterfüße mit 5 Zehen. Sr 
Leben einſam, ſtecken bei Tag in ihren Hoblungen 
und gehen bes Nachis aus um zu weiden. 


.C. Paca L.Schreb. t. 171. > ee 


‚Nothbraun, mit gelblichweigen Flecken augden Seiten. 
g. 2.— 


Hs Guten, Brafßlie. os 


3. Gatt. Dasyprocta Illig.  Chloromys F. 
Cuv. Aguti. »* — 


Rarkenzäpne (dmel;faltig, mit ebenen, ‚ugregeln Big 
gefurchten Kronen. Schnautze ſpitzig, an dei Spitze ſchief 
abgeftumpft tippe ausgefchnitten. Ohren mäßig, oval. 


TREE mit ſteifen, hinten etwas lngern — 
Schwan kahl, fehr kur. Ram 
Vornen 4 Ichen imd eine Daumenwarje, / hinten bret 


Zehen. Die ‚Stnterbeihe ‚faft So a a die voꝛ⸗ 
dern. 


In ihren Schritten — ſie den — und Na Te 


ninchen, und haben auch eim aͤhnlich fchmectendes Fleiſch. 
Graben nicht, verſtecken fich in hohle Bäume: :; me ' 


nt 


— 


D. Aguti‘Z. Schreb. t, 172. A 
"Schwanz kurs, kahl; Zeib oben vorübrau, unten weh“ 
lich.’ Gr. wie ein Hadfe sel Mu 
Braſillen, die Antilen. „A 


HET 
D. Acuchi. Schreb. t, 171. B. 


Schwan Länger; der Leib oben braun, unten gelbtic. i 
Gr. eines Kaninchen, — 
Antillen, Gniae. Zu 
% . J 4. Gatt. 


f 


ie Satt. "Cavia Cu Meerſchweinchen. Sat 
‘ maus. Coochon d’Inde. 


Backenaͤhne blaͤtterig. Schnaͤutze ——————— 
mi, vornen (chief abgeftumpft. : 
ve Ohren maͤßig, gerundet. Leib mit weichen —* 
— fehlt. — 
Voerderfuͤße vierzehig ; Hinterfäße dreijehis. 
C, Cobaya L. Schreb. t. 173. 
Schwan weiß, gelb und braun gefledt. fg. 8-9". 


Braßftlien, jetzt gesähmt bei uns häufig im den Zin 
mern. Iſt munter, fanft, ſchuͤchtern, grumgt wie 
ein Serkel, und vermehrt fich ſtark. Fleiſch nidt 
ſchmackhaft . 


— = 1: — „. 5 














Me gamitie. Murina. Maͤuſeartige 

A —XF — rt B Thiere s — 

BB 1.7 Yes Cntweder 5,.0der 4, ober 3 Zadınjda 
an jeder Seite des Oberkiefers. Im Unterkiefer 4 ober 

: Des: Schwanz kurz, ‚oder ‚verlängert und dann eb 
— honn behagrt, oder mit einer Endquaſte. An ben 
Egg 4 Zehen. Nägel haakenfoͤrmig. Schluͤſel⸗ 
—— — 

— — Mähren «6. a von Fruͤchten, mehr 
ligen und öligen Sämereien, auc von animalischen Pre 
dukten, find ſchnelle und lebhafte Thiere, vermehren Id 
„ſtark und halten zum Theil einen Winterſchlaf oder (am 
"mein ſich einen Vorrath für den Winter. . 


1. A. Gatt. Spalax. — Blinbthie. 


ESchneidezaͤhne lang, mit breiter Schneide; kin 

un m Wii von‘ den Lippen bedeckt werben. Backenzaähne 
A mit Rumpfen Hoͤcern auf ber uͤberleglen Ktonen— 

r en fladrı 








—— 45% 


Täshe, — ;oberliupe, zkußgne Obren⸗ "Bugen, 


Badentafchen und Schwanz fehlemnmie ton aa CR 


Fuͤße mit 5. furgen Beh die. — "Binnen 

Srägeln, Verfehen End. : | Eee a νν 

- Leben unter der Erde, wiblen wie Maulwurfe 
näbren ſich yon; Wurzeln. 5 = u 

5, Typus Pal, Shrek, 4 mom 

Keine Augenſpalte. Kopf breiter me her Reiß da 

3. Alatt. => Forbe · braͤrzlichaſchgrau, „weit Oweißem 

an Saum um, ben, Mund. FB. 8% n.acı 


- Südeuglend: & :Dienfehr. kleinen — ** liegen unter 
der Haut. Sr aut 


2 ‚Bi Gatt. Bathyergus Niig. VBindgroaͤber. 


as " Orycterd‘ „F.: du. —— 
!Schneidezaͤhne vorſtehend/ meiſetfoͤrmig. Backenzaͤhne 
L 28 3 ͤherlegt „wie ‚ovalen, ‚glatten: Kronenflächen. Die 
intern etwas; Heiner geumd. RR, der äußern Seite iich auge 
| ee 
"Rüffel flach, vornen Bam Augen Mein "Diem, 
fr fehlen. a 


Scehwag ‚kurse, Horfig,, bfangeemgebreke; Wuͤße 
fanke mit langen, ſpitzigen Raͤgeln. .n = 2 „Sul 


Woͤhlen wie Maulwuͤrfe —— and ihren 
ſich von Wurzeln. a 


B. saällus,. Sandmoll. Schreb. t. 2080 — 
30.7.59n ſandigen Gegenden am Cap. Wihlen tiefe Löchron 
en und. werfen große Erdhaufen auf, u. ms 


2. Öatt, Cricetus Dumer. Hamſter.“ ——— 


Die untern Schneidezaͤhne — — 


— Guupfpäderig, überlegt, er 


» dv. 


Hellgraubraun, Schwan; zweizeilig. 12g. 1 reg N 


un 


Sänaude | 


N 





% 
% 
j 
43 Sun 


*Schnautze — Ohrlippe gefpalten. Veckentaſchen. 
Ohren gerundet, ſichtbar. 
» Gchwan kurz, geringelt, ſchwach behaart. Vornen 
x Zehen mit einer NR * 5. Nägel haa⸗ 
— — ER 
Nähten fr von Körner, graben — Hoͤhlen, ſam⸗ 
meln ſich einen Wintervorrath und halten — Theil ei⸗ 
nen ———— 
C. vulgaris, Gemeiner Hamfter. Sch reb. t. 198. 
Oben fuchsgelb, unten ſchwarz, vom Hals bis an Die 
122Echultern z gelblichweiße Sieden, Zuweilen sen 
ſchwarz. Lg. 10”. 
a ‚ Mon Thüringen bis Sibirien. Der Magen zweitbeiligs 
ee a Bie Badentafchen find bäutise Blafen, die fich Un⸗ 
ter der Haus bis zur Mitte des Halies erſtrecken, 
und 3 Loth Körner faſfen. Sammeln in ihren 
. Höhlen oft x Ctr. Korn, tragen es in den Baden 
s . taſchen dahin, und find sornige und biſſige Thiere. 


"5. Gatt. Mus Z. "Maus. Narte. Rat. 


Barderjlpne im Unterfiefer zuſammengedruͤckt ſpitu 
Badenzäpne 2F ; böckerig, überlegt. 


— — * Oberlippe geſpalten, Ohren mr 
.. / faſt nackt. 

Vorderkuͤße mit. 4 Sehen und einer DRRBERWEr: 
SHinterfäße mit 5 Beben. 

Leben auf der Erbe, in Schlupfiinfeln ober ſelbſt⸗ 
gegrabenen Löchern, freſſen ſowohl Pflanzen als auch 'thie 
riſche Stoffe, geben meiſtens bei Nacht aus, find ſchnell 
im Laufen und meiftene kleine, ſchwache Thiere, welde 
ſich ftarf vermehren, und sum Theil den. Menſchen laͤſtig 
werden. 

M, ylvatieus T. Grohe Feldmaus:- Schreb. x: 18% 
Dben gelbbräunlich,. unten weiß. Schwanz kürzer .ald 
Des Leib; Heine Daumenivarie. Lg. 44°. 


a ä 





In Wäldern, Selbern, Gärten. Gräbt fih Höhlen, 
vermehrt fich ſtark und thut vielen Schaden, 
M. Musculus L. Hausmaus. Schreb. t.. ıBr. 
Schwarzgrau, Bauch ſchmutzig weiß, mit grau meliet, 
Schwanz fs lang als der Körper, Daumenwari⸗ 
| ohne Nägel. 2, 32”, 
‚Saft auf der ganzen Erde verbreitet, uͤberall ju den 
Häufern laͤſtig und ſchaͤdlich. 
M. Ratus 7, Hausratte. Schreb. t. 179, nn 
Dben ſchwarigrau, unten afchgran. Schwanz Länge 
als der Körper. Hat einen Daumennagel, Lg. 8” 
ohne den Schwan. ie £ 
Sind ient durch die Schiffe ayf derganzen Erde ver⸗ 
breitet, vermehren fich ſtark, nähren fich von ver 


getabiliſchen und animaliſchen Producten und Eins 


nen ſehr (chädlich werden, a 

M. decumanus Pall. Wanderratte. Schreb. t. 178. 
Oben braunroth, unten weißlich. Schwanz faſt fo lang 

als der Leib. Lg. 9. Ein Daumennagel, 
Dfindien, Perfien, Iſt jegt in ‚Europa eingewandert, 
hat ſich faſt überall verbreitet, und zum Theil die 
Hausratte, 4.3. bei erjangen und Nürnberg, 
ganz vertrieben. Vermehrt ſich ſehr ask, and if 

noch fchädlicher als jene. i 


4. Sat. Arctpm Ys hall. Murmalthieny 


Marmotte. 


Vorderzaͤhne meiſelfoͤrmig. Badenzäpne 3:3, ho⸗ 


= 4° 
derig, uͤberlegt. Schnautze kurz und behaart, Lippe ge⸗ 


Welten, . Ohrmuſcheln⸗kurz, oder fehlen, Schwanz kurz. 


Vorderfüße mit 4 ‚Zehen. und einer, mit einem flaches 
Nagel — ‚ Daumeiwarse; Hinterfüße mit &. Den 
ben. Nägel haakenfoͤrmig, Körper ‚dick, gedrungen, zum 
heil mit. dicken Haaren. _. — Fe 


Graben fih Höhlen unter ber Erde, in welchen fie 


einen Binterfchlaf halten, laufen ſchnell, (pringen nit, 


und laſſen ſich leicht zaͤhmen. | | 
Zoologie. 2, Abipl. Ce A, Ci- 





45% u 


A, Citillus, Ziefel, Schreb. u sır. AB. 


Gelblich, graugelb gemwäflert oder weißlich gefledt. 
Statt der Ohren ein behaarter Wulf. Schwan; 
jottig. 29. 9 — ı0”. 


Bolen, Ungarn, Rußland, Südafien.. Graben ſich L⸗ 


cher, tragen fi) einen Wintervorrath von Wur⸗ 
zeln und Fruͤchten ein, freſſen auch Beine Thiere. 
- Halten einen Winterfchlaf. Ihr — wird zu Ber 
bramungen benutzt. 


A, Bobac, Das Ruffiihe Diurmelthier. — t. 209, 


Dben gelblich, braun gemäflert, unten BR OMME: 
Schwan kurs, Obren rundlih. Lg. 13 


Im mittlern Afien. Graben nn Höhlen ip leben ge 


ſellig darin. 
- A, Marmotta L. Sänger Shreb. t. 987. 
Langbebaatt ; ‚oben brauugrau, unten braungelblidh. 
, Det Schtwang mit langen, berabbängendeu Has 
ten. 2g. 18”. 
Samilienweife auf ben Schweiger: und Torolergehio 
gen, unmittelbar an der Schneegränze. Graben 
— fih tiefe Hoͤhlen und bringen darin den Winter 
ſchlafend su. Näbren fih won Gebirgspflann, 
laſſen fich leicht zahm machen und werben gegeflen. 





v1 Bamilie Duplicidentata Hafen 
artige Thiere. 

8, 252. Schneidezaͤhne im Oberkiefer doppelt; anf 
der innern Seite ber Borberzäßne liegen noch zwei kleinere 
Zaͤhnchen an. Badenzäpne < 
wir Haaren bebeckt. 


Die Fußſohlen behaart; . an den Norberfüßen 4, 
an den Hintern 5 Zehen, mit gekruͤmmten Nägeln. 


Der Blinddarm lang, im Innern mit einer ſpiral 
förmigen Falte. 





= 


2 DES .. 9 23) 


y Bläcterig. Der 2b 





| E 5 —— 


— zum Theil, naͤhren ſich von Gras, Laub und Kine 
Den ! und vermehren fih flarf. — 


4, Gatt. Lagomys Geoffr, Dfeiffefe, Pica, 
Ohren fur, gerundet. Schlüffelbeine vollkommen — 


Schwanz fehlend, Vorderfuͤße faſt ſo lang als bie hin⸗ 


tern. 
Graben ſich Hoͤhlen, und — ine masfe, Pi 
fende Stimme hören, - 
L, alpinus, Schreb. x. 238. oe 
In den gebirgigen Gegenden von Sffbirien, — 


Hoͤhlen und ſammelt ſich Heuhaufen fuͤr den Win⸗ 


„erw: 


L. pusillas. Shres t. 27 | 
Grau und braun. melirt. 29. 6, wie Maflerrak, . 
. Sibirien, am Ural, Stimme pfeifen, 


2. 2. Gatt Lepus L. Safe Lievre. 


⸗ 


Ohren lang, Schwanz furgz Hinterfuͤhe viel laͤnger | 


als die vordern, Schluͤſſelbeine unvollkommen. 
Laufen hupfend fehr ſchnell. | 
L. Cuniculus L. SKanjuchen, E chreb. 2.23% AB, . 
Odren etwas kuͤrter als der Kopf. Farbe oben gelb⸗ 
— lichgran, Kehle und Bauch weißlich. 
Urſpruͤnglich in ben warmen Ländern der alten Welt, 
cr jest als ‚Dausgbiere in pislen Barbenfpielarteg 
überali-verbreitet. Die ungariſchen find Durch ihre 
. feinen BSeidenbsare ausgejeichnet. Graben ſich 
Höhlen, und vermehren fich fehr ſtark. 
* Eu timidus Z.  Wemeiner Hafe. Schreb. t. 285. A. 
Ohren länger als der Kopf, an der Spige fchwart, 


Rügen. braun, melist; Schwanz oben fon, un⸗ 
ten weiß. Lg. a. 


Zat in der ganzen alten Welt. Sind der hauptſaͤch⸗ 


Nichſte Gegenſtand der niedern Jagd und wegen ihr 


Ee 2 — xFes 


3. 233. Simd ſcheu and: — laufen ſchnell, 


° 


66. — — 


— Fleiſches und ihres Pelzes ge⸗ 
ſchaͤtzt. 





VII. Jamilie. Macropoda. Langbeinige 
Pfoͤtler. 


68.· 254. Die Badenzäßne überlegt, oder ſchmelzfal⸗ 
tig, oben und unten jeberfeitd 3 ober 4. Augen groß 
und vorfiehend. Der Leib behaart, die Füße find Spring» 
füße; die hintern ſtaͤrker und wenigſtens breimal länger 
als die vorbern.. Die Nägel haakenfoͤrmig —— Schluͤſ⸗ 
ſelbeine. 


. 235. Hüpfen nur auf den Hinterfüßen und brin⸗ 
gen mit den Vorderfüßen die Nahrung zum Munde; gra- 
ben fih Höhlen, Halten einen Winterfchlaf, geben drd 
Nachts nad) Nahrung aus, und freffen faftige Pflanzen. 

1. Gatt. Meriones Illig. Gerbillus Dema- 
‘ rest. Schenkelthier. 


Badenzägne 33 2; ; überlegt. Lippe gefpalten, Dh 
ven um die Hälfte fürzer als der Kopf. | 
Schwan; mäßig lang, ſchwach geringelt, mit ange, 


druͤckten Haaren. 


Vorderfuͤße mit 4 Zehen: und einer Daumenwarze, 
Hinterfuͤße mit 5 Zehen. — 


M. tamaricinus Pall-Schreb..t, 332. 
‚Gelblichgran, unten weiß, Dhren groß, guals 2. 6". 
Am Caſpiſchen Meer. 
+2 Gatt. Pedetes Zllig. Sipfer 


Untere. Vorderzaͤhne abgeſtutzt. Backenzaͤhne € 
ſchmeizfaltig. Phren ı von ber Loaͤuge des Kopfes. 





Schwanz 





| ; t 


= - cos; 457 


“2: Schwanz fehe lang, buſchig. Vorderfuͤße mit gie 
hen Zehen, Hinterfüße mit 4 Zehen, - ven: welchen bie 
gweite größer iſt ale die übrigen. Die-Tägelcan der — 
dern lang und ſpitzig, an. den hintern breit) hufartig 
P. Cafer. Schreb. t. 23o. 


F | Wuͤcken röchlichbraun, Bauch aedlich, Schwantloit⸗ 
ee ſchwarz. Or. wie. Sanithen. . 


Am Cap. Sollen 20 Fuß boht Spruͤnge machen. 


nn 


= 3. Gatt. Dipus gelreb. , Säneitier. Ger- 


_ boise, 


Backenzůhne Far = ; überlegt. ’ - Rippe gefpalten, Die 


zen, kuͤtger Ober länger. Sams ſehr lang Kal Ener, 
geringeit RES 


— 23 
144 u wir. D ’; 30 


. Borberfüße. mit. 4, 'oter. — Hinterfüße * 3 oder 2 


Ä 5 "Beßehr- Kon welchen die beiden ‚äußern, weit. iurlage 
ben... ‚Klauen hinten hankenförmige 2. u. 
us ih D.. daculus.- © hrah..craaß: — in = er 
Sünf Zehen an den Hinterfüben. Schwanz nit ‚ein 
ſchwarzen Quafte ES Spike, = Raen gelblich⸗ 
grau, Bauch weiß 
Hien, Freſſen — — ilrlen Je ſchnell. 


IDEEN EN 


p ðgittaꝰ GSchreb. t. 239. 


Biuterfüge nie 3 Zehen, Schwanj “nik ſchwarier 
ae Quafte. Farbe wiecde dem voriäh, Odren kiss 
et 9 gehe Lg. — re EN 

F Seine, Söoriemun Gi die” 5 15 
m Ii6Hn: va a FED 
En ni ET en — 
—J I 1 31116197 —X 


— sehe! Agia re 
ab omerslı gear hier. a = ndeta: 777 


r 
| 


4 


unt sen ae Hugen groß / vor pringenb- ui 


v" 


. 


ET FE 28 - £ — u 
kei 33 — — gt). * a 
Leiß 


geih mit Haaren bedeckt. Der Schwartz lang, lang fe 
Haart, oͤfters, geſcheitelt. Worberfüße mit vier Zehen und 
einer, bisweilen mit einem Stachel verfehenen, Daumen 
warze; die Dinterfüße fuͤnfzehig. Schlüffelbeine find ver 
handen. — ER u 
— —X — Sind‘ lebhafte und lebendige Thiere; ſie 
fptitigen und kletiern ſehr gut, halten ſich auf Baͤumen 
auf machen dort Neſter, und naͤhren ſtech von Fruͤchten. 
Sitzen bei dem Freſſen auf den Hinterbeinen, und bein 
gen mit ben bordern bie Speife zum Mund. 
iaek: Gatt. Myoxus;Schreb. Schuͤfer. Loi— 
1. Backenaͤbne tt; Hheen mäßig: groß, Schwen 
lang und tund um behaart, Zehen und Nägel Fur 
\2" dalten I hohlen Baͤumen und Loͤchern einen Wir 
Wrfchlaf ,/ ſatumeln fich aber atich' für warme Tage ein 
Vorrach von Lebensmitteln. Raͤhren ſich von Niüfe 
Sligei Saamen und fügen- Früchten, . Einige greifen ai 
Het Thiere n. 
we N, Racardiniis Ehrih, t. 337, 


— Draumrarb , Bageı weißlihecl. es. 3. 

Im gemäßigten Europa, in Haſelgebuͤſchen. 
nic Ar Gue J. Giebenfägläfer, Relmzus. Schrebt m 
es Mlbära, Bquch, weiß- Schrädus mit langen Harei 
| beſetzt, kuͤrter als ber Leib. Körper 6° lang. 

Im ſuͤdlichen und mittlern Europa, in Laubwaldemn 

Sind wild und nicht leicht su zaͤhmen, werder 

gegen den Winter ſeyr fett, und wurden bon dl 

| Römern gemaͤſtet und gegeſfen. | 
at, Tamiss Zip... Vadenhörnghen, 

- , Büdenzäbne St, „Upper geſpalten; Ohren kuth 
— —EX kahl, Ali Bachenafeh, Schwan in 
3 IT , ri ; ; e A Be R Mage 
0 RAR HE Pam ea in 
433 — R H 
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| Graben ſich Hoͤblungen, balten keinen inter, 


und geben bei Tag aus. 
' 7 TG, striatus, Schreb. t. ang. 


Braun, mit ſchwarzen und 2 weißen Streifen über . 


den Rüden. Lg. 54”. ’ 


Nordamerika. Sammelt ſich einen Wintervorrath im 
| mehreren felbft gegrabenen Erdloͤchern. 


3. Sat, Pteromys Geoffr. Slugßörnden. 
Poulatouche. 
Badenzäpne 2 II re ;berkgt. . gefpalten Ohr 
| ven ‚gerundet. 
Sämanz lang, sottig, faf rund. 


x 


Die Haut jeder Seite fett fih zwiſchen den Vorder» 


: mb NHinterfüßen bie an die Fußwurjel fort, und bildet 


: eine Flughaut. An ben Vorderfuͤßen 4 Zehen, eine Dau 


ninwarze und ein fpornförmiger Knochen, ber einen Vor⸗ 
k ung der Flughaut unterfiügt. 


Leben:auf Bäumen, und machen mit Huͤlfe ihrer 


dughaut, die ihnen als hauſchium dient, ſehr weite 
Spruͤnge. 
P. volans, Ruſſiſches Flughoͤruchen. Schreb. t. 223, 


N 


I Miüelen weißlichgran, Bauch weil, Gr. 7. Schwarz 
* - halb fo lang. 
ns Einſam, im Eurdpaiſchen und Aſi atiſchen Rutlaud. 
ö P. Volucella. Virginiſches F. Schreb. t. 222, - 
’ VBuͤcken graubraun, Bauch — 38 s „Schnaue F 
ng | 

7 Nordamerika, 


4A, Gatt. Sciurus L. Eiopirnden. Ecu- 
Te 
Di " Badenzäpne SL, — der "vorberfie oben iſt 
J ein Nebenzahn. Lippe geſpalten. ‚Ohren laͤnglich, — 


Lo a 
mit einen Haarpinſel. Schwanz mit langen, dichtſtehen ⸗ 
Bon, 'gefcheitelten Haaren. Die Daumenmwarze der Vor 
berfüße mit einem Nagel. Hinterfüße fünfzehig. 


Leben auf Bäumen, bauen fich Nefter, und ſammeln 
Bu: einen fleinen Wintervorrarh ein. 


ar 8. vulgaris Gemeines Eichhörnchen. Schreb. t. zız, 


Auf den Ohren ein Haarbüfchel. Rücken und Schwan 
gleichfarbig. Es gibt braune, graue, ſchwarze, 
> felren weiße und gelbe, Gr. 8E”. 


Europa und Aſien. Die in den nördlichen Ländern 

. werden im Winter bläulicdy aſchgrau, und ihr 
Kenn Peliwerk wird Vehwanne \Petit-gris) genannt. 

8, inereus. L Graues ‚Eichhörnchen. Schreb. t. 212. A. 

Grau, Bauch weiß, Ohren obne Dane: Groͤßer 

als voriges. | 


Nordamerika, fehr zahlreich. Schaden den Maisfel⸗ 
dern. Werden gegeſſen. | 


— B. Gatt. Chiromys pe Fingerthier 
. Äye-Aye. e 

: Botberyibne ‚br J— oben 4 Backen⸗ 
Naſenloͤcher ſeitlich, Ohren ſehr groß, rund, be 
A Schwanz lang, bufchig. ‚Füße fünfzehig. Bier 
Zehen an den Vorderfuͤßen, dünn und lang, und unter 
ihnen die mittelſte die längfte. und duͤnnſte. An den Hin 
iterfüßen ebenfalls einen enfgegengefegten Daumen. Die 


u en mit Erummen Klauen. ‚Die Daumen mit platten 
eln. 


Nur eine Art bekannt. 
untl C niadagascäriönsis. Schreb. t. zg, D; 
Haare dick und wollig, Schwanz fo lang als der Kir 
per. Rüden braun, Schwan fihwars,- mit la 
or h mhn, Beta, Barken Hansen, Körper 1’ lang, A. 
Madagaskar. Iſt ein nächtliches, trägeg und fanfted 
Thiet, ſcheint fih in Erdloͤchern aufzuhalten und 
MA AE — feine laugen Mittelfinger, um Würmer 
— — aus Baumriten bexvoriubolen. 
— — — — | $. 258, 


- E 
wrndG 


\ | 5 | 
$. 238. Noch fpäter ale Die bisher zabgehandelten 
Thiere wagen bie.Sagethiere in. der Vorzeit zum Daſeyn 


gekommen. Denn bie Kuochenrefie, die man von einige 


derfelben antrifft, finden fich. nienend- in ıden neneften 
Kalkſteinbreccien. So enthalten die Bteerien bei Gibraltat 
und, Eette Knochen von Hafen, Kaninchen “und Dräufen, 
Die Breccien in Korſika, Knochen dom fibitifchen Alpen⸗ 
haſen und von der Waſſerratte. Erivag älter find wahr 
ſcheinlich das Skelett einer Arc: vori Meerfchweinchen, mel 
ches. ing .Deringar Schiefer gefunden wurde, die Knochen 
von einer. Waſſerratte, die man in Boͤhmen, und bie von 


einem Biber, welche man am Wot-fchen Meer und im 


Ehalde la Somme antraf. ©. Ann. du. Mus. XIII. % 
5. 1:19.41 0 t. 2I-. a 5 
m 239 Mit dei Nageibieren folgt eine neue. Reihe 
won Chtivigfelungen, die fich auf der einen Seite bei ben 
Beutellhieren, auf der andern. bei den, Sledermäufen ent⸗ 
faltet und endlich "hei ben Affen ihren Gipfel erreicht, 
Jetzt Beginht die Hand ſich allmaͤhlig hervorzubilden, ‚dag 
CThier richtet fich auf ben Hinterfüßen auf, und gebraucht 
die Vorderfüße wie Hände. Bet den vier vorhergehen— 
Bin Ordnungen fehlen anfangs die Zähne gänzlich, end- 
Tich konmennoch Baden. und Gefähne zum Vorſchein. 
Hier treten am’ die Stelle ber Eckzaͤhne in jedem Kiefer 
zwei meiſelfoͤrmige Schneibezähne, mit ‚welchen bag. hier 
feine, theilg allein vegetabilifche, theils ‚animaliiche, Nahe 
rung zernagt. Der Thierleib bilder ſich meiſtens in ei⸗ 
nem ſchoͤnen Ebenmaß aus, ift Flein und zart. Die Thiere 
find fchnell, heweglich, fcheu, und für den Menfchen nur 
ein Gegenftard der agb. "Ihre zahfretihe Vermehrung 
gibt ihnen den Standpunft der Gefchlechrsthiere ihrer 


Stufe; auch haben fie fich in zahlreicheren Familien vers 
vielfältiger. 


Wie die vorhergehenden Ordnungen, fo wird auch 
Hier der Zug durch Waffertbiere, den Biber und 


die Schwimmmaus eröffnet, von welchen erflerer noch 


2nqu | | einen 
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einen ‚befchuppten, Fiſchſchwanz traͤgt. Dann folgt bie Fa 
milie der :Erdmwähler, deren Gattungen fi zum 


Theil noch. gene am Wafler aufhalten, fi übrigens Er 
loͤcher wählen, um in diefen zu wohnen, Auf fie folgen 
die, gleichfals in der Erbe wuͤhlenden, pflanzenfreffenden 
Stahelfhmweine. Den erftern fliehen die hufkral⸗ 


Ligen Pfoͤtler ebenfalls als halbe Waflerthiere und 
und Erdmwübhler, und ben’ gmeiten die zum Theil pflanzen» 
‚und. fleifehfeeffender Ratten gegenüber. Die Hafen 


treten wieber auf bie Seite ber Pflanzenfreffer; es fcheint | 


bisweilen als wollten fie wiederfäuen; auch follen ihnen 


fogar Gemeihe wachſen. Aehnliche, aber Iuflige, und 


pogelaͤhnlich huͤpfende Gattungen entfprechen ihnen auf 
der andern Geite in. ber fiebenten Samilis Die 
Vorderfüße berfelben werben von: ihnen faft allein ale 
Hände gebraucht; auch zeigt fih die Spur eine? Dak- 
mens als Warze. Diefe wird nun auch in der achten 





Samilie bei’ den lebhaften und zierlichgebauten Eid» | 


hoͤrnchen gefunden, welche nicht anders als auf den His 
ferfüßen figend und mit dem Leibe aufgerichter ihre Nah⸗ 
tung zu ſich nehmen, Mäufeartige und wißlende hier 
wiederholen ſich hier. . ‚Einige verfündigen die Fledermaͤuſe 


durch ihre Fiughaut, und, bei dem ingerthier. an ihrer, 


Spige fondert fich auch, wie bei den Affen, ein Daumen 
an den Hinterfuͤßen, und die Daumen find mit platten 
Big ia wie ‚bei jenen, | 


Zwoͤlfte 


Zwoͤlfte Ordnung. _ J 
: Matsupialia  WBeutelthiere 


— —— 


= .. — Ze 2 


— 2AB: Dus Gebiß ift —— und zeigt — 
ten ehergang von "dem ber Nagethiere zu dem der reife 
fenden. Die Schnauge iſt fpisig, das Geficht behaart, 
mit Jangen hnurbärten, der Kopf. fuchsartig, dje Aus 
gen find ſeit ich und, wie die Ohrmuſcheln, maͤßig groß. 


Dar deib iſt behaart; ber Schwanz. fehlt entweder, 
den -iß.- (chlopp. und bebaart/ oder ein Spring ober 
Didelfhwan- 2 = 


Sie gaben Schtäffelbeine. Die Borberfiße find fünf. 
is. Binden Hinterfuͤßen fieht man den Uebergang von 
verwachſenen, bufartigen Sehen, zu ne y mit 
Daumen verfehenen Händen. a 


‚Den Magen ift bei- einigen einfach, bei — in 
Eid: abgetheilt. Blinddaͤrme find bei allen perhanden. 


Die, ‚Bigen liegen kreisfoͤrmig geordnet ‚hinten am 
Yauh/" und find mit einer Hautfalte umgeben, die wei— 
Pens ‚einen Beutel bildet, welcher durch 2, um Scham⸗ 
bein. arttenliete,. Kuochen GOssa. marsupialia) unterſtuͤtzt — 
und geqͤſſnet und geſchloſſen werden kann . ©. 


$. 241. Die Maͤnnchen haben einen, bor ber Ru⸗ 
hi herubhaͤngenben, Hodenſack. Die weibliche Gebaͤr⸗ 
wurtee iſt doppelt mit großen SUB und in 
die Musterfcheibesdurch: 2" Eandle geoͤffnet. 


u‘ 
— Di V 
In A - ie 





x 
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Die Jungen werden ats unreife Embryonen geben, 
fommen in den Zißenbeutel, faugen fih bier an die Zitza 
an, und erlangen gleichfam in diefer zweiten Gebaͤrmme 
erft ihre vollfommene Ausbildung. Später verlaflen ı 

den Beutel der Mutter, flüchten ſich ‚aber bei Gef 
wieder in denfelbigen. = ER er 


„Sie nähren ſich theils von qnimalifcher, theils w 
degetabilifcher Nahrung, theils von beiden. 


— ⸗ ⸗ 


ILFamilte. Phascolomyda. Nage⸗ 
beutler. | 


7 6. 242. In beiden Kiefern zwei lange Tragepähn 
Zwiſchen diefen und den Backenzaͤhnen ein Weiter Kaum, 
in welchem zum Theil. Seitenzaͤhnchen? ſtehen.“ Fünf Bub 
kenzaͤhne an jeder :Seite oben und umen, mtl’ gefurchen 
Kronen. Der Leib if dick, der Kopf groß) die Gen | 
kurz, die. Vorderfuͤße mit 5,, bie Himterfuͤbe mit. 4 Zeh 
und zum Theil, mig, einer Daymenmarkt. ;: Naͤgel faı 
Feummgebogen ‚zum graben. .,. 2. m ia 
| Der Schwanz fehl. 81 ** 
a "243, Sie graben fih' Höhlen md leben m 
Begerabilien. 00 mh 
. 2 Gatt. Phascolomys „Geofr. .Wombat, 
- Borbergäßne 35“ an der Stelle der Eckzaͤhnewin Zub 
fhenraum.... Vorderfüße mit- 5° gleich -Iangen; mit ſtarken 
Nägeln verfehenen, Beben; Hinterfuͤße mit: Beben m 
einer, Daumenwarze. Zu ne ; AT 
EEind plumpe, Tangfame. ab fanfte.. Thiere ‚‚igeht 
maf den Sußfohfen,, koͤnnen fich ‚zufammenfugekn aind gu 
‚ben ſich Hoͤhley, in welchen ſie am Tag ſchlafen. 


er J P. u 
. e n = . 





P. ursina Shaw. Wombet, Peron For. 1.28. 


Mit langen, —— dichten ——— Gr. 
wie Dachs. 


Ir 
x 


u Neuhollaud. Seile opliamEden. 
| 2 Gatt.. 
3. Gatt. —— Koala. 


Im Oberliefer zwei lange Nagejaͤhne und 2 kleinere 
an jeder Seite. Im Unterkiefer, zur die 2 größern. _Dben - 


re 


or 
..4 


jederſeits ein feiner Echjapn in Mitte der Zahnluͤcke; un⸗ 


ten fehlen diefe. 


Vorderfüße mit 5 Zehen, welche ſich ſo theilen, daß 
der Daumen und Zeigfinger den uͤbrigen entgegenfiehen, 
Hinten fehlt der Daumen, und bie 2 erſten Zehen fi 
dig ‚zur Spi e verwachſen. Nur eine Art bekannt. 


=. — Lipurus c. Schreb. t. 156. Aa, Ab. 


Aſchgrau, unten weißlich, Naſenpitze ſchwari. Br. 
wie Dach8, 
Meuholaud. Gräbt ſich Höhlungen und Flettert fehe 
FE gehe auf Bäume Das Weibchen trägt feine 
- 2, Jungen auf dem Rüden herum, 


4 Gatten an. u Br 


‘ 


4 


n Familie. Falmaturini, Springe 
ſchwaͤnzer. 


. 244. Im Oberkiefer 6 — 8 Vorderzaͤhne, im 
Unterkiefer zwei lange, ſpitzige und horizontalſtehende. Die 
Eckzaͤhne fehlen gaͤnzlich, oder es ſind nur 2 im Oberkie⸗ 
fer vorhanden. Die ſchmelzfaltigen, ſchief abgeſchnittenen, 
Badenzähne find von den Vorberzäpnen durch eine Zahu⸗ 
uͤcke getrennt, 


\ 


De 


| 


‘ 
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| Die Schuauge ſpitzig, bie Kiefer lang und die Ber 
Ienfföpfe flach und breit: Die Ohren lang und weit. 

" Der Hberleib dinn und fchlanf, die Vorderfuͤße ſehr 
kurz amd fünfzehig; der Unterleib unverhaͤltnißmaͤßig bid 
und flarf, die Hinterfäße fünf bis fechemal fo lang, als 
die Vorderfüße, mit 4 Zehen, von welchen bie beiden in 
nern flein und bie an die Nägel miteinander bermachfen 
find. Schlüffelbeine, 

Der Schwanz lang, flarf, und fieif. Der Magen 
in zwei Side getheilt, und mit mehreren blinden An- 
hängen, 

&. 245. Huͤpfen meifteng nur auf den Hinterfühen, 
und. gebrauchen die vordern' felten zum en br 
Schwanz dient ihuen zur Stuͤtze. 

Sie währen ſich von — und find fanfte, 
zähmbare Thiere. 


1, Batt.... » 
2, Gatt. Halmaturus Dig, Köngurn. 


Am Oberkiefer 6 „gfeichlange, fchiefliegende Vorder⸗ 
zaͤhne. Backenzaͤhne 2 ſchmeliſoltig, hoͤckerig. Die 


erſten fallen aus. echihne fehlen. Ohren halb 2 lang 


als der Kopf. 
Die Mitteljehe der Hinterfuͤße viel groͤßer nie die 
übrigen, und ihr Nagel hufaxtig. 
H, giganteus, Schreb. t. 15%, 


Braͤunlichgrau. Schwan; faſt fo lang als der Lib. 
Dieſer aufrecht 5 hoch. 


Heerdenweiſe in Neuholland; pflauzen ſich in Europa 
fort. Machen 10° hohe Sprünge. 


H. elegans. Peron Voy. I. t. 27. 
Braͤunlichgrau, mit braunen ———— a dem 
Rüden. Gr. eines Haſen. 


Auf 
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Auf St. Petersinfel, geſellig, yärtlich gegen feine | 
ungen. 
.3. Gatt. Hypsiprymnus Illig. Dante 
Potoroo., 


Acht Vorderzaͤhne oben, von welchen die aͤußerſten 
entfernt ſtehen, und die beiden mittelſten viermal laͤnger 
ſind als die uͤbrigen. Im Oberkiefer jederſeits ein zuge⸗ 
ſpitzter Eckzahn. Backenzaͤhne 5 der vorderſte laug, 
ſchneidend und ausgezaͤhnelt; die übrigen fumpfhöcerig. | 


Ohren gerundet, um + fürjer als der Kopf. Die 
Mittelzehe der NHinrerfüße viel größer als die —— 
‚mie einem hufartigen Nagel. 

* munimus. White Bolan, Bay. 286. 
Srau. Größe eines Kaniuchens. — Neuholand/ 
4. — — 





“u 


II£L Samilie Dosyurimi. . Shmeifs 
beutler, 


$. 246. Im Dberfiefer 8 — ı0, im Unterkiefer 
6 Vorderzähne; an jeder Seite eben und unten ein laͤn⸗ 
gerer, vorftebender, kegelfoͤrmiger Eckzahn. Die vordern 
Backenzaͤhne ſchneidend, die hintern zackig. — 


Die Schnautze ſpitzig, die Ohren tur; f der Schwan 
mäßig, zundum behaart, fehlapp. - 


Die Füße find fünfjehig. Der Daumen an bei Hinter⸗ 
füßen eine nagellofe Warze. u 


+ 


$. 247. Sie find Raubthiere, leben von Fleiſch 
und Inſecten, und Fönnen mit ihren Fuͤßen weder ewadı 
faffen noch. Flettern. - 


Ihr gemeinſchaftliches Vaterland if Reubolland. 
a. Gatt. v... 


— 


2. Gatt. 
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2. Gatt. Thylacis Zllig. Perameles Geoffr. 
Sackthier. | 
| Vorderzaͤhne 7; bie beiden aͤußerſten im Oberkiefer 
zugefpigt und von ben übrigen abgeruͤckt. Backenzaͤhne 
| ZZ * bie 3 vorderſten mit zuſammengedruͤckter Schneide, 
die hintern mit zackiger Krone. 

Schwanz kurz. Hinterbeine doppelt länger als bie 
vordern. Die Vorberfüße mit 3 großen, auftretenden Ze⸗ 
ben, und zwei kurzen, nagellofen Stummeln binter den, 
felben. 


, . An den Hinterfilßen ebenfalls nur 3 große Zehen; 
‚der Daumen kurz, nagellog, nach hinten liegend, die zweite 
und’ dritte Zehe bis zur Spige verwachfen,. die vierte am 
längften und dickſten, die Nagelglieder gefpalten; die Na 
gel flarf und groß, zum Scharren. 
1 Graben und Hüpfen wahrſcheinlich und naͤhren ſich 
von Kerfen. 
. E, nasutus, den du Mus, IV, e. 44. 


Naſe fehr verlängert. Oben hellbraun, unten teil. 
Naͤgel gelblich. Lg. 13 


3. Gatt. Dassyurus Geoffr. Schweifbeutler, 
Vorderzaͤhne 5; die obern kurz, ſcharf, meiſelartig, 
die untern fchief abgeſtutzt. Die obern Eckzaͤhne von den 
Schneidezaͤhnen utfernt, die untern dieſen genaͤhert. 
Backenzaͤhne 5; ‚bie x vordern im Ober⸗ und Unter 
Sefer zuſammengedruͤckt, ae die folgenden dreiedig, 
mit jadigen Kronen, 


| Schwanz mäßig lang, bie Hinterfüße. find Haͤnde 
mit einer Daumenwarze. 


Sind gefraͤßige Raubthiere, wie Wieſel und — 
Be ſich in die. — mb ſtehlen dont bie Lebens⸗ 


5. Mau 





D, Maugei, Schreb. t. 153. B. b. a 


‚Kopf und Schwanz fablgelb, Rüden braungran, mie 
selb überlaufen; Drei Reiben weißlicher ‚Sieden au 
jeder Seite. Schwanz fark behaart, mit weißli 
cher Spitze. %. 16 | 


4. Gatt..... 


a N — 


vo. 
E ra 
847 Pr a 


⸗ 
r — 
oe ua .* X 
— er} — - ö F 
. 


w. amitie, Phalangistae.. Hände i 
beutler. — 


$. 248. Im Oberkiefer 6 — 30 » Beimißne, im 
Unterkiefer 2 — 8. Eckzaͤhne kegelfoͤrmig. Backenza hůe⸗ 
oben 6— 7, unten 5— 7. Die vordern mit ſchneiben⸗ 
der Kante, die hintern mit zackiger Krone. Die Schnautze 
ſpitzig, der Schwanz ſchlapp und behaart, oder ein Wickel⸗ 
ſchwanz. Die Fuͤße fuͤnfzehig; die Hinterfuͤße em Hände, 
wit großen, voßfommenen Daumen. .: } 


& 249. "Sie wohnen auf Bäumen, klettern gefickt, 


ua genießen theils animalifche , j theils vegeta biliſche Nah⸗ 
rung. 9— 


— 


4 F en u. 
ı | ER 
1. Ball... N ie: ni F 


2. Gatt. Balantia Ing, Phalangista. Cuv. | 
- Tafdhenthier. KRuskus: a 
Vorderzaͤhne $; oben, die $eiben mittelfen — 


bie uͤbrigen jederſeits gegeneinander geneigt; die im Unter⸗ 
klefer lang, breit, meiſelfoͤrmig, vorwaͤrts geneigt. Ede 


jaͤhne Peru} bie obern fegefförmig, ſanft nach hinten ge⸗ 
bogen, von den Backenzaͤhnen, zuweilen auch von dem 
Squeidezaͤhnem, durch Zahnluͤcken defondert; die untere 
ſehr Heim‘, von einander geſondert. Backenzaͤhne * * 
der vorderſte obere kegelfoͤrmig, von ben uͤbrigen —— 

Bootogie. 2 U Sf ber 
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ber folgende wie der. erſte im untertiefer f zufamnengt 

hruͤckt, mit dreifpigiger ‚Schneide, die übrigen -länglid 

vierecdig , wit vierzadiger Krone, die Zaden in 2 Reihen 
Ohren fehr Kür. 


Der Schwanz ein Wickelſchwanz, bei a be 
ſchuppt, bei andern behaart. 


‚Süße fuͤnfzehig. Die Hinterfuͤße mit einem Nagel 
fen, weit abfiehenden Daumen. Die zweite und britte 
Sehe bie zum: legten Gelenk mit Haut verbunden, 


Ä Leben auf den "rotukkifchen Inſeln und in Nenhol⸗ 
land auf Bäumen, näbren fih von Kerfen und Früchten, 
Hängen fich mit ihrem Wickelſchwanz an den Aeſten auf) 
‚und verbreiten einen- unaugenehmen Geruch. 
B. orientalis, Schreb. t. 15, — 
Roͤthlichgelb und grau; Schwanz befchuppt, fe lan 
als; der Leib, £g. 10, ohne Schwan. 
Auf den Molukkiſchen Inſeln. 
B, lemurina, Whtte Voy. 278. | 
Graubraun, unten belle. Der — keinen, u 
"größten Theil ſchwarn. xg. Re ' 
Neubolland. 


4 


3. Gatt. Phalangista Geafr. Petaurs 
| Shaw. . Flugbeutler. ee 
Vorderzaͤhne 8; die beiten wittlern im Oberüiefer 


“länger, gegeneinander geneigt, bie aͤußern kleiner. Die 
im Unterkiefer lang, horizontal vorwärts und gegenteinan 


ber geneigt, mit lanzettfoͤrmiger Spitze. Eckzaͤhne I; 
aben ‚ iolie fiehend, unten kaum fihtbar. Hactenzäpue 
3; ; der erfte im Oberfiefer flein, kegelfoͤrmig, die zwei 


| folgenden. fo mie ber erſte im. Unterkiefer mit breilappiger, 
ſchneidender Kante; die folgenden oben und unten mit bien 
- gadiger bie Backen in zwei ae | 





Ohrea 





— 0 aßza 


Ohren mäßig, behaart. Schwanz lang, buſcis, 
ſchlaff Fuͤße fuͤnfzehig. Die Hinterfuͤße mit einem ‚grofe 
fen, nagellofen, weit abftehenden Daumen. Die zweite 
md dritte Zehe bis zum letzten Gelenk mit Haut verbun⸗ 


den. Die Leibeshaut bildet zwiſchen den male 'und - 


Vorberbeinen eine Flughaut. 
Leben meift von Früchten und koͤnnen mit Hülfe / th⸗ 


ver Flughaut ſehr weite Sprünge machen, und ſich von 


Baum zu Baum ſchwingen. Wohnen in Neuholland. 
"= P, pygmaea, Shaw. gen, «pol, £. 114, \ 


Aſchsran Schwanzhaare kauen — @r. einer | 


Maus. 


4 Gatt. Didelphis Z. Beutelchler. Sarigue. 


Vorderjaͤhne 5; die mittlarn etwas größer. Eds 
sehn -; "2%; ſtark, gebogen, oben von den Schneibejähnen 


— — nicht. Badenzäpne 2 = der erſte oben 


kleiner, abgeruͤckt, und wie bie zwei folgende zuſammen⸗ 
gzedruͤft, Ddie- vier hintern dreieckig, mit zackiger Krone, 
Die vier letzten unten laͤnglich viereckig, mit meiſtens 


finffpigiger Krone; Mund weit ‚gefpalten N Ohren breit, 


kahl. Zunge flachelig. 


Ein kahler, beſchuppter Wickelſchwanz. Fuße fuͤnf⸗ 
im bes Daumen der Ninterhand meiſtens nagellos, 
ng. 

Die Zitzen oͤfters nur mit einer Hautfalte umgeben, 


Der Magen einfach 3 neben dem Maſtdarm zwei 
Stinkbruͤſen. 


Sub ndchtliche Shiere, gehen langſam klettern aber 


ſchnell, und naͤbren fi ch von "Vögeln ’ Inſecten und 
druchten. 


a, Clirenectes Iiig. Füße mit Schwimmhaͤuten. 
D, palmata. ‚batra memina Buff. sup, UL x. . 


vf 2 Oben 


7 


Oben beaun, mit 3.012008, unterbrochenen . Duett 
binden; ungen weiß. . Groͤber als Mänltunrf. 
b, "Didelpbis, ruͤße obue Schwimmhaͤute. 
F D. virginiana, Opoſſum. Schreb. t. 146, 
Gelblichweiß. mit hier und da untermiſchten Fame 
sen Haaren. Gr. wie Katze. 
Amerika. Geben des Nachts in Häufer und berat 
ben bie Huͤbnerſtaͤle Stellen ſich todt, mem 
55 Ne gefangen werden. 
D. murina, Schreb. t. 149. 
Gelblichbraun, Bauch gelblichweiß. Zwei Hautfel⸗ 


nat 


en, ten.Batz dea Ritenfarke, . Er. wie Haſelſchlaſe 


Südamerika. 


8. 250, Auch Veuteichiere gab es ſchon in der ar 
‚ wc. Dieß beweißt ein, in den Pariſer Steinbruͤchen, 
in betraͤchtlicher Tiefe, gefundenes Skelett einer Spezich, 

ie zu dieſer Familie gehoͤrte. ©. Ann. d. Mus DV. 


. 251. Die Natur ſucht auch bei dieler Drbuag 
Ger Menfchenäpnlichkeit in der Form immer näher zu 
‚ten, und die Beutelthiere haben in der Entwicklung 
ſchichte des Thierreichs eine wichtige Bedeutung. | 
Inm nvollkommenen Embryonenzuſtande werden dk 


zur Welt geboren, aber unter dem muͤtterlichen Schu 
Hilden fie fich zu Nagern, rehartigen, marder aͤhnlicha 


und affenartigen Thieren aus, und Grabfüße, verkuͤmmen 


hufaͤhnliche Fuͤße, und Schwimmfuͤße geſtalten ſich in dA 
Familien derſelben zu Händen, mo den 4 Fingern ei 
vollkommener Daymen antgagen ſteht. Gymbolifeh . bedew 
ten daher die DBeutelthiere den Duschgang der Nageı 
Wiederkäuer und Sleifchfecffer, Dur die, Betamarpboft 
jur hoͤhern Wiederdebune 

Die erſte Familie enthaͤlt Thiere mit Rageribaeu 
bie den Murmelthieren ähnlich ſind, wie, dieſe Löcher im 
ber Erde wählen, zum Theil aber auch auf Bäume "Fler 
tern In der Jweiren Familie tritt im Gebiß un 
zum 


— — 








um Theil — in ber übrigen Koͤrperbildung e eine Aehn⸗ 


lichkeit mit den Wiederkaͤuern, beſonders den Rehen, her⸗ 
vor. Sie naͤhren ſich wie jene von Gras, und wie bei 
jenen verkuͤmmern ſich ihre Zehen. Aber ſie ſind ſchon 
Rehe geworden, die ſich auf die Hinterfuͤße aufrichten, 
und mit den vordern, wie mit Haͤnden, Nahrung zum 


Munde bringen koͤnnen. Sa ber dritten Famſlie wie⸗ 
derhofen fich die Zleifchfrefer in Geftalt von Mardern und ’ 
Spismäufen, und haben ein Sebiß, welches dem der 


Maulmwürfe und Igel ähnlich ik. Die Füße aber find 
auch bier in der allgemeinen Fortbildung begriffen, ins 
dem bei ben einen die Zehen noch zum Theil wie bei 
den vorigen Familien verwachfen find. Doc zeige fi 


fhon ein Daumenftummel. Bei andern find die Zehen 


volftändig, und an den Vorderfuͤßen ift eine Daumen» 
warze vorhanden. In den verfchredenen Gattungen ber 
vierten. Familie finden fich endlich die Eigenfchaften 
ber vorigen einzeln ‚wieder, bei allen aber find bie Hin⸗ 
terfuͤße ale Hände gefaltet, nur bat der Daumen nod) 
feinen Nagel. Bei den erfien Gatrungen find die "inner 
ſten Zehen noch verwachfen wie. bei dem Kängurub, und. 
148 Gebiß ift ähnlich geftaltet, nur kommen noch Eckzaͤhne 
in beiden Kiefern hinzu Bei einer derfelben ſpricht fü ſich 
ihr Charakter als Luftthiere durch Flatterhaͤute aus. Das 
Gebiß der hoͤchſten Beutelthiere iſt dent der’ fleifchfreffen« 
den aͤhnlich geſtaltet, doch naͤhren ſie ſich, wie alle dieſer 
Familie, von vermiſchter Nahrung. So wie nun in dies 
fee Ordnung Zähne und Füße eine merkwuͤrdige Ent⸗ 


wicklung durchlaufen, ſo auch der Schwanz. In der em · 


ſten Familie fehlt: er zum. CTheilinech- ganz, im ber jweiten 


wird er zur Ruthe des fi) aufrichtenden Leibes, in der 


dritten iſt er behaart und ſchlapp, und in der vierten 
wird er ein Widelihtwanz j tie .bei den Ameifenfreffern 
und mehreren Affen, u welchen legtern fie fich unter al. 
len Beutelthieren am meiften binneigen. 





— 
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Dreizehnte Ordnung. 
Chiropt era. Flatterfuͤßer. 


nn N, WU ze 


$. 252. Die Vorder⸗ und Hinterfüße find nr 
eine Ara verbunden. An den .Hinterfüßen finder fh 
fein abgefonderter Daumen. 


Sie haben 2 —.4 Vorderzaͤhne im Dberfiefer nd 
s— 6 im untern, einen Eckzahn au jeder Seite in be 
den Kiefern, und überlegte, zackige Backenzaͤhne. 


Die Zitzen ſitzen auf der Bruſt; die maͤnnliche Ruche 
vornen frei herab. 


: 8. 253. Sie fliegen mit Hulfe ihrer Flughaut oie 
gebrauchens-biefelbe wenigſtens als Falfchirm, um ihn 
Sprung zu verlängern ; geben des Abends nach, Nabeuy 


aus, und naͤhren fich theils von animalifcher, cheus 8 


vegetabiliſcher Speiſe. 





1 gamitie. Noctiliones. Bledershiere | 


. $. 254 Der Mund gewoͤhnlich, oder mit gefpalte 


| ver Öberlippe. 


Die Naſe ohne Anhänge und Blaͤttchen. Die O% 
zen theild zuſammengewachſen, theils gefondert. 


Badenzähne mit fharfjadigen Kauflächen. 
u er 








ee 

Haben Fittiche. Ihre Fehr verlängerten Finger find 

mit einer Fahlen, duͤnnen Flughaut verbimden, welche an 

-den Schultern ihren Anfang nimmt, am Leibe groifchen 

den Border» und SHinterfüßen fortläuft, und zwifchen ben 

Hinterfüßen Ifterd Ten Schwanz mit einfihließt. An den 

Borderfüßen hat nur der Daumen einen Nagel; die fünf 

Zehen der Hinterfüße dagegen find alle mit krummen Naͤ⸗ 
geln verfepen. | 


8. 255. Fliegen mit febr gefehickten — in 
der Abenddaͤmmerung, fangen Kerfe im Flug, von wel⸗ 
chen fie ſich naͤhren, und halten in falten und gemäßigten 
Ländern einen Winterfchlaf. Auf ebenem Boden ‚gehen fie 
fehr ungefchickt, Flettern dagegen ziemlich fchnell, und haͤn⸗ 
sen fich mit den Hinterfüßen auf, wenn fie ruhen wollen. 
Ihr Gehoͤr, und ihr Taftimn, letzterer wegen ber ner⸗ 
venreichen kahlen Hautausbreilungen ſind ſehr ſcharf. 


1. Gatt. Thaphozous Geoffr. Taphien. 
Schneidezaͤhne · d. Backenzaͤhne TE Ruͤſſel von 
ſtehend, an deſſen Ende runde. Naſenloͤcher. Ohren mäßig, 
ſeitlich, Deckel inwendig. Sam feet über der — 
haut. 
T. -“perforatus Geoffr. = 
Grauroth, unten grau. Lg. 3”. 
ein den tiefen Gräbern der Köwige zu Theben uud 
Ombos. — 
F. Lepturus. Saccopteryx Nlig. Schreb. t. 57. 


Braͤunlichgrau; an ber untern Flaͤche der Stnghait 
am Ellenbogen us un nt 
gg. 1 15" 


Surinam. u 
». A. Gatt. Dysopes Ilig. Molossus Gegfr. 
Graͤmler. 


Schneidezuͤhne 2; bie — Me und e — 


Echaͤhne größer, die unterk mit ben Wurzeln ganz nek 
aneinanberfichend. Badenzähne wit, bie vordern ee 
fpigig, die hintern mehrzadig. | 


Nafe einfarh. Ohren breit,, fin; Ohrecke aufe 
halb der Ohrmufchel. —— 
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GSeſicht an den Mandwinkeln anfangend, und uͤber 
der Sehnautze gegenſeitig zuſammenſtoßend. 


Kopf dirk, Schnautze breit, Schwanz. lang, burg 
bie ganze Afterhaut, oft laͤnger als dieſe. 


Freſſen Kerfe. Gind in Amerika einheimiſch. 
» longicaudany. Schreb.t. sg. 
Gtaugelb. Schwanz fa fo lang als der Körper, % 
z 1’ 6 


en | 


2, B. Gatt. . Noctilio Geofr. Kantenlefzer. 


Schneidegäßne 4 4; oben die mittlern größer, die mu 
- ern gweifpaltig. Eckzaͤhne kegelfoͤrmig, die untern mit 


ihren Wurzeln fehr genähert. Badenzäpne It; zackige 
Mabhlzaͤhne; die vorderſten einfpigig. 


Die Naſe mit der Lippe ————— ae if 
gefpalten. 


Ohren klein, feitwärte, gefonbert; Ohrdecel klein, 
innerhalb. 


— Afterhaut ſehr gioß, Schwan turzer y mit = 
‚Ende 


en — Sareh t. 60. 


Kopf mopsartig; Sarbe ER &r. nn ne 
Südamerika. 


C.“Gatt. Nyctinomus —— 
"nat % Fe: ia 37; 








Naſe mit der Oberlippé verſchmolzen. Diefe breit 
und tief geſpalten. Ohren groß, verwachſen, und auf 
dem Geſichte liegend. Ohrdeckel außen. | 
Afterhaut mäßig, vorfpringend. Schwanz lang, halb 
in der Haut, halb frei. Haare an ui Sinterfüßen haͤn⸗ 
ger als die Klauen. s 
„Sind haͤßliche Shlere, von esfäredenten aulchen 
Freſſen Kerfe. | 
: N, aegyptiacus. Geoffr. Es. mam. IL... °  * 


Braunssth, unten braun. Haare um den Kopf Id 
ger, ein en im Fittich behaart, un 
halb frei. Lg. 3. 


Aegypten, in alten Häufern und. Höhlen: 
2. D. Gatt. Myopter us Geoffr. 
Vorberzähne 3 3. Backenzaͤhne * — : ; die vorder⸗ 


fien einfpigig. Naſe einfach, Ohren breit, getrennt, feite 
uch Deckel inwendig 


erg Hein; Schwan; lang, zur Hälfte frei. 


M. Senegalensis. Fliegende Ratte. 


Oben braun, unten braun und weiß, auf der Flughaut 
graue und braune IR. 


* Senegal. ES 
8. A. B. Gatt.... u 
3. C Gatt. Plecotüs Geoffr. Oreillard. 
. "Shneibesähne 8; Badenzäpne 2 4, Naſe einfach, 2 


r 





* 





ohren viel größer als der Kopf / — ver⸗ 
wachſen; Ohrdeckel inwendig, ſehr groß 


Schwanz lang, ganz in der Afterhaut, —— einen 
vorſpringenden Winkel bildet. 


Freſſen Kerfe. Zr | 


P. au- 


458 | — on 
| P, auritus. Schreb. u. 50. 
Obten faſt fo lang als der Leib. Braunugranu. 2a. 1)“. 
Sehr gemein in Europa. Wohnt in Haͤuſern unde 
sen Mauern. 


„8 D. Gatt. Vespertilio Z. Flederman 

| Vespertilion, 
Vorderzaͤhne *. Backenzaͤhne — Naſe einfed, 

vorfchend. Ohren von mittlerer Größe, ſeitlich, ven 
einander abftehend, Ohrdeckel inwendig. 
5 Afterhaut groß, in einem Winkel vorfpringent. 
Schwanz lang, ganz in der Hank eingefchloffen. 

Leben von Rerfen. 
V, Noqtula. Speds; Fledermaus. Schreb. re. m. 


Haare lang, braun; Ohren, Slugbaut und Füße glaͤr⸗ 
zendſchwarz. Schwanz länger als der Leib. OD 
3... Ken dreieckig, kurz. Zr 


Deutſchland. Gern in Holskäßen. 
ke V. murinus, Gemeiue FL. Schreb. t. Sı. 


Ohren fo lang als der Kopf; Schwanz fa fo lau 
als der Körper, Rüden aſchgrau, Bauch teißgren. 
# 28. aan 
Iſt die haͤufigſte in Staͤbten und Dörfern, wohnte⸗ 
fellig auf Dachböden, geht dem Sped nach. 


4. Gatt. Stenoderma Geoffr. Schmalhäurkt. 
Schneibejäpne 4 2; Badenzäpne +4 — * Nafe gemößalid, 


Ohren Hein, ſeitlich, —— / Dedel inwendig. 
Afterhaut nur ein Saum an den Schenkeln. Schwan 


v 


St. rufum. | 


1. 5 





IL. Samilie Sarprane. Harppien. u 


$. 256. Sittiche zum Flug, wie bei ben vorigen, 
ee Kopf kegelig, die Schnautze fpigig, der Mund und 
ie Naſe gewoͤhnlich, die Ohren gefondert, ohne Ohrecke. 
eine Flughaut zwiſchen den langen Fingern, zwiſchen dem 
Dals, ben Beinen und um den kurzen Schwanz. Der 
Zeigfinger mit. allen Gliedern verſehen. Die Backenzähne 


ind Mahlzaͤhne, mit flachen, ſchiefen Kauflaͤchen. Die F 


Zunge iſt warzig. 


$. 257. Leben in ben warmen gändern und — 
ſich von Vegetabilien. Verhalten ſich übrigens in Geſtalt 
und Sitten wie die Thiere der vorigen Familie, ſind aber 
viel größer als jene. | N 
1. Gatt. Harpfia Illig. Cephalotes Geoffr. 
| Harppie, 
Schneibezäßne 3, Mein; Eckzaͤhne groß und flark, 
Badenzäpie I; mit nn Krone, ohne Zaden und 
Hoͤcker. | 
Nafe einfach, mit verlängerten, über die Schnauge 
vorfiehenden, Naſenloͤchern. Ohren Hein, feitwärtd, weit 
auseinanderfiehend. Flatterhaͤute entfpringen hinten am 
Ruͤcken. 1% 
Leben von Vegetabilten. 
C. Peronii Geoffr. Ann, du Mus, x. 7 
Braun. 29. zn Klaftert 2°. 
Inſel Timer. 
2.Öatt. Pteropus Briß. Giattertfier Rous- 
sette. 


Shnehebne dr koniſch, —— — geſpal- 
ten. Backenzaͤhne — —, hockerige Mahlzaͤhne, mit ſchie⸗ 
fe 
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fer Kauflaͤche. Naſe ohne Anfag; Ohren Heim, feitwärk, 
gefondert. Die Flughaut zwiſchen ben Sninterfchenkt 
ausgefchnitten. Schwanz kurz, oder fehlt. 


Leben meiftens von Obſt und find die größten % 
dermäufe. Ihre Fleiſch wird gegeflen. 
P, vulgaris. Buff. X, e, 14. ver are L. 3 
gender Hund. 

Schmwar, Geſicht — LHBACHR: 2. 9. dir 

u tn. Weite 3z3. — 
Isle de France und —— in Waldern. Fliege 
Abends haufenweiſe herum und ſchlafen bei Tas 
. an Bäumen hingend. Greifen Früchte, auch wohl 
Fleiſch, ſaugen aber kein Blut. DM Magen ik 

. a,Abtbeilungen. 


Er: Gatt. eur 


j 


I. Familie, Phyllostomata. Blattnafı 
$. 258. Fittihe zum Sing, wie bei den vorigen. 


Auf der Nafe und um die Nafenlächer Hautblärter m 


Falten. Die Ohren sum Theil sufanmengemachfen. ir 
Slughaut zwiſchen den verlängerten Fingern und zwiſce 
dem Hals, den — und Hinterfuͤßen und um A 
Schwan;. | 


Backenzaͤhne mit zackigen Kronen. 
8. 259. Naͤhren fich von animaliſcher ie ums 


halten in Falten und gemäßigten kaͤndern einen - Winter 


ſchlaf⸗ 
=. Gatt. Megaderma Geoffr. Klappnaſe. 
Schneidezaͤhne 2. Eckzaͤhne dreifeitig. Backenzaͤhne 


— die vorderſten einfpigig. 


“ 
' r 
. 1 
a: Ru 
' 
’ 4 
NS { . 





Naſenloͤcher in trichterfoͤrmiger Verteſung ‚bie: mit 
einem aufrechtſtehenden und zivei Seitenblärtchen bedeckt 
if." Ohren groß, Vorderraͤnder auf der Stirne zuſam⸗ 
menfließend, Ohrdeckel mehrſpitzig. — ala: *F en 
tippen wicht warzig | -n: i 

Afterhaut groß ecig athelcaittenz — fehlt 
Stiche ſehr groß · ee 
&eben von Kesfen und. And vwehner der  abth 


M, — Ann. du Mus. xy, :. a Ta we: 
Naſeublatt abgefußt.. Oht deckel ſtark gefpalten. Fatbe 
rotblich. aLg. 3. — I. 3 


2. A. Bee — a 


2. B. Gatt. Rhinolophüs Geofr. Safe 
nafe : 02 


Schneidezaͤtne 3 2; obere ſehr Fein‘ — entfernt ſte⸗ 


hend. Ba oben der ſerſte ineifpläigg 
Unten einfpigig, bie — dreiſpitzig. 


Naſenloͤchet in’ einer trichterfoͤrmigen Vertiefung, am 
Unterrand mit einer hufeiſenfoͤrmigen Hautfalte, am 
rand mit einem, Blaͤttchen oder Wulſt. 


en mittelmäßig f ——— gefondert, ohne ver 





deckel 


Sawan lang, in der Afterhaut. Außer den sine | 
N 


Bruſtzitzen noch = in den Weichen. 
Steffen Lerfe = — —— 
R ferrum equinum, "Shreb. t. 62 


Woͤthlichaſchsran. Kaſeunblaͤttchen doppelt, dad dintere 
Yanzettförmig, Das vordere an der Spitze unð am 
den Rändern ausgerandet. Lg. a”. — 


Im mittlern und luͤdlichen Europa. 


2. C. 


3 


462 — u 
"2. C. Gatt. Rhinopoma — 


Schneidejaͤhne 3. Backenzaͤhne⸗ — Raſe log, 
ruͤſſelfoͤrmig, vornen abgeftugt; auf dem Nafenrücken 
Feines Blatt. Nafenidcher enge, verſchließbare Dun 
fpalten. | 

Ohren groß, vereinigt, wendei belegt; Ohrdedi 
auswendig. 
Afterhaut ſehr kur, Swan lang, unten y mw 
Aber die Zwifchenhant hinausragend. 
BR, microphylium Geoffr.. 
Brau, Schwanz Ihwarı. Gr. 2”. 
Dberägypten in ben Poramiden, gern in der Nähe du 
Waflers. Scheine von Waſſerinſecten zu leben 


2. D. Gatt.... 


3. Gatt. Nycteris Geoffr. — 


Borbersähne 4; in einer anfchließenden Reihe liegend, 
klein, die obern an der ER zweifpaltig, bie untere 
dreifpaltig. a 





im Unterfiefer dw 
| (riet. ; 

‚Längf der Nafe eine — nackte Tut 
Naſenloͤcher mit einem Heutfaum umgeben und imnen ut 
“ Klappen verfehen. Backentaſchen. Zwifchenfiefer beweg 
lich. Ohren länger als der Kopf, BIORRENE 

“ einem inwendigen Ohrdeckel. 


Schwanz fo lang als ber Leib, in — Afterhaut 
eingeſchloſſen und mit geſpaltenen Endwirbeln geendiget. 
| Können ihre Naſenloͤcher willkuͤhrlich verfchließen un 

ihre Ldeibeshaut durch eine Oeffnung in den Backentaſchen 
mit Luft aufblafen. 


N. hispidus, Schreck 2. 4 
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Dben rüchlichhrann unten ſchaugigweiß. 9.17% . 
um Senegal. — 


4. Sat. Phyllostoma Beoffr. Blartnaf. 


Vorberzähne *_ Backenzaͤhne oben‘ 3 — 57 “unten 
5 — 6 jederfeitd. Zwei Bordersähne fehlen bisweilen, 
nadem fie von den zufammenftehenden Wurzeln er Eckꝛ 
zaͤhne verdrängt iverden. Nafenflügel bilden halbkreisfoͤr⸗ 
mige Muſcheln, und die Nafenfcheiewand iſt zu einem 
aufrechiſtehenden, lanzettförmigen ‚Blatt ausgewachſen. 


Ohren mittelmäßig, feitwärtd, mit einem gedackteh 
Ohrdeckel. Zunge vorſtreckbar, rundlich, mit fcharfen 
Warzen befetzt. Lippen marzig. u groß, ‚länger 
als der Schwanz. 


Steffen Fleiſch und Kerfe und — Blut mit Sie 
ihrer flücheligen Zunge. Laufen fehnellzauf ebenem — 
und ſind alle in Amerika einheimiſch. 


IR spectrum, Schreb. t. 45. 
Naſenfortfaͤtze trichterförmig,, Ohren länglich. ai 
: braun. Gr. eines Eichhörnchen. — 
SR der eigentliche Blutſauger. Saugt dem Federvieb, 
den Pferden und dem Rindvieh, ja felbſt dem 
ſchlafenden Menſchen Blut aus, und wird dar 
durch laͤſtig, obgleich wicht gefährlich. | 
P, crenularum, Annal, du Mus. XV. t. 10, 
Naſenfortſatz Ianzettförmig, am - Rande ancaeiact. 
Schwanuiſpitze frei, unterhalb der Haut. 


—⸗ ⸗ 


! 





IV. Samilie ——— Peliflat⸗ 
terer. 


3. 460. Die fünf Finger der Vorberfüße von der · 
haͤltnißmaͤßiger Laͤnge, mit einer Flughaut verbunden, und 
alle mit ſcharfen Nägeln bewaffnet. ine —— Gar 

Ä an 


⸗ 


! 


ſcheinen auch Fruͤchte zu genießen. 


t 


‚ 


46 — — — 
haut zwiſchen den Beinen und um ‚ben — and 


fpannt. - 


Die Ohren find eurz der Kopf und ver — * 
chen ven Makis. 


6. 461. Fliegen wicht, ſondern bedienen ſich ie 


glugheut nus als Fallſchirm. 


1. Gatt. Galeopithecus Pall. Olek. 
Vorderzaͤhne 3, die obern weit voneinander, gejaͤhnck 
die untern breit, fein: kammfoͤrmig eingeſaͤgt, vormärt 
— Eck zaͤhne kurz und ebenfalls gezaͤhnt. Backenzaͤhr 
* = und die 3 erfa 
im Untertiefee find ſpitzig, die uͤbrigen ſtumpf. 
Zwerl Warzen an jeder Bruſt. Der Schwanz fer 
in der Flughaut. ® | 
Die Flughaut dient ihnen als Fallſchirm. Sie Ir 
auf ber Erde, Mettern geſchickt, flattern vom einen 
um zum andern, verfolgen Inſecten und Vögel, wa 








— 


G. rufus, Andebert ıt. 1. 
Zimmtbraun. 29. 3‘. | 
Auf den Moluktiſchen und Philippiniſchen Infeln 


.% 264, Zhiere,..die unbestveifelt zu diefer 0% 
nung gehörten, . hatte. die Vorwelt noch nicht; idge &r 


ſtehung war aber durch jenen merlwuͤrdigen Ornirhocepb 


Juıs bereits angekündiger - 


d. 263. Wenn in ber vorigen, auf der Seite m 
Pflanzenfreſſer ſteherden, Drbuung ‘die. Hand fich Hemer 
bildete, indem bie Contraction, die bei den Pflanzenftrh 
fern ihren Grenzpunkt erreicht hatte, allmaͤhlig uͤberwu 
den wurde, fo flelt "die Ordnung ber- Floderfhiere da 
Gegenfab bar. Bei ihnen vergrößern ſich "die Singer in 
Uebermaß, und erſt wenn dieſes befeitigt iR4 — 


— nn = u 17 


Hand, wieder regelmäßig‘ hervor. "Die, ſchon bei den 
Eichhörnchen und deu DBeutelthieren erfchienene, Blatter, 
haut verbreitet fih in die Zwiſchenraͤume ber langen Fin» 


“ger, wird kahl und duͤnn, und dag Thier erpält dadurch 


Bittiche zum. vollendeten Flug: - Der Charafter des Raub 


thieres, det fi bier auf dieſer Geite durch Gebiß und 
Koͤrperſtaͤrke ausſprechen ſollte, äußert Th naͤmlich in der. 


Reihe der feinern, zarten Bildungen, wo alles Streben 
uf Denfhenäpnlichfetrmd Bildung der Hand hingerichs 
tet iſt, durch ein Erheben in der Luft, mittelft der vers 


größerten Hand. Das Thier verkleidet ſich bier gleich⸗ 
ſan wieder in ein. Bogel;, und fuehet, als ſchaͤne er 
ſich feiner ſonderbaren Vermummung, das Tagestiht: 


Bird es derſelben entfleißer, fo ſteht es da mit, Liuen 
Knochengeruͤſte, welches einen aufrechten Gang anzukuͤndi⸗ 


Slung eingengmmen. Haben, mit Zhfeen, bie,: oßgleit 


Im Ebenmoaͤhig langen ⸗Fintzcen aibrige: Die 


Nlurige Ausbreitung den Luftcharakter —— 
ih bei den Gatiungen! mad urtten Fun ine am neh 


den außfprechen. Hier enhehen fh. ach af der; Nafe 
AAHTelten und. Blätter, aid bie Opren “breiten ficy- aygy 


fen .meiltene, zu.’elner ‚ufgerpöhnlichen Gröge peyag . 


und floßen aneinander. Hier genießt ‚bie Sledermaug nur 
inaliſche Nahrung, ind fogar friſches Blur, Ju der 
Ne it en, "jöner gegenuͤberſtehenden, Fam lie find dage- 
AM Befe'! SonBRrd"Serdbreituiigen nicht Horhanden r und 
das Thier naͤhrt! ſſche von· Vegelabmen In der erſten 
Und yöterfien. ‚Sam iikte finder: fich jene Eigenheiten der 
bella, ſe B, angedeutet, und nur im ihren Gruim⸗ 
Mage en ren Oi 


A 
. 


[2 





Zenai. 2. Kan, BGBsg Bünfs 


Dr "\ 
zZ % 





* 


u 


’ 
s 


. 


\ 


x 8 f 

. 
466 ie rn» € 
j Y. . H 

% OD ü 
ö—0— —ITTT— 

4 .. * * 
* .. — F 


4 #4 .. 


Künfzehnte, Ordnung 
.. Quad r uma na. DVierhä nd er. 


— (ee 
— er 1: 
; j 


— 
R . N 23 
224 u * 1 


— le ia — 
"4,264. Die deim Bes:.Michäbeit,micd aumatis 
uenfhlich, indem bie. Gchnauße zuruͤck, und die. Stirne 
sortritt. Die Augenhoͤhlen find; geſchloſſen und nach vor 
märts gerichtet. men m — 
— Schneibezaͤhne Am⸗Oberkiefer 4," Im untern“4 — 6. 


In jedem Kiefer zwei Eckzaͤhne. Backenzaͤhne mit breiten, 


hoͤckerigen Kronenflaͤthen. — — = 
E Zwei Zitfen duf der Srul; Hpden’ und maͤnnliches 


t 


Glied find augen änhärigend. ” Die Gebaͤrmutter if. einfah, 


„.. Die gordexn un. hinterm. Deine. baten. Zänbe mi 
Gier meitgefpahenen. Singen: und. einem entgegengeſettes 
Daumen, wit kinem ‚platten Nogelc u A u 
265 Ihr Gehirn iſt uͤnter allen Thieten deg 
muſchlichen am-ähnlichfien, unb ihre außere und itilere 
Feibesbildung nähert ſich der menſchlichen am meiſten. 


us. 

Sie find im Stande ſich aufzurichten, vorzüglich ater 

geſchickt zum Klettern auf Baͤume wo ſich auch die zu 

ſten geſellig aufhalten. Ihre Nahrung, beſteht in: Baun⸗ 
und Zeldfrüchten, in, Kerfen und, Wuͤrmern. ao 

Bie bewohnen: war bie warmidtaßohenn find. Mes 

gierig, liſtig, meiftend: geil und bedßaft; ahmen Die match, 


‚lichen Bewegungen nach, und baden Erziehuhgefägigkeit. 





—— 16 4. Fa⸗ 


— 








1. Bamilie. Prosimii. Halbaffen. 
$. 266. Die Varderzähne in beiden Kiefern in ber 
Anzahl und Stellung verfchieden. - | 


Das Geſicht mehr oder weniger mit anliegenden 
Haaren bedeckt; die Schnautze meiſt fpitzig. = 





Die Hinterbeige viel länger als bie vorbeen: deee 


Beigfinger der KHinterfüße duͤnner und mit einer Nageh _ 
falle. . Der Daumen immer mit einem flachen Nagel, ” 


Der Leib ſchlank, ſchmaͤchtig; der Schwanz ‚gar nicht 
vorhanden, oder wenigſtens Fein Wickelfhwang 


: 267. Sind den Affen Ähnlich leben wie diefe 
auf Bäumen, und nähren fich zum Theil von Belchren, = 
jum Theil von Kerfen. | 


Werden in ben warmen Ländern ber alten Welt. 


h 
‘ 


funden, und find meiſtens ſanfte und lebhafte Tpiere. .,.. 
1, Gatt. Stenops lie. $erls. Loris un 
| ’ 4 a if 
Kopf rund, Schnautze mopdartig, Vorderzaͤhne 5; 


de obern ſehr klein, in der Mitte von einander ſtehend, 
bie untern vorwaͤrts geneigt und ſehr klein. | 


Augen ſehr groß, nach vorwärts gerichtet, und nur 
And eine ſehr duͤnne Schaidewand DEN einnuber getreunt. 
Ohren kurz und behaart. — 


geben von Fruͤchten, KFerfen, Eyern und Voͤgeln, 
und halten ſich auf Baͤumen auf. Bun 
Bu aracilis. Gäreb. nz a 
Schlank, mit dünnen, langen Gliederu. Retpüreun 
ein weißer Flerk auf der Stirne. Eg,:yr,. a 
| Benlan. Iſt lebhaft und beweglich er 
z dr. bentgalensis, Buß. suppl, FIL. 036,’ - 1 —— 


412757 


Welblihgrau, ein brauner Streifen über dem Rüden, 
“hr — 


Sr wie Eippönnsben; 
> I . °,. In 
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In den Waͤldern der Kuͤſte Koromandel. Zeigte fih 

— in der Gefangenſchaft als ein laugſames, wäh 
ches Thier. 


2. Gatt. Lemur Z. Mali, Maki. 


Kopf lang und dreieckig. Schnautze duͤnn und ver⸗ 


laͤngert. Vorderzaͤhne 3; die obern paarweiſe, ſeitwaͤrts 


geneigt, zwiſchen ihnen in der Mitte eine Zahnluͤcke; die 
untern vorwärts geneigt, lang, zuſammengedruͤckt; bie 
— ſtaͤrker. Eckzaͤhne lang, meſſerfoͤrmig. Badenjäpn 


— die ‚vorbern einfpisig. 


— Augen halb ſeitwaͤrts, halb nach . vornen gerichtet; 


Ohren kurz, behaart. 
Schwanz viel laͤnger als der Leib, und wit Taugen 
Haaren bekleidet. 

Leben truppweis in den gnäldern von Mabagaster, 
ad ſehr dbebhaft, fpringen mit außerordentlicher Leichtig 


keit und ‚Schnelligkeit, gehen immer auf vier Füßen, nöp 


. ven fih von Obſt, Huͤlfenfruͤchten und füßen Wur jela. 
Sind ſanfter als die Affen und leichter zu zaͤhmen. 


— 


— L, Catia. Schreb. 14. 


Roͤtblichaſchgrau; Sowan weiß und ſchwar gerin⸗ 
seit. Gr. wie Latze. J 


en A. Gatt. Ozolichnus Dllig. Oelags, 
Galago. 
Kopf rund, Schnautze Burg. Vorder zaͤhne — es, 
die obern in ber Mitte von einander entfernt, bie * 
faſt ‚horizontal... 


Augen. groß, einander genaͤbert, nach vorwaͤrts ge⸗ 
richtet. Ohren lang, kahl und haͤutig. Die Fußwurzel 


Fi 





dreimal — als der Mixelfuß. a ſehr lau 


un buſchig. — 
Selen es auf Viuuen uf ms leben von Kerfen. 
N O, u“. 
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®, ‚senegalensis. Shreb. t. 38. 2 

Gelblichgrau, unten gelblichweiß. Schwan braune 

roth, mit einer Quaſte. Ohren fo laug als der 

Kopf, mit Deckeln. 2g. 7’. | 

In den Wäldern von Senegal. Scheinen {onen im 
fpriugen und nächtliche Thiere m fepn. 


3. B. Gatt. Tarsius Storr. Fußthier. Tar- 


sier. 
Kopf rund, Schnautze ſehr kurz. Vorderzaͤhne *3 


die obern aneinanderſtehend, die mittlern viel groͤßer; die 


untern klein. Eckzaͤhne nicht ſo — as die obern mitte 
lern, Sch; eidezaͤhne. Backenzaͤbne < 
iss, die hintern mit breiten, — Kronenflaͤchen. 

Augen ſehr groß, nach vornen gerichtet, nahe bei⸗ 
ſammen; Ohren lang, haͤutig, kahll. 


Hintere Fußwurzel dreimal länger ale ber Mittelfußs 
— laͤnger als der Leib, gegen das ee mit einer 
hafle 

"&ind nächtliche Thiere, klettern, — ne von 
Kerfen und find auf den Molucken einheimifh. 


= spectrum, Schrek.t.38. 





— 


die vordern ein⸗ 


Rothbraun; Ohren halb fo — als der Kopf. Sr. | 
1, 


einer Batte 
Amboina. 


z. c. Gatt. — Geoffr. Kagen- Mill 


Schnauge furg, Kopf rund, katzenartig. Bartbor⸗ 
fen, Augen groß, nad vornen gerichtet; Ohren kurz, 
dval. 
Finger tief gefpalten, dunn, mit ſpitzigen, langen 
Lrallen; Daumen weit abgeſetzt, dick, mit flachen Nägeln, 
Schwanz länger als ber Leib, dick behaart, gerolt. Zaͤh⸗ 
ne und Lebensverhälmiffe unbekannt. . 


Leben wahrſcheinlich blos auf Dadagadfar. | 
| | Ä 7 


j 








470 a. u 
C, minor Geoff. Ann, du Mus, XIX. t. io fi 5. 
. Hellbraun, mit einem ſchwarten Ring um die Auge 
| 7”. IF 
... 3. Gatt. Lichanotus Illig. Zeigethier. Ind 


Geſicht lang und dreieckig. Vorderzaͤhne 4; be 
obern paartweife, ſeitwaͤrts, bie intern länger, borigw 
tal, und bie dußern viel breiter. 


Ohren gerundet, Augen vorwärts gerichtet, Schr 
fehlt oder iſt verlängert. 
Bewohnen die Wälder von Madagaskar , fpringe 
fchnel von Baum zu Baum, geben gerne aufrecht, fchla- 
fen auf den Hinterbeinen figend, freffen Früchte und Ich 
fen fich abrichten. 
L. ‚Vongicaudaran Sonneras, Yoy. II, t. 89, 
Pelt wollig, weich, rothgelb, Schnautze —— Du 
ren unter den Haaren, Lg. ı% | 
L. brevicaudatus, Gchreb. t. 38, C., 
Schwaͤrzlich, Schwanz fehr kurs. Höhe 33. 


Schreit wie ein Kind. Iſt ſehr fanft und läßt ſich in 
. ber Jugend wie ein Hund zur Jagd abrichten. 





II. Samilie. Cebi. Amerikaniſche Affen 
5. 268. Das Geſicht kahl; die Naſenſcheidewer 


de, bie Nafenlöcher feitlich. Meiſtens 6, ſelten fünf 
Bacenzähne an jeder Seite. - 


Der Schwanz immer vorhanden, aber weber Backer⸗ 
taſchen noch Geſaͤßſchwielen. 


„0% 269. Sind meiſtens maͤßig große oder klein 
Thiere, leben trirppenmeife : in den Wäldern der nen 


Melt, haben eine heulende oder pfeifende Stinime, an 
‚aöpeen * von BER — 


1. A 








1. A, Gatt. Jaechus. Jachus. Ouistiti. 


Schnautze kurz, Naſe vorſtehend / Geſichtswinkel ger 


gen 60° ‚ Hinterfopf vorragend. 


Dben bie mittlern: Schneidezaͤhne viel breiter, die 
ſeitlich ftehenden abgeruͤckt. Die untern fchmal, die feite 


lich ſtehenden viel länger. Badenzähne IE er „de 


obern Eckzaͤhne fegelförmig, die untern ſehr iein. 
Schwanz viel länger als der Leib, mit kurzen Haa⸗ 


ren bedeckt; Nägel ſehr lang, zuſammengedruͤckt, zugeſpitzt 


und gebogen; Daumen wenig geſondert. 


Freſſen animaliſche und vegetabiliſche Nahrung. Sind 
niedliche und artige Thierchen, welche leicht zahm werden. 


8. vulgaris, Ouistiti. Schreß. t. 33, 


Stau, Kreutz und Schwanz braun und aſchgrau gerin⸗ 


gelt. Ein weißer Fleck auf der Stirme, febr lange 
. grauliche Haasbüfchel au denn Ohren. — 5”. 


— 


5. argentatus. Mico. Schreb. t. 36. Audeb, Para 


Haare lang, feidenartig, filberweiß; Geficht, Obren 
und Handflächen rofenrotb. Samen ſchwarbraun. 
Lg. 8“. 
Am Amazoneufluß. 


1. B. Gatt. Midas Geoffr. | Dr « Affe: Ta- 


marin. 


Schnautze kurz, Naſe vorſtehenb, Geſichtswinkel ge⸗ 
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gen 60°. Stirne durch die erhabenen Augenhoͤhlenbogen 


ſehr hervortretend. Schneidezaͤhne an einander ſtehend; oben 


bie mittlern breiter; unten alle gleichgroß und vorwaͤrts 
geneigt. Eckzaͤhne koniſch. Backenzaͤhne — — 


.Schwanz laͤnger als der Leib, — / — dichten 


Haaren bedeckt. Naͤgel fehr lang, —————— ge⸗ 


bogen. Daumen wenig geſondert. 
Itreſſen —— und BT ſu nd Are: und ri 





M, rufimanos, Aids: VI 2.8.5: 


Schwari, am Kreutz Beat ——— Haͤnde gelbroth. 
29. 8”, 
Guyana. 
M. leoninus. Humb. Observ. t. 3. 


Olivenbraun, mit langer Maͤhne. Seſicht ſchwarz, 
| Maul weiß. Lg. 3“. - 


Am öflichen Abbang der Andes. 
a. Saft. Callithrix Geoffr. Sageuin. 

Kopf rund, -Schnauße kurz, Gefihterintel ohnge⸗ 
faͤhr 60°, Augen groß, tief. Backenzaͤhne ⸗ ne Mm 
fenfcheidemand breit, doch fchmäler als die Reihe der 
Echneidegähne. Ohren unfoͤrmlich, groß. 

Schwanz viel länger als der Leib, mit kurzen Haa⸗ 
ven befleivet. Nägel kurz, gerade, fhma 
76 sciumus, Salmiri. Gdreb.t. 3. 


Dlivengrau, Geſicht ziemlich behaart, Schnautze ſchwaͤr⸗ 
» .% 20. Sb, Arne und Beine gelblich) soßfarben. Br. wie 
Eichhörnchen. 


Guvana. Sanft, leicht sähmbar. 
3. A. Gatt. o ⸗4a4 0 = 


‚3. B. Gatt. Pithecia Demarsık: Schweif- 
Affe. Saki. | 

Kopf rund, enge kurz, Geßchtswiaket ohnge⸗ 

| * 60°. Badenzäpne 2 Naſenſcheidewand und Ne 


fenlöcher breiter als bie Keibe ber obern Schneidezaͤhne / 
letztere ſeitwaͤrts gerichtet. 

Ohren menſchlich, maͤßig groß. Schwanz Fürger als 
der Leib, ſehr buſchig behaart. Nägel kur, ſchwal, rin⸗ 
nenförmig, zuruͤckgebogen. 

P. Satanas. Couxio. Humb, Obserw. ı, 37. 
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‚Maͤnnden ſchwarzbrauu, Weibchen roͤthlichtrauu, dide - 
N Kopfhaare, welche auf die Stirne berabfallen; ein 
dicker Bart. Lg. 16° Schwaui 17". 
Am Oronoko. Frißt Früchte. - F 
P. leucocephala. Saki. Schreb, t. 32. Audeb, FI. 1. | 
, t. 2. 
Schwarz, Kopf kurzhaarig, mit ſchmutzig weißer Biu⸗ 
de. Haare durchaus einſarbig. Düne Bart. 28. 
I... 


Gupang. Leicht iu zaͤhmen. 


3. C. Gatt. Aotüus Humboldt. Nacht» Affe. 


Kopf rund und fehr breit, Schnauge kurz. Backen 
6.6 Ä 

Augen fehr groß, durch eine (ehr duͤnne Scheidemanb 
gefchieden. Ohren fehr klein. Schwanz viel länger ale 
der Leib, fchlaff, und mit Eurjen Haaren bedeckt. Naͤ— 
gel kurz. 


Leben paarweife, halten fih in Baumlschern auf, 
fhlafen bei Tag und find des Nachts thärig. Jagen 
Kerfe und Feine Vögel, und freſſen Früchte und Zucker⸗ 
rohr. Schwer zu zaͤhmen. | — 


Jaͤhne 





A. trıvirgatüs, Humb. Observ. t. a8. 


Weißgrau, unten roͤthlichgelb. Auf der Stirne drei 
ſchwarze Laͤngsſtriche. Seſicht ſchwarz bebaart, 
Hände weiß. Lg. 9”. 


In den Wäldern von Guyana, 


5. D. Gatt. o80 0 0. 


4. A. Gatt. Ateles Geoffr. Klammer: Affe. 


Geſicht und Schädel rund, Geſichtswinkel 60". 
Barfenzähne . | 


Ohren gerandet. Zungenbein anfen nicht fichtbar, 
aber etwas angefchwohen, Vorderhände vierfingerig; Naͤ- 
| ar | oel 


. 


\. 


gel kurz um walzig. Ein Wickelſchwanz, an der untern 
Seite sum Theil kahl und ſchwielig. ; 


Bedienen ſich ihres Wickelſchwanzes fehr geſchickt, 


um ſich damit bei dem Klettern anzuhalten, und etwas 


aufzuheben und zu ergreifen. 
A, Paniseus, Schreb. t. 26. 
N Schwarz; hart des Daumens eine Warje. fg. 13“, 
Südamerika. Eind lebhaft und luſtig, und vertbeids 
gen fich gemeinfchaftlich gegen die Jäger. 
A, Beelsebub, Ann. d. Mus, VII. ı, 16, 
Schwarz, unten gelb, oder bei Weibchen uud Tungn 
weißlich. 
Am Oronoko. 
4. B. Gatt. Lagothrix Geofft. 


Kopf rund y Schnautze vorſtebend, Geſichtswinlel 
ohngefaͤhr 50°. Backenzaͤhne a, 
‚Zungenbein außen etwas ſichtbar. Hände fünffinge 
rig, Haare weich und kraus, Nägel kur und rinnenfoͤr⸗ 
ug. Ein Wickelſchwanz. 
x Humboldtii, Humb. Rec, d’Obszrv, pP. 331. 
Grau, ins ſchwaͤrzliche. Haare lang. . 
Am Rio -Guaviane, / 


E 2 


4. C. Satt. Mycetes IIlig. Stentor Geoffr. 
- Brülle Affe. Alonate. Hurleur. . 


Kopf pyramidal, Geſicht ſchief ——— 30°. 
Backenzaͤhne — 


— angeſchwollen, bildet eine hohle Trommel, 
die außer am Halſe ſichtbar iſt. Nägel erhaben und kurj. 
Ein Wickelſchwanz, = era an Der untern Seite 
kahl und ſchwielig if. 


Die Höhlung des, zu einge Srommel angeſchwoll⸗⸗ 
nen, ER ſteht mit der Luftroͤhre in ‚Verbindung, 
‚und 
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und er die urſache daß die. Summe die Tpiere‘ (aut 
und furchtbar if. 
S. Senicufus, Alouate Buff. Schreb. t. 25. C. 
Rothbraun, Geſi cht — Gr. eines Fuchſes. 
Guyana. 
S. fuscus. Guariba. Beelsebub L. Prediger He: 
Dos Männchen oben ſchwarz, unten rotbbraung das 
Weitchen braͤunlich. Gr. wie voriger. | 


Brafilien. Heulen abwechfelnd, zu hunderten beiſam⸗ 
men, fo daß man es meilenweit hören kann. 


4. D. Bart. Cebus —— Winfet. Affe. 


Sajou. 


— Kopf rund, Schnautze kurz, Stirne und — 
zor(prungend. Geſi —J obngefaͤhr 60°, —— 


* 


\ 


Zungenbefh in der Mitte breit, hohl Ein ganz FR 


haarter Wickelſchwanz. Nägel lang, halbwalzig. 


Sind zaͤrtlich, ſanft, werden leicht zahm, und ve 
‚den eine fidtenartige, klagende Stimme. 


C. Capucinus. Schreb. 1. 


! 


Braun oder olivengränlich ; Scheitel und Beine ſchwari, a | 


Stiine, Wangen und Schultern gräulichweiß. 
fg. 14". 


Sind ſanft und haben eine piepende Stimme, 
€. Apella. Schreb. t. 28. Audeb. V. 2. & 1. 


Braungrali oben, gelblich unten. Kopf ‚ Borderärme, 
Beine und Schwanz ſchwarz. Hinten und an den" 
Seiten der Stirme Eleine Haarbuͤſchel. 29. 14". 


F— Guvana. 


III. Fa⸗ 


Heerdenweiſe immer auf Bäumen und in Tbatigkeit. 


6 


4 


IL. Familie. Cercopitheci. Meerfagen. 
| $. 270. Das Gefiht kahl. Schneidezaͤhne 4. 
Backenzaͤhne R = Eckzaͤhne zum Theil weit vorftehend 
und flarf. Naſenſcheidewand ſchmal, Naſenloͤcher vornen, 
Naͤgel flach, kurz. 
Ein ſchlapper, behaarter Schwan von verſchiedener 
Länge. Die meiften mir Backentaſchen und Geſaͤßſchwielen. 


$. 271. Leben in ber alten Welt truppenweiſe in 
Wäldern; find meifteng mild, geil und unbänbig, und ge⸗ 
hen meiſtens auf vier Fuͤßen. 


. Gatt. Colobus Illig. Stummel⸗Affe. e 


Mae kurz, Stirne flach, Geficht kahl. 
| Leib fchlanf, Arme duͤnn, Finger nicht verlängert; 
an den Borderhänden: fehlt der Daumen. 
| Schwanz viel länger ale der Leib, und febr SauE. 
Backentaſchen mad Geſaͤßſchwielen (N. | 
c. Polycomos Petücen: Affe. Schreb. t. 10. D. 
Glaͤnzendſchwarz; Schwanz lang, weiß; ſchmutziggelbe 
Haare hängen vom Kopf auf die Schultern um; 
Höhe 3°. 
1 Ju Sierra Leona. 
2. Gatt. Cercopithecus Brifson.. Schwan;⸗ 
Affe. Guenon. 
Echnautze ziemlich kurz, Geſichtswinkel 45 — 50, 
Geſicht kahl. Ohren maͤßig. 
Finger der Vorderhaͤnde ziemlich lang, mit ſehr kur⸗ 
‚sem Daumen. Der Daumen ber Hinterhaͤnde dicker. 
Backentaſchen, Gefäßfchwielen. Schwanz länger als 
ber Leib. | — 


Beben a 





— ag an 


Leben — auf Baͤumen und, fpringen’ mit 
großer Behendigkeit. 

a, Cercocebus Geofr. Nafe platt, Kopf — Geſichts⸗ 
winkel 450, oberer Rand der Augenhöhle außgerandet, Leib 
meiſtens einfarbig: | 

C. Sabaeus. Grüner Affe. Callitriche. Shreb. t, 18. 
Dlivengrün; unten ſchmutzigweiß, Geſicht fananı, 
Wangen mit langen Haaren. Leib £g. 13 
WGe]”enegal, Capo Verde. Sehr gemein, wird häufig 
R Bass. nad) Europa gebracht: 
G. sinicus, Hutaffe. Bonnet chinois. Schreb. t. 28. 
Dunkelbraun, Scheitelhaare ſtrahlig, herabhaͤngend, | 
eine Düse bildend. Leib ı3’ lang. \ 
Bengalen, Zeylan. Belchrig. 
E. cynomelgus. Gemeine Meerkabe. — Sqaͤreb. 
t. 13. 
Gruͤnlichbraun, anf der Stine und an den Backen 
ſchwarie Haarbuͤſchel. Oberer Augenböhlenrand 
—VVV—— ſehr herverſtehend. Länge ‚dog Leibes 1‘. 
Java. Richten i den Pflanzungen vielen — 
‚al. 
u Gercopichscus, Naſe And, Kopf. nu, © emaum: — 
Aungenhoͤhlenraud glatt. 
| C, nietitans. Höcheur. Bär. % ıg. A. 
Me Schwari svänlichgrau getüpfelt Male weiß. Leib 
ı' lang. 

Guinea. Lebhuft, nickt beſtaͤndig. 

©, Patas. Sqh reb. t. 16 16 2. en 

Noch, unten aſchgrau, Wangen mit fangen Haaren. 
über den Angen eine fehmarie Yv weiße Binde 


u. 


Leib 13° lang. 
Senegal. Sind wild. | \ 
= 6. cynoyurus, Malbrouck. & dreh s ı2. se B. | 
7, Hlivendraun, unten weislich; eine weiße Binde über 
; den Auge F | 
Indien. ai 


‚Ns 


“ 
' 


! 
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....e, Nasalis, Naſe wie die menfhlice NN, aber ziel is 
„ger. Geſichtsw. so°. 
C, larvamı, Schreb. t. 10. B. C. 
Roͤthlichfahl. Höhe 33°. Nafe 4“ lang. 
Indien, Borneo. Boshaft, Verſammeln fich I 
gend und Abends auf Bäumen an Flüffen, m 
foringen von einem auf den aadern. 


3. A. Gatt. 2 .o. 
3. B. Gatt. RE Illig. Papio 
Pavian. Babouin. 


Eckzaͤhne ſtark vorragend. Schnautze breit, lam 
hundsartig. Geſichtswinkel 30 — 35°. Nafe über de 
Lippen hinaus verlängert, Oberaugenhoͤhlenrand ausge 
ſchnitten. J— 
»Leib dick / ſtark, Glieder kurz. Bacentafchen und 
Geſaͤßſchwielen groß. Schwanz von verſchiedener Laͤnge. 
- »:2, Cynocephalus. Kiefern oben angeſchwollen, Schnautze lanz, 

und viereckig, Gefichtew. 30°, Shman türier ala da | 
u Leib. \ 

C. Mormon. Mandeil. Schreb. 7. 6. 

Oben ſchwaͤr lich, — weißlich, Bart gelb, Re 


fenrücen roch, blau eingefabt. Schwan; nick 
- Vänger als die Hände .Lg..über 2’. _ 


Afrika. Wild und geil. Lebt von Srücten, im 
die Ever, brüllt ſehr laut. | 


€. Hamadryaj. Schreb. t. 20. 
Aſchgrau, Barts und Kopfhaare fang, und herab 
nn bingend. Geficht fleiſchfarbis, Hande ſchwan 
Hoͤhe 4. 
— gyfrila. Pluͤndern die Gaͤrten, und. näpren fi zen 
Feld⸗ und Baumfruͤchten. 
C. Sphinx. Schreb. t. 6. 15. B. 


Olivenbraun, Geficht (hwarı Haare. Inig und weid, 
Geſaͤßſchwielen blutroth. Höhe — 4‘ 


afrika. Leben von Früchten, find geil uud anvert 
>» chämt. a - — * 
| .- pe 
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C. porcarius Schreb. t. 3. B. 
‚Dlivenbraun , Geſicht und Haͤnde ſchwarz, Del; — 
3*rauh, Schnautze wie Scmeinsräfel. Höhe 33 
Afrika. 


» Silenus.. Kiefern gerundet, Schnauge Dee, Befihte “ 


winkel 35°. Schwan länger als der Leib. 
C, Silenus. QOuanderou Schreb. t. ıı. — — 


Schwanz, Bart und — lang = grau. 
Leib a lang. 


Ceylan. 
5. Q Gut. Pongo Pongo. | | 

Eckzaͤhne fehr lang und vorſtehend. Schnautze lang, 

Stirne zuroͤckweichend, Gefichiswänfet 30%. =. 
Arme ſehr lang, reichen big auf: bie Knoͤchel. 
Badkntaſchen und Geſaͤßſchwielen; kein Schwant. 
Man kennt nur eine Art. | 

= Wurmbii, Mem, Soc, Batav. Ir pı2 245. Audeb. t. 1 


— Biaunſehwac Geſicht und Haͤnde ſchwaͤrzlich. 
Mbnte, Märkhe und ambändigke Ace . 
F — auf Boruco und iſt ſelken. en meistens ak 


ee — recht. Da er) ER 
. vu Oatt. Dasiöpyga ug Preathrix Deeffr 
„Dar Affe. - 


u nahe Rz ' Geſicht Baht; — 50°, 
Bat a, © * 


Haͤnde ſehr ang; Daumen ar: den Vorderhaͤndeit 


ſehr Karz und duͤnun. Keinet Seſaͤtſchwielen. Schwanz fe ı 


— der Leib.n — Ne 


— — — Sir Donuc, Sqchreb. 1. ah 


geib ame Arme grau, Halsband rotbbraun und (Owen, 
—— Schenkel, Haͤnde, Füße und Stirnbinde ſchwari⸗ 
Be Schienbeine rothbraum⸗ Schwanz weil Hoͤbe =“. 


oquucina. Geht aufrecht. — 


— — 
) 


J 
— 
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IV, A Simiae. Affen. 
2 $. 272. Das Gefi he kahl. Schneidezaͤhne $, an 


fließend; Eckzaͤhne von — Hoͤte Backenzaͤhre 
— 


557 
Die Naſenſcheidewand ſchmal, die Naſenlocher vornen. 
Die Nägel flach und kurz. 
Der Schwanz fehle ganz ober ift nur burch eine 
Marge angedeutet. Backentaſchen und Geſaͤßſchwielen nicht 
be, allen. 
$. 273: - Sind bie meirfependßrilichen Thiere, Kir 
nen aufrecht geben, und mit ihren Haͤnden menfchliche 
Verrichtungen vornehmen. Laſſen ſich zaͤhmen und. abrid- 
ten, und leben in der alten Welt. 
1. Gatt. Inuus Geoffr. Magot. | 


Schnautze lang, bi; Kopf breiedig. Nafe us 


und hoch, Oberaugenhöplenbogen erbaben: und ausgefchnit 


zen. Geßchtswinkel 40%. . 

Vorderhaͤnde lang. Becentachen, Sefäßfchtoielen. 
Schwanz fehlt und iſt durch eine Heine Ehatenbeit. er⸗ 
ſetzt. 
N Silvanus. Semeiner affe. Audb. L FE Su 

Helbraungrau. Geſicht und Ohren fieiſchfarb, sdee 


men. Ein Hantanbang auſtati * — 
Or. eines Zuchſet. 


Zn der Warbagel, an den Seifen on ihr 
Pflanzt fich in der Gefangenſchall Met, Wird am 
daͤufigten berums efuͤhrt und iR fehr gelekrig. 


ac Ball... Des PIE ER 
46a. Pithecus Gef Drang. Utang 
— J EEE D 
ee one . Zah 











Zehureihe anelnanderſchlietend; earh⸗ kaum Hänger, 


Kopf’ gerundet, Schnautze kurz, Geſi Hi. ‚Mahl, Ger 
Ichtswinfel, 50 — 65°, Ohren menſchlich. 


Arme zum Sheil fang, Hände ſchmal — we⸗ 
er Schwanz, noch Geſaͤßſchwielen, noch ‚Badensafchen. " 


Gehen meiſtens aufrecht, find ſehr gelehrig, und _ 
em Menſchen unter allen Thieren am äpnlichften. 
P, ‚Lar. Gibbon. Screb. t, 3. 


Schwarz, Geſicht grau eingefaßt. „Spuren von Gefäß 
7 fhtwielen. Arme m. au PitAgbce. H- 
4 = ö SE be gegeg 45. — u.” 
PVondiſcherd Bird iA m, ik Da, gelehrig und 
braucht die Haͤude ie ——— a ee 
F. Satyrus. ‚Joko, ante Önann ern sed In 
b 2. he .B: — 


et ra, Bau au. en ers 
ergetwaͤtts ggend, Arme ng ai über die. Knit 
ge 


“= scher, € iepfärben cht ‚un —* 
ne l Fahl. 3 a Mir 


| en Sorneb⸗ audio er 7 u —* 
De RER 77111 40° | >17 al “em Flegun; 
R * verrichtet. ‘ Sl ’ „' Br 
p. —* Afrikaniſcher Oraug sütang ; Föngo, 
"= Chöimpansce, Schreb. t. 1. C. Audeb: rn 4 Br 
* Haare. ſchwaͤrſlich oder braun. Arme reichen bis an 
bie nicaie⸗Geſicht und Barbe met. Soll dir 
Größe des Drenfbenzageithen " 
‚Küuße Conga und Guinea. . Lebt gefehfahfig,; bauet 
“ Ah Hftten aus Zweigen, Benbeiae fh wi 
Steinwärfen und Knitteln gegen” Menſaen und 
There, verfolge die Negerinnen uud wird fo zahm, 
daß er fich faſt wie ein Menſch beninur. 


3,274. Die Afen And; inte 0 Mäind zei m Re 
letzten Epoche der Erdenbildung jün Ddfepn-g konmen 
denn man Hat big jetzt noch feine Spur ven a enartigen - 
Shieren der Vorzeit entdeckt. 


. Zoologie. m. Abthl | 2 g | De 


j 1 
d 


— — 


\ 


Die „Rat hat bier die Menſchenaͤbelichtete endlic 
erreicht. Das Thier richten fich auf, geht auf. den Hiw 
terfüßen. und gebraucht feine vollendeten Hände mie brt 
Menſch; fein Angefichk iſt, wenn des aufrecht ſteht, nad 
vomen gerichtet, feine Stirne wolbt ſich id die Höhe, 


und, feine..Stafe und äußere Ohren nehmen die menſchliche 


Form git, . ‚Die Zähne rüden an einander; um eine halb 





mondförmige Neihe zu bilden, und ber Schwan; verliend 


fi. Daher ahmt es in feinen Bewegungen deu Menſchen 
nach, und laͤßt fich zu allerlei Kuͤnſten und Dienftleiftun 
gen abrichten Ob nun aber "gleich bie Affen für te 


- übrigen - Thierreiche der Form nach die hoͤchſten Sinnen 


thiere find, fo nehmen fie doch im Verhaͤltniß zum Mew 
ſchen nur die Stelle des Befchlechtsidieres ein. Der hef⸗ 
tigſte Geſchlechtstrieb tritt bei ihnen überall hervor, und 
mit ihm Born und Bosheit, alfo nur die niedrigften feir 
denfchaften des Menſchen. Die Regungen ber Danlbar 
keit, Empfaͤnglichkeit“ fuͤr Lob und Strafe, die man om 
Elephunten bemerkt, der edſe Stolz des Roſſes und. die 
freue Anhaͤnglichkeit bes Hun es, bleiben ihm immer Freud, 


auch wenn. ihn. der Menſch gebänhiget ber. Daher eit- 


gieht er. ch der 9 des Menſchen, um ungebunden 
ri Luͤſten nachzugehen. Obgleich fein Bau die Aw 
ie einer aufrcchten Stellung geftartet, fo. geht er 
hp lleter, wie die uͤbrigen Thiere, auf. eier Füßen, und 


richtet fich gewoͤhnlich nur auf, um wie: Huͤlfe feiner vier 


* — 


\ 


Hände auf Buͤume zu Flettern, die ihm die Natur zum 
ufenthalt angewieſen bat. . 


Es iſt alfo mehr die Form als die geiſtige Eutwide 


lung „deren Steigerung bie Natur bezweckte. 


In der erſten Familie tritt swar bie Affengeftalt 


ſchon ſichtlich hervor, iſt aber zum Theil noch mit der dei 


Eichhoͤrnchens, day Hape, und des Fuchſes verwandt. Die 
Zotm der Schnauß: und ber Fügen nd Tchtwanfend;: jene 
Verlängert und verkuͤrzt fih, an einigen Beben finden ſich 
fpisige Krallen, wıd.der lange Ditielfuß erinnert bei er. 

| — er aigen 


Yan 
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nigen noch an den Gpringhafen. Der Ehmanı berliert 
ſich und tritt wieder hervor; auch. genießen mehrete Ins 
fetten als Nahrung, und ſchlafen bei Tag. 


An der zweiten Familie wirb das Beficht kahl 
und flach, die Nafe’ Hein, die Schnauge kurz Die Na- 


Tenlöchee aber öffnen ſich ſeitwaͤrts, ald wären fie ver⸗ | 


drückt, und ein langer Schwanz, der zum Theil noch die 
Stelle einer fünften Hand vertritt, bezeichnet ihren thie⸗ 


riſchen Standpunft. Sie haben Zähne von gleicher Län 


ge, find. ſchwach, pflanzenfreffend und gehören ber neuen 
Melt an. 


In der dritten Familie erfcheint ber Afe ſchein⸗ 


bar wieder in der Geſtalt eines fleiſchfreſſenden Thieres, 
des Hundes. Seine Schnautze verlängert ſich, die Eds 
zaͤhne werden böher und ragen über die übrigen hervor, 
der ſchlappe Schwanz iſt mehr oder weniger lang; dag 
Thier ift ſtark, und außert feine niedrigen NER 
ten in größter Heftigkeit. 


Sn der ‚vierten Familie tritt endlich ber 
edelte Affe an die Spige ber übrigen. Sein Geſicht ii 


kahl, die Stine. woͤlbt fich hervor, indem bie Kiefern 


zuruͤcktreten und die Zaͤhne wieder das Ebenmaß der 
menſchlichen gewinnen. Die Naſenloͤcher oͤffnen fich vor⸗ 
nen und der Schwanz verliert ſich. Die ganze Bildung 


des Leibes hat nur noch eine Stufe zu erſteigen, um die 


menſchliche zu erreichen; auch iſt das Thier nun gelehris 
ger und fchließt fih, mehr als die. Übrigen diefer Ord⸗ 
nung, an den Menſchen an. 


\ — —— 


— 


\ 
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Der Menſch. 
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Moscati, Bon den körperlichen, weſentlichen naterichieden wi⸗ 
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171. 3. 
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3, 126. Der Menfch if bad — der 


Saͤugthlere, die ihm gegenuͤber nur Geſchlechts⸗, Ders 


kauunge - und Nefpirafionstbiere find; in ihm vereinigen ' 


fih harmoniſch alle Orgame des ganzen Thierreiches, und 
ale Thiere zuſammengenommen find ber in feine Theile 
jerlegte Menfch. Daher hat er feine Stelle nicht jn der 


Reihe der Saͤugthiere, fondern fteht fihon koͤrperlich dem 


ganzen Thierkreis als hoͤchſtes Produkt der Erde, als voll⸗ 
fommene Einheit, einer Vielheit gegenüber. Er kam erſt 
in den letzten Perioden der Erdenbildung zum Daſeyn, 


denn die foſſilen Menſchenknochen, welche man in Amerika | 


fand ’ rs n. aus neuerer Zeit. 


Das menfchliche Gehirn hat unter allen 
Thieren, größte Anzahl von Drganen, und alle Organe 
ber Thiergehirrie werden in ihm vereinigt gefunden. Es 
nähert fich der Kugelgeftalt, hat im Verhaͤltniß zur Dice 
des ganzen Nervenſyſtems die größefte Maſſe, die größte 
Denge von Markfubftanz, und die zahlreüchften Windun⸗ 
gen. Das große Gehirn iſt im Verhbaͤltniß zum Fleinen 
größer als bei irgend einem Thier, fo wie auch das ganze 
Gehirn im Verhaͤltniß zum Ruͤckenmark. 
We Sinnesorgane bed Menfchen fr nd gleichförmig 
entwickelt, . feines Überwiegend über dag andere. Seine 
Taſtorgane, die, Hände, fi nb vollfommener ale bei jedem 
Thier. 


Een Schädel hat die hoͤchſte und ſchöͤnſte 


Woͤlbung, im Verhaͤltniß die aufehnlichfte Größe, und ein 


nen Gefichtsminfel von 70 — 82°. Die Kauorgane wei⸗ 
hen zuruͤck, indem der Sinnes- und Stirntheil hervor 


teitt; der Zwiſchenkieferknochen im Oberkiefer verſchwin⸗ ; 


det, ber Unterkiefer erweitert, fich halbzirkelfoͤrmig, und 
bat ein vorfichendes Kinn. Im ganzen Skelett fpricht 
fih eine ebenmäßige Ausbiltimg aller Organe aus, und 
feines tagt über bag andere hervor: Der Schwanzkno⸗ 
hen bleibt unter der Haut‘ als ſpitziges Ende der Wir 
belſaͤule. Diefe iſt Sfomig art di ne 
ne 


— 
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men eine beckenfoͤrmige Geftalt an, Ste Beine And Känger 
ale die Arme und fo eingeleuft, daß der Menfch ſich aufe 
reichten und aufeecht geben muß. Den aufrehten Ban 
beftimmen überdieß die Lage des Hinterhauptloches und des 
Gefichtes, und die Stärke der Geſaͤß⸗ und Wadenmuskeln. 


Die vordern Glieder find Arme mit den vollkommen⸗ 
fien Händen; die untern Glieder aber Beine mit Waden' 
und bervorftehenden Ferfen. Die Füße treten mit der 
Serfe und der, ganzen Sohle auf, und haben 5 Zehen, 
Son denen feine ale Daumen dert uͤbrigen entgegenſteht. 


Die Bildung des Kehlkopfes hat, die hoͤchſte irdiſche 
Vollendung erreiht Der Mund ift mit fleifchigen Lippen 
gefchloffen, uud die Zähne fichen fenkrecht, in gefchloffer 
nen Reihen an einander gedränge. Im Ober» und ln 
serficfer finden fih 4 ſcharfe Schneidesähne, auf fie fol 
gen jeberfeitd ein einfpigiger, nicht vorſtehender, Eckzahn, 
und auf diefe 5 Backenzaͤhne, von welchen die zwei vor 
dern auf der Kronenfläche zwei, die hintern vier Hoͤcker 

“zeigen: Keines der Erndhrungsorgane ift Überwiegend vor 
dem. andern,’ feines zuruͤckgeblieben. 


Eben. fo, gleichmäßig find die männlichen und weibli⸗ 
chen Geſchlechtsorgane gebildet, ſa daß kein Theil fehlt 
und keins über das andere hervortritt. Die Bruͤſte has 
ben ihre Stellt an der Bruſt genammen and vollenden 
die Schönheit de& Weibes. Das Kennzeichen der unver 
letzten Sungfraufchäft und der ‘monatliche Blutfluß, find 
wenigftens in diefer Regelmaͤßigken eigenthuͤmliche Eharaf 


tere des menfchlichen Weibes. 


Die Haut des Menſchen iſt nur an — Stellen 
behaart, uͤbrigens nackt und glatt. 

Kein Thier von gleicher Groͤße entwickelt fi ſo 
langſam, wird fo ſpaͤt erſt zeugungsfaͤhig, und erreicht ein 
ſo — Alter, wie der Menſch 

d. 278.. Indem nun ber. Menſch alle Organe ber 
——— in ſich Base, vereiniget, fo. — 
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er fe auch alle im Gebrauche derſelben, und fein Leben‘ 

aͤle fchon dadurch eine Höhere Bedeutung. Er ſchwimmt,/ 

t, laͤuft, ſpringt, erhebt ſich fogar mit Huͤlfe der: 
Kunſt in die Luft, gebraucht ſeineHaͤnde md’ Fuͤße un» 
abhängig von einander zu verichiedenen Zwecken, wähle 
fh feine Nahrung aus allen Klaffen des Thier + ind Pflan⸗ 
zenreiches, und veredelt fie durch Zubereitung, bewohnt 
jedes Land und jeden Himmelsſtrich, ſchafft fich kuͤnſtliche 
Veibesſsbedeckung, wie es daR Tlima und feine Lebensweiſe 
Mrdert, ſchaͤrft feine einzelnen Sinnesorgane durch die 
KKunſt, vertheidiget ſich, ſeiner mäßigen Staͤrke umngeachtet, 
gegen jedes Thier und bezwingt jedes derſelben. Seine 
Stimme iſt am ne a nnd er allein bat eine articu⸗ 
Lirte Sprache. 


8. 279. Mit Biefen. Boßfenmenfelten — 
würde er jedoch nur dag vollkommenſte Dier ſeyn. Als 
lein'er ſteigt Über das Thierreich empor, inden vr ſich 

nurch dier Vernunft über feine eigene thieriſche Natur er⸗ 
hebt, und geiſtig frei wird. Er muß nicht mehr den thie⸗ 
riſchen Inſtincten folgen, fondern’ kann mit Bewußiſeyn 
Anh: Vernunftgeſetzen handeln; ſeine Hand wird Schoͤpfe⸗ 
An von Kunfigreducten nach Ideen, er erhebt ſich zur 
gofigen Anſchaͤuung, zur Keligien, und indem fein Geift 
des ganze‘ Univerfum Beier. Eu, — — det Herr = 
Schoͤpfung. 


8. 280. Da er' ſich ‘demnach hoher er erhebt als ein 
Dhier, fo ‚dauert auch die Zeit feiner Ausbi dung laͤnget 
als‘ bei einem derſelben. 


Er durchlaͤuft aber koͤrperlich die Metamorphoſe des 
Saͤͤugthieres, und mit dieſer alſo auch bie des ganzen 
Thierreiches überhaupt. Im muͤtterlichen Leibe ift - er 
noch ein fiemenarhmendes Waſſerthier, noch ein Theil der 
Geſchlechtsorgane feiner Mutter; dann lebt. er ale Kind 
der ‚Reproduction feiner felbft, als Knabe ber Irritabili⸗ 
tät und Ausbildung feiner: Kräfte, md flieht als Juͤng⸗ 
* in feinen toͤrperlichen und nn — vollendet 
da 


— 
.# 
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da.‘ egtyerk,.indem er faͤhg id das geiſtige Leben Forte. 
zupflanzen, fommen auch koͤrperlich ſeine Fortpflanzungs⸗ 
organe zug vollkommenen Entwickelung. Bei ibm find koͤr⸗ 
perlidhes ‚und. geiftiges „Leben ' noch im Streit begriffen. 
- Dar vollenkete. Dann hrebt das koͤrperliche Daſehn dem 
geiſtigen ynterzuorbuen, und wird, mern es ihm gelingt, 
ain Ebenbild, dex Gertheit auf Erben. Indem er fich dem 
goͤttlichen Willen hingibt, durchlebt er auf Neue das 
ſchuldloſe. Leben des Kindes mit Bewußtſeyn. Endlich 
reißt fih der Geif. non den Feſſeln des muͤden Körpers 
(08, er gibt fein irdifches Daſeyn auf und lebt in feines 
Rachforungp: Beperlih unp-In der — Menſchleit gei⸗ 
ſtig fort.-:. -. 

$. 281. Die kebensgeſchichte jedes Thieres iſt zu⸗ 
gleich ‚Sein ‚Miner-Bartung ; jedes einzelne erfüllt den 
Zweck feines. me. Nicht fo ber eimelne Menſch; 
nur bie ganze Menfchheit kann nach dem Ziele hin ſtreben, 
welches die Gattung erreichen fol. Das Menfshengefchleche 
aber muß in feiner Entwickelung als Ganjeg ähnliche Ber 
rioden der Kindheit, des Jünglingg+ umd Mannegalters 
durchlaufen, wie der einzelne Dognfch „-und dieß weiederhou 
fih in der Geſchichte jedes Volles wieder. Se. wie aber 

-Menfchen in jedem Zuftand ber- Entmistelyug su gleicher 

Beit auf der Erde leben, fo entſprechen auch gleichzeitige 

Voͤlkerſchaften diefen verfchiedenen Entwickelungsſtufen. 


| ‚Da der Menſch die Einheit bilder, ſo gibt es auch 
Fu AM eine Menfchengatsung , mb, mur eine Art bderfelben. 
So wie aber im Thierreich Entwickelungsſtufen vorhanden 
find, die das Thier als Endpunfte nicht uͤberſteigt, fa 
ſind auch dieſe bei dem Menſchen durch verſchiedene Raſ⸗ 
en angedeutet, die ſi ch durch Größe, Farbe, Haare und 
Shäbelform unterfcheiden, deren jede in ihrem Kultur 
‚gang einen eigenen Weg nimmt, und. in. der Gecſchichte 
unvergaͤnglich neben ber andern da ſteht. 


Dieſe Raſfen⸗ erzeugen untereinander halbfchlachtige 
Kinder 1. ſind in en a einbeimifch, ber 
harren 


\ t 
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harten aber auch M ahbern Climalen in ibrer Eigenthuͤm⸗ 
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lichkeit. Ste find: 


a 
"re 


1. Aethidpiſche Raſſe. Blumenb. Abbild. naturh. 


Begenſt. t. 5. Coll. eran. Dec. I. t. 6.7.8, Dec. II, 
2.17.18 19. 


| Hautfarbe mehr oder weniger dunfelfhtwars; Haare — 


2 


⸗ r 


| Begreift außer den Estimos alle eingebornen ameritaniiden 


raus; Kopf fchmal, ‚gleihfam von den Seiten etwas 
zufammengedräctz Wangenknochen vorwaͤrtsſtehend; 
Naſe di und breis; Kiefern und Schneidezähne ſchief 


nach vorwärts preminirend, Kinn iurächwelchend, 


Lippen wulſtig. 


Dierber gehört der größte Theil der Afrikaner, nk 
die Neger, und ein Theil der Aufkcalier. N 


ng Die Malayiihe Raſſe. Blumenb. Abbild. t. 4. 


"Dee. cran. III: ı. 26. 27. Dee. IP. ı, 39. do, 


Hautfarbe braun, einerfeits in's belle Mahagoni, anderfeits 
ins dunkelſte nelken⸗ und faflanienbraun. Haare dicht 
und ſchwarzlockig, Kopf etivas breiter und Stirne et⸗ 
Bons mehr hervorſtehend als bei den vorigen. Nafe dick, 
breit, Mund groß, Oberkiefer weniger hervorſtebend. 

Sierder, gehören die Südfee s Injulaner, neb ben. eigeuts 
lichen Melapen. 


3. Die Amerikaniſche Kaffe. Blonde. Abbild. 


t. 2. Dec..cran; L, ı, 9. 10... Dee, IL £.20. Dee. IIE 
01. Dec. Me38, ,., 


Haut lohfarb oder zimmtbraun, Hnane (licht, ſtraff, (htwarı; 
Stiras niedrig, Augen tief-liegend.- Naſe mit vorſte⸗ 


[es 


bendem Nüden und Rumpfer Srige. Geficht. breit, 
aber nicht platt, mit vorragenden Backenknochen ae j 


ſtarken Zügen. 


Voͤlker. 


+ Die Mongoliſche Raſſe. Blumenb. Abbild. — 1. 


Dec, cran. I. t, i. Dec. II, ı, 16. 
Hautfarbe -meiftens waitzengelb, Haar ſchwarz, ſtraff and 


duͤun; Kopf fat viereckig; Geſicht breit und flach, Bats- 


kenknochen ſeitwaͤrts eminirend. Naſe Elein und Rumpf; 
Augen klein, Augenlieder eng geſchlitzt; Naſe Hein und 
ſtumpf; Kinn vorragend. 


J Hier⸗ 


- 
— 


BHiexher gehören der groͤßte Theil der Aßaten, DEN) 
mucken, Chineſer, Japaner, die Finnen, fapaı 
Europa, und die Eskimos im noͤrdlichen Amerikı. 
$ Die Kaukaſiſche Raffe. Biumenb. Mbit 
u, 51. Dee cran, II. ı. ı2, Dec, IE. t. 2l 
Mehr oder meniger weiß, die Wangen roth; Hgur im. 
weich, nufbsaun, einerſeits in's Bloude, ander 
in's Schwarze übergehend. Kopf fanft gerundet, he 
fiht oval, Stirne gewoͤlbt, Naſe wenig gebogen 
ſchmal. Mund Hein, Kiun gerunder, Schneidenn 
in benden Kiefern ſenkrecht. | 
Bu dieſer Raffe gehören die Europäer, die meklichen # 
ten Diefleits des Obi, des Easpifchen Meeres und 
Ganges, und die Nordafrifaner. 


$. 382. Die Netbioper nehmen ohne Zweifel i 
tieffie Etelle cin, leben noch dem Gefchlechte hingegehn, 
und ihre hoͤhere geiftige Entwickelung begann jept ef i 
der nelgjien Zeit: in einem andern Welstheils:. Einen u 
bern Staudpunft als dieſe, behaupten die Malapen, de 
ſich meiftens von Seld- und Baumfruͤchten ernähren, m 
alfo noch wie Kinder am Bufen ber Mutter. lebra. d 
Umerikaner fichen ihnen ald umherſchweifende, fair 





“  genießende Jaͤger, gleichf.. * im milden: Krabenalter, # 


genüber, und die Mongolen, in ihrem eigenthuͤmide 
Culturzuſtaude, tbeils Ackerbau treibend, theils herum 
heude Hirtenvoͤlker, ind ald.ein Vereinigungspunkt beit 
ju betrachten. Ueber allen!iaber, und Die Eigenſchehe 
aller ‘auf höherer Stufe wiederholend, ſtehen die Kaulı 
fier körperlich und geiftig am vellenderften da, und I 


Cultur ‚fchreitet von Oſten nach Welten fort, wie bie ku 


wickelung des Thierreiches vom oͤſtlichen Pol zum weſllche 
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Rolle, 307. 

Rollier. 306. 
Rohrdommel. 247. 
Mohrfänger. 319. 
Rosmarus. 340. 
Rossignole, 331, 
Rothbidß. 247. 
Rothkehlchen. 320. 
Rothſchwaͤnichen. 320 
Koussette, 459. 
Ruban, 70 
Rubecola, 320, 
Rubiette, 319 


s 


Runzelichlange. 137. 


Rupicupra. 368 


Ruͤſſelmaus. 348. 


Ruthenus. 106. 
Rytina, 337. 
Ryzaena 400. 


Saat Bars. 199, 
Sansfrähe. 306. 
Sabte 69. 
€ bier, 239.- 
Saͤgefiſch. 118. 
Saͤger. 103. 
Eänger. 317- 
Säugtbiere. 303. 
Sagouin. 4732. 
Saiga, 371. 
Sakı. 4723. 473. 
Saimirı. 472; 
alamandra, 131, 
Sulamander. 131, 
Salangane, 294, 
Salar. 22, 
Salbling. 22. 
Salmo, 22. 
Salp. 64. 
Samvdadı. 43. 
Sandyuhn. 216, 
Sundläufer. 229. 
Sandmoil. 431. 
Sarcelle, 202, 


Sardelle. 13. 


Sargus. 63 
Sarıgae. 451. 
Satyrus, 481. 
Saumon, 20, 
Saupe. 64. 
Saurii. 15%. 
Szurus. 31. 
Savacou. zdb. 
Saxicola. 318. 
Scarus. 6r. | 
Scalops. 35°. 


Edyarbe. 205. 
Scheerenſamabel. 
— i — vi. 
Schellfiſch. 55. 
————— 213. 
2 I. 
Schiek. 162. 
‚Scinspalier. 8. 
Schtiofite. 88. 
Schildfröre. 177. 
Schlaͤfer. 453. 
Schlamnmisgr. Ir 
Sölaigsunfe. 4 
Schlaugenkorf. 6. 
Schlaugeupestl 29. 
Schlei. 19. 
Schleiche. 152. 
Schleierkautz. 28. 
Echlein iſch. 89 
Schmerl. 36. 
Schmuckvogel. 31% 
Schnuabeithier. 4% 
Schnarret. >22. 
Schueeeule. 263. 
Schnechunn. 233. 
Schnepel. 23: 
Schnepfe. 252. 
Schnepfeufiſch. 29- 
nur:envogel 27& 
chnutrer. 29L 
Scholle. 72. 7% 
— 285, 
‘& uppenſchlang 


33. 

* ' ı 
Schwaͤtzer. 70%. 
Sch walde. 294. 

chwau. 202 

Schwanzmeue. z01. 

Schwarjdrugil 54 

c war;ſpecht. 


Schweifsusn. 25. 


Schwein. 3:5. 
⸗ Schwerd! 








Schwerdrfiiih. 80. 


Schwimmenvdernopf. 
‚100, _ 


Schwirummögel. 197. 
Schuppentäier. 415. 
‚ciaena, 54. 
jeincus, 162, _ 
iciurus, 430. 
colopax 252, 
comber. 78. 
comberesox '27. 
combaeroides. 77. 
copelus. 29. . 
copus, 24%. 
corpaena, 9. 
cytale, 14°. 
cythrops, 201. 
Beedrache. 104. 
Kee s Eideihfe. ar. 
Scchahn. 94. 
Sechund. 341. 
Seekräbe. 58. 
zee⸗Krotẽ.  Buto- 
marn, 133, 
Keefräte, Batracho- 
pus. 110, 111. 
seefub. 343. 
seele. 348. 
zremaid. 338. 
Secfchivalbe. 212, 
Seetcorpiot. 97. 
retaucher. 197. 
seeteufel LIT, 
eewolf. 52. 
segler. 293. 
elene, gi. 
zenkvogel. 251. 
eps, 161. 
erin, 300. 
ETPe, 2m 
ktrasalmo, 25. 
leltopusik, 161, 
‚tler, 244. 
dian. Gr. - 
edenſchlaͤfer. 438. 


senns, 4709, 


iſurus. 38. c 


uniae. 480 
“ngpdroffel. 311. 
Schwan. 208; 
wen, 123 

itene. 128. 
trennen. 336. . 
telle; 263, 


Sitta 283. 
Sittiche, 275. 

ogo. 66. 
Sogofiſch. 67. 
Soldado. 66. 
Solea 73. 
Solenostomus, ro4. 
Solidungnla, 378: 
Sounenfiſch. 82. 
Sonuenvogel. 204. 

250, 

Sorex, 356. 

. Soui - Manga, 200. 
Spalax: 430. 
Spatularia. 105, 
Spatule, 238. 


Gpypatz. 298. 


Specht at 
Knechemeife, 284- 


Speckſledermaus 458. 


Sperber. 268. 
Spervereule. 263. 
Sperling. 299. 
&pel.3 


2. 
Sphagebranchus, 45. 


 Spheniscus. 195, 
Shhinz 478. 
Sphyraena. 923. 
Spiegelfiich. 31. 
Spieseifarpfe. 20. 
Spinanchia, 76, 

sinnenfild. 93. 
Spinus, 300. 
Spiguraus. 386. 


Sporuflügler._ 247. 


Bor 


Steinpitzaer. 36. 
Steinſchmaͤtzer. 312. 
Steißvogel. 218. 
Stellifer, 66 
Stellio. 163, 
Stelzenguckguck. 248, 
Stonops, 467.. 
Stentor 474. 
Stercoraire. 20% 
Sterlet. 106. 
Sferna, 211 
Sıernarchus. 48, 
Sternopterygii. 54 
Sternoptiyx, 52, 
Sternſeher. 88. 
Stichling. 76. 
Stiealitz. 300, 
Stinkthier. 394 
Stirunogel. 310. 
Stod ; Ente. 201. 
Stockñſch. ss. 
Stoͤr 105. 106. 
Stomias, 26. 
Storch. 240. 
Strandläufer 258. 
Strauß, 234. 
Streehon 1541, 


. Strepsilas, 25% 


Spornguckguck. 282, » 


Spratte. 13. 
'Sprattus, 13. 


Spraſſer. 32° - 


Springbock. 369, 


Squalus, 116. 

_ 118. 
taar. 309. 

Stabelbaud). 101. 


(1 


Stachelfiſch. 109: 


Stachelrücfen. 30. 
Stachelthier. 427, 
Steatarnis, 291. 
Stechrache. 115. 

- Steinadler. 265. 
Steinbach. 366. 
Eteinbutte. 73. 
Steindreher. 255, 
Kreinmarder. 395. 
Steiupicker. 97. 


* 


— 


Strix. ebt. 


Stromateus, 51. 


Struntjaͤger. 208. 
Struthio. 234. 
Sturio. 106, 


Sturmovogel. 299. . ° 


Sturnus, 309, 
Stutzkopf. 67. 
Sucrier, 289, 
Sudis, 33, 
Sumgfudgel. 237. 
Sumpfweihe. 266. 
en 56. 
us. 345. 
Sylvia, 319. 
Syngnathus, 103, 


Synanceia. 96, 


Synodus, 15. 
$yrrbäptes, 817, 


T. 


Tachydromus, 169. 
Tachydromus. 228. 
Tachyglossus, 409, 
Tachypetes. 2:6, 
Tachypterus, .69. 


Tae- 


' 
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amıas 


Tamarik 


Taurus. 364. 
ZTeichferelle. ze. 
Tenrec, 388. 
Testudo, 177, 
Tetragonurus, 79, 


Tetrao. 
Tetras. — 


etrodon. Tor, 
Teutis.8 


3. 
Thecadactylus, 157. 


due. 79. 
.Zburmfalfe,” 267, 
hylacis, 448, 

ymallus. 23. 
u nus, e 
— ——— 288. 
"Tiger. 398, 
inamus, g18. 
inameu. 218, ' 
inca. 19, _ 
Tisserin, 299, 
Kiti. 210, 
Todier, 315, 
odus, 315. 
dolypeutes, 412. 
arcol, 285. 
Torpedo, 115, 
Tortrix. 146. 
otanus, 254, 
Toucan, 273, 


- 
. 


Touraco. 27%. 
Tournepierre, 255 
Touypu, 233, 
Toxotes, 85, 
Trachinus, 92, . 
Tragelaphus. 370, 
Trampelthier. 374. 
Trapelus, 165. 
Trappe. 227. 
Traquetr. 378 


Triacanthus 1c9. 
 Trichechus. 340, 


Trichiuras, 47: 


' Trichogaster. 84,- 
. Trichenotus. 93. 


Trigla. g4. 
— 
Trimeresuras, 143. 
Tringa. 254. 
Trionyx, 17 
Triton. ı3e, 
Triurus 5, 
Trechilus, 288. 
Troglodyt, 8; 
Troglodytes, Pithe- 
cus, 481, 
Trogon, 374, 
Tropikvogel. 206. 
Trompetenvegel. 214. 
rosipiale, Z10, _ 
Truthuhn. 221. 
— a 
on. 4 
—— 167. 
Turdus, 311. 
Furiix. 218. 
Tutor. 168. 
Tylopoda. 372. 
Typhlogs. 138. 
Typhlus. 431. 
Tyrannus, 316, 


MU 
Uhu 262. 
Nfelei. 18. 
Uluta. 263. 
Umber. >23. 


Upupa, 286, 
Uranoscepus, 88. 
Urax, 222. ' 
Uria. 196, | 
Urogallus, 223, 


- „Vive, 9a, 


Waldhuhn. 223. 


. Wanderratte. 433. 
Waſſerfroſch. 134 


Waſſerviper. 139 


Weihe. 266. 
Weißkehlchen. 319. . 
Wels. 3 


Uroplatas, 153. 


Ursus, 3gr. 


Vrus. 364. 


V. 


Vagimlis. 21%, 


, Bamppr. 459. 


Vaınpyrus, 459, 
Vanellus, 255, 
Vanneau, 255, 
Vastr£. 27. 
Vautour. 259, 
Vespertilio 458, 
Vicogne 373, 
Vicunna, 373, 


Yielfeaß. 3. 
Inage. I, 
Vipera, 140, 
Vepern. 139. 


re 309. 
Vogel. 182. 
Volucella 439. 
Vomer, gı. 
Vulpes,.402. 
Vultur. 249. 


W. 


Machtelföntg. 24. 





Walle. 330. 
Wallroß. 340. | 


afchbär. 391. 
Waſſerhuhn. 240. 


Waſſeriatte. 425. 
Wallerftaar. 308. | 





Mehrongel. 213. 





c 8. 
Wendehals. 285. 


Wolf. 402. 
om 


—..0 


Wombat. 44. F B. SE ee —— — Pie RR 
Wurckuchel. 384. 3 Ziege. 36% 66. 
Wuͤrger. 268. aähnler. 297: ie en ce. 363. 
—— 63. ieſel. 444. 
atıder. 5 itteraal. 45. 
7* Zauber 74 s6. Zitterroche. 115. 
aunſchlaͤßfer. 319. — s. 38. 
Zebra. 379. obel. 396. 
Xanthornus. 310. eifig. 390. unge. 73: 
Xiphias, 90. . heus. 81. 82. wergreh. 375. 
— 4. Zibetmaus. 4 Dygama, 19, 
) ) e 
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22. 


7. 


/ 


Labeo ftatt Labes. | 
Larvaredus flatt Lavandus, ' 
Lavared ſtatt Lavard. 
Argentina ſtatt argentina, 
Hornhecht ftatt Hernheqht. 

Spet ſtatt Spel. — 
Barbatula ſtatt Barbatule. 
Malapterurus ſtatt Malapteranus, 
Molva ftatt Malva. 
Pleetopomus ftatt Ptertopomus, 
Jarretiere ftatt Jacretiere, ‚ 
Caranxomorus ftatt Caraxomorus, 
Trachinotus ftatt Trachinatus. 
Monedactylus ftatt Nonodactylas, 
Eleotris flatt Eleetris. 





5. u. Periophtalmas ſtatt Pheriophtalm. 
5v. u. aculeatus flatt acusatus. 
5%. u. callorhynthus flatt eallochynchus. 
3 0. U. uropostico ſtatt unopoetico. 


15. 


— 


Jakie ſtatt Zalir. F 


| | — 0.0... 5ob. 
Seite 158 Zeile a. Ptyodactylus flatt Styodactylus...  * 
— 165 —. 4, Calotes ſtatt Calotes. | | 
— 150 — 16. Wonvenlinen ſtatt Monoculien. 
193. — 4yu. Lehmannus Fu/d flatt Lehman, 
199 — 4. spiritum ſtatt spiritus. = 
195 — 10. demersa fiatt demensa, 
198 — 6. stellatus flatt stellatur. 
8 — 2, Shells Ente ftatt Schnell» Ente. 
— 205 — 23. Gannet ftatt Ganne. 
— 109 — 16. Mbatros ftatt Abatroß. 
— 114 — 3. Vieillot ftatt Vieille. Zee 
— 2314 — 9. Chavaria ſtatt clavaria. 
— 225 — 11. Lopbophorus ftatt Lophophirus, 
— 2335 — 17. Maenura flatf Moencira. 
— 2337 — 1, Vinago ftatt Virago. 
— 25. — 2 Dudu ſtatt Didu. 
— 251 — 13. Arquata ſtatt torquatus. 
— U — | 19. Pie- grieche ftatt Pic- griöche. 
= 69 — 5. Pasaris flatt Psoris. 
— 275 — 1. Corythaix ſtatt Corythaia. 
— 275 — 2v. u. Yarnblaſenzipfel ſtatt Harnbla⸗ 
ſengipfel. 
| . Fringilla flatt Tringilla. 
— 508 — 13. Merle ftatt Morle, = 0 
— 310 — 13. Icterus ſtatt Jeterus. 


Bun 


N 


| 

3 
| 
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— 313 — 10. Fourmilier ftatt Fournilier. 

— 5:8 — 33. und 28. Fluevogel ſtatt Flurvogel. 
— 558 — 16. Halicore ſtatt Halicone, 

— 53 — 20. Palaeotherium ſtatt Palacotherium 
. Bleßbod fiatt Bunter Bor, 
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Geite 375 Zeile 9 v. u. Zwergreh fast Zwerchreh. 
— 334 — 10 v. u. Desman ftatt Desmon. 
— 447 — 16. Dasyurini flatt Dosyurini, 
— 443 — 21. .Dasyuras flatt Dassyurus, 
— 167 — 3% m. bemgalensis ſtatt benegalensis, 
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Einige Verlags» Werke 
Ä * der J 
J. L. Schrag'ſchen Buchhandlung 


in Nürnberg. 
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Cavolini’s Abhandlungen über Pflanzen - Thiere 
des Mittelmeers. Aus dem Italienischen übersetzt_ _ 
von Wilh. Sprengel, und herausgegeben von 
Kurt Sprengel. Mit g Kupfertafeln in gr. 4to. 
1813.‘ 2 Thlr, oder 3, | 


Hr. Prof. Sprengel macht den beutfhen Naturforfgern 
mit der ubeefeguns diefer berühmten, und bei ung feltenen 
Abhandlungen Über Zoophnten, ein ſehr angenehmes Ger 
fhent ; Cavolini vereinigt die .Unbefangenheit eines Roͤſel's, 
mit Beleſenheit und höherer Bildung. Indem er blod Deobadys 
tungen erzählt, flieht man in dem Gange feiner Unterfuchuns 
gen, daß er mit der Literatur befannt war, aber alle Gelehr⸗ 
famteit zu bergeflen verfiand, mo ed auf borurtheiläfteie 
Beobachtung anfam. Daher hat er nicht nur viel Neues ge 
ſehen, fondern aud) manche Irrthuͤmer feiner Vorgänger mit 
mufterhafter Beſcheidenheit befeitigt. - Die. Gegenftände feis 
nee Korfhungen waren die Stämme und Belebten Bewohner 
der Gorgonie, Madrepore, Iris, Millepore, vieler Sertufas 
tien, einiger Coralinen, Spongien, und ein paar raͤthſelhaf⸗ 
ter, für Alchonen angeſehener Geſchoͤpfe, die Eawolint'für 
Mflangen hält. Alles ift klar und ordentlich erzählt und feld 
angenehm zu leſen. Die Ueberfegung des Hrn. Sprengel it 
gan vooh! gerathen, Iefbar und dem Geile der deutfchen 

prache entfprehend. Dad Aeußere bed Buches ift empfeh⸗ 
Ind. Die Kupfer find von bem. jüngern Sprengel veht gut 
Hachgegeichnet, und aud) der Stich gelungen, 
Leip;. Lit. Zeit, 1874. Nr. 99. 
Gold- 
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Goldfuſs, G. A, über die Eptwieklungsstufen des 
Thieres. Ein Sendschreiben an Dr. Nees von Esen- 
beck, Mit einer Steintafel gr.8. ı817. 7 Gr. 
oder 30 kr. i 


Isenflamm, H. E., Beschreibung einiger menschli- 
chen Köpfe von verschiedenen Ragen. Fin RKai- 
trag zu Blumenbachs Beschreibung und Abbildung 
von Köpfen verschiedener Nationen. Mit 2 Kupfer- 
tafeln in gr. 4. 1813. 9Gr. oder 36 kr. 


. Magazin, Nürnbergisches, zuın’ Nutzen und Vergnü- 
gen, herausgegeben von einer Gesellschaft von Ge- 
ehrten, Erstes Heft. ı8 Gr. oder. ı Hl. ız2kr., 


Inhalt: 1) Ueber dad Berhältnig der Tempera 

mente zu den MWiffenfhaften und wiffenfdaftlihen Beſchaͤfti⸗ 

‚ gungen. =) Naͤhere Auffiärungen über die Entdedung de 
Bonnenfleden. 3) Einige naturhiſtoriſche Nachrichten aus 

Indien. 4) Anmerkungen zu einigen Stüden bes ehemaligen 

Leipzigiſchen literätiſchen Anzeigers. 5) Ueber ein Steinmeer 

bei Rovoredo. 6) Zum Andenfen an Joh. Chriſt. Dan. 

Edlen v. Schreber. 7) Porella, ferne eigene Gattung. $) 
lieber den Weinbau ım füblıhen Tyrol. 9) Beobachtungen 

über bie Ringel⸗Natter (Coluber Natrix). 10 Beiträge zur 

Klora von Kronach. 11) Ueber die Davidifhe Peſt. Senna 

heribs Todesengel, und dat Daemoninm meridianum, 

12) Beobachtungen Über den Geſchmack. 13) Einige Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten der europäifhyen Amerfen. 14) Anzeige einiger 

merkwuͤrdigen Pflanzen, welhe in den nähern und fernern Um 

gebungen von Kofenheim wachſen. 15) Lireraͤriſche Neuigkeiten. 


Meyer, B., Beschreibung der Vögel Liv- und Eisth 
lands. Nlit ı iliumin, Kupfertafel, gr. 8. 1815 
ı Thlr. ı8 Gr, oder 2 fl. 54 kr. - 


BSiſcher und Beſeke haben bekanntlich ſchon Beitraͤge zu 
ber Drnithologie des genannten Laͤnderſtrichs geliefert, allei 
‚ve (ind ſehr unvollſtaͤndig. Der verftorbene Hoirath und Pros 
feſſer Gerrmann zu Dorpat uͤberſchickte kurz vor veınem 
Tode feine geſammelten Bertraͤge zur Kids und Eſthlaͤndiſchen 
Boͤgelkunde dem Hofrath Dr. Meyer, in der Adſicht, te 
durch dieſen dem Druck zu uͤbergeben. Durch die fieibige 
Bearbeitung des, den Freunden dee Ornithologie ſchon ber 
kannten, Verfaſſers haben jene Materialien in dieſer Sqrift 
thren wahren Werth erhalten, und als ein wichtiger Britrag 

zur Vervoltommnung unſerer Voͤgelkunde muß fie fowohl 
‘dem ruſſtſchen als deurſchen Ornithologen hoͤchſt willkommen Bar 
| ir 





. Bir finden in berfelben nicht nur eine veränderte Auf⸗ 
fkelung der Bögel, fondern auch bei Aufzählung der Gattun⸗ 
gen und Befthreitung der Arten bedeutende Verbeſſernngen 
und Zuſaͤtze, welche man in andern Werken, die dieſelben 
Nägel ſchildern, vergeblid) fuhr. = 

; F Hal. Aug. Lit. Zeit. 1815 Te. 31. ° \ 


. Schmid, C., naturhistorische Beschreibung der Säug- 
thiere, nach den neuesten Hülfsquellen $ystema- 
tisch und zum gemeinnützigen Gehrauch entworfen. 
Mit 132 Abbildungen auf eben se vielen Steintafeln, . 
In gr. Medianquart, 1318. 11 Thir. 4 Gr. oder zo Hi. 


— — naturhistorische Beschreibung der Vögel. Mit 
140 Abbildungen. gr. Med. 4to. ı818. 11 Thlr. 

4 Gr. oder 20 fl. 
(Auch die Amphibien und übrigen Theile des Thierreirlıs 

werden auf gleiche Weise nachtolgen,) 

$pix, Joh, Geschichte und, Beurtheilung aller Syste- 
me in der Zoologie nach ihrer Entwicklungsfolga 
von, Aristoteles bis auf die gegenwärtige Zeit, gr.l, 
‚ aßtı. 724 Seiten. ' 3 Thlr. 15 Gr. oder 6 fl. z0&r. 


Das Beduͤrfniß einer umfaffenden Geſchichte der Zoolo⸗ 
gie muhte in unſern Tagen um fo fuͤhldarer werden, ba ein 
Syſtem dad andere drängte und die Menge ber neuen und 
wichtigen Entdedungen zum Theil neue Rüdfichten erforderte, 
. Der befdeidene Verf. fühlte fi) bei warmer Liebe zur Na⸗ 
tur, bei den. Erfahrungen, welche ihm difriges Studium ders 
felben an einer ber erften Quellen, im reihen Parifer National⸗ 
- Mufeum, und in Italien verfhafft hatte,. und bei dem treffe 
lihen Sammlungen der Akademie in München getrieben, die 
Lüde in feınem Kieblingefahe auszufuͤllen. Er verhehlte fih 
die Schwierigkeiten der Ausjünrung nicht; doch glaubte "x zu 
finden, daß in der Geſchichte der Zoologie, wie im Retche 
der Thiere ſelbſt, nicht Zufall und Wiltühr, fondern geſetz⸗ 
mäßige Nothwendigkeit herrihe, und daß bie Erfheinung der 
‚einzelnen Spfteme genau mit den gleichzeitigen Weltveraͤnde⸗ 
tungen zufammenhänge, daß’ daher die Geſchichte der Zoolo⸗ 
gie, wie fie im Boden der allgemeinen Weltgefhichte wurzle, 
vorzutragen fen. Dieſer Baden leitete ihn durch dad auf.den - 
erſten Blick abſchreckende Labyrinth. Daß er ber Geſchichte 
eine Kritik der Syſteme parallel Iaufen ließ, war ſehr natür» 
Kb: da in den Syſtemen felbit der Nachfolger meiſt den 
Borgänger verbefferte, oder von dem eben geltenden Syſteme 
wegſehend, eine neue Richtung einfhlug, und de bie — 
J ung 
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tung eines ſolchen Verfahrens nicht anderd al wuͤnſchens⸗ 
werch und intereffant fenn kann. 

Außer einer kurzen Einleitung zerfält das ganze Bud 
in zwei Abtheilungen, beren erfte die tünftllihden Spy: 
ſteme der Zoologie im allgemeinen, die zweite dieſel⸗ 


ben insbefondere Cfür jede einzelne Klaffe) zum Gegew ZU 


fiande hat ; ‚ein Plan ber, wiewohl dabei. hin und wieder 
eine Mibderholung nicht gang zu vermeiden war, uns bod; Ber 
zwedmäßigite fheint. In der erſten Abtheilung unterſchei⸗ 
det der Verf. zwei Perioden: die des Keimens, von Ariſto⸗ 
teles bis auf Galen, und die des Gruͤnens, von da bis auf 
unfere Zeit (die Periode der Bluͤthe ſey er® neh zu erwar⸗ 
ten. Gehe wahr). Er führt hier jeden Shriftfteller auf, 
der dur feine Werke Einfluß auf die Anordnung zoolog. J. 
Spiteme gehabt’ hat, zeigt den Geift der ihn befreite, das 


was er Teiftete, und worin er mangelhaft blieb, fo wie er 


aud die in NBeltbegebenheiten begründeten Veranlafſungen 
zum Studium der Zoologie und zur. vermehrten Kenntniß der 
Thiere zweckmaͤßig angiebt. u. f. w. 

Hal. Allg. Lit. Zeit. 1812. Nr. 8. 


Tiedemann, Dr.Fr., Anatomie und Natargeschichte 
des Drachens, Mit 3 Kupfertafeln. gr. 4. ı8tı. 

ı Thlr. oder ı. A. 48kr, 
Der durch feinen Eifer für die Zoologie ruͤhmlichſt ber 
kannte Verf. liefert in diefem Werkchen die bis jegt. noch fait 
anz unbefannte Anatomie eines fhon feiner eigenthuͤmlichen 
Baden Form wegen merfwürdigen Thiered, auf eine Weiſe, 


welche ihm die gerechteſten Anfprühe auf den Dank der Zoo⸗ 


‘’ 


logen giebt. Zugleich enthält dad Werk eıne Befchreibung 
und Abbildung der dußern Form des Drachens, welche die 
ſeiner Vorgänger weit hinter Ach laͤßt. — | 


Trevir an us ‚G.R., über den — Bau der Arach- 
niden. Erstes Heft. Mit 5 Kupfert. ingr.4. 1812. 
ı Yhlr. oder ı 8. 36 kr. ; 


Der Berf. unternahm die Unterfuchung ded innern Baues 
der. Arahniden, zu melden er aber nicht alle von Lamark dazu 
gerehneten, fondern nur_bie Linneiſchen Geſchlechter: Scor- 

io, Aranea ‘und Phalangium zählt, weil durch alle darüber 
Bannt gewordenen Arbeiten feine Wißbegierde mehr gereist 
als befriediget wurde, und theilt nun bie Reſultate derfelben 
mit derfelben Gruͤndlichkeit und Beſcheidenheit mie, welde 


X 


die gelehrte Welt ſchon lange an ihm bewundert. 


- 
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